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AnTherm Hilfe 
 

AnTherm
® 

 

Programmpaket zur Analyse des Thermischen Verhaltens 
von Baukonstruktionen mit Wärmebrücken und Dampfdiffusion 

 
 
AnTherm® - Programm zur "Analyse des Thermischen Verhaltens von Bauteilen mit Wärmebrücken und 
Dampfdiffusionsbrücken". Die Software ist geeignet zur Berechnung von Temperaturverteilungen, Wärmeströmen und 
Wasserdampf-Diffusionsströmen in Baukonstruktionen beliebiger Formen und beliebiger Materialzusammensetzungen. 
Zudem kann die Verteilung der Grenzfeuchtigkeit für alle Bauteiloberflächen sowie des Wasserdampf-Partialdruckes im 
Bauteilinneren berechnet und ausgewiesen werden. Das Programm ist für Untersuchungen des dynamischen Verhaltens 
von Bauwerken (unter periodischen, harmonischen Randbedingungen) ebenfalls geeignet. 
 
Für den technisch versierten Planer ist AnTherm ein zuverlässiges und unverzichtbares Werkzeug zur Erfüllung 
der Anforderungen heutiger europäischen Normen (EN) bei vollständiger und präziser Untersuchung der 
thermischen Effizienz. 
 
Die rechnerischen Möglichkeiten des Programms umfassen u.a.: 
 

¶ stationäre und instationäre Berechnung des Temperaturfelds in Baukonstruktionen in zwei- und drei-
dimensionaler Modellierung 

¶ vollautomatische Berechnung der Matrix der Thermischen Leitwert L
2D

 bzw. L
3D
 

¶ vollautomatische Berechnung des längenbezogenen Wªrmedurchgangskoeffizienten Ɋ (psi) 
¶ periodische, harmonische Berechnung der Matrix der dynamischen (harmonischen) Leitwerte (mit 

HARMONIC-Option) 
¶ vollautomatische Berechnung der Temperaturgewichtungsfaktoren (fRsi, g) in den Punkten tiefster 

Oberflächentemperatur für alle Räume 
¶ geeignet sowohl für sehr feine Modellierung (z.B. Fassadenkonstruktionen, Fensterrahmen, ...) als auch 

für sehr große Berechnungsfälle (z.B. bodenberührte Bauteile, ganze Räume, Raumgruppen, ...) 

¶ Berechnung und Darstellung der Verteilung der Grenzfeuchtigkeit für alle Bauteiloberflächen 

¶ Berechnung des Wasserdampf-Partialdruckfeldes und somit, durch Differenzbildung mit 
Sättigungsdampfdruck einfache Erkennung der Kondensatbildung im Bauteilinneren (mit DAMPF-Option) 

¶ umfangreiche Möglichkeiten der dreidimensionalen graphischen Auswertung auch dynamisch, unter in der 
Zeit sich ändernden, periodischen Randbedingungen. 

 

AnTherm® entspricht allen Anforderungen, die gemäß EN ISO 10211 an ein Rechenprogramm zu stellen sind, 

um als zwei- und dreidimensionales, stationªres Prªzisionsverfahren (ĂKlasse A ï Verfahrenñ) eingestuft werden 
zu können. Es entspricht auch allen Anforderungen von EN ISO 10077 an ein Normverfahren für die 
Berechnung des Wärmedurchgangs durch Rahmen von Fenstern, Türen und Abschlüssen. 
 
Bisherig gesammelten Erfahrungen mit dem Programmpaket AnTherm® haben eindrucksvoll gezeigt, dass der 
Eingabe-, Berechnungs- und der Ausgabeteil des Programms auch höchsten Ansprüchen in Hinblick auf die 
Komplexität eines Berechnungsfalls genügen. 
 
Sowohl sehr hohe Auflösung, wie z. B. die Modellierung im 1/10 mm ï Bereich, als auch die Modellierung sehr 
großer Bereiche, wie z. B. bodenberührende Bauteile oder ganze Räume, sind problemlos bewältigbar. 
 
Wesentlichen Stärken dieser Software wie z.B. keine Obergrenze bei der Anzahl der Elemente, einfach zu 
bedienende und sehr flexible grafische Ausgaben auch bei sehr großen Berechnungsfällen, direkte 
Berechnung der Leitwert-Matrix und der Temperaturgewichtungsfaktoren, usw. wurden bei der Entwicklung der 
Software AnTherm® sorgfältig umgesetzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://hilfe.antherm.eu/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.eu/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
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http://hilfe.antherm.eu/Forms/LeitwertReportForm/LeitwertReportForm.htm
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http://hilfe.antherm.eu/Validierung/Validierung_EN_ISO_10211.htm
http://hilfe.antherm.eu/Validierung/Validierung_EN_ISO_10211.htm
http://hilfe.antherm.eu/Validierung/Validierung_EN_ISO_10077.htm
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Die wichtigsten Merkmale des Programmpaketes 

 

¶ Einfache und übersichtliche Definition der Bauteil Geometrie mittels Eingabe von rechteckigen Elementen;  
¶ selbes Eingabe Prinzip für zwei und dreidimensionale Berechnungsfälle,  
¶ Eingabe Unterstützung durch spezielle Funktionen 

¶ Baustoffdatenbank nach DIN, ÖNORM sowie vom Internet aktualisierbar: Baubook (ÖBOX), BPHDB.COM 
usw. 

¶ Kontrolle der Eingabe durch begleitende grafische Bildschirmdarstellung des jeweiligen Standes der Eingabe;  
¶ flexible Darstellungsmöglichkeit durch  

¶ Wahl von Ausschnitten,  
¶ frei wählbare Skalierung,  
¶ Zuordnung von Farben zu Wärmeleitfähigkeiten.... 

 

  
¶ Rasterung (Herstellung des Rechen Modells mittels Diskretisierung) benutzerfreundlich und unabhängig 

vom Eingabeteil.  
Rasche Generierung des Rasterungsnetzes 

¶ wahlweise vollautomatisch mittels  
¶ Verwendung von Standardparametern oder  
¶ Übernahme von Rasterungsparametern anderer Berechnungsfälle  

¶ oder halbautomatisch mittels  
¶ Änderung von Rasterparametern,  
¶ Modifikation des automatisch generierten Rasters durch  

¶ Einfügen neuer oder  
¶ Löschen bestehender Rasterlinien.  

¶ Berechnung von Basislösungen (Methode der finiten Differenzen):  
¶ Vollautomatische Durchrechnung auch bei sehr schlecht konditionierten Berechnungsfällen wie  

¶ bodenberührten Bauteilen,  
¶ bewehrten Bauteilen,  
¶ Fensteranschluss Details,  
¶ Stahlkonstruktionen, etc.  

¶ Hohe Rechengenauigkeit durch Verwendung von "doppelter Genauigkeit" im Rechenteil.  
¶ Maximale Anzahl der bilanzierbaren Zellen nur durch die Hardwarekapazität begrenzt; damit ist die 

Behandlung auch großer dreidimensionaler Fälle möglich, 

¶ wie bodenberührter Bauteile oder Räume,  
¶ ganzer Räume oder Raumgruppen,  
¶ detaillierter Modellierung komplizierter Baukonstruktionen (z. B. Fensterrahmen)  
¶ Bei Bedarf kann der Rechenteil des Programm-Paketes auch an einem Hochleistungsrechner 

installiert werden.  
¶ Eingabe der Randbedingungen (Lufttemperaturen der beteiligten Räume) erst im Auswertungsteil, damit ist  

¶ die Ausgabe der Berechnungsergebnisse für verschiedenste Randbedingungen  
¶ schnell, weil  
¶ ohne neuerliche Durchrechnung (!) möglich.  

¶ Berechnungsergebnisse CEN-konform durch Ausweisen  
¶ der Leitwert-Matrix,  
¶ der Matrix der Temperaturgewichtungsfaktoren (g-Werte),  
¶ der maximalen und minimalen Oberflächentemperaturen sowie der Grenzfeuchtigkeit für 

speziell gewählte Randbedingungen und  
¶ des Schließfehlers (zur Genauigkeitsabschätzung).  

¶ Ausgabe der Rechenergebnisse mittels  
¶ Ergebnisausdrucken,  
¶ Bildschirmgrafiken und  
¶ qualitativ hochwertiger Hardcopys. 
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Copyright 

 

Die in diesen Unterlagen enthaltenen Angaben und Daten können ohne vorherige Ankündigung geändert werden. 
 
Ohne ausdrückliche schriftliche Erlaubnis der Urheber darf kein Teil dieser Unterlagen für irgendwelche 
Zwecke vervielfältigt oder übertragen werden, unabhängig davon, auf welche Art und Weise oder mit welchen 
Mitteln, elektronisch oder mechanisch, dies geschieht. 
 
Die Acknowledgments and Additional Terms of Use sind ebenfalls zu beachten. 
 
Im Übrigen gelten die Lizenzbedingungen und die Allgemeinen Geschäftsbedingungen von Kornicki DL in EDV&IT in 
der letztgültigen Fassung. 
 

Copyright: © Kornicki Dienstleistungen in EDV & IT 
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Lizenzbedingungen 

 

Die Nutzung dieses Programmpakets erfolgt auf der Grundlage von Nutzungsbedingungen, die nachfolgend aufgeführt 
sind. Vor dem Öffnen bzw. Installation dieses Programmpakets sollten Sie die Vertragsbedingungen unbedingt 
gelesen haben.  
Mit der Installation des Programmpakets werden die Nutzungsbedingungen rechtswirksam. 
Das Recht der Nutzung, Übertragung und Vervielfältigung ist durch die Nutzungsbedingungen beschränkt. 
 
Das Programmpaket enthält Datenverarbeitungsprogramme und die dazugehörenden Programmbeschreibungen. 
Sie werden im Folgenden als "Werke" bezeichnet. 
 
Der Lizenzgeber oder Dritte haben Schutzrechte an diesen Werken. Soweit die Rechte Dritten zustehen, hat der 
Lizenzgeber entsprechende Nutzungsrechte. Die Acknowledgments and Additional Terms of Use sind ebenfalls 
zu beachten. 
Der Lizenzgeber gestattet dem Erwerber die Nutzung unter folgenden Voraussetzungen: 
 
1. Nutzungsumfang 
 
a. Die Werke dürfen auf oder im Zusammenhang mit nur jeweils einer Maschine benutzt werden. 
 
b. Soweit die Programme bearbeitet oder mit anderen Programmen verbunden werden, dürfen sie gleichfalls nur 
auf einer Maschine benutzt werden. 
 
c. Die unveränderten, bearbeiteten oder verbundenen Programme dürfen in maschinenlesbarer oder gedruckter 
Form kopiert werden, wenn die Kopie dazu dient, Daten zu sichern oder die Werke zu bearbeiten. Ziffer 1a gilt auch 
für die Kopien. 
 
d. Eine weitergehende Nutzung ist nicht zulässig. 
 
2. Copyright-Vermerk 
 
Jedes Programm enthält einen Copyright-Vermerk. In jede Kopie, jede Bearbeitung und jeden Teil des 
Programms, die/der mit anderen Programmen verbunden wird, muss dieser Vermerk übernommen werden. 
 
3. Übertragung der Nutzungsbefugnis 
 
a. Der Erwerber kann seine Nutzungsbefugnis in dem Umfang und mit den einschränkenden Bedingungen, die sich aus 
den Ziffern 1 und 2 ergeben, insgesamt auf einen Dritten nur mit schriftlicher Zustimmung von M.Kornicki übertragen, 
sofern sich der Empfänger mit den Bestimmungen des Lizenzvertrages einverstanden erklärt. Auf diese Bedingungen 
ist der Dritte ausdrücklich hinzuweisen.  
M.Kornicki erteilt erst dann eine schriftliche Zustimmung, wenn sich der Übernehmende verpflichtet, im Zuge der 
Übernahme der Lizenz auf eigene Kosten auf die jeweils aktuellste Version upzudaten sowie die Kosten für eine 
eventuell notwendige Aufwertung von einer Sublizenz zur Volllizenz zu übernehmen. Der Übernehmende muss 
sich ebenfalls verpflichten eine Übertragungsgebühr lt. aktueller Preisliste an M.Kornicki zu zahlen.  
Mit der Übertragung erlöschen alle Nutzungsrechte des Veräußerers, und zwar auch an Kopien, Bearbeitungen 
und Verbindungen. Soweit diese dem Dritten nicht übergeben wurden, sind sie zu vernichten. 
 
b. Die Übertragung im Rahmen eines Dauerschuldverhältnisses (z.B. Miete, Leasing) ist nicht zulässig. 
 
4. Bezug der erweiterten Version eines Programmpakets 
 
Erweitert der Erwerber mit dem Programmpaket eine früher erworbene Version dieses Programmpakets oder eines 
verbundenen Programms, ist er nur berechtigt, die erweiterte Version des Programmpaketes zu nutzen. Soweit keine 
anderweitige Regelung mit dem Lizenzgeber getroffen wird, ist der Erwerber verpflichtet, die frühere Version und 
deren Kopien, einschließlich Dokumentation, Bearbeitungen und Verbindungen, zu löschen bzw. zu vernichten 
 
5. Es wird keine Haftung für die Richtigkeit der Bearbeitung übernommen. 
 
6. Ergänzende Bedingungen für die Überlassung der Hardware Dongles zwecks Lizenzaktivierung 
 
Wird vom Erwerber die Lizenzaktivierung per Hardware Dongle bezogen (anstelle der Bindung an die Netzwerkkarte 
eines Rechners) so gilt folgendes zusätzlich als vereinbart: 
 
a. Die Hardware Dongles dürfen ausschließlich im Zusammenhang mit der Nutzung und Aktivierung des Werkes wie im 
Ziffer 1. eingesetzt werden. Der Lizenznehmer ist berechtigt die Software auf höchstens 5 (fünf) Rechnern zu 
installieren jedoch jeweils nur an einem von diesen (dem mit dem installierten Hardware Dongle) zu Nutzen. 
 
b. Die Hardware Dongles und die auf diesen befindliche Daten sind Eigentum des Lizenzgebers und dürfen ohne 

Zustimmung des Eigentümers in keinerlei Form verändert, manipuliert, simuliert, kopiert, transportiert oder 

veräußert werden. Bei etwaiger Beendigung der Nutzungsvereinbarung sind die Hardware Dongles auf Kosten des 

Lizenznehmers unverzüglich und ohne zusätzliche Aufforderung an den Eigentümer zu Retournieren. Der 

Eigentümer ist berechtigt eine Rücksendung der Dongles binnen 14 Tage und auf die Kosten des Lizenznehmers 

zu beliebigen Zeitpunkt zu fordern. Der Eigentümer ist jederzeit berechtigt die ordnungsgemäße Nutzung der 

Hardware Dongles in den Betriebsräumen des Lizenznehmers oder auf dem elektronischen Weg zu prüfen.  
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Verlust oder Beschädigung der Dongles ist sofort an dem Eigentümer zu Melden. Der Eigentümer ist berechtigt für den 
allfälligen Ersatz einen angemessen Betrag dem Lizenznehmer in Rechnung zu stellen. Nach der Entrichtung der 
Bearbeitungsgebühr wird der Lizenzgeber bemüht den Dongle so schnell wie möglich zu ersetzen. Gegebenenfalls 
kann das gesamte Donglebestand des Lizenznehmers hiefür an den Eigentümer retourniert werden müssen. 
 
c. Mit der Übergabe der Dongles an den Lizenznehmer oder dessen Beauftragten, bei Versendung mit Übergabe an 
die Transportperson, geht die Gefahr auf den Lizenznehmer über, unabhängig von der Tatsache, wer die 
Transportkosten trägt.  
Soweit ein vom Lizenzgeber zu vertretender Mangel der Hardware Dongles vorliegt, ist der Lizenzgeber nach seiner 
Wahl zur Mängelbeseitigung oder Ersatzleistung berechtigt. Offensichtliche Mängel sind innerhalb von 14 Tagen nach 
Erhalt der Hardware Dongles zu rügen. Erfolgt innerhalb von 10 Werktagen nach Eintreffen der Dongles am 
Bestimmungsort keine Rüge, gelten diese als genehmigt. Der Anspruch des Lizenznehmers auf Gewährleistung erlischt 
bei Eingriffen, Reparaturen oder Reparaturversuchen des Lizenznehmers oder nicht autorisierter Dritter. Die Abtretung 
von Gewährleistungsansprüchen ist ausgeschlossen. Ersetzte Teile bleiben ebenfalls in unser Eigentum. Für einen 
erfolgten Austausch oder Reparaturen wird in gleicher Weise gewährleistet. Ist der Lizenzgeber zu einer Ersatzlieferung 
nicht bereit oder nicht in der Lage oder schlägt die Mängelbeseitigung mindestens dreimal fehl, ist der Lizenznehmer 
berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. Es wird ausdrücklich festgestellt, dass aufgrund der Vielzahl unterschiedlichster 
Konfigurationen und der ständigen Weiterentwicklungen bei den Peripheriegeräten eine einwandfreie Funktion der 
Donglemodule nicht in jedem Einzelfall zugesichert werden kann.  
Soweit sich nichts anderes ergibt, sind weitergehende Ansprüche des Lizenznehmers - gleich, aus welchen 
Rechtsgründen, - ausgeschlossen. Für Schäden, die nicht im Liefergegenstand selbst entstanden sind, wird nicht 
gehaftet, insbesondere wird nicht für entgangenen Gewinn oder sonstige Vermögensschäden des 
Lizenznehmers gehaftet. 
 
7. AGB 
 
Im Übrigen gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen von Kornicki DL in EDV&IT in der letztgültigen Fassung. 
 
Copyright: © Kornicki Dienstleistungen in EDV & IT 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/http:/members.chello.at/tkornicki/body/agb_DE.htm
http://hilfe.antherm.eu/Legal/Copyright.htm
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DONGLE - Einhaltung der CE/FCC-Bestimmungen (CE) 

 

Seitens des Herstellers der Dongles liegt folgende Erklärung vor: 
 
Dieses Gerät wurde auf Einhaltung der Grenzwerte für Digitalgeräte der Klasse B geprüft und 
zugelassen. Der Betrieb unterliegt folgenden Bedingungen: 
1. Das Gerät darf keine schädlichen Störstrahlungen verursachen,  
2. Das Gerät muss Störstrahlungen verarbeiten können, einschließlich solcher Strahlungen, die zu einem 
unerwünschten Betrieb führen könnten.  
Das Produkt erfüllt die Grenzwerte gemäß EN55022 Class B, EN50081-1, EN50082-1 und EN55024. 
Eine Änderung des Produktes ohne die ausdrückliche Zustimmung des Herstellers, kann dazu führen, dass die CE/FCC-  
Bestimmungen nicht mehr erfüllt sind. In diesem Fall erlischt das Nutzungsrecht des Lizenznehmers für dieses Produkt. 

 

Copyright 

 

AnTherm® und alle verbundenen Werke sind Copyright: ©  Kornicki Dienstleistungen in EDV & IT 

 

 

 

 

Lizenznutzungsbedingungen 

 

Die Nutzung dieses Programmpakets erfolgt auf der Grundlage von Nutzungsbedingungen. 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Legal/Copyright.htm
http://hilfe.antherm.eu/Legal/Lizenzbedingungen.htm
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Validierung nach EN ISO 10211:2007 

 
Die vorliegende Version des Programmpakets AnTherm entspricht allen Anforderungen, die gemäß EN ISO 

10211:2007 an ein Rechenprogramm zu stellen sind, um als zwei- und dreidimensional arbeitendes, stationäres 

Prªzisionsverfahren (ĂKlasse A ï Verfahrenñ) eingestuft werden zu können. 
 
In der EN ISO 10211 "Wärmebrücken im Hochbau - Wärmeströme und Oberflächentemperaturen - Detaillierte Berechnungen" 

ist in Anhang A das Validierungsverfahren angegeben, dem ein "Wärmebrücken - Programm" genügen muss, um als "genaues 

Verfahren" eingestuft werden zu können. Programmpaket AnTherm genügt in der vorliegenden Version allen in der EN 

ISO 10211:2007 im genannten Zusammenhang aufgeführten Anforderungen an ein "genaues Verfahren" und ist daher 

als "zwei- und dreidimensionales, stationäres Präzisionsverfahren" 

(ĂKlasse Añ) einzustufen. 
 
Die Details der Validierungsergebnisse des Benchmarks finden Sie im Bericht zur Durchrechnung 
der Validierungsbeispiele aus der EN ISO 10211:2007 mit Programmpaket Antherm. 
 
¶ Prüfreferenzfall 1 (zweidimensional; Temperaturverteilung innerhalb einer "halben quadratischen Stütze") Im 

Rahmen der in der Norm angegebenen Genauigkeit (1 Nachkomma-Stelle) liefert AnTherm exakt  
übereinstimmende Ergebnisse. Unter Beachtung der durch die Rundungen bedingten Unsicherheiten 
besteht vollständige Übereinstimmung zwischen den von Programm AnTherm errechneten und den auf 
analytischem Wege ermittelten Werten. 

 

¶ Prüfreferenzfall 2 (zweidimensional; Temperaturverteilung und Wärmeströme in einer Dachkonstruktion)  
Dieser Prüfreferenzfall ist insofern heikel, als die Auswirkung eines in Dämmstoff gebetteten Aluminium-Winkels 
auf Temperaturverteilung und Wärmestrom berechnet werden soll.  
Unter Beachtung der durch die Rundungen bedingten Unsicherheiten besteht vollständige Übereinstimmung 

zwischen den von Programm Antherm errechneten und den in der EN ISO 10211:2007 angeführten Werten. 

 

¶ Prüfreferenzfall 3 (dreidimensional; Temperaturverteilung und Wärmeströme in einer Wandkante mit 
Balkonplatte) Unter Beachtung der durch die Rundungen bedingten Unsicherheiten besteht vollständige 
Übereinstimmung zwischen den von Programmpaket AnTherm errechneten und den in der EN ISO 
10211:2007 angeführten Werten.  
Die Unterschiede zwischen den von AnTherm berechneten Wªrmeverlusten der Rªume Ŭ und ɓ und den 
Wªrmegewinnen des AuÇenraumes (Raum Ŭ) und den in der EN ISO 10211:2007 angef¿hrten Werten sind 
kleiner als 0.11 %. Somit wird die in der EN ISO 10211 aufgestellte Forderung, dass Abweichungen bezüglich der 
errechneten Wärmeströme kleiner als 1% sein müssen, von AnTherm vollständig erfüllt. 

 

¶ Prüfreferenzfall 4 (dreidimensional; Temperaturverteilung und Wärmeströme in einer dreidimensionalen Brücke 
in Form eines Eisenstabes, der eine Dämmschicht durchdringt)  
Unter Beachtung der durch die Rundungen bedingten Unsicherheiten besteht vollständige Übereinstimmung 
zwischen den von Programmpaket AnTherm errechneten und den in der EN ISO 10211:2007 
angeführten Werten.  
Die Abweichung des berechneten Wärmestroms von dem Vorgabewert liegt mit 0.43% unterhalb der im 
Prüfreferenzfall geforderten Grenzabweichung von 1%;. Die Abweichung der Temperatur am wärmsten Punkt der 
Außenseite liegt mit 0.003K unterhalb der im Prüfreferenzfall geforderten Grenze von 0.005K; die Kriterien 
wurden von AnTherm vollständig erfüllt. 

 
Lesen Sie hier weiter: 

 

¶ Die Details zur Validierung entnehmen Sie bitte dem Validierungsbericht. Diesen finden Sie auf  
der AnTherm Web-Site. 

 

Siehe auch: Validierung nach EN ISO 10077-2:2003, Hauptmenü Hilfe->Beispiel Öffnen... 
 

 

http://hilfe.antherm.eu/http:/antherm.kornicki.de/Validierung.htm
http://hilfe.antherm.eu/http:/antherm.kornicki.de/Validierung.htm
http://hilfe.antherm.eu/http:/antherm.kornicki.de/Validierung.htm
http://hilfe.antherm.eu/http:/antherm.kornicki.de/Validierung.htm
http://hilfe.antherm.eu/http:/antherm.kornicki.de/
http://hilfe.antherm.eu/http:/antherm.kornicki.de/
http://hilfe.antherm.eu/Validierung/Validierung_EN_ISO_10077.htm
http://hilfe.antherm.eu/Validierung/Validierung_EN_ISO_10077.htm
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Validierung nach EN ISO 10077-2:2003 

 

Die vorliegende Version des Programmpakets AnTherm entspricht allen Anforderungen, die gemäß EN ISO 
10077-2:2003 an ein Rechenprogramm zu stellen sind, um als als Normverfahren für die Berechnung des 
Wärmedurchgangs durch Rahmen von Fenstern, Türen und Abschlüssen eingestuft werden zu können. 
 
In der EN ISO 10077-2:2003 "Wärmetechnisches Verhalten von Fenstern, Türen und Abschlüssen ï Berechnung des 
Wärmedurchgangskoeffizienten - Teil 2: Numerisches Verfahren für Rahmen" ist im Anhang D das 
Validierungsverfahren angegeben, dem ein "Wärmebrücken-Programm" genügen muss, um für die Berechnung des 
Wärmedurchgangs durch Rahmen als geeignet bzw. normgemäß eingestuft werden zu können. Programmpaket 
AnTherm genügt in der vorliegenden Version allen in der EN ISO 10077-2:2003 genannten Anforderungen und 
Bewertungen und kann somit als Normverfahren für die Berechnung des Wärmedurchgangs durch Rahmen von 
Fenstern, Türen und Abschlüssen verwendet werden. 
 
Die Details der Validierungsergebnisse des Benchmarks finden Sie im Bericht zur Durchrechnung 
der Validierungsbeispiele aus der EN ISO 10077-2:2003 mit Programmpaket Antherm. 
 

¶ Prüfreferenzfälle 1 bis 7 (thermischen Leitwerte Lf
2D

 und Wärmedurchgangskoeffizienten Uf der Rahmenprofile) 

Unter Beachtung der durch die Rundungen bedingten Unsicherheiten besteht vollständige Übereinstimmung 
zwischen den von Programmpaket AnTherm errechneten und den in der EN ISO 10077-2:2003 angeführten 
Werten. 

Die Unterschiede zwischen den von AnTherm berechneten Leitwerten Lf
2D

 und den in der EN ISO 
10077:2003 angeführten Werten sind kleiner als 1.1%. Somit wird die in der EN ISO 10077 aufgestellte 
Forderung, dass Abweichungen bezüglich der errechneten Leitwerte kleiner als 3.0% sein müssen, von 
AnTherm vollständig erfüllt. 

Die Abweichungen zwischen den von AnTherm berechneten Wärmedurchgangskoeffizienten des Rahmens Uf 
von den in der EN ISO 10077:2003 angeführten Werten sind kleiner als 1.7%; die in der EN ISO 10077 
aufgestellte Forderung, dass Abweichungen bezüglich der errechneten Wärmedurchgangskoeffizienten kleiner als 
5.0% sein müssen, wird von AnTherm vollständig erfüllt. 

 

¶ Prüfreferenzfälle 8 und 9 (thermischen Leitwerte Lf
2D

 und Wärmedurchgangskoeffizienten U der Profile)  
Unter Beachtung der durch die Rundungen bedingten Unsicherheiten besteht vollständige Übereinstimmung 
zwischen den von Programmpaket AnTherm errechneten und den in der EN ISO 10077-2:2003 angeführten 
Werten.  
Die Unterschiede zwischen den von AnTherm berechneten Leitwerten Lf

2D
 und den in der EN ISO 10077:2003 

angeführten Werten sind kleiner als 1.2%. Somit wird die in der EN ISO 10077 aufgestellte Forderung, dass 
Abweichungen bezüglich der errechneten Leitwerte kleiner als 3% sein müssen, von AnTherm vollständig erfüllt. Die 

Abweichungen zwischen den von AnTherm berechneten Wärmedurchgangskoeffizienten U von den in der EN ISO 

10077:2003 angeführten Werten sind kleiner als 0.5%; die in der EN ISO 10077 aufgestellte Forderung, dass 
Abweichungen bezüglich der errechneten Wärmedurchgangskoeffizienten kleiner als 5.0% sein müssen, wird von  
AnTherm vollständig erfüllt. 

 

¶ Prüfreferenzfäll 10 (thermischer Leitwert Lf
2D

 und linearer Wärmedurchgangskoeffizienten Ɋ 

des Glas/Rahmenverbunds)  
Unter Beachtung der durch die Rundungen bedingten Unsicherheiten besteht vollständige Übereinstimmung 
zwischen den von Programmpaket AnTherm errechneten und den in der EN ISO 10077-2:2003 angeführten 
Werten. 

Die Unterschiede zwischen den von AnTherm berechneten Leitwerten Lf
2D

 und den in der EN ISO 
10077:2003 angeführten Werten sind kleiner als 0.2%. Somit wird die in der EN ISO 10077 aufgestellte 
Forderung, dass Abweichungen bezüglich der errechneten Leitwerte kleiner als 3.0% sein müssen, von 
AnTherm vollständig erfüllt.  
Die Abweichungen zwischen den von AnTherm berechneten linearen Wªrmedurchgangskoeffizienten Ɋ von den 
in der EN ISO 10077:2003 angeführten Werten sind kleiner als 2.4%; die in der EN ISO 10077 aufgestellte 
Forderung, dass Abweichungen bezüglich der errechneten linearen Wärmedurchgangskoeffizienten kleiner als 
5.0% sein müssen, wird von AnTherm vollständig erfüllt. 

 
Lesen Sie hier weiter: 

 

¶ Die Details zur Validierung entnehmen Sie bitte dem Validierungsbericht. Diesen finden Sie auf der AnTherm 
Web-Site. 

 

Siehe auch: Validierung nach EN ISO 10211:2007, Hauptmenü Hilfe->Beispiel Öffnen... 
 
 
 

 

 

http://hilfe.antherm.eu/http:/antherm.kornicki.de/Validierung.htm
http://hilfe.antherm.eu/http:/antherm.kornicki.de/Validierung.htm
http://hilfe.antherm.eu/http:/antherm.kornicki.de/Validierung.htm
http://hilfe.antherm.eu/http:/antherm.kornicki.de/Validierung.htm
http://hilfe.antherm.eu/http:/antherm.kornicki.de/
http://hilfe.antherm.eu/http:/antherm.kornicki.de/
http://hilfe.antherm.eu/http:/antherm.kornicki.de/
http://hilfe.antherm.eu/Validierung/Validierung_EN_ISO_10211.htm
http://hilfe.antherm.eu/Validierung/Validierung_EN_ISO_10211.htm
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Systemvoraussetzungen 
Hardware 

 

¶ Kompatibler PC  
¶ mindestens 512 MByte Arbeitsspeicher ( Ó 1 GByte f¿r die 3D-Auswertungen empfohlen)  
¶ 200 MByte freier Festplattenspeicher  
¶ Bildschirmauflºsung mindestens 1280x1024 ( Ó 1280x1024 empfohlen) - siehe weiteres Hinweis unten  
¶ Unterstützung für 3D OpenGL Graphik (3D-beschleunigte Graphikkarte empfohlen)  
¶ S/W Drucker A4 (Farbdrucker empfohlen)  
¶ Eine Ethernet Netzwerkkarte (für die Lizenzidentifikation) oder USB Lizenz-Dongle (gesondert zu beziehen)  
¶ Maus mit zwei Tasten und Scrollrad (empfohlen)  
¶ Internetverbindung (optional, kann auch bei der Installation notwendig sein)  
¶ Multiprozessor/Multikernprozessoren (optional)  
¶ Anaglyph (Red/Cyan) Augengläser (optional), Red/Blue Augengläser (optional), Crystal Eyes Augengläser 

und Display (optional), Dresden Interlaced Display (optional), VRex Interlaced 3D Projektor (optional) 

 

Die Lizenz des Programms ist nicht übertragbar an das speziellen Lizenz-Dongle (USB) oder an die physische MAC 
Adresse einer physischen Ethernet LAN Netzwerkkarte gebunden. Ein Lizenzschlüssel wird aus einem vierzeiligen 
Kunden-Header (Berichtüberschrift) und der MAC Adresse einer LAN Karte ermittelt. Sie werden diesbezüglich nach 
dem Lizenzerwerb durch den Lizenzgeber per E-Mail kontaktiert. 
 
Siehe auch: Lizenzbedingungen 

 

Software: 

 

¶ Windows 10, Windows 8 (32bit oder 64bit), Windows 7 (32bit oder 64bit), Windows Vista (32bit oder 64bit), 
Windows XP Professional 

  
¶ Microsoft® .NET 4.0 Runtime und .NET 3.5 Runtime installiert (inkl. V.2.0 und 3.0, wird automatisch als 

freie Zusatzoption des Betriebssystems von Microsoft während des Setups bezogen) 
 

Microsoft® NET 4.0 Runtime ist ab AnTherm Version 10 nicht mehr erforderlich. 
  
¶ SAP Crystal Reports for Visual Studio 2010 runtime engine (wird automatisch als freie Zusatzoption 

des Betriebssystems von SAP während des Setups bezogen) 
 

Crystal Reports ist ab Version 10 nicht mehr erforderlich. 
   Wir haben ein ĂReportñ System in AnTherm integriert. 

 

¶ Nutzungslizenz für Programm AnTherm 

 

Sehe auch: Installation des Programms, Installation von MS.NET Runtime, Lizenzbedingungen 
 

 

Speicheranforderung und Lizenzkapazität 

 

Es gibt eine 32bit- und eine 64bit-Version von AnTherm. 
 
Bei der 32bit-Version können maximal 3 GByte des Arbeitsspeichers angesprochen werden. Diese 
infrastrukturbedingte Grenze gilt auch bei der Ausführung der 32bit-Version von AnTherm auf einem 64bit System 
(z.B. Vista/Win7/Win8 64bit).  
Diese technische Grenze erlaubt Lösung von Systemen mit bis zu ca. 20.000.000 Gleichungen um die 
Leitwerte und numerische Ergebnisberichte der Temperaturen zu erhalten (160.000.000 Konten).  
Die Grenze der speicherintensiven graphischen Auswertung liegt (derzeit) bei Modellen mit ca. 
2.500.000 Gleichungszellen (10.000.000 Knoten). 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://hilfe.antherm.eu/Datei/Lizenzdatei.htm#Lizenzierungsverfahren
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Lizenzdatei.htm#HardwareDongle
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Lizenzdatei.htm#Features
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Lizenzdatei.htm#Features
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Lizenzdatei.htm#Features
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Lizenzdatei.htm#Features
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Lizenzdatei.htm#Features
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Lizenzdatei.htm#Features
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Lizenzdatei.htm#Lizenzierungsverfahren
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Lizenzdatei.htm#Lizenzierungsverfahren
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Lizenzdatei.htm#Lizenzierungsverfahren
http://hilfe.antherm.eu/Legal/Lizenzbedingungen.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation_dotNET.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation_dotNET.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation_dotNET.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation_dotNET.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation.htm
http://hilfe.antherm.eu/Legal/Lizenzbedingungen.htm
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Optimale Bildschirmauflösung 

 

Um mit dem Programm AnTherm effektiv arbeiten zu können sollte die Bildschirm-Arbeitsfläche die für das 
Programm zur Verfügung steht bestimmte Mindestgröße haben. 
 
Mit AnTherm stellen wir Ihnen eine hochgradig interaktive graphische Visualisierungsanwendung zur Verfügung. Die 

durch das Programm angebotenen hochmodernen Visualisierungstechnologien, welcher Ursprung in der Welt der 

Supercomputer liegt, stellen bestimmte Mindestanforderungen auch an die Fähigkeiten der benutzten 

Bildschirmanzeige. 

 
 
Es hat sich in der Erfahrung in dem Arbeiten mit dem Programm bestätigt, dass die geforderte Mindestanforderung von 
1280x1024 Pixel tatsächlich eine absolut unterste grenze des für das bequeme Arbeiten mit dem Programm darstellt - 
auch wenn die gesamte Bildschirmfläche ausschließlich durch AnTherm belegt wird, ist das Erreichen mancher Fenster 
nur durch das Scrollen (Bildlauf) möglich. Es ist praktisch kaum Möglich das Überlappen der Fenster des Programms 
zu vermeiden - auch wen die Größe der einzelnen Fenster stark reduziert wird, was wiederum sehr beengte Arbeits- 
und Wiedergabefläche darstellt. 
 
Optimales arbeiten mit AnTherm ist erst ab einer Auflösung von 1280x1024 Bildschirmpixel möglich. Mit 1600x1200 
ist auf dem Bildschirm ausreichend Platz um sowohl das AnTherm als auch die anderen Anwendungsfenster sowie 
das Windows-Desktop als strukturierte Arbeitsfläche zu gestalten. 
 
Folgende Darstellung sollte die Größen-Verhältnisse wiedergeben: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
            Wenn Sie auf das Bild oben klicken wird dieses in der Originalgröße auf dem Bildschirm angezeigt          
(gegebenenfalls werden Sie die Originalgrößendarstellung in Ihrem Browser auch aktivieren müssen). 
 
Folgende Abbildung zeigt das AnTherm-Fenster in einer Größe 1400x1050 Pixel, in welcher bereits das Arbeiten 
mit dem Programm bequem möglich ist, da ausreichend Platz für alle Fenster des Programms vorhanden ist: 
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Wenn Sie auf das Bild oben klicken wird dieses in der Originalgröße auf dem Bildschirm angezeigt 

(gegebenenfalls werden Sie die Originalgrößendarstellung in Ihrem Browser auch aktivieren müssen). 
 
Wir bitten Sie also, gegebenenfalls die Ausstattung Ihres Arbeitsplatzes auch von dieser Seite (Bildschirmgröße) in 
die Betrachtung der Mindestanforderungen des Programms AnTherm entsprechend einzubeziehen. 
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Kurzreferenz 
 
¶ Installieren Sie das Programm AnTherm® - damit erklären Sie, mit den Nutzungsbedingungen einverstanden 

zu sein! Auch die Lizenzdatei muss installiert werden.  
¶ Starten Sie Antherm mittels Ansteuern der Menüpunkte StartŸProgrammeŸAnThernŸAnTherm auf 

der Windows-Oberfläche. Ob die Installation fehlerfrei ist, sehen Sie mittels Aufruf des Menüs HilfeŸInfo.... 

¶ Mit der Taste F1 wird die Programmhilfe angezeigt.  
¶ Es kann sich als notwendig erweisen, die Sprache der Benutzeroberfläche auf Deutsch (German) umzustellen! 

Beachten Sie in diesem Zusammenhang auch die zusätzlichen Hinweise zur landesspezifischen Lokalisierung 
der Tastatur. Gegebenenfalls müssen Sie nach einer solchen Umstellung das Programm beenden und erneut 
starten, um die Änderung der Spracheinstellung wirksam werden zu lassen.  

¶ Laden Sie ein Beispiel-Projekt mittels Anwahl des Menüs HilfeŸBeispiel ¥ffnen... . Verwenden Sie 
die Beschreibung der Tutorials und lernen Sie auf diese Weise rasch mit AnTherm umzugehen. 

¶ Erstellen Sie ein neues, eigenes Projekt mittels Anwahl des Menüs DateiŸNeuŸxxx Projekt  
¶ Öffnen Sie die wichtigen Eingabefenster durch Anwahl der Menüpunkte AnsichtŸDateneingabeŸPrimªre 

Eingabefenster  
¶ Sollten Sie irrtümliche Bearbeitung getätigt haben können Sie diese rückgängig (Strg-Z) machen oder auch 

wiederholen (Strg-Y).  
¶ Speichern Sie unbedingt periodisch die aktuellen Eingabedaten durch Anwahl des Menüpunktes  
DateiŸSpeichern...  

¶ Rufen Sie die Berechnungsergebnisse mittels Anwahl des Menüs Ergebnisse... oder der Funktionstaste F5 auf 
- nach der Berechnung erhalten Sie die Leitwertmatrizen und die Genauigkeitsangaben.  

¶ Legen Sie die Randbedingungen (Temperaturen, Wärmeleistungsdichten) fest und wenden Sie diese an. Das 
Programm findet die kältesten Punkte und die dazugehörigen relativen Grenzfeuchten bzw. die fRsi Werte.  

¶ Erzeugen Sie die graphischen Auswertungen in 3D (Oberflächen, Schnitte, Falschfarben, Isolinien, Stromlinien, 
Isoflächen u.v.m.) und exportieren Sie diese in andere Anwendungen oder Dateien zur Weiterbearbeitung.  

¶ Beenden Sie das Programm durch Anwahl des Menüpunktes DateiŸBeenden. 

 

Hauptmenu: 
 

         Projekt Ÿ  Projekte verwalten 

¶ DateiŸneuesŸ2D Projekt: Neues 2D Model  
¶ DateiŸneuesŸ3D Projekt: Neues 3D Model  
¶ DateiŸneuesŸSchichten 3D Projekt: Neues 3D Schichten Model 

  
¶ DateiŸ¥ffnen: Lesen einer Projektdatei (auch Abwerfen (Drag&Drop) der Datei über dem Hauptfenster).  
¶ DateiŸSpeichern/Speichern unter: Schreiben einer Projektdatei 

  
¶ DateiŸImportŸWaebru.?BT : Import der WAEBRU Bauteildatei  
¶ DateiŸImportŸaCad.DXF: Import einer für AnTherm besonders aufbereiteten DXF-Datei,Revit IFC 

        DateiŸImportŸExcel XLS, Bild Vorlage  
¶ DateiŸExportŸLeitwertmatrix...: Speichern von Leitwertmatrix in einer CSV-Datei  
¶ DateiŸExportŸBericht...: Speichern eines Berichts in einer XLS, DOC, PDF, RTF-Datei 

¶ DateiŸExportŸ Excel XLS 

¶ DateiŸKonvertieren zum Schichten 3D,zum 3D Datei  
¶ DateiŸBeenden : Programmende  
¶ BearbeitenŸEinstellungen: Programmeinstellungen  
¶ Ergebnisseé (bzw. Funktionstaste F5): Speicherung der Daten, Durchführung der Berechnung, Eingabe 

der Randbedingungen, Anzeige der Ergebnisfenster  
¶ AnsichtŸDateneingabeŸ...Eingabefenster: Bearbeitungsfenster  
¶ AnsichtŸEvaluierung & BerichteŸ...Auswertefenster: Die Auswertefenster  
¶ FensterŸ...: Fenstermanºver (MS-Windows-spezifisch)  
¶ HilfeŸ...Hilfen: Programminfo und Programmdokumentationen 

Mit der Taste F1 wird auch die Programmhilfe angezeigt. 
 

DAMPF-Option: Die Analyse der mehrdimensionalen Wasserdampf-

Diffusionsvorgänge ist nur mit der DAMPF-Option des Programms möglich. 

 

 

Bearbeitungsfenster: Beschreibung, Element Editor, Baustoffe, Oberflächen, Elementauswahl, Schichten, Elemente 2D,  
Führungsgitter, Verschieben, Rotieren/Drehen, Spiegeln, Dehnen/Strecken 
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Kontextmenü der Elementbearbeitung (mittels rechter Maustaste über Elemente 2D, Element Editor, Elementauswahl): 
 

¶ Element Bearb.: Anzeigen des Element-Bearbeitungsfensters.  
¶ NeuesŸAnf¿gen/Nach/Vor dem Selektierten Einf¿gen: Legt ein neues Element an  
¶ Duplizieren: Fügt eine Kopie des aktuell ausgewählten Elements ein.  
¶ UmreihenŸNachreihen/Vorreihen Verschiebt das ausgewählte Element innerhalb der Liste  
¶ AuswahlŸNach Gruppe/Type/Name/Alle: Auswahl der Elemente  
¶ Kopieren, Ausschneiden, Einfügen: Elemente über die Zwischenablage kopieren.  
¶ Bearbeitungen bzw. Auswahl rückgängig (Strg-Z) machen bzw. wiederholen (Strg-Y). 

 

Elementauswahl Fenster (beachte Funktionen des Kontextmenüs der Elementbearbeitung - via rechte Maustaste 
über dem Fenster erreichbar): 

 

¶ Klick in der Liste: Elementauswahl zur Bearbeitung. Das Element wird im Elemente 2D und Element 
Editor angezeigt.  

¶ Doppelklick in der Liste: Der Element Editor wird angezeigt.  
¶ Rechte Maustaste: das Kontextmenüs der Elementbearbeitung wird angezeigt. 

 

Element Editor: (beachte Funktionen des Kontextmenü der Elementbearbeitung - mittels der rechten Maustaste 
über dem Fenster erreichbar - und mittels Doppelklick über Baustoff/Oberfläche-Daten erreichbare 
Baustoffe/Oberflächenlisten): 

 

¶ Die TAB/Groß+TAB Taste wird benutzt, um getätigte Eingaben zu bestätigen und sich zwischen 
den Eingabefeldern zu bewegen!  

¶ Pfeiltasten bei fokussiertem Elementtyp benutzen!  
¶ Leerzelle ï eine Lºschbox. Die Ăunterhalbñ, also vor diesem Element in der Element-Liste liegenden 

Elemente werden mit ĂNichtsñ ¿berlagert.  
¶ Baustoffzelle ï einer Baustoffzelle sind Materialeigenschaften, wie die "Wärmeleitfähigkeit" zugeordnet.  
¶ Raumzelle ï ein Raum. Die Raumzelle dient der Zuordnung von ĂWªrme¿bergangskoeffizientenñ zur  

Bauteiloberfläche und zur Zuordnung einer Raumlufttemperatur als Randbedingung im Zuge der Auswertung.  
¶ Wärmequelle ï ein Power-Box-Rahmen. Die Ăunterhalbñ, also vor diesem Element in der Element Liste 

liegenden Baustoff-Elemente werden als ĂWªrmequelleñ definiert. Diesem Bereich kann im Zuge der  
Auswertung der Berechnung eine Heizleistung zugeordnet werden.  

¶ Die Namen der Räume und der Wärmequellen werden verwendet, um im Zuge der Auswertung die Liste 
der Randbedingungen zu erstellen.  

¶ Doppelklick über Baustoff/Oberfläche-Eingabefeldern öffnet die Baustoffe/Oberflächenlisten  
¶ Rechte Maustaste: das Kontextmenüs der Elementbearbeitung wird angezeigt.  
¶ ENTER-Taste bei fokussierter Schaltfläche "Duplikat" benutzen! 

 

Die Fenster Baustoffe und Oberflächen dienen Aufbereitung der (später) in der Eingabe benutzten Baustoff- 
bzw. Oberflächeneigenschaften: 

 

¶ Doppelklick überträgt die Eigenschaften auf das (ausgewählte) Element  
¶ Rechte Maustaste: Zeigt das Baustoff- bzw. Oberflächeneigenschaften-Frenster und bietet 

die Einfüge/Löschfunktion an. 

 

Element 2D Fenster (beachte Funktionen des Kontextmenüs der Elementbearbeitung - via rechte Maustaste über 
dem Fenster erreichbar): 

 

¶ Ziehen mit der Maus: verschiebt die Anzeige  
¶ Drehen mit dem Mausrad: Skaliert die Anzeige  
¶ Klick auf ein Elementrechteck: Elementauswahl (einzeln)  
¶ Doppelklick auf ein Elementrechteck: Das Element Editor wird angezeigt.  
¶ Groß-Taste halten, Ziehen mir der Maus: Elementauswahl mit einem Lasso.  
¶ Ziehen an dem Editiermarker: Ändern der Elementkoordinaten entsprechend der Führungsgittereinstellung. 
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Schichten Fenster: Auswahl und Bearbeitung der Schicht eines Schichten 3D Projektes 

 

¶ Neue/Löschen: Fügt/Löscht eine Schicht 

¶ Nachreihen/Vorreihen: Verschiebt die ausgewählte Schicht innerhalb der Liste  
¶ Klick rechte Maustaste: Zeigt das Kontextmenü der Schichtbearbeitungsfunktionen  
¶ Klick linke Maustaste Auswahl einer Schicht in der Schichtenliste. In der Elementliste und im Element 2D 

Fenster werden die Elemente dieser Schicht angezeigt. 

¶ Doppel-Klick linke Maustaste: Anzeigen des Schicht-Bearbeitungsfensters. 

 

Element 3D Fenster: Dient zur laufender Sichtkontrolle des entstehenden 3D Modells. 

 

¶ Zeihen mit der Maus: Dreht und Rollt die Anzeige entsprechend dem Track-Ball 
Prinzip. Mit Strg-Taste Rollt um die Z-Achse.  
Mit Gross-Taste Skaliert die Anzeuge. 

¶ Anpassen: Die gesamte Bauteilkonstruktion wird in dem Fenster angezeigt.  
¶ Ausleuchten mit Mehr Licht, Darstellung als Festkörper oder Drahtmodell  
¶ Übergabe der Darstellung via Zwischenablage an andere Anwendungen zwecks Weiterbearbeitung. 

 

Randbedingungen Fenster: Dient zur Eingabe der Randbedienungen (z.B. Temperaturen). "Anwenden" löst 
die Superposition und die Auswertung aus. 
 
Berichte: Eingabe Bericht, Bauteilliste Bericht, Ergebnisse Bericht, Leitwerte Bericht, Psi-Wert Bestimmung :  
Textausgaben 

 

¶ Men¿ DateiŸDrucken: Druckt den Bericht  
¶ Men¿ DateiŸExportierenŸBericht: Export/Speichern des Berichts als Acrobat PDF, Excel XLS, Word DOC  
¶ DateiŸExportŸLeitwertmatrix...: Speichern von Leitwertmatrix in einer CSV-Datei  
¶ Steuerelemente der Symbolleiste: Zoom der Anzeige, Drucken, Export etc. 

 

Ergebnis 3D Fenster: 3D Visualisierung der Temperaturverteilung, Wärmestromdichte, Wärmestrom 
und Oberflächengrenzfeuchte. 

 

¶ Zeihen mit der Maus: Dreht und Rollt die Anzeige entsprechend dem Track-Ball 
Prinzip. Mit Strg-Taste Rollt um die Z-Achse.  
Mit Gross-Taste Skaliert die Anzeuge. 

¶ Anpassen: Die gesamte Bauteilkonstruktion wird in dem Fenster angezeigt.  
¶ Auswertungen von:Modelldarstellung, Isolinien / Isothermen, Isofläche, Probe, Schnitt X,Y,Z, 

Stromlinien, Vektorpfeile, Profildiagramm  
¶ Sekundärfunktionen: Aktive Funktion und aktives Vektorfeld: Temperatur °C, Wärmestromdichte W/m², 

Relative Oberflächenfeuchte %, Sättigungsdampfdruck hPa, Partialdampfdruck hPa, Dampfdruckdifferenz hPa, 
Relative Kernfeuchte %, Dampfdiffusionsstromdichte mg/m²h, Vektorfeld der Wärmestromes W/m², Vektorfeld 
der Dampfdiffusionsstromes mg/m²h.  

¶ Sammeln, interaktives Verschieben oder Anwählen interessanter Punkte  
¶ Färbung mit Farbskala, angepasstem Wertebereich und Opazität/Transparenz, Ausleuchten mit Mehr Licht  
¶ Darstellung als Festkörper oder Drahtmodelle  
¶ Setzen und schnelles wiederherstellen der Auswerteeinstellungen und Isometrien  
¶ Übergabe der Darstellung via Zwischenablage an andere Anwendungen zwecks Weiterbearbeitung. 

 

Umfangreiche Einleitung und Einführung-Tutorials in Deutsch und Englisch sowie 

Bildsammlungen. Validierung nach EN ISO 10211:2007, Validierung nach EN ISO 10077-2:2003 
 
Viertiefen Sie sich in die theoretischen Grundlagen, Primären Konzepte und fachbezogene Literatur. 

Beachten Sie die Nutzungsbedingungen auch bezüglich Aufdrucke auf den Ergebnisbericht
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http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DParamsForm/Result3DParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SonstigeBedienelemente/CopyImage/CopyImage.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/Einfuehrung.htm
http://hilfe.antherm.eu/Tutorials/index.htm
http://hilfe.antherm.eu/Tutorials/tutor01/index.htm
http://hilfe.antherm.eu/Tutorials/tutor02en/index.htm
http://hilfe.antherm.eu/Tutorials/Bilder/Bilder.htm
http://hilfe.antherm.eu/Validierung/Validierung_EN_ISO_10211.htm
http://hilfe.antherm.eu/Validierung/Validierung_EN_ISO_10211.htm
http://hilfe.antherm.eu/Theory/TheoretischeGrundlagen.htm
http://hilfe.antherm.eu/Theory/TheoretischeGrundlagen.htm
http://hilfe.antherm.eu/Theory/TheoretischeGrundlagen.htm#Literatur
http://hilfe.antherm.eu/Legal/Lizenzbedingungen.htm
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Installation des Programms 

 

Achtung: Mit der Installation des Programmpakets werden die Nutzungsbedingungen rechtswirksam. 
 
Überprüfen Sie bitte vor der Installation ob die für die Ausführung notwendigen Voraussetzungen erfüllt sind. 
 
Wichtig: Sie sollten über die Administrativrechte (Benutzeranmeldung) verfügen welche eine 
Programminstallation zulassen.  
Wichtig: Ein Internetzugang kann benötigt werden falls die für die Installation notwendigen 
Ausführungskomponenten vom Internet automatisch geladen werden müssen. 
 
Zur Installation des Programms starten Sie das Installationsprogramm Setup.EXE  
und befolgen die auf dem Bildschirm erscheinende Installationsanweisungen.  
Empfehlung: Wenn die Software unter einem anderen Benutzerkonto als bei der Installation angewendet werden soll, 
dann muss die Installation für alle Benutzer vorgenommen werden (die Wahl ist im Dialogfenster des 
Zielverzeichnisses zu treffen)! Wollen Sie dass alle Benutzer des Systems das installierte Programm benutzen 
können wählen Sie bei der diesbezüglichen Frage des Installationsprogramms die Option "Alle Benutzer". 
 
Wichtig: Der Endbenutzer (bzw. der Administrator) MUSS das Programm Setup.EXE benutzen um sicherzustellen 
das alle notwendigen Ausführungskomponenten heruntergeladen und installiert werden. Das im Installationspaket 
vorhandene Programms Setup.EXE automatisiert alle notwendigen Download und Installationsschritte. Nochmaliges 
Ausführen vom Setup.EXE wird die Installation reparieren und beim bedarf auch alle notwendigen 
Ausführungskomponenten installieren. 
 
Nach Abschluss einer erfolgreichen Installation können Sie das Programm Starten und mit der Arbeit beginnen. 
Das Kennenlernen des Programms wird durch die Tutorials (Kochbücher) erleichtert. 
 
Achtung: Sie sollen nach der erfolgreichen Installation mit Ihrer personifizierten Lizenzdatei AnTherm.HID 
die Programmlizenz aktivieren - siehe Lizenzierungsverfahren. 
 
Das Installationsprogramm führt u. A. folgende Schritte automatisch durch: 

 

¶ Das Installationsprogramm Setup.EXE prüft und installiert beim bedarf die für die Ausführung 
notwendigen Zusatzkomponenten (z.B. ".NET Runtime", "Crystal Reports Runtime") und kopiert alle für 
das Programm notwendige Dateien in das Installationsverzeichnis.  
Anmerkung: Während der Installation von den benötigten Ausführungskomponenten wird der Benutzer 
um Bestätigung und zur Annahme von Nutzungsbedingungen einer jeden Komponente aufgefordert.  

¶ Als Installationsverzeichnis wird typischerweise das "Programme"-Verzeichnis von Windows vorgeschlagen 
(C:\Programme\tkornicki\AnTherm). Auch Beispieldateien, Dokumentation usw. liegen in diesem Verzeichnis.  

¶ Im Zuge der Installation wird auch dem Startmenü des Benutzers (oder aller Benutzer) das Menü-Eintrag 
"Antherm" und darin die Menüpunkte zum Starten des Programms sowie der Dokumentationen hinzu gefügt.  

¶ Die Dateien mit der Erweiterung ".antherm" werden im Betriebssystem während der Installation als 
"AnTherm Projekt" assoziiert. Ein Doppelklick auf eine AnTherm-Projektdatei startet das Programm. 

 

Wichtig: Unter Umständen werden Sie am Anfang der Installation aufgefordert, die Microsoft® .NET 
Ausführungskomponenten zu installieren. Dies passiert nur dann, wenn diese Komponenten auf Ihrem Rechner noch 
nicht vorhanden sind. Ohne MS .NET Runtime kann das Programm weder installiert noch ausgeführt werden. In 
einem solchen Fall installieren Sie bitte die Ausführungskomponenten entsprechend den Anweisungen. Danach 
kehren Sie wieder zur Installation von AnTherm zurück. Die Installation der Microsoft® .NET 
Ausführungskomponenten ist auch dann erforderlich wenn eine höhere Version als gefordert bereits installiert ist. 
 
Wichtig: Haben Sie das Installationspaket als Download bezogen, dann sichern Sie bitte diese Datei auf 
einem Datenträger um "Im Falle des Falles" diese wiederherstellen zu können. 
 

 

Deinstallation des Programms 

 

Um AnTherm zu deinstallieren benutzen Sie die Systemsteuerung (Programme / Software). 
 
Anmerkung: Die installierten Ausführungskomponenten können nur mittels Systemsteuerung entfernt werden 
(Programme / Software). Die Deinstallation vom AnTherm wird diese Ausführungskomponenten nicht 
automatisch deinstallieren, da diese gegebenenfalls auch von anderen Programmen benötigt werden könnten. 
 
Siehe auch: Systemvoraussetzungen, Installation von MS.NET Runtime, Installation von Crystal Reports Runtime, 
Die Lizenzdatei AnTherm.HID, Lizenzbedingungen, Landesspezifische Lokalisierung 
 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Legal/Lizenzbedingungen.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Systemvoraussetzungen.htm
http://hilfe.antherm.eu/Starten.htm
http://hilfe.antherm.eu/Tutorials/index.htm
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Lizenzdatei.htm
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Lizenzdatei.htm#Lizenzierungsverfahren
http://hilfe.antherm.eu/Starten.htm
http://hilfe.antherm.eu/Datei/ArbeitenMitDateien.htm
http://hilfe.antherm.eu/Datei/ArbeitenMitDateien.htm
http://hilfe.antherm.eu/Starten.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation_dotNET.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation_dotNET.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation_dotNET.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation_dotNET.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation_dotNET.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Systemvoraussetzungen.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation_dotNET.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Systemvoraussetzungen.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Systemvoraussetzungen.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation_dotNET.htm#Crystal_Reports_Runtime
http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation_dotNET.htm#Crystal_Reports_Runtime
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Lizenzdatei.htm
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Lizenzdatei.htm
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Lizenzdatei.htm
http://hilfe.antherm.eu/Lokalisierung.htm
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Installation von MS .NET Runtime und anderer Ausführungskomponenten 
 

 

Das im Installationspaket vorhandene Programms Setup.EXE automatisiert alle notwendigen Download und 
Installationsschritte. Daher sollte es keinen Bedarf geben dass der Benutzer sich um diese Themen selbst und 
manuell kümmern muss. 
 
Die Angaben hier weiter Unten sollen Sie mit den Informationen versorgen für den Fall, dass Sie sich für eine 
manuelle Installation unter Ihrer vollen Kontrolle entscheiden sollten. 
 
Anmerkung: Direktes ausführen des Skriptes AnTherm...MSI (anstelle vom Setup.EXE) wir die meisten benötigten 
Ausführungskomponenten weder prüfen noch installieren, sodass die Anwendung unter Umständen Fehlverhalten 
zeigen wird wenn eines oder mehrere Komponenten fehlen.  
Beispiel 1: Wenn die Ausführungskomponenten von Crystal Reports fehlen wird mit der Anzeige eines jeden Berichts 
ein Ausnahmefehler "Could not load file or assembly 'CrystalDecisions.Windows.Forms, Version=10.5.xxx.... The 
system cannot find the file specified." angezeigt.  
Beispiel 2: Nach dem Start vom AnTherm...MSI wird dieser Sie auffordern .NET3.5, falls es fehlt, zu installieren und 
eine manuelle Installation von einer Microsoft Internetseite anbieten - Internet Browser wird geöffnet und wird mehrere 
Download und Installationsoptionen zur Auswahl dem Benutzer anbieten. 

 

Installationsanweisungen von Microsoft® .NET Framework Version 3.5 und Version 4.0 
 

 
Die im folgenden angeführten Links führen Sie zum Downloadbereich und zu den detaillierten Installationsanweisungen von 

Microsoft® .NET Framework Version 3.5 und 4.0 (gültig zum Zeitpunkt dieses Schreibens). 
 
Beachten Sie bitte, dass Sie als ein Benutzer mit Administrativrechten an Ihrem Rechner angemeldet sein müssen, 
um die Installation erfolgreich durchführen zu können. 
 
Die Sprachversion sollte jener Ihres Systems entsprechen: 

 

¶ Originalquelle von Microsoft zum .NET 4.0 Redistributable Packages (web bootstrapper)  
¶ oder Microsoft .NET Framework 4 (Standalone Installer) für Offline-Installation (oder 

diesen Alternativlink) 
          

¶ Originalquelle von Microsoft zum .NET 3.5 Redistributable Packages (web bootstrapper)  
¶ oder Microsoft .NET Framework 3.5 Service pack 1 (Full Package) für Offline-Installation 

 

Alternativ können Sie durch Anwahl von Windows Update (Windows Menü Start Ÿ Windows Update) im 
Bereich "Custom Install/Optional Updates" .NET 3.5 und 4.0 installieren. 
 
Wichtig: Auch wenn .NET4 bereits installiert ist muss auch .NET2 (im .NET3.5 enthalten) installiert sein. 
Wichtig: Microsoft®  NET 4 ist  ab AnTherm Version 10 nicht mehr erforderlich. 
 

 

Installationsanweisungen von SAP Crystal Reports (32 bit / 64 bit).  

 
Die im folgenden angeführten Links führen Sie zum Downloadbereich und zu den detaillierten Installationsanweisungen von 

SAP Crystal Reports. 
 
Beachten Sie bitte, dass Sie als ein Benutzer mit Administrativrechten an Ihrem Rechner angemeldet sein müssen, 
um die Installation erfolgreich durchführen zu können. 
 
Wichtig: Für die 32-bit-Version von AnTherm muss die x86-Variante der Ausführungskomponenten (32 Bit) installiert 
werden. Für die 64-bit-Version von AnTherm muss die x64-Variante der Ausführungskomponenten (64 Bit) installiert 
werden. 
 
Siehe auch: Systemvoraussetzungen, Installation des Programms 

 

Wichtig:  SAP Crystal Reports ist  ab AnTherm Version 10 nicht mehr erforderlich. 

Wir haben ein ĂReportñ System in AnTherm integriert. 

http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation.htm
http://hilfe.antherm.eu/http:/go.microsoft.com/fwlink/?LinkID=186913
http://hilfe.antherm.eu/http:/go.microsoft.com/fwlink/?linkid=186916
http://hilfe.antherm.eu/http:/www.microsoft.com/download/en/details.aspx?id=17718
http://hilfe.antherm.eu/http:/www.microsoft.com/download/en/details.aspx?id=17718
http://hilfe.antherm.eu/http:/go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=76617
http://hilfe.antherm.eu/http:/www.microsoft.com/download/en/details.aspx?id=25150
http://hilfe.antherm.eu/http:/windowsupdate.microsoft.com/
http://hilfe.antherm.eu/Install/Systemvoraussetzungen.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Systemvoraussetzungen.htm
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Die Lizenzdatei AnTherm.HID 

 

 
Die Funktionen des Programms sind durch ein Lizenzierungsverfahren zu aktivieren. Ist das Programm nicht lizenziert 
oder die Lizenzierung noch nicht durchgeführt, so wechselt AnTherm nach dem Aufruf in den Demo-Modus. In 
diesem Modus stehen bestimmte Programmfunktionen nicht zur Verfügung. 
 
Um die volle Funktionalität des Programms zu aktivieren ist eine kundenspezifische Lizenzierungsdatei  
AnTherm.HID in das Programmverzeichnis zu kopieren oder der alternative Speicherort der 
Lizenzierungsdatei AnTherm.HID in den Programmeinstellungen anzugeben. 
 
Beim Fehlen der Lizenzierungsdatei bzw. auch nach dem Ablauf der Lizenz ist die Funktionsweise des Programms 
stark eingeschränkt bzw. nicht gegeben. 
 
Die Angaben zu der aktuell installierten Programmlizenz und der Lizenzgültigkeit finden Sie in dem Info-Fenster 
welches Sie über das Menü Hilfe->Info... erreichen können. 

 

 
 
Lizenzierungsverfahren 

 

Wurde die Aktivierung der Benutzerlizenz noch nicht durchgeführt, so muss die Lizenz-Aktivierung angefordert 
werden. Sie werden diesbezüglich nach dem Erwerb durch den Lizenzgeber per E-Mail kontaktiert. 
 
 
Die Lizenz des Programms ist nicht übertragbar an die physische Geräteidentifikation gebunden (z.B. einen 
Hardware-Dongle, eine physische Ethernet LAN Netzwerkkarte, usw.).  
Ein Lizenzschlüssel wird aus 

¶ einem vierzeiligen Kunden-Header (Berichtüberschrift) und  
¶ den Daten im Hardware-Dongle oder anderen für die Lizenzierung geeigneten Geräte-Identifikatoren des Rechners 

ermittelt. 
 
Nach bekanntwerden dieser Daten erhalten Sie eine personifizierte Lizenzdatei AnTherm.HID per e-Mail 
zugesandt. Packen Sie diese Datei aus dem zugesandtem Archiv falls erforderlich aus und: 

 

¶ kopieren Sie bitte die Lizenzdatei ohne Veränderungen in ein Benutzerverzeichnis, einen Public-Folder oder am 
Netzlaufwerklaufwerk  
(wählen Sie komfortabel beliebiges Verzeichnis in welches Sie auch ohne spezielle administrativen 
Berechtigungen schreiben können) 
und  

¶ tragen Sie in der erweiterten Programmeinstellung "Alternative Lizenzdatei AnTherm.HID" diesen Speicherort oder 
"Alternative Liste der Lizenzdateien AnTherm.HID" ein,  
und 

¶ starten Sie das Programm erneut. 

 

oder (nur in den Ausnahmefällen notwendig): 

 

¶ Kopieren Sie bitte diese Datei ohne Veränderungen in das Installationsverzeichnis des Programms 
(typischerweise C:\Programme\tkornicki\AnTherm\) 
  
Wichtig: Benutzen Sie diese Methode bitte nur dann, wenn die Virtualisierung des 
Installationsverzeichnisses (standard ab Windows Vista) durch das Erlangen entsprechender administrativer 
Berechtigung für diesen Kopiervorgang abgeschaltet wurde. 

 

Wichtig: Erstellen Sie auch eine Sicherungskopie der personifizierten Lizenzdatei AnTherm.HID um "im Falle 
des Falles" diese wiederherstellen zu können. 

 

 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#AlternativeLizenzdatei
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#AlternativeLizenzdatei
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#AlternativeLizenzdatei
http://hilfe.antherm.eu/Forms/frmAbout/frmAbout.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/frmAbout/frmAbout.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm#MenÃ¼ Hilfe
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#AlternativeLizenzdatei
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#AlternativeLizenzdateienListe
http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation.htm
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Kundenspezifische Daten (Kunden-Header) 
 
Die kundenspezifischen Daten, bestehend aus vier Textzeilen, werden auf jedem Bericht im Berichtkopf ausgegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 
 
 
 
Die auf den Ergebnisblättern befindlichen Hersteller- und Anwenderaufdrucke dürfen, entsprechend den 
Lizenzbedingungen, durch den Lizenznehmer nicht entfernt bzw. verändert werden. 
 
Den genauen Inhalt der vier zur Verfügung stehenden Textzeilen bestimmt der Kunde und kann damit z.B. seine 
Unternehmensbezeichnung, Adresse und andere Angaben in das Kopf eines jeden Ausdruckes einarbeiten. Sie sollten 
lediglich die Länge der Zeilen so kurz halten, dass die resultierende Ausgabe mit dem mittig auf den Berichten 
ausgebenden optionalen kundenspezifischen Logo-Bild nicht überlappt - 50 bis 60 Zeichen pro Zeile sind in den 
meisten Fällen ausreichend. 
 
Die so aufbereiteten Daten geben Sie dem Lizenzgeber per e-Mail wie folgt bekannt: 
 
Kundendaten (maximal 4 Zeilen jede mit maximal 60 Zeichen):  

 
Zeile 1: ..............................................  

 
Zeile 2: .......................... ....................  

 
Zeile 3: ..............................................  

 
Zeile 4: ..............................................  

 
Hardwareidentifikation: ...............................  
 
Die angegebenen Daten sollen wahrheitsgemäß und nachvollziehbar den Nutzungslizenznehmer identifizieren. Der 
Endkunde ist mit der Darstellung dieser Daten auf dem Informationsbildschirm des Produktes und den Ausdrucken, 
die durch das Produkt erstellt werden können, einverstanden. Die auf den Ergebnisblättern befindlichen Hersteller- 
und Anwenderaufdrucke dürfen, entsprechend den Lizenzbedingungen, durch den Lizenznehmer nicht entfernt, 
versteckt bzw. verändert werden. 

 

 

 

Lizenzaktivierung mit dem Hardware-Dongle 

 

Die Aktivierung mit dem Hardware-Dongle bietet die Mobilität der Lizenz zwischen mehreren Rechnern - beachten 
Sie allerdings die Lizenzbedienungen welche die Eigentumsrechte regeln und auch die Nutzung jeweils nur an einem 
Rechner gegebenenfalls erlauben. 
 
DONGLE-Option: ersetzt die Bindung der Lizenz an bestimmtes Rechner durch die Bindung 

der Lizenz an mobiles Hardware, das USB-Dongle, und erlaubt die Lizenz auf mehreren 

Rechnern alternierend zu Nutzen. 
 
Anmerkung: Die Hardware-Dongle Aktivierung ist eine Zusatzoption welche als Lizenzerweiterung erworben 
werden kann. 
 
Die Lizenzaktivierung wird mit den Daten des Hardware-Dongles verbunden und in der Lizenzdatei gespeichert. Die 
Software ist nur dann lauffähig wenn das zugehörige Hardware-Dongle, welches auch in der personifizierten 
Lizenzdatei angegeben ist, in dem Rechner am USB Port gesteckt ist. 
 

 

http://hilfe.antherm.eu/Legal/Lizenzbedingungen.htm
http://hilfe.antherm.eu/Datei/CustomLogoBitmap.htm
http://hilfe.antherm.eu/Legal/Lizenzbedingungen.htm
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Vor der Ausführung des Programms stecken Sie das Hardware-Dongle an einem beliebigen USB Port des Rechners 
auf welchem die Software und die zugehörige Lizenzdatei installiert sind an. Es ist keine zusätzliche Softwareinstallation 
(keine Gerätetreiber) für den Einsatz der Dongles mit AnTherm erforderlich. 
 
Wenn Sie das Hardware-Dongle auf einem anderen Rechner einsetzen wollen, speichern Sie zuerst Ihre 

Anwendungsdaten ab, beenden Sie das Programm und erst dann stecken Sie den Hardware-Dongle vom Rechner 

ab. 
 
Anmerkung: Stecken Sie das Hardware-Dongle nie während des Betriebs des Programms ab. Dies kann zum 
unvorhergesehenen Verhalten des Programms bzw. des Gesamtsystems oder auch zur schweren Beschädigung 
des Hardware-Dongles selbst führen. 
 
Anmerkung: Schützen Sie das Hardware-Dongle vor Verlust oder Beschädigung um allfällige Sperr-, Reparatur- 
oder Ersatzkosten zu vermeiden. 

 

Lizenzaktivierung gebunden an die physische Rechnerhardware eines Rechners 

 

Die Aktivierung der Lizenz gebunden mit einem Rechner gilt nur für diesen einen, durch hardwarespezifische 
Geräte-Identifikation angegebenen, Rechner - beachten Sie die Lizenzbedienungen welche die Eigentumsrechte 
regeln und auch die Nutzung jeweils nur an einem Rechner erlauben. 
 
Die Lizenzaktivierung wird mit den Daten welche aus dem Info-Fenster bestimmt werden verbunden und in der Lizenzdatei 

gespeichert. Die Software ist dann auf dem Rechner lauffähig der in der personifizierten Lizenzdatei angegeben ist. Im Falle 

eines Rechnerausfalls oder Rechnerwechsels ist das Lizenzierungsverfahren zu wiederholen - 

gegebenenfalls mit allfälligen Sperr- und Änderungsgebühren verbunden. 
 
Senden Sie bitte alle für die Lizenzierung geeigneten Geräte-Identifikatoren des Rechners an den 
Lizenzgeber direkt aus dem Info-Fenster per e-Mail. Siehe: Info-Fenster. 

 

Manuelles Ersatzverfahren: 

 

In Ausnahmefällen muss auf eine manuelle Ermittlung der Identifikation zurückgegriffen werden. Sollten sich alle 

übermittelten Daten für das Lizenzierungsverfahren als ungeeignet erweisen wird auf eine manuelle Identifikation mit 

Zuhilfenahme der physischen MAC Adressen aller im Rechner eingebauten Ethernet Netzwerkkarten zurückgegriffen. 

Die physische MAC Adresse einer (oder auch mehreren) im Rechner eingebauten Ethernet Netzwerkkarte wird im 

oberen Teil des Info-Fensters, gleich nach den Lizenzierungsinformationen und den aktiven Lizenzfeatures, 

aufgelistet: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Anmerkung: Das Auslesen der MAC Adresse ist auch 
mit Zuhilfenahme eines Hilfsprogramms 
(adaptersAddresses.exe) möglich (das Programm 
adaptersAddresses.exe finden Sie in dem 
Installationsverzeichnis vom AnTherm). 
 
Anmerkung: Das Auslesen der MAC Adresse ist auch z.B.  
mit dem Systembefehl "ipconfig /all" möglich. Die mit diesem Programm angezeigten Liste der MAC-Adressen kann 
allerdings auch Identifikationen von virtuellen Netzwerk-Adaptern beinhalten welche für die Lizenzierungsidentifikation 
im AnTherm nicht geeignet sind. Es ist daher empfohlen die Angaben aus dem Info-Fenster oder des Hilfsprogramms 
adaptersAddresses.exe zu benutzen. 

http://hilfe.antherm.eu/Legal/Lizenzbedingungen.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/frmAbout/frmAbout.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/frmAbout/frmAbout.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/frmAbout/frmAbout.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/frmAbout/frmAbout.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/frmAbout/frmAbout.htm
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Demonstrationsmodus 
 
Im Demo-Modus stehen bestimmte Programmfunktionen nicht zur Verfügung. Durch den Erwerb einer permanenten 
oder zeitbegrenzten Lizenz kann dieses Verhalten abgeschaltet werden. 
 
Die Lizenzdatei für die Demo-Version befindet sich im Unterverzeichnis "DemoLicense" der Programminstallation.  
Die Demo-Lizenz, deren Eigenschaften in der Datei AnTherm.HID im Verzeichnis DemoLicense festgelegt sind, ist auf 
folgende Programmeigenschaften typischerweise eingeschränkt: RESULTS, SOLVER, 3DIM, 30000CELLS. Zudem 
kann die Gültigkeit der Lizenz zeitlich begrenzt sein. 

 

¶ Im Demo-Modus wird das Infofenster in regelmäßigen Zeitabständen eingeblendet. Dieses muss durch 
den Benutzer jeweils wieder "weggeklickt" werden. 

 
¶ Auch die Genauigkeit der Ergebnisse wird im Demonstrationsmodus wesentlich schlechter als erwünscht 

ausfallen. Im Demonstrationsmodus ist die Konfiguration auf möglichst kleine Rechenzeiten abgestellt, was mit 

einer Einbuße an Genauigkeit einher geht! Im Demo-Modus ist die Abbruchbedingung (das Delta) auf 10
-4

 
(0.0001) eingestellt; eine höhere (den Normanforderungen entsprechende) Genauigkeit wird jedoch erst ab einer 

Abbruchbedingung von 10
-7

 (0.0000001) erreicht. 
Es ist daher nicht sinnvoll, die Ergebnisse der Demo-Version physikalisch interpretieren zu wollen! Eine 
entsprechende Warnmeldung wird angezeigt, wenn der Benutzer eine genauere Rechnung mittels 
Verkleinerung der Abbruchbedingung zu erreichen versucht: 

 
Die Abbruchbedingung (Delta) der Lösungsengine wurde auf 

0.0001 zurückgesetzt.   
Di e Demonstrationslizenz ist auf die geringe Rechenzeiten 

orientiert. Die Ergebnisse werden zwar schneller aber möglicherweise 

ungenau bestimmt.   
Sie müssen die Lizenz erweitern um genauere Ergebnisse erhalten 

zu können.   
Nehmen Sie bitte Kontakt mit dem Sof twarehersteller oder 

Wiederverkäufer dieser Anwendung auf um eine Volllizenz zu erwerben.  

 

¶ Im Demo-Modus wird das in die Zwischenablage kopierte oder in eine Datei abgespeicherte Bild mit dem Text  
ĂDemonstrationñ hinterlegt. 

¶ Im Demo-Modus werden Ergebnisberichte mit dem Text ĂDemonstrationñ hinterlegt (Wasserzeichen).  
¶ Im Demo-Modus wird das angezeigte 3D Bild mit dem Text ĂDemonstrationñ transparent ¿berlagert  

(Wasserzeichen); Die Lizenzinformation wird ebenfalls in der linken-oberen Ecke des Bildes angezeigt. 

¶ Im Demo-Modus wird die Funktion des Abspeicherns (Export) der Ergebnis-Berichte nicht angeboten. 

 

Anmerkung: Sollte die Gültigkeit der Demo-Lizenz nicht mehr gegeben sein (eine Demonstrationslizenz ist mit 
Ablaufdatum versehen), verkürzen sich die Zeitabstände in welchen das Infofensters hervorgehoben wird mit 
jeder Anzeige und das Programm wird nach ca. 5 Minuten beendet. 
 
Anmerkung: Projekte merken dass in Demo-Modus laufen (DemoModeApplied). Nach dem Lizenzupgrade wird 
die Abbruchbedingung wieder normal gestellt (SolverParameters.DemoModeRevertToNormal). 

 

Features 

 

Welche Funktionsausprägung in Ihrer Lizenz aktiv ist wird durch folgende Feature-Einträge in der Lizenzdatei festgelegt: 

 

¶ 2DIM ï die Berechnung von 2-dimensionalen Konstruktionen (2D)  
¶ 3DIM ï die Berechnung der 3-dimensionalen Konstruktionen (multi-Layered oder 3D)  

(ohne 3D Lizenz keine 3D Bearbeitung: Abgeschalteten Menus: File->New, File->Convert, File->Import, kein 
Speichern vom 3D/3DS)  

¶ RESULTS ï das Ausf¿hren des Men¿punktes Resultsé  
¶ EDURESULTS ï das Ausf¿hren des Men¿punktes Resultsé mit 

Wassermarkierung/Wassermarke/Wasserzeichen "Educational"  
¶ DEMORESULTS ï das Ausf¿hren des Men¿punktes Resultsé mit  

Wassermarkierung/Wassermarke/Wasserzeichen "Demonstration" 

¶ SOLVER ï das Ausführen des Solvers 

¶ ROUNDNESS ï die Rundungen   

http://hilfe.antherm.eu/Forms/frmAbout/frmAbout.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SolverParamsForm/SolverParamsForm.htm
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¶ 50000CELLS   ï das Ausführen des Solvers bis 50.000 Zellen  
¶ 100000CELLS  ï das Ausführen des Solvers bis 100.000 Zellen  
¶ 300000CELLS  ï das Ausführen des Solvers bis 300.000 Zellen  
¶ 1000000CELLS ï das Ausführen des Solvers bis 1.000.000 Zellen  
¶ ANYCELLS       ï das Ausführen des Solvers ohne Zellenlimit  
¶ VERSION NR.   ï befähigt zur Ausführung der des Programms   
¶ NODEMOPOPUP ï ermöglicht das Unterdrücken des minütlichen PopUps des Info-Fensters in einer Demo-Lizenz. 

 

DAMPF-Option spezifische Features: 

 

¶ DAMPF2DIM - das Lösen der Aufgabe der zweidimensionalen Wasserdampf Diffusion  
¶ DAMPF3DIM - das Lösen der Aufgabe der dreidimensionalen Wasserdampf 

Diffusion HARMONIC/TRANSIENT-Option spezifische Features: 

 
¶ HARMONIC - das Lösen der harmonischen, periodischen, instationären Wärmetransportaufgabe 

(z.B. Phasenverschiebung, harmonische Leitwerte, etc.).  
Die Lösungserstellung ist auf die 1 (erste) Harmonische der gewählten Periode begrenzt. Nur die harmonischen 

thermischen Leitwerte werden Ausgegeben. Andere Auswertungen werden für die stationäre Lösung (d.h. 0-te 

Harmonische) unter den stationären Randbedingungen ausgeführt (Ergebnisse, Probepunkte, Ergebnis3D).  
¶ TRANSIENT - zusätzlich zu HARMONIC das Lösen aus Auswerten der instationären Aufgabe mit 

zeitabhängigen, periodischen Randbedingungen und höheren Harmonischen.  
Erlaubt freie Wahl der Zahl der höheren Harmonischen für den Solver, Eingabe von periodischen 
Randbedingungen sowie die Durchführung von zeitabhängigen Auswertungen (Zeitlinien, Ergenis3D 
Animation). Die Ergebnisse, ProbePunkte und Ergebnis3D werden für einen beliebig gewählten Zeitpunkt 
berechnet (SharedTime) welches ebenfalls mit den Randbedingungen angegeben werden kann (und "enthält" 
HARMONIC naturgemäß!). 

 

Weitere Features: 

 

¶ MULTICORE - zur Leistungssteigerung können u.A. folgende Aufgaben auf mehreren Prozessoren 
oder Prozessorkernen verteilt ausgeführt werden:  
¶ Lösen des/der Gleichungssysteme - Solver  
¶ Einlesen der Lösungsvektoren von Dateien im Simulationsverzeichnis  
¶ Kombination der stationären und harmonischen Lösungsvektoren bei spezifischen Randbedingungen 

(die Superposition) 

¶ Harmonische Fourier Analyse und Synthese der periodischen Randbedingungen  
¶ Fourier Synthese von zeitabhängigen Lösungen  
¶ Erstellen der Ergebnisdaten für die 3D Visualisierung (Primär- und Sekundärfunktionen), Zeitlinien 

und Animationen  
¶ STEREO3DVIEW - erlaubt binokulare 3D Darstellungen 

¶ 64BIT ï das Ausführen der 64bit-Version 
 

 

 

http://hilfe.antherm.eu/Introduction/81_Dampfdiffusion.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/81_Dampfdiffusion.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/82_Harmonic.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SolverParamsForm/SolverParamsForm.htm#MainPeriodLength
http://hilfe.antherm.eu/Forms/LeitwertReportForm/LeitwertReportForm.htm#harmonischenLeitwerte
http://hilfe.antherm.eu/Forms/LeitwertReportForm/LeitwertReportForm.htm#harmonischenLeitwerte
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/83_Transient.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/82_Harmonic.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SolverParamsForm/SolverParamsForm.htm#NumberOfHarmonics
http://hilfe.antherm.eu/Forms/PeriodicDataEditorForm/PeriodicDataEditorForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/PeriodicDataEditorForm/PeriodicDataEditorForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/TimelinesForm/TimelinesForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/AnimateTimeDialog/AnimateTimeDialog.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BoundaryConditionsForm/BoundaryConditionsForm.htm#TimePointToEvaluate
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BoundaryConditionsForm/BoundaryConditionsForm.htm#TimePointToEvaluate
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BoundaryConditionsForm/BoundaryConditionsForm.htm#TimePointToEvaluate
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/86_Multicore.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/88_Stereo3D.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SonstigeBedienelemente/Navigation_3d/Navigation_3d.htm#stereo
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Wasserdampf-Diffusionsaufgabe (DAMPF-Option) 
 
 
 
 
 

DAMPF-Option: Die Analyse der mehrdimensionalen Wasserdampf-
Diffusionsvorgänge ist nur mit der DAMPF-Option des Programms möglich 

 
 
 
 
 
Die rechnerische Beschreibung der Diffusion des Wasserdampfs durch Baukonstruktionen ist insofern von Interesse, als 

das Hinweise erhalten werden, ob mit schädlicher Wasserdampfkondensation innerhalb des Bauteils gerechnet werden 

muss oder nicht (Risiko der Kernkondensation, der Kondensation im Bauteilkern).  

Die Diffusionsgleichung ist von derselben Bauart wie die Wärmeleitungsgleichung und lässt sich nur im Fall 

eindimensionaler Wasserdampfdiffusion analytisch lösen. In allen anderen Fällen muss auf numerische Verfahren, wie 

hier in AnTherm implementiert, zurückgegriffen werden.  

AnTherm berechnet die zwei- und dreidimensionale Wasserdampf-Partialdruckverteilungen in beliebig 

gestalteten Baukonstruktionen.  

 
 
 
 
 
 
Siehe auch: Installation des Programms, Lizenzbedingungen, Systemvoraussetzungen, Lizenz-
Anforderungsformular, Programmeinstellung "Alternative Lizenzdatei AnTherm.HID" diesen Speicherort, "Alternative 
Liste der Lizenzdateien AnTherm.HID" 
 
 
 
 

 

http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Systemvoraussetzungen.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#AlternativeLizenzdatei
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#AlternativeLizenzdatei
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#AlternativeLizenzdateienListe
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#AlternativeLizenzdateienListe
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"Educational" Wassermarkierung (Wassermarke, Wasserzeichen) 
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    "Demonstration" Wassermarkierung  (Wassermarke, Wasserzeichen) 
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Einführung 

 

Das Programm AnTherm® dient zur Berechnung von stationären (zeitunabhängigen) und instationären (mit der Zeit 
periodisch veränderlichen) Temperaturverteilungen und Wärmeströmen in Bauteilen, insbesondere zur Ermittlung 
von Oberflächentemperaturen und thermischen Leitwerten. Ebenfalls dient es zur Bestimmung der Diffusion des 
Wasserdampfs durch Baukonstruktionen. Umfangreiche Visualisierungen unterstützen und ergänzen die mögliche 
Analyse.  
Für den dynamischen, nicht stationären Fall von veränderlichen, harmonischen, periodischen Randbedingungen 
dient AnTherm der Berechnung der thermischen harmonischen Leitwerte. 
 
In jenen einfachen Fällen, in denen die Temperatur im Bauteil nur von einer Ortskoordinate abhängt, also 
eindimensionale Wärmeleitung vorliegt, benötigt man kein EDV-Programm; die Berechnung kann mit 
allgemein bekannten einfachen Formeln leicht bewältigt werden. 
 
Hängt die Temperatur im Bauteil von zwei der drei kartesischen Raumkoordinaten ab, so spricht man von 
zweidimensionaler Wärmeleitung und linienförmigen Wärmebrücken. Der allgemeine Fall der dreidimensionalen 
Wärmeleitung liegt vor, wenn die Temperatur im Bauteil von allen drei Raumkoordinaten abhängt. 
 
Das Programm AnTherm® ermöglicht die Berechnung von Temperaturverteilungen sowohl für zweidimensionale 
als auch für dreidimensionale Wärmeleitung. 
 
Das Programm AnTherm® wurde für Bauteile konzipiert, deren Begrenzungen parallel zu den Koordinatenebenen eines 
rechtwinkeligen kartesischen Koordinatensystem verlaufen. Dank der Beschränkung auf ein orthogonales Netz ist eine 
praktische und schnelle Eingabe möglich. Es können alle aus aneinandergrenzenden oder überlappenden Quadern 
zusammengesetzte Konstruktionen mit willkürlichen Materialkombinationen simuliert werden. Die Beschränkung auf 
rechtwinkelige Strukturen ermöglicht es, die Berechnung der Temperaturverteilung mit einem Personal Computer in 
einem relativ feinen Netz durchzuführen. Da die Temperaturen nicht nur in den Kästchenmitten sondern auch in den 
Mitten der Begrenzungsflächen und Begrenzungslinien sowie in den Ecken der Kästchen berechnet werden können, 
bedeutet dies die Berechnung von z.B. 20.000 Kästchen mit 80.000 Temperaturwerten im zweidimensionalen Fall, und 
160.000 im dreidimensionalen Fall. Bei 1.000.000 Kästchen sind dies im 3d-Fall mehr als 8.000.000 errechneten 
Temperaturwerte! 
 
Die Temperaturverteilung in einem Bauteil hängt einerseits von den geometrischen und physikalischen Eigenschaften 
des Bauteiles ab, andererseits von den Lufttemperaturen der an den Bauteil grenzenden Räume (Randbedingungen). 
An einen Bauteil können - darin unterscheiden sich der zwei- und dreidimensionale Fall vom eindimensionalen - mehr 
als zwei Räume grenzen. 
 
Die rechnerische Beschreibung der Diffusion des Wasserdampfs durch Baukonstruktionen ist insofern von 
Interesse, als Hinweise erhalten werden, ob mit schädlicher Wasserdampfkondensation innerhalb des 
Bauteils gerechnet werden muss oder nicht. Die damit hier vorliegende Implementierung sollte somit 
vorwiegend zur Klärung der Frage, ob und - wenn ja - wo in der Baukonstruktion unter den vorgegebenen 
Randbedingungen (Lufttemperaturen und relative Luftfeuchtigkeiten) Kondensat ausfällt. 
 
Eine Besonderheit des Programm AnTherm® ist darin zu sehen, dass die relativ aufwendige Berechnung der 
Temperaturverteilung durch Lösen eines großen Systems linearer Gleichungen bei geänderten Randbedingungen 
nicht neuerlich durchgeführt werden muss. Vielmehr werden im ersten Berechnungsgang nur sogenannte 
òGrundlºsungenò bestimmt (Basislºsungen). Diese werden dann bei gegebenen Randtemperaturen zu der 
gewünschten Temperaturverteilung superponiert, was die Rechenzeit beim Durchrechnen mehrerer 
Randbedingungsvarianten erheblich verkürzt. 
 
Hinsichtlich der theoretischen Grundlagen wird auf das Buch òW RMEBR¦CKENò (Heindl, Kreĝc, Panzhauser, Sigmund; 
Springer-Verlag Wien-New York) verwiesen. 
 
Sehe auch: Tutorials und Kochbücher, Primären Konzepte, Theoretische Grundlagen 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Introduction/81_Dampfdiffusion.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/81_Dampfdiffusion.htm
http://hilfe.antherm.eu/PrimaryConcepts/12_ThermalTransmission.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/50_Rasterung.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/81_Dampfdiffusion.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/60_Solver.htm
http://hilfe.antherm.eu/Theory/TheoretischeGrundlagen.htm
http://hilfe.antherm.eu/http:/www.amazon.de/exec/obidos/ASIN/3211820248/tomaszkornickiwe
http://hilfe.antherm.eu/http:/www.amazon.de/exec/obidos/ASIN/3211820248/tomaszkornickiwe
http://hilfe.antherm.eu/Tutorials/index.htm
http://hilfe.antherm.eu/Tutorials/index.htm
http://hilfe.antherm.eu/Theory/TheoretischeGrundlagen.htm
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Warum mehrdimensional rechnen? 

 

Die heute in der überwiegenden Mehrzahl der Fälle praktizierte Methode, das thermische Verhalten von Bauteilen, 
Räumen und Gebäuden mittels einfacher eindimensionaler, stationärer Wärmeleitungsmodelle (d. h. basierend auf 
der Ermittlung von U-Werten und Flächen) erfassen zu wollen, führt oft nicht nur zu Enttäuschungen bezüglich der 
thermischen Qualität des fertig gestellten Bauwerkes sondern oft auch zu beträchtlichen Folgekosten aufgrund des 
Auftretens 

 

¶ eines unerwartet hohen Heizenergieverbrauches aber auch  
¶ von Bauschäden, die durch Oberflächenkondensat verursacht werden. 

 

Die genannten Folgen der Übersimplifizierung durch den eindimensionalen Berechnungsansatz werden gerade beim 
heutigen Trend zu hochgedämmten Bauwerken immer spürbarer. Lässt man die Auswirkung von Wärmebrücken, wie 
sie z. B. bei Bauteilanschlüssen auftreten, auf den Transmissionswärmeverlust unberücksichtigt, so kann dies gerade 
bei Niedrigenergiehäusern zu drastischen Fehleinschätzungen des zu erwartenden Heizenergieverbrauches führen. Bei 
Passivhäusern wird die entwurfsbegleitende, mehrdimensionale Berechnung von Bauteilanschlüssen ("Wärmebrücken-
Berechnung") zu einem zentralen Thema. 
 
Eine Untersuchung der thermisch kritischen Bereiche eines Bauwerks mittels Anwendung mehrdimensionaler (d. h. 
zwei-oder dreidimensionaler Berechnungsmodelle kann bereits in frühen Planungsstadien wertvolle Hinweise geben und 
die Planungssicherheit beträchtlich erhöhen. 
 
Auch der Bildung von Oberflächenkondensat, wie sie immer wieder beim fertig gestellten Bauwerk im Bereich von 
Fensteranschlüssen, Deckeneinbindungen, etc. zu beobachten ist, kann durch entsprechende 
Planungsunterstützung mittels mehrdimensionaler Berechnungen wirkungsvoll begegnet werden. 
 
 
 
 
 

 
 
2D-Ergebnisse            3D-Ergebnisse 
 
Wie dieses Beispiel zeigt, findet nur die 3D-Berechnung die tatsächliche minimale Oberflächentemperatur. 

 

Siehe auch: Wasserdampf-Diffusionsvorgänge, Europa-Normen bezüglich Wärmebrücken 
 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/PrimaryConcepts/12_ThermalTransmission.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/81_Dampfdiffusion.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/81_Dampfdiffusion.htm
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Europa-Normen bezüglich Wärmebrücken 

 

Seit Anfang 1996 ist die Europa Norm "Wärmebrücken im Hochbau Wärmeströme und Oberflächentemperaturen - Teil 
1: Allgemeine Berechnungsverfahren" (EN ISO 10211-1) in Kraft. EN ISO 10211:2007 "Wärmebrücken im Hochbau - 
Wärmeströme und Oberflächentemperaturen - Detaillierte Berechnungen" stellt eine Weiterentwicklung dieser 
Standardisierung . Die Europanorm " Bauteile - Wärmedurchlasswiderstand und Wärmedurchgangskoeffizient - 
Berechnungsverfahren" (EN ISO 6946) liegt auch vor. Für Rahmenbauteile ist die EN ISO 10077-2:2003 
"Wärmetechnisches Verhalten von Fenstern, Türen und Abschlüssen ï Berechnung des Wärmedurchgangskoeffizienten 
- Teil 2: Numerisches Verfahren für Rahmen" zu beachten. 
 
Damit ist der Inhalt der neuen Aufgaben für Planer, Hersteller, Bauausführende sowie für die Qualitätskontrolle 

erkennbar, die mit dem Wirksamwerden der Europa-Normen auf dem Gebiet des Wärmeschutzes verbunden sind. 
 
Im Abschnitt "Anwendungsbereich" der EN ISO 10211 wird als Zweck der Norm festgelegt: 

 

¶ die Berechnung der minimalen (niedrigsten) Oberflächentemperatur zur Abschätzung des Risikos 
von Oberflächenkondensation (Tauwasserbildung)  
und  

¶ die Berechnung der Wärmeströme zur Abschätzung der Gesamtwärmeverluste eines Gebäudes (im 
stationärem Fall, d.h. zeitunabhängiger Temperaturverteilung)  
und  

¶ auch die Ermittlung von längenbezogenen und punktbezogenen Wärmedurchgangskoeffizienten 
und Oberflächentemperaturkennzahlen (von Wärmebrücken). 

 

Zur Berechnung der Temperaturverteilung wird gefordert, "präzise" Rechenverfahren anzuwenden, wobei die Norm 
die Anforderungen festlegt, bei deren Erfüllung ein Rechenverfahren als "präzise" (high precision) zu bezeichnen ist. 
 
Berechnung des Wärmedurchgangskoeffizienten von oberflächenparallelen Bauteilen aus thermisch homogenen 
Schichten wird gemäß EN ISO 6946 natürlich unter Zugrundelegung 1 dimensionaler Modelle durchgeführt. Bei 
oberflächenparallelen Bauteilen mit thermisch homogenen und inhomogenen Schichten kann die Berechnung des 
(flächenbezogenen) thermischen Widerstandes entsprechend einem bekannten Näherungsverfahren (ISO 
Verfahren) erfolgen, sofern der maximale relative Fehler "klein" bleibt. 
 
 
In allen anderen Fällen von mehrdimensionalen Wärmeströmen insbesondere beim Vorliegen 
von Wärmebrücken sind numerische Verfahren gemäß EN ISO 10211 heranzuziehen. 
 
Weitere zu berücksichtigenden Standards (exemplarisch): 

 

¶ ISO 7345 "Wärmeschutz - Physikalische Größen und Definitionen"  
¶ ISO 10456 "Baustoffe und Bauprodukte - Wärme- und feuchtetechnische Eigenschaften - Tabellierte 

Bemessungswerte und Verfahren zur Bestimmung der wärmeschutztechnischen Nenn- und 
Bemessungswerte"  

¶ ISO 13370 "Wärmetechnisches Verhalten von Gebäuden - Wärmeübertragung über das Erdreich 
- Berechnungsverfahren"  

¶ ISO 13786 "Wärmetechnisches Verhalten von Bauteilen - Dynamisch-thermische Kenngrößen 
- Berechnungsverfahren"  

¶ ISO 13788 "Wärme- und feuchtetechnisches Verhalten von Bauteilen und Bauelementen - Raumseitige 
Oberflächentemperatur zur Vermeidung kritischer Oberflächenfeuchte und Tauwasserbildung im Bauteilinneren 
- Berechnungsverfahren"  

¶ ISO 13789 "Wärmetechnisches Verhalten von Gebäuden - Spezifischer Transmissions- 
und Lüftungswärmedurchgangskoeffizient - Berechnungsverfahren"  

¶ ISO 14683 "Wärmebrücken im Hochbau - Längenbezogener Wärmedurchgangskoeffizient - Vereinfachte 
Verfahren und Anhaltswerte" 

¶ etc. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Validierung/Validierung_EN_ISO_10211.htm
http://hilfe.antherm.eu/Validierung/Validierung_EN_ISO_10211.htm
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 AnTherm® als Werkzeug 

 

¶ Das Programm unterstützt die Eingabe durch graphische Baukonstruktionsdarstellungen und durch ein von der 
Bauteileingabe vollständig unabhängiges vollautomatisches Diskretisierungsverfahren, welches dem Benutzer 
über Änderung von Parametern jedoch auch Eingriffsmöglichkeiten bietet.  

¶ das Programm liefert auf Wunsch eine vollständige Eingabendokumentation (Geometrie der Baustoff 
Elemente, Wärmeleitfähigkeit, Wärmeübergangskoeffizienten...) 

¶ die Genauigkeit der numerischen Berechnung kann vom Benutzer beeinflusst und kontrolliert werden.  
¶ das Programm gibt die Ergebnisse EU normgerecht aus:  

¶ in genereller Form als Tabelle der Temperaturgewichtungsfaktoren und Matrix der thermischen 
Leitwerte mit normgemäßen Hinweisen auf die Rechengenauigkeit,  

¶ in spezieller Form bei aktuellen Randbedingungen für die durch den betrachteten Bauteil thermisch 
verkoppelten Räume, als tiefste und höchste Oberflächentemperaturen der betrachteten Räume und 
die zugehörigen Grenzfeuchtigkeiten.  

¶ Das Programm ermöglicht die graphische Ausgabe von Isothermen, Kantentemperaturen und (nicht nur für 
2D Fälle aber auch in 3D) der Wärmestromlinien.  

¶ Die vorliegende Version des Programmpakets AnTherm entspricht allen Anforderungen, die gemäß EN ISO 10211 an 
ein Rechenprogramm zu stellen sind, um als zwei- und dreidimensionales, stationäres Präzisionsverfahren  
(ĂKlasse A ï Verfahrenñ) eingestuft werden zu kºnnen. 

 

     AnTherm 

¶ den Anforderungen der Europanorm bezüglich Eingabe- und insbesondere Ausgabedarstellung voll entspricht, 

¶ die numerische Berechnung mit hoher Genauigkeit auszuführen vermag und 

¶ entsprechenden Benutzerkomfort (gute Handhabbarkeit, Übersichtlichkeit, Schnelligkeit etc.) bietet. 

 

 

 

 

Siehe auch: Validierung nach EN ISO 10211:2007, Validierung nach EN ISO 10077-2:2003, Aufbau des Programms 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Validierung/Validierung_EN_ISO_10211.htm
http://hilfe.antherm.eu/Validierung/Validierung_EN_ISO_10211.htm
http://hilfe.antherm.eu/Validierung/Validierung_EN_ISO_10211.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/08_Programmaufbau.htm
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Aufbau des Programms 

 

 
Das Programmpaket besteht aus einer Vielzahl von Programmteilen welche gemeinsam mit einheitlicher 
Benutzeroberfläche versehen sind - für den Benutzer entsteht der Eindruck mit einem einzigen Programm zu tun 
zu haben. Im folgenden wollen wir von den wesentlichen Programmteilen sprechen. 
 
Das Programm lässt sich in folgende Teile gliedern: 

 

¶ den Eingabeteil  
¶ den Rechenteil (bzw. Simulationsteil)  
¶ den Auswertungsteil (bzw. Auswerteteil, Ergebnisteil, Ausgabeteil, Analyseteil) 

 

deren Bedeutung hier kurz umrissen werden soll. 
 
Der Eingabeteil dient der Definition der zu lösenden Problemstellung. Neben der Eingabe von Geometrie und Aufbau 
des durchzurechnenden Bauteiles ist auch die Lage der angrenzenden Räume, sowie die Werte der für die einzelnen 
Räume anzunehmenden Wärmeübergangskoeffizienten anzugeben. Zudem können auch Bereiche innerhalb des 
Bauteiles festgelegt werden, die als Wärmequellen zu behandeln und für die Heizleistungen vorgebbar sind. Schließlich 
erfolgt im Eingabeteil auch die Festlegung von Art der Feinheit der Rasterung, d.h. der für die Berechnung notwendigen 
Aufteilung des Bauteiles in einzelne Netzelemente. Im Folgenden werden diese rechteckigen oder quaderförmigen 
Netzelemente als "Zellen" oder - in gleicher Bedeutung - als "Kästchen" bezeichnet. 
 
Wurde der Eingabeteil vollständig und fehlerfrei absolviert, so muss der Rechenteil zur Berechnung der 
"Basislösungen" (die Grundlage der Ergebnisse) aufgerufen werden. In diesem Programmteil wird fußend auf den vom 
Eingabeteil gelieferten Daten ein Gleichungssystem aufgebaut und sodann unter Verwendung einer iterativen Methode 
gelöst. Da die Anzahl der Gleichungen mit der Anzahl der Zellen übereinstimmt, sind bei großen Bauteilen und/oder 
feiner Rasterung sehr große Gleichungssysteme zu lösen. Unter Umständen werden daher auch längere Rechenzeiten 
auftreten. 
 
Nach erfolgter Durchrechnung steht mit den Basislösungen die Grundlage für den Auswertungsteil zur Verfügung. Erst 
hier im Auswertungsteil ist es notwendig, die anzunehmenden Lufttemperaturen für alle an den Bauteil angrenzenden 
Räume, und die anzunehmenden Heizleistungen für alle im Bauteil vorkommenden Wärmequellen anzugeben. Da die 
Berechnung der sich unter den jeweilig vorgegebenen Bedingungen einstellenden Temperaturverteilung im Bauteil 
aus den Basislösungen sehr rasch erfolgt, ist es möglich, die anliegenden Temperaturen und gegebenenfalls 
auftretenden Heizleistungen zu variieren und somit in kurzer Zeit einen Eindruck vom thermischen Verhalten des 
Bauteiles unter wechselnden außen- und innenklimatischen Verhältnissen und (eventuell) unterschiedlichen 
Heizleistungen zu bekommen. 
 
Der Anschaulichkeit halber können neben numerischen Informationen auch verschiedene graphische 
Ergebnisauswertungen abgerufen werden. Neben der grafischen Darstellung von Temperaturverläufen - wie z.B. dem 
Verlauf der Oberflächentemperatur - besteht die Möglichkeit, die errechnete Temperaturverteilung als Falschfarben- oder 
Isothermenbilder darzustellen. Es können zu dem auch Bilder der Wärmestromlinien bzw. Wärmestromdichten erzeugt 
werden, welche einen unmittelbaren Eindruck vom Wärmestrom durch den Bauteil vermitteln und so oft helfen, 
thermische Schwachstellen des Bauteiles rasch zu erkennen. 

 
 
Liegen die Angaben über das Dampfdiffusionsverhalten des Baustoffe ebenfalls vor, sodann können sowohl 
die Partialdrücke als auch Dampfdiffusionsströme berechnet und ausgewertet werden. 
 
Im Auswerteteil können die numerischen Ergebnisse (die Berichte) am Drucker ausgegeben oder in Dateien abgelegt 
werden. Die graphischen Ergebnisdarstellungen können für weitere Bearbeitung in anderen Anwendungen 
übernommen (kopiert) werden. 
 
 
Siehe auch: Der Eingabeteil, Die Rasterung, Die Berechnung, Die Auswertungen 
 
 
 
 
 

DAMPF-Option: Die Analyse der mehrdimensionalen Wasserdampf-

Diffusionsvorgänge ist nur mit der DAMPF-Option des Programms möglich 

 

http://hilfe.antherm.eu/Introduction/09_Eingabeteil.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/09_Eingabeteil.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/60_Solver.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/60_Solver.htm
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Der Eingabeteil 

 
Der Eingabeteil dient der Erstellung von Berechnungsdaten welche das betrachtete Bauteil beschreiben. Die Modellierung 

besteht aus geometrischen und physikalischen Definition des durchzurechnenden Bauteiles, einschließlich der thermischen 

Eigenschaften der Baustoffe, sowie der Benennung der an den Bauteil grenzenden Räume mitsamt zugehöriger Angaben zu 

den Wärmeübergangswiderständen. Liegen innerhalb des Bauteiles Wärmequellen, deren Heizleistung vorgebbar sein soll, 

vor, so ist zudem deren räumliche Ausdehnung und deren Benennung festzulegen. 
 
Wie bei jedem Vorgang der numerischen Simulation und Analyse üblich, ist eine gewisse Abstraktion der Realität 
auch im AnTherm erforderlich. Um die gewissenhafte Ergebnisse zu erzielen ist das befolgen bestimmter Regeln der 
geometrischen Modellierung mit Rücksicht auf die im AnTherm zu erfolgende numerische Analyse notwendig. 
 
Das Grundsätzliche des Eingabevorganges soll zunächst kurz für den zweidimensionalen Fall geschildert werden. 
Im dreidimensionalen Falls gelten die gleichen grundlegenden Vorgehensmethoden. 

 

 

Das Abstrahieren der Geometrie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Als erstes und wichtigstes ist zu verstehen, dass AnTherm ausschließlich im orthogonalen, kartesischen 
Koordinatensystem arbeitet. Diese Einschränkung resultiert aus der benutzten Untersuchungsmethode, welche, 
vereinfacht gesagt, das Modell in ein Netzwerk von Zellen ("Rasterung") unterteilt der dann mit mathematischen 
Methoden ausgewertet wird. Die mathematische Beschreibung dieses Zellen-Netzwerkes erfolgt in Form von einem 
Gleichungssystem. Je detaillierter die Rasterung desto genauer werden die Rechenergebnisse. Allerdings führt ein 
sehr feines Raster selbstverständlich zur Erhöhung der Zahl der Zellen die berechnet werden müssen und somit erhöht 
auch die Zahl der Gleichungen die gelöst werden. Diese Größe ist lediglich durch die technischen Eigenschaften des 
benutzten Computers begrenzt. Aus der orthogonalen Einteilung der Zellen entsteht ein verhältnismäßig einfaches 
Gleichungssystem welches jede Zelle vollständig beschreibt. So ist es leicht möglich auf einem Personal Computer 
auch sehr detailliert gerasterte Strukturen zu berechnen und auszuwerten. 
 
Daher, besteht die erste notwendige Abstraktionsstufe beim Modellieren von Gebäudekomponenten, in dem 
Approximieren der Geometrie mit Ihren Bestandteilen mit ausschließlich rechtwinkeligen Objekten. Es wird empfohlen 
eine einfache Skizze des zu berechnenden Objektes mit Bemaßung zu erstellen bevor mit der eigentlichen 
Modellierungsarbeit im Programm begonnen wird. Im Allgemeinen kann gesagt werden, dass die Vereinfachungen im 
Zuge des Abstrahierens sich an thermisch relevanten Kriterien orientieren sollten, sodass das resultierende Modell mit 
dem "realen Bauteil" thermisch äquivalent ist. Obwohl es keine harten und schnellen Regeln zur Erstellung eines 
perfekten Modells gibt (jedes konkrete Fall muss für Sich betrachtet werden) gibt es einige Richtlinien und 
Vorgehensmethoden welche zu befolgen sind. Wertvolle Hinweise diesbezüglich finden sinch auch in den Normen - 
vor allem sei hier auf die EN ISO 10211 hingewiesen. 
 
Wenn es anderweitig vermeidbar ist, sollten die nicht rechtwinkeligen Teile einer Bauteilkonstruktion nicht mit 
"abgestuften" Konturen orthogonal angenähert werden, da dieses die Komplexität sehr stark erhöht. Ein komplizierteres 
Kontur wird im Allgemeinen auch in erhöhten Fläche der Oberfläche des umgeschriebenen Volumens resultieren und 
so die Schlüsselparameter der thermischen Analyse signifikant beeinflussen und verändern. Daher sollten die nicht-
orthogonalen Geometrieen durch einfaches "begeradigen" wo nur möglich angenähert werden, dass heißt in allen 
Situationen wo der quantitative Einfluss auf die Wärmeströmung vernachlässigbar ist. 
 
Wenn abgestuften Konturen zum Zusammensetzen des Modells benutzt wurden dann muss auch die Erhöhung der 
Fläche der Oberfläche des umgeschriebenen Volumens durch die Anpassung der zugehörigen 
Oberflächeneigenschaften entsprechend kompensiert werden. Typischerweise wird dies durch das Erhöhen des 
Wertes des Oberflächenwiderstandes Rs um den Faktor der dem Anstieg der Fläche (bzw. Läge) entspricht erreicht. 

http://hilfe.antherm.eu/Introduction/05_Normen.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/05_Normen.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/05_Normen.htm
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Umfang und Detaillierungsgrad 

 

Der Umfang der beabsichtigten Auswertung soll bereits bei der Erstellung der vorläufigen Modellskizze beachtet 
werden. Der Detailgrad sollte konsistent mit der Ausdehnung des gesamten untersuchten Objektes bleiben. 
 
Obwohl alle Dimensionsangaben in Millimeter erfolgen müssen kann die Ausdehnung des gesamten Modells sich auf 
mehrere Zig Meter belaufen. Eine überzogen feine Detaillierung von großen Strukturen kann zu einem wesentlichen 
Anstieg der Zellenzahl in der Rasterung führen, was ebenfalls die Rechenzeiten beeinflussen kann, ohne einen Vorteil 
für die Genauigkeit der für die Auswertung relevanten Informationen (Verteilung der Temperaturen und Struktur der 
Wärmeströme). 
 
Daher können und sollten alle thermisch nicht relevanten Teile der Baukonstruktion vom Modell verbannt werden. 
Solche sind die Teile welche keinen primären Einfluss auf den Wärmetransport durch die Konstruktion haben (z.B. 
thermisch getrennte Außenbauteile wie z.B. hinterlüftete Fassaden, Geländer, Befestigungen, etc.). 
 

 

Siehe auch: Die Elemente eines Bauteils, Ein Bauteil, Überlappung/Überlagerung der Elemente, Ein Raum 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Introduction/10_Element.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/10_Element.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/30_Overlap.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/30_Overlap.htm
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Die Elemente eines Bauteils 
 

Als òElementò eines Bauteiles sehen wir im zweidimensionalen Fall ein achsenparalleles Rechteck an, dem ein Baustoff  
(eine Wªrmeleitfªhigkeit ɚ [W/mK]) zugeordnet wird.  
Das Rechteck (zweidimensionales Intervall) ist geometrisch durch seine Erstreckung in Abszissenrichtung (x1 bis x2) und 

jene in Ordinatenrichtung (y1 bis y2) definiert, also durch Angabe von vier Zahlen. Ein Bauteil wird - im 
zweidimensionalen Fall - immer aus derartigen rechteckigen Elementen aufgebaut.  

Im dreidimensionale Fall sind die Koordinateneingaben z1 und z2 entsprechend zu definieren oder sie ergeben sich 

aus der Schichtenfolge und der Dicke der Schichten. 
 
Überlappen zwei solcherart eingegebene Elemente, so wird im Überlappungsbereich das zuletzt eingegebene 
Element als zutreffend angenommen - es ò¿berschreibtò das zuvor eingegebene. 
 
An den Bauteil grenzende òRäumeò - auch die AuÇenluft gilt als òRaumò - können ebenfalls in Form von rechteckigen 
Elementen eingegeben bzw. aus solchen zusammengesetzt werden und mit einem Namen sowie dem Oberflächen-
Wärmeübergangswiderstand Rs [mĮK/W] (bzw. dem Wªrme¿bergangskoeffizienten Ŭ [W/mĮK]) charakterisiert. Jedem 
Raum wird erst im Auswertezweig die Temperatur zugewiesen. 
 
Die notwendigen Angaben der Baustoff- bzw. Oberflächeneigenschaften können der Standardliteratur zu diesem 
Thema entnommen werden. Diese Angaben sollten zur Hand sein bevor mit der tatsächlichen Arbeit mit dem Programm 
begonnen wird. 
 
Auch Wärmequellen im Bauteil sind aus Elementen zusammenzusetzen; zusätzlich zur Wärmeleitfähigkeit muss 
diesen Elementen lediglich als Bezeichnung eine Wärmequellenname zugeordnet werden. 
 
Siehe auch: Elementtype (Art/Type eines Elements) 
 
Die Definition eines Bauteiles erfolgt also durch die Angabe einer geordneten Menge von Elementen die in 
einer Elementliste in der Reihenfolge der Überlagerung abgelegt sind. 
 
Ein Beispiel soll verdeutlichen, wie die Definition eines Bauteiles - wir beschränken uns hier auf den 
zweidimensionalen Fall - erfolgen kann. Der òBauteilò soll aus den vier Umfassungswªnden eines - der Einfachheit 
halber fensterlosen - Raumes mit rechteckigem Grundriss bestehen. Die Wände werden als homogen (aus einem 
einzigen Baustoff bestehend) angenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Die Eingabe dieses òBauteilesò inklusive der an ihn angrenzenden Räume erfolgt am bequemsten, indem man zuerst 
den Raum 0 (Außenluft) als rechteckiges Element eingibt. Die Größe dieses Rechteckes kann nahezu beliebig gewählt 
werden; es muss nur an allen vier Seiten über die Umschließungswände des Innenraumes hinausragen.  
Nach Eingabe des Raumes 0 (Außenluft) wird ein rechteckiges Baustoffelement eingegeben, dessen Abmessungen 
mit den Außenabmessungen des interessierenden Raumes übereinstimmen. Als drittes Element gibt man das Element 
für Raum 1 (Innenraum) ein. Dadurch wird der innere Teil des zuvor eingegebenen rechteckigen Baustoffklotzes 
überschrieben. Damit ist die Eingabe beendet.  
Selbstverständlich kann die Eingabe auch auf andere (umständlichere) Art erfolgen. Man kann alle drei Teile - die 
Außenluft, den mit Baustoff erfüllten Teil und den Innenraum - aus Rechtecken (Elementen) zusammensetzen, die 
nicht überlappen. Hierzu benötigt man allerdings wesentlich mehr Elemente. 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/20_Bauteil.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MaterialForm/MaterialForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/30_Overlap.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/30_Overlap.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/40_Raum.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SurfaceForm/SurfaceForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SurfaceForm/SurfaceForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SurfaceForm/SurfaceForm.htm#Standard_Rsi_Rse
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/41_Waermequelle.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm#Elementtype (Art/Type eines Elements)
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/30_Overlap.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/30_Overlap.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/30_Overlap.htm
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Reduktion der Größe und adiabatische Schnittgrenzen 

 

 
Im allgemeinen wird man nicht alle Wªnde eines Raumes zu einem einzigen òBauteilò zusammenfassen, sondern f¿r die  
Berechnung nur ein bestimmtes Detail, z.B. einen kantennahen Bereich, auswählen, etwa den in der früheren 
Abbildung durch eine punktierte Linie eingegrenzten. Folgende Abbildung zeigt dieses Detail nochmals: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
Die Eingabe erfolgt in ebenso einfacher Weise wie vorhin. Zuerst wird Raum 0 (Außenluft) eingegeben, dann 
ein (rechteckiges) Baustoffelement, zuletzt Raum 1 (Innenraum). 
 
 
Gegenüber dem früher dargestellten Beispiel gibt es jedoch einen wesentlichen Unterschied. Die Berandung des 
eigentlichen Bauteiles wird nur zum Teil durch Grenzen gegen Räume (Raum 0 (Außenluft) und Raum 1 (Innenraum)) 
gebildet. Andere Teile der Bauteilbegrenzung - sie sind in der obigen Abbildung als Schnittgrenzen bezeichnet - treten 
auch auf. Diese Schnittgrenzen ergeben sich für gewöhnlich durch die vom Programmbenützer mehr oder weniger 
willkürlich durchgeführte Abgrenzung der Wärmebrücke. Durch derartige Schnittgrenzen kann kein Wärmestrom fließen 
- an ihnen verschwindet die Normalkomponente der Wärmestromdichte.  
 

Bei der Wahl von Schnittgrenzen hat man auf diese Tatsache Rücksicht zu nehmen, d.h. die Schnittgrenzen so zu wählen, 

dass durch sie auch in der Realität nur vernachlässigbar kleine Wärmeströme fließen. Beim gegenständlichen Beispiel 

bedeutet das, dass die Schnitte in genügend großem Abstand von der Raumkante geführt werden. 
 
Ein weiteres Beispiel soll zeigen, wie man Schnittgrenzen aufgrund vorhandener Symmetrien zweckmäßig wählen 
kann. Die folgende Abbildung zeigt eine (idealisierte) Mantelbetonwand. 
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Denkt man sich diese nach links und rechts entsprechend fortgesetzt, so kann man zwei Arten von Symmetrielinien 
finden. Eine Symmetrielinie halbiert den Kernbetonbereich. Offenbar handelt es sich hier nicht nur um eine 
Symmetrielinie der geometrischen Struktur, sondern auch um eine der Temperaturverteilung. Durch diese Linie kann 
also aus Symmetriegründen kein Wärmestrom fließen; sie eignet sich als Schnittgrenze. Das gleiche gilt für die zweite in 
der obigen Abbildung eingezeichnete Symmetrielinie, die einen Steg der Mantelbetonkonstruktion halbiert; auch sie kann 
als Schnittgrenze herangezogen werden. Es genügt daher, die zweidimensionale Temperaturberechnung für den Bereich 
zwischen den beiden Symmetrielinien durchzuführen. 
 
Siehe auch: Ein Bauteil 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Introduction/20_Bauteil.htm
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Ein Bauteil 

 

Ein Bauteil lässt sich durch Zusammensetzen bzw. Überlagern von òElementenò 
aufbauen. Die Bezeichnung òBauteilò hat dabei nicht unbedingt jene Bedeutung, die 
der Architekt oder Bauingenieur damit verbindet. Es kann sich bei einem òBauteilò 
durchaus um einen Ausschnitt aus der Gesamtkonstruktion eines Gebäudes 
handeln, der mehrere Bauteile oder Teile davon im üblichen Sinne umfasst, z.B. 
Deckenanschlüsse oder dergleichen. 
 
Im Rahmen des vorliegenden Programms ist unter einem òBauteilò nichts anderes 
zu verstehen, als ein aus in bestimmter Reihenfolge eingegebenen Elementen 
zusammengesetztes Gebilde. 

 

Gruppen 

 

Eine durchzurechnende Konstruktion kann unter Umständen in verschiedenen  
Bereichen wiederkehrende Details aufweisen. Der Eingabeteil sieht die Möglichkeit vor, solche Details als "Gruppen" 
einzuführen, in gewünschter Weise auszuwählen und zu verschieben, zu drehen (nur um ganzzahlige Vielfache von 
90°) oder zu spiegeln (um die achsenparallele Ebenen). 
 
Die mögliche Zusammensetzung der Konstruktion aus mehreren Gruppen ist nicht die zu bearbeitende 
Baukonstruktion bedingt, sondern stellt bloß ein Hilfsmittel zur Vereinfachung der Eingabe dar. 

 

Dreidimensionale Konstruktionen 

 

Die Eingabe eines dreidimensionalen Bauteils schließt an die Eingabemodalitäten im zweidimensionalen Fall an. 

 

3d-Schichtmodel 

 
Zunächst hat man sich den dreidimensionalen Körper durch Schnitte 
parallel zu einer Koordinatenebene in Schichten zerlegt zu denken, 
deren jede durch eine zweidimensionale Eingabe und die Angabe 
der Schichtdicke beschreibbar ist.  
 
Die Hintereinanderreihung der so durch zweidimensionale Eingabe 
entstandenen Schichten in der dritten Koordinatenachsenrichtung 
(mit ihren Dicken und in gegebener Reihenfolge) bildet  
das dreidimensionale Modell. 
 
Da es drei Koordinatenebenen gibt, bestehen für eine solche 
Schichtaufteilung drei verschiedene Möglichkeiten;  
man wählt natürlich die am einfachsten scheinende. 
 
Siehe auch: Projekttypen: Schichten 3D Projekt 

                                                                                                                                                                      
 
3d-Modell 

 

Ein 3D Modell ist dadurch gekennzeichnet, dass dreidimensional mittels Eingabe von 
Koordinaten-Trippel modelliert wird. Die Geometrie der Baukonstruktion wird somit 
durch Eingabe von Quadern beschrieben.  
Ein fertig gestelltes 3D Projekt besteht aus einer Folge von Quadern. Die Reihenfolge 
der Quader spielt insofern eine wichtige Rolle, da später eingegebene Quader die 
früher eingegebenen ganz oder teilweise überdecken wenn sie gleiche Bereiche des 
Raums beanspruchen. 
 
Siehe auch: Die Elemente eines Bauteils, Überlappung/Überlagerung der  
Elemente, Projekttypen 
 
 
 
 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Introduction/30_Overlap.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/10_Element.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/30_Overlap.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/10_Element.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/LayerBrowserForm/LayerBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/LayerEditorForm/LayerEditorForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Schichten 3D Projekt
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/10_Element.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/10_Element.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/30_Overlap.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/30_Overlap.htm
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Überlappung/Überlagerung der Elemente 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Teile der Konstruktion einer komplexer als ein einfaches Rechteck können selbstverständlich aus mehreren Elementen 
mit gleichen Baustoffeigenschaften additiv zusammengestellt werden.  
Allerdings, in sehr vielen Situationen, kann ein einfaches "subtraktives" Ansatz vom AnTherm genutzt werden um die 

gleichen Ergebnisse mit geringerem Arbeitsaufwand bei der Eingabe zu erreichen: Überlagerung von Elementen. 
 
Überlappen zwei eingegebenen Elemente, so wird im Überlappungsbereich das zuletzt eingegebene Element 
als zutreffend angenommen ð es ò¿berschreibtò das zuvor eingegebene. Die Abbildung soll dies verdeutlichen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
So kann zum Beispiel eine Ecke entweder als drei additiven Elemente eingegeben werden oder als 
subtraktive Überlappung von lediglich zwei Elementen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Die Reihenfolge in der die Elemente in der Elementliste erscheinen ist für die Überlagerung der einander 
überlappender Elemente maßgeblich. 
 
Vorsicht! Durch die Änderung der Reihenfolge der Elemente in der Elementliste kommt es zu einem 
anderen Überlagerungseffekt. 
 
 
Siehe auch: Die Elemente eines Bauteils, Elementauswahl Fenster 
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Ein Raum und die Oberfläche 

 
Zur Eingabe einer Baukonstruktion gehört auch die Angabe der angrenzenden Räume und insbesondere die Angabe 

der Wärmeübergangswiderstände Rsi und Rse [mĮK/W] (bzw. Wªrme¿bergangskoeffizienten Ŭsi und Ŭse [W/m²K] ) 
entsprechend der aktuellen Situation (z.B. "Außen", "Innen/am Glass", usw.). 
 
Unter einem òRaumò wird stets ein Luftraum einheitlicher Temperatur (und gegebenenfalls relativer 
Luftfeuchte) verstanden; in diesem Sinne ist also auch die AuÇenluft als òRaumò anzusehen. 
 
Unterschiedliche Räume werden durch die Festlegung von eindeutigen Namen (Raum Name) identifiziert (z.B. "Außen",  
"Innen", usw.). Die Angabe der zu einem òRaumò gehºrigen Lufttemperatur (und gegebenenfalls relativer 
Luftfeuchte) erfolgt nicht im Eingabeteil des Programms sondern erst bei der Auswertung der Rechenergebnisse. 
 
Ein òRaumò im Sinne dieser Erklªrung muss nicht ein zusammenhªngendes Gebiet sein, sondern kann auch aus 
mehreren räumlich getrennten Bereichen bestehen; kommt mehreren solchen Bereichen die gleiche 
Raumbezeichnung zu, so werden sie als ein einziger Raum behandelt. 
 
Verschiedene Räume sollen nicht unmittelbar, d.h. ohne Zwischenschaltung einer Baukonstruktion, aneinander grenzen. 
 
Manchmal ist es wünschenswert, an verschiedenen Stellen der Grenze zwischen Baukonstruktion und Raumluft 
unterschiedliche Wärmeübergangswiderstände (bzw. Wärmeübergangskoeffizienten) vorzusehen. Diesem Zweck dient 
die Zerlegung eines òRaumesò in mehrere Elemente mit unterschiedlichen Eigenschaften der òOberflächeò. Jeder 
òOberflächeò kann ein eigener Wärmeübergangswiderständ bzw. Wärmeübergangskoeffizient zugeordnet werden 
jedoch unter dem gemeinsamen Raumnamen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Siehe auch: Die Elemente eines Bauteils, Überlappung/Überlagerung der Elemente, Die Wärmequelle, 
Elementtype (Art/Type eines Elements) 
 
 

 
Die Wärmequelle 

 

Als "Wärmequelle" wird ein räumlicher Bereich innerhalb des Bauteiles bezeichnet, welcher mit einer einheitlichen 
Hetzleistung beheizt wird. Unterschiedliche Wärmequellen werden durch die Festlegung von eindeutigen Namen 
(Wärmequellen-Name) identifiziert (z.B. "Heizstreifen"). Die Festlegung der zu einer Wärmequelle gehörigen 
Heizleistung erfolgt nicht im Eingabeteil, sondern erst im Zuge der Auswertung der Rechenergebnisse. 
 
Eine Wärmequelle im Sinne dieser Erklärung kann auch aus mehreren räumlich getrennten Bereichen bestehen; wird 
mehreren solchen Bereichen die gleiche Wärmequellenname zugeordnet, so werden sie als eine einzige 
Wärmequelle behandelt. 
 
Wärmequellen dürfen durchaus auch direkt aneinander grenzen. 
 
 
Siehe auch: Die Rasterung, Die Elemente eines Bauteils, Ein Raum und die Oberfläche, Elementtype (Art/Type 
eines Elements) 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm#Randbedingungen
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BoundaryConditionsForm/BoundaryConditionsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm#Randbedingungen
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm#Rs
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm#Rs
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/10_Element.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/10_Element.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/41_Waermequelle.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/41_Waermequelle.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm#Elementtype (Art/Type eines Elements)
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm#Elementtype (Art/Type eines Elements)
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm#Randbedingungen
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BoundaryConditionsForm/BoundaryConditionsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/50_Rasterung.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/50_Rasterung.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/40_Raum.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/40_Raum.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm#Elementtype (Art/Type eines Elements)
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm#Elementtype (Art/Type eines Elements)


Handbuch Wärmebrücken & Dampfdiffusionsbrücken ς Programm AnTherm ς Version 6.115 bis V 10.137 
 

45 
 

 
 
Die Rasterung 

 
Im Anschluss an die Eingabe einer Baukonstruktion, bevor die Ergebnisse berechnet werden können, sind noch Verfügungen 

zu treffen, die sich auf die Genauigkeit der Berechnung und auf die Rechenzeit auswirken. Das Prinzip des Rechenverfahrens 

besteht in der Bilanzierung quaderförmiger bzw. rechteckiger Bereiche innerhalb der Baukonstruktion. Diese Bereiche sind 

nicht identisch mit den eingegebenen òElementenò, sondern entstehen aus diesen durch Schnitte mit  
Ebenen parallel zu den Koordinatenebenen bzw. Schnitte mit Geraden parallel zu den Koordinatenachsen. 
Dieser Vorgang der Verfeinerung der Teilung wird als òRasterungò bezeichnet. 
 
 

Schon durch die Eingabe der òElementeò einer Baukonstruktion ist eine 

bestimmte Rasterung, der sog. òMindestrasterò, festgelegt. Dieser 

òMindestrasterò wird vom Programm vollautomatisch erstellt, ist aber als  
Grundlage für eine Berechnung faktisch immer zu grob. Er entsteht 
durch eine Unterteilung des eingegebenen Bereichs in der Art, dass 
sämtliche durch die Teilung entstandenen Unterbereiche eine 
einheitliche Wärmeleitfähigkeit aufweisen. 
 
 
Die Erstellung eines òFeinrastersò kºnnte nun durch Vorgabe zusªtzlicher  
Schnittebenen erfolgen. Da dieser Vorgang jedoch viel zu umständlich 

und langwierig wäre, wird eine programmunterstützte Möglichkeit der 

Feinrasterung geboten. Die Rasterung erfolgt dabei so, dass in der Nähe 

besonders interessierender Stellen (Ecken, Kanten etc.) besonders fein 

gerastert wird. Der Feinrasterungsvorgang kann durch Festlegung einiger 

Parameter gesteuert werden. 
 
 

Durch die Feinrasterung wird die Auswahl der zu bilanzierenden Zellen 

(quaderförmige oder rechteckige Bereiche) festgelegt. Diese Anzahl kann  
auch sehr groß ausfallen! Im 2D-Fall wird typischerweise mit etwa 20.000-50.000 Zellen das Auslangen gefunden; in 
3D-Fällen hingegen kommt es schnell zu 1.000.000 Zellen und mehr! 
 
 

Es ist zu bedenken, dass die Temperaturen nicht nur in den Zellenmitten sondern - im Zuge der Auswertung - auch in 

den Mitten der Begrenzungsflächen und Begrenzungslinien sowie in den Ecken der Zellen berechnet werden. Dies 

bedeutet, dass im zweidimensionalen Fall ein Feinraster von z. B. 20.000 Zellen auf ca. 80.000 berechnete 

Temperaturwerte führt. Im dreidimensionalen Fall führt ein Feinraster von 20.000 Zellen bereits auf die Berechnung 

von ca. 160.000 Temperaturwerten. Ist die Zahl der Zellen im Feinraster sehr groß - also z. B. in einem 3D-Fall 

1.000.000 -, so kann dies aufgrund der sehr großen Anzahl von zu berechnenden Temperaturwerten - im genannten 

Fall ca. 8.000.000 - zu unangenehm großen Rechenzeiten während den Auswertungen führen. Programmpaket 

AnTherm gibt aus diesem Grund bei sehr hohen Anzahlen von Feinraster-Zellen eine Warnmeldung nach der 

Rasterung aus. In derartigen Fällen wird empfohlen zu überlegen, ob nicht auch mittels Veränderung der 

Rasterparameter mit einem gröberen Raster die erforderliche Rechengenauigkeit sicher gestellt werden kann. 
 
 
Siehe auch: Die Berechnung, Feinraster-Parameter, Programmeinstellungen 
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Die Berechnung 

 

Die Berechnung der Temperaturverteilung in einer Baukonstruktion setzt nicht nur die Kenntnis des geometrischen und 
physikalischen Aufbaus dieser Konstruktion voraus, sondern ebenso jene der zu verwertenden Randbedingungen.  
 
Für Berechnungen im Rahmen dieses Programms sind nur Randbedingungen ganz spezieller Art vorgesehen, nämlich 
die Vorgabe der Lufttemperatur für jeden an die Konstruktion grenzenden Raum; nur an Schnitträndern ist die 
Randbedingung durch das Verschwinden der zum Schnittrand normalen Komponente der Wärmestromdichte gegeben. 
Letztere Randbedingung wird vom Programm an den Schnitträndern automatisch eingeführt, bedarf also keiner 
expliziten Einführung durch den Benutzer. Dieser hat als Randbedingungen einzig und alleine die Raumlufttemperaturen 
vorzuschreiben. Hierbei ist zu beachten, dass jedem Raum eine einheitliche Lufttemperatur zuzuordnen ist, Effekte, wie 
z. B. Temperaturschichtungen also nicht unmittelbar erfasst werden können. Sind Wärmequellen im Inneren der 
Baukonstruktion vorhanden, so sind zusätzlich zu den Randbedingungen auch die Quellstärken, d.h. die den einzelnen 
Wärmequellen zuzuordnenden Heizleistungen anzugeben. 

 
 
Man kann leicht nachweisen, dass jede zu irgend einem Satz von Raumlufttemperaturen gehörige Temperaturverteilung sich 

als Linearkombination speziell ausgewªhlter Verteilungen, der so genannten òBasislºsungenò, darstellen lªsst (siehe 

"Theoretische Grundlagen"). Letztlich ist dies eine Folge der Linearität und Homogenität der Wärmeleitungsgleichung. 
 
 
Zwecks Einsparung von Rechenzeit - dies dient hauptsächlich zur Bequemlichkeit des Benutzers - werden im Rechenteil 
nur Basislösungen ermittelt. Die Superposition zu der zu gegebenen Raumlufttemperaturen gehörigen Lösung erfolgt 
erst im Auswertungsteil. Im Rechenteil sind daher keine Randbedingungen einzugeben. 
 
 
Jedem òRaumò lªsst sich eine Basislºsung zuordnen. Es ist dies jene Temperaturverteilung, die sich einstellt, wenn man 
für den ausgewählten Raum die Temperatur mit 1 festlegt, für alle anderen Räume mit 0. Grenzen an die 
Baukonstruktion (inklusive Außenluft) insgesamt N Räume, so braucht man genau N Basislösungen, um aus ihnen 
durch Superposition alle anderen Temperaturverteilungen gewinnen zu können. Da die N Basislösungen nicht 
unabhängig sind, sondern die Summe 1 besitzen müssen, kann man sich mit der Berechnung von Nï1 Basislösungen 
zufrieden geben. 
 
 
Liegen "Wärmequellen" im Bauteil vor, so kann auch jeder Wärmequelle eine Basislösung zugeordnet werden. Es ist 
jene Temperaturverteilung, die sich einstellt, wenn man für die gewählte Wärmequelle die Heizleistung mit 1 festlegt 
und die Temperaturen aller Räume und die Heizleistungen aller übrigen Wärmequellen auf 0 setzt. Im Falle des 
Vorliegens von Wärmequellen ergibt sich die Anzahl N der Basislösungen als Summe der Anzahl der vorkommenden 
Räume und der Anzahl der vorkommenden Wärmequellen. 
 
 
Für den Rechenteil sind im allgemeinen keine weiteren Eingaben erforderlich. Es besteht jedoch die Möglichkeit, 
durch Wahl diverser Parameter auf den Berechnungsvorgang Einfluss zu nehmen. 
 
 
Siehe auch: Die Überrelaxation, Theoretische Grundlagen, Die Auswertungen 
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Die Überrelaxation 

 

Für den Rechenteil sind im allgemeinen keine expliziten Eingaben erforderlich. Es besteht jedoch die Möglichkeit, 
durch Wahl diverser Parameter auf den Berechnungsvorgang Einfluss zu nehmen. Die wichtigsten Möglichkeiten einer 
derartigen Einflussnahme sollen anschließend kurz geschildert werden. 
 
Die Durchführung einer Temperaturberechnung läuft in der Hauptsache auf die Aufstellung und Auflösung eines 
großen linearen Gleichungssystems hinaus. Dieses Gleichungssystem wird im Rechenprogramm mittels eines 
Relaxationsverfahrens [2] gelºst. Der Relaxationsfaktor ɤ muss dabei zwischen 1 und 2 liegen. 

 

 
Relaxationsfaktor ɤ 
 

Der Wert des optimalen Relaxationsfaktor ɤopt , welcher die rascheste Konvergenz des Verfahrens gewährleistet, 
hängt von der Größe und Konditionierung des zu lösenden Gleichungssystems a und ist von vornherein nicht bekannt. 
In einem ersten Schritt wird im Rechenteil ein Programmschritt aufgerufen, welches das Gleichungssystem analysiert 

und mittels eines iterativen Verfahrens einen Nªherungswert ɤ0 für den optimalen Relaxationsfaktor errechnet. 
 
Da der optimale Relaxationsfaktor ɤopt, der die rascheste Konvergenz des Verfahrens gewährleistet, nur näherungsweise in 
einem Vorlaufschritt des Rechenteils ermittelt werden kann, wird ɤ vom Programm selbst laufend verªndert. Es wªchst, 

beginnend mit einem Wert ɤmin in immer kleiner werdenden Schritten und nähert sich dabei asymptotisch dem 

Wert ɤmax. Unter bestimmten Bedingungen springt es auf ɤmin zurück, und der Vorgang des Anwachsens beginnt 
von vorne. 
 
Die f¿r die automatische Variation von ɤ maÇgebenden Parameter sind durch Standardwerte festgelegt. Unter normalen 
Bedingungen (nicht zu große Anzahl der zu bilanzierenden Kästchen, keine extrem hohen und/oder niedrigen Werte der 
Wärmeleitfähigkeit) läuft die Berechnung ohne Zutun des Benutzers mit den Standardparametern zufriedenstellend ab. 
 
Konvergiert das Verfahren in Ausnahmefällen zu langsam, so kann der Benutzer durch Überschreiben der 
Standardwerte die Konvergenz beschleunigen. Als Hinweis mag dienen, dass bei großer Anzahl der zu bilanzierenden 
Kªstchen der optimale Wert von ɤ knapp unter 2 liegt. Detaillierte Angaben zu den die ɤïSteuerung beschreibenden 
Parametern finden sich in einem separaten Abschnitt dieser Beschreibung. 

 

 

Lösung des Gleichungssystems 

 
Bei jedem Iterationsschritt wird für jedes Netzelement ("Zelle") die Abweichung des errechneten Wertes von dem im 

vorgehenden Iterationsschritt errechneten Wert bestimmt. Der Maximalwert aus den Absolutbeträgen der solcherart 

ermittelten Abweichungen dient der Kontrolle für die Konvergenz des Verfahrens und als Maß für den Fortschritt der  
Durchrechnung. Unterschreitet dieser Wert einen vorgegebenen Grenzwert Ů wªhrend einer gewisser Anzahl von 
aufeinander folgenden Iterationsschritten, ist also die Abbruchbedingung erfüllt, so wird das Gleichungssystem als 
gelöst angesehen und der Berechnungsvorgang beendet. 
 
Wird im Zuge der Auswertung festgestellt, das die Genauigkeit des Berechnungsergebnisses nicht den gestellten  
Anforderungen gen¿gt, so kann der die Abbruchbedingung festsetzende Parameter Ů verkleinert und die Berechnung 
fortgesetzt werden. 
 
Benötigt man den Rechner während der Berechnungsdurchführung für andere Zwecke, so kann man das 
Rechenprogramm unterbrechen, um zu einem späteren Zeitpunkt die Berechnung fortzusetzen, wobei immer auf den 
vor einer Unterbrechung abgespeicherten Zwischenresultaten aufgesetzt wird. 
 
Die Ergebnisse der Berechnung werden auf Dateien geschrieben, auf die das Auswertungsprogramm zugreifen 
kann. Eine direkte Ergebnisausgabe auf Bildschirm oder Drucker erfolgt durch das Rechenprogramm nicht. 
 
Siehe auch: Theoretische Grundlagen, Solver-Parameter, Programmeinstellungen 
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Die Auswertungen 

 

 
Fußend auf den vom Rechenteil gelieferten Basislösungen können im Auswerteteil die eigentlichen 
Berechnungsergebnisse abgerufen werden. Mit Ausnahme der thermischen Leitwerte und der 
Heizleistungsverteilungsschlüssel sind diese abhängig von den anzunehmenden Lufttemperaturen in den an den 
betrachteten Bauteil angrenzenden Räumen, als von den Randbedingungen, und gegebenenfalls von den 
Heizleistungen der innerhalb des Bauteiles vorkommenden Wärmequellen. 

 

 

Leitwertmatrix und Heizleistung- Verteilungsschlüssel    
  

                                     

                                       

 

Als unmittelbares Ergebnis einer Durchrechnung wird zunächst die Matrix der  thermischen Leitwerte  ausgewiesen. Im 

zweidimensionalen Fall ist dies die Matrix der lªngenbezogenen Leitwerte L2D [Wmī1Kī1] ; im dreidimensionalen Fall 

die Matrix der thermischen Leitwerte L3D schlechthin [WKī1]. Da die thermischen Leitwerte ï also die Elemente der 

Leitwert-Matrix - von den Randbedingungen unabhängig sind, kann die Leitwert-Matrix bereits ausgegeben werden, 

bevor vom Benutzer irgend eine Annahme zu den anzunehmenden Temperaturen getroffen wurde. 

Anhand der Leitwertausgabe und den im Modell verfügbaren Daten können die Wärmebrückenzuschläge 
(längenbezogenes Wärmebr¿ckenzuschlag Ɋ (Psi) f¿r zweidimensionale Modelle von linienfºrmigen Wªrmebr¿cken 
(siehe Psi-Wert Bestimmung) bzw. ɢ (chi) im dreidimensionalen Fall der punktuellen Wärmebrücken) berechnet werden. 
 
Liegen Wärmequellen vor, so wird für jede Wärmequelle ein Verteilungsschlüssel - wie die thermischen Leitwerte ist 
auch dieser von den gewählten Randbedingungen unabhängig - ausgegeben. Grenzen N Räume an die untersuchte 
Baukonstruktion, so besteht der Verteilungsschlüssel aus N Zahlen. Der i-te (i = 1,N) Wert des Verteilungsschlüssels gibt 
an, zu welchem Anteil die von der betrachteten Wärmequelle abgegebene Heizleistung dem i-tem Raum zufließt. Die 
Werte der Zahlen des Verteilungsschlüssels liegen demnach zwischen 0 und 1; da bei stationären Berechnungen 
Wärmespeichervorgänge nicht erfasst werden, muss zudem die Summe über alle Zahlenwerte des Verteilungsschlüssels 
(abgesehen von etwaigen Rundungsfehlern) den Wert 1 ergeben. 
 
Für dynamische, instationären Fragestellungen, welche die Wärmespeicherungsvorgänge berücksichtigen, werden, 
ebenfalls direkt und von den spezifischen Randbedingungen unabhängig berechnet, die harmonischen, 
periodischen Leitwerte jeweils in einer Matrix pro Periodenlänge, ausgegeben. Diese Ergebnisse können zur 
Beurteilung des dynamischen Verhaltens des Bauteils mit Hinblick auf die Amplitude und Phasenverschiebung (z.B. 
der äußere harmonische Leitwert Lpe wie im Passivhaus Projektierungspaket PHPP benötigt) oder für die 
Berechnung der wirksamen Speichermassen benutzt werden. 
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Randbedingungen 

 

 
Vor dem Start des Auswertungsteils müssen die Randbedingungen - dies sind die Raumlufttemperaturen aller an die 
Baukonstruktion angrenzenden Räume - und sämtliche Heizleistungen festgelegt werden. Erst daraufhin können 
weitere Ergebnisse abgerufen werden.        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                      
 
 
 
 

Orte tiefster Temperatur, Grenzfeuchte, fRsi-Temperaturfaktoren, g-Werte 
 
 
Sobald die Randbedingungen eingegeben worden sind, ermittelt das Auswertungsprogramm für jeden an die 
Baukonstruktion grenzenden Raum jenen Punkt der inneren Oberfläche, an dem unter den angenommenen 
Randbedingungen die tiefste Oberflächentemperatur auftritt. 
 
 Im Bericht "Ergebnisse" werden neben den Koordinaten des Punktes tiefster Oberflächentemperatur auch die dort 
auftretende Temperatur und der zu dieser Temperatur gehörige Wert der Grenzfeuchtigkeit [1] und sowie der 
Temperaturfaktor fRsi ausgegeben. Zudem werden auch die Temperaturgewichtungsfaktoren ("gïWerte") für diese 
Punkte tiefster Oberflächentemperatur berechnet und ausgewiesen. 
 
Zu betonen ist, dass die Temperaturgewichtungsfaktoren als Bauteilkenngrößen unabhängig von den Randbedingungen 
sind. Da der Ort der tiefsten auftretenden Oberflächentemperatur aber sehr wohl von der Wahl der als 
Randbedingungen eingehenden Lufttemperaturen abhängig ist, können die g-Werte für die Punkte tiefster 
Oberflächentemperatur erst nach Festlegung der Lufttemperaturen ausgegeben werden. 
 
 

                                       
 
 
Als Teil einer nach EN ISO 10211 normgemäßen Ergebnisdarstellung kann der Bericht "Ergebnisse" natürlich 
am Drucker ausgegeben werden. 
 
Für manche Zwecke ist es wünschenswert, die Verteilungen von g-Werten innerhalb der Baukonstruktion oder an deren 
Oberflächen zu gewinnen. Auch dies ist im Auswertungsteil möglich. Da die g-Werte nicht anderes sind als 
Basislösungen, hat man nur die zur gewünschten Basislösung gehörigen Randbedingungen mit 1 einzugeben und 
erhält als "Temperaturverteilung" die Verteilung der g-Werte in der Baukonstruktion. 
Die Ausgabe kann dann in Form von Isothermenbilder, Falschfarben oder Darstellungen der "Oberflächen-g-Werte" 
erfolgen.  
Zuletzt sei darauf hingewiesen, dass auch eine Darstellung von f-Werten möglich ist, da diese Sonderfälle von 
g-Werten sind. 
 

 

Siehe auch: Auswertungen und Ergebnisse 
 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/BoundaryConditionsForm/BoundaryConditionsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BoundaryConditionsForm/BoundaryConditionsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BoundaryConditionsForm/BoundaryConditionsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ErgebnisReportForm/ErgebnisReportForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Theory/TheoretischeGrundlagen.htm#WÃ¤rmebrÃ¼cken
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ErgebnisReportForm/ErgebnisReportForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Auswertungen.htm
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Visualisierung - Graphische Auswertungen 

 

Neben den genannten, nach EN ISO 10211 geforderten numerischen 

Ausgaben können noch eine Vielzahl von graphischen Darstellungen der 

berechneten Ergebnisse abgerufen und am Drucker ausgegeben 

werden. 
 
Eine rasche Übersicht über die berechnete Temperaturverteilung in der  
Bauteilkonstruktion lªsst sich durch ein òFalschfarbenbildò gewinnen. Im 
zweidimensionalen Fall gibt es nur ein einziges derartiges Bild, im 
dreidimensionalen Fall können solche Bilder sowohl für Ebenen parallel 
zu den drei Koordinatenebenen als auch für eine beliebige Ansicht der 
Baukonstruktion erzeugt werden. 
 

Eine genauere Erfassung der 
Temperaturverteilung ist durch 
Isothermenbilder möglich. Die Isothermen, 
also die Linien gleicher Temperatur, werden 
im zweidimensionalen Fall für den 
berechneten Schnitt durch die 
Baukonstruktion ausgezeichnet. Das 
Aussehen und der Informationsgehalt dieses 
Bilds kann vom Benutzer durch Vorgabe 
der Anzahl der zu zeichnenden Isothermen gesteuert werden. Zudem besteht die 

Möglichkeit, durch Vorgabe der Temperatur-Werte für die erste und die letzte der zu 

zeichnenden Isothermen und das Festlegen des Temperaturintervalls zwischen 

benachbarten Isothermen die Bedeutung jeder gezeichneten Isotherme explizit 

festzulegen. 
 
Im dreidimensionalen Fall ist vorerst die gewünschte Schnittebene, für die ein 
Isothermenbild erzeugt werden soll, festzulegen. Zudem besteht immer die Möglichkeit, 

die Temperaturverteilung an den Oberflächen in Form von Isothermen-Darstellungen zu 
visualisieren. 

 
Zudem kann der Temperatur-Wert an einem beliebigen Punkt der Baukonstruktion abgefragt werden. Die Festlegung der 
Lage des interessierenden Punkts erfolgt entweder durch Eingabe der Koordinaten im Menü "Probepunkte" oder durch 
entsprechende Setzung der Schnittebenen. Hierbei wird jeweils der Temperaturwert im Schnittpunkt der drei Ebenen am 
Bildschirm angezeigt. 
 
Eine zusätzliche Möglichkeit, grafische Information über die berechneten Temperaturen abzurufen, besteht im 
zweidimensionalen Fall durch Auszeichnen des Temperaturverlaufs längs der Oberfläche eines Raums. Die Kontur 
der Oberfläche wird hierbei in Form einer Abwicklung durchlaufen. (Achtung! Diese Option ist dzt. nicht aktiv!) 
 
Im dreidimensionalen Fall interessieren häufig die Temperaturverläufe entlang von Kanten der Baukonstruktion. 
Deshalb ist ein Zweig vorgesehen, der die graphische Darstellung des Temperaturverlaufs längs einer beliebigen 
Strecke parallel zu einer der Koordinatenachsen ermöglicht. Diese Strecken können sowohl im Inneren des Bauteils als 
auch auf dessen Oberfläche liegen und somit auch mit interessierenden Bauteilkanten  
zusammenfallen. 
 
 
 
Alternativ zu der grafischen Darstellung der berechneten Temperaturverteilung 
können auch Informationen über die sich an den Oberflächen aus den 
Oberflächentemperaturen ergebenden Grenzfeuchtigkeiten abgerufen werden. 
Hierzu muss lediglich der Schalter "Sekundärfunktionen" aktiviert und in der 
Box "Aktive Funktion" der Zweig "Grenzfeuchte %" angewählt werden. Diese 
Darstellungsmöglichkeit bietet insofern eine über den Norm-Ausdruck 
"Ergebnisse" weit hinaus gehende Information, als nicht nur die "Ja-Nein-
Entscheidung" über den normgemäßen Aufbau der Baukonstruktion vorliegt, 
sondern auch beliebig detaillierbare Aussagen über die Verteilung der 
Grenzfeuchtigkeit an allen Bauteiloberflächen abgerufen werden können. 
Besonders instruktiv erweist sich im Fall nicht normgemäßer Baukonstruktionen  
das Auszeichnen der Isolinie zum Wert jener Grenzfeuchtigkeit, bei deren Überschreitung gemäß Norm mit dem 
Auftreten von Oberflächenkondensat oder Schimmelbildung zu rechnen ist. Diese eine Isolinie grenzt genau den 
als kritisch erkannten Bereich der Oberfläche ein. 
 

http://hilfe.antherm.eu/Auswertungen.htm#Berichte
http://hilfe.antherm.eu/Auswertungen.htm#Berichte
http://hilfe.antherm.eu/Auswertungen.htm#Graphische Auswertungen
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Oberflaeche.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ProbePointsForm/ProbePointsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Probe.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Profil.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Profil.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Allgemein.htm#SekundÃ¤rfunktionen
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Allgemein.htm#AktiveFunktion
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ErgebnisReportForm/ErgebnisReportForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Oberflaeche.htm
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Sehr hilfreiche Hinweise in Hinblick auf die Verbesserung der wärmetechnischen Qualität einer Baukonstruktion ergeben 
sich durch die Visualisierung der Wärmeströme durch den Bauteil. 
Um Information über die berechneten Wärmestromdichten zu erhalten, ist der Schalter "Sekundärfunktionen" zu 
aktivieren und in der Box "Aktive Funktion" der Zweig "Wärmestrom W/m

2
" anzuwählen. 

Die grafischen Darstellungsmöglichkeiten der berechneten Wärmestromdichten sind ident mit jenen der 
Temperaturverteilung. Die Stellen hoher Wärmestromdichte markieren wärmetechnische Schwachstellen der 
Konstruktion und können unmittelbar in Falschfarbenbildern und/oder Isolinien-Darstellungen identifiziert werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für den zwei- und dreidimensionalen Fall ist die Möglichkeit geboten, den Weg der Wärme durch die Baukonstruktion 
durch Darstellung einer einzigen Wärmestromlinie zu verfolgen. Hierfür muss das Steuerungspaneel "Stromlinien" 
angewählt und die Koordinaten des Startpunktes, welche der Lage der Schnittebenen X, Y und Z entsprechen, bestimmt 
werden. 
 
Im zweidimensionalen Fall können zudem Bilder der Wärmestromlinien ausgezeichnet werden. Da zwischen je 
zwei Wärmestromlinien immer der gleiche Wärmestrom fließt, markiert ein Zusammenrücken der Wärmestromlinien 
eine wärmetechnische Schwachstelle der Konstruktion. 
 
Die Darstellung des Wärmeflusses kann auch in der Form von Vektorpfeilen erfolgen. Hierfür wird im Steuerungspaneel 
Vektoren (HedgeHog, Vektorpfeile) ein Gitternetz der Punkte bestimmt an welche die Vektorpfeile die 
Strömungsrichtung und ggf. auch die Strömungsintensität darstellen sollten. 
 
Siehe auch: Auswertungen und Ergebnisse 
 
 

 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Allgemein.htm#SekundÃ¤rfunktionen
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Allgemein.htm#AktiveFunktion
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Stromlinien.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Stromlinien.htm#2D Fall
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/HedgeHog.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/HedgeHog.htm
http://hilfe.antherm.eu/Auswertungen.htm
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Mehrdimensionale Wasserdampf-Diffusionsvorgänge 

 

Die rechnerische Beschreibung der Diffusion des Wasserdampfs durch Baukonstruktionen ist insofern von Interesse, als 
Hinweise erhalten werden, ob mit schädlicher Wasserdampfkondensation innerhalb des Bauteils gerechnet werden 
muss oder nicht (Risiko der Kernkondensation, der Kondensation im Bauteilkern). 
 
Die Diffusionsgleichung ist von derselben Bauart wie die Wärmeleitungsgleichung und lässt sich nur im Fall 
eindimensionaler Wasserdampfdiffusion analytisch lösen. In allen anderen Fällen muss auf numerische Verfahren, 
wie hier im AnTherm implementiert, zurückgegriffen werden. 

 

DAMPF-Option: Die Analyse der mehrdimensionalen Wasserdampf-
Diffusionsvorgänge ist nur mit der DAMPF-Option des Programms möglich.. 

 

 

AnTherm berechet zwei- und dreidimensionale Wasserdampf-Partialdruckverteilungen in beliebig gestalteten 
Baukonstruktionen.  
Zudem wird aus der ebenfalls errechneten Temperaturverteilung die Verteilung des Sättigungsdampfdruckes in der 
untersuchten Baukonstruktion bestimmt. 
 
Ein Vergleich der Partialdruck- mit der Sättigungsdampfdruck-Verteilung führt unmittelbar auf die Aussage, ob in 
Teilen der Baukonstruktion mit Kondensatbildung zu rechnen ist oder nicht. 
 
Bereiche, in denen der Wasserdampf-Partialdruck höher ist als der Sättigungsdampfdruck werden als 

kondensatgefährdet ausgewiesen und können dann grafisch (z.B. als Falschfarben, oder als Isofläche bzw. eine 

Isolinie des Nullwertes der Dampfdruckdifferenz oder eines bestimmten Wertes der relativen Kernfeuchte) dargestellt 

werden. 
 
 

 
                                           Beispiel: Dampfdruckdifferenzverteilung und Dampfdiffusionsströme 

 
 
   
 
 

 

 
 

 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Farbskala.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Isoflaeche.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Allgemein.htm#SekundÃ¤rfunktionen
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Allgemein.htm#SekundÃ¤rfunktionen
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Wie die feuchtigkeitstechnische Modellrechnung zeigt, verursacht einerseits die Wärmebrückenwirkung einer 
auf der Rohdecke stehenden Zwischenwand aus Gipskartonständerwerk und andererseits - infolge einer 
Unterbrechung der warmseitigen Dampfsperre unterhalb des Heizestrichs - die Möglichkeit des Eindiffundierens 
von Wasserdampf in die Deckenkonstruktion über die Zwischenwand zusätzliche Kondensationsbereiche. Diese 
sind insbesondere in der Umgebung des unteren U-Profiles der Ständerwand ausgeprägt. 
Legende: 

¶ Falschfarben der Dampfdruckdifferenz (Schwarz: Nullgrenze; Blau: Negativ; Hellblau/Weiß: Stark 
negativ) 

¶ Stromlinien der Dampfdiffusion (Weiß) im Intervall von 10% des Gesamtdiffusionsstromes von Innen 
(Oben) nach Außen (Unten) 
 

 
 
Umgelegt auf das für den eindimensionalen Fall üblicherweise verwendete Glaser-Verfahren bedeutet die in AnTherm 
umgesetzte Vorgangsweise, dass die Schnittpunkte des Wasserdampf-Partialdruck-Verlaufes mit dem 
Sättigungsdampfdruckverlauf ermittelt werden und der Bereich zwischen den Schnittpunkten als Zone mit Kondensat-
Anfall interpretiert wird. Wie bekannt, wird damit die Breite der Kondensationszone überschätzt.  
Bei der Interpretation der Ergebnisse muss allerdings stets bedacht werden, dass die Wasserdampfdiffusion nicht die 
einzige treibende Kraft für den Transport von Wasserdampf darstellt. Insbesondere in massiven Baustoffen kann der 
Transport von Wasser und Wasserdampf durch Kapillarleitung Größenordnungen erreichen, die die Diffusion in den 
Hintergrund treten lassen.  
Die damit hier vorliegende Implementierung sollte somit zur Klärung der Frage, ob und - wenn ja - wo in der 
Baukonstruktion unter den vorgegebenen Randbedingungen (Lufttemperaturen und relative 
Luftfeuchtigkeiten) Kondensatausfallrisiko besteht.  
 
 

 
 
 
 

                                    Beispiel: Dampfdruckdifferenzverteilung und Dampfdiffusionsströme 
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Wie die feuchtigkeitstechnische Modellrechnung zeigt, verursacht einerseits die Wärmebrückenwirkung einer 
auf der Rohdecke aufstehenden Zwischenwand aus Gipskartonständerwerk und andererseits - infolge einer 
Unterbrechung der warmseitigen Dampfsperre unterhalb des Heizestrichs - die Möglichkeit des Eindiffundierens 
von Wasserdampf in die Deckenkonstruktion über die Zwischenwand zusätzliche Kondensationsbereiche. Diese 
sind insbesondere in der Umgebung des unteren U-Profiles der Ständerwand ausgeprägt. 
Legende: 

¶ Isolinien der Dampfdruckdifferenz (Schwarz); Nullgrenze hervorgehoben 

¶ Stromlinien der Dampfdiffusion (Weiß) im Intervall von 10% des Gesamtdiffusionsstromes von Innen 
(Oben) nach Außen (Unten) 

 

 
Anmerkung: Eine genauere Eingrenzung der Kondensat-Zonen und die Berechnung von Kondensat-Mengen ist (noch 
zu entwickelnden) Folgeversionen vorbehalten. 
Siehe auch: Theoretische Grundlagen, Europa-Normen bezüglich Wärmebrücken, EN ISO 13788 
 
 

                                            
                                                Beispiel: Temperaturverteilung und Wärmeströme 

 

 
     

 

 
Gipskartonwand unmittelbar auf der unterseitig nicht wärmegedämmten, 30 cm dicken Betondecke der 
Tiefgarage.  
Die EPS-Wärmedämmschicht (Röfix 831, zementgebundene Polystyrolflocken) mit einer Schichtdicke von 13,5 
cm ist ausschließlich oberhalb der Betonrohdecke angeordnet, an der Deckenunterseite gibt es keinerlei weitere 
Dämmstoffschichten. Der ĂRegelquerschnittñ der Deckenkonstruktion wurde als bauphysikalisch unkritisch 
bewertet. 
Legende: 

¶ Isothermen (Schwarz);  

¶ Falschfarben nach Temperatur 

¶ Stromlinien des Wärmestromes (Weiß) im Intervall von 10% des Gesamtwärmestromes von Innen 
(Oben) nach Außen (Unten) 

 

http://hilfe.antherm.kornicki.de/Theory/TheoretischeGrundlagen.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Introduction/05_Normen.htm
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                                   Beispiel: Wärmestromdichtenverteilung und Wärmeströme 

 

Gipskartonwand unmittelbar auf der unterseitig nicht wärmegedämmten, 30 cm dicken Betondecke der Tiefgarage.  
Die EPS-Wärmedämmschicht (Röfix 831, zementgebundene Polystyrolflocken) mit einer Schichtdicke von 13,5 cm 
ist ausschließlich oberhalb der Betonrohdecke angeordnet, an der Deckenunterseite gibt es keinerlei weitere 
Dªmmstoffschichten. Der ĂRegelquerschnittñ der Deckenkonstruktion wurde als bauphysikalisch unkritisch bewertet. 
Legende: 

¶ Falschfarben nach Wärmestromdichte (Gelb bis Schwarz: hohe Wärmebrückenwirkung) 

¶ Stromlinien des Wärmestromes (Weiß) im Intervall von 10% des Gesamtwärmestromes von Innen (Oben) 
nach Außen (Unten) 
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Harmonische (periodische) dynamische Kennzahlen 
 
 
 
DIe HARMONISCHE Option vom AnTherm berechnet ñharmonischen thermischen Leitwerteò von Bauteilen oder  
Gebäuden als Kennzahlen welche für dynamische, zeitabhängige Gebäudesimulationen auf dem harmonischen, 
periodischen Ansatz basieren benötigt werden. Dies betrifft auch PHPP Berechnungen. Harmonischen thermischen 
Leitwerte und die weiteren dynamischen Kennzahlen zur Beschreibung des des Wärmetransports unter 
Berücksichtigung von Effekten der Wärmespeicherung folgen dem ISO und EN Standard EN ISO 13786. 
 
 
HARMONIC-Option: Das Lösung von dynamischen, periodischen Aufgaben zwecks 

Bestimmung von Phasenverschiebungen verursacht durch Wärmespeicherungspotential ist 

nur mit der HARMONIC-Option des Programms möglich.. 
 
 
Die harmonischen thermischen Leitwerte sind durch die Angabe der Amplitude und Phasenverschiebung des 
Wärmestroms angegeben welcher den periodisch veränderlichen Randbedingungen (den Temperaturen 
oder Wärmequellen bzw. -Senken) folgt. Die Zeitverschiebung und die Amplitudendämpfung sind Folgen der 
Wärmespeicherfähigkeit der Baustoffe.  
Wärmeverluste können sich um mehrere Monate verspäten, manchmal kann es auch zur Wärmegewinnen kommen. 
Kälteanlagen können sich als unnötig zeigen und das Überhitzen kann mit der eigenen (Wärme)Kapazität 
praktikabel behandelt werden.  
Instationären, veränderlichen Wärmeströme hängen sehr stark von der Wärmekapazität der Bauteile, im 
Besonderen massiven Betonsteine, Ziegel, Platten oder im Kontakt mit Boden. 
 
Die Harmonische-Option vom AnTherm kann als keine Schwester der deutlich umfangreicheren TRANSIENT-Option 
angesehen werden.  
Die Aufgabe der Harmonischen-Option besteht in der Lösung der dynamischen, periodischen Wärmetransportgleichung 
für die 0-te und 1-ste Harmonische. Die 0-te Harmonische ist nichts anderes als die Lösung der stationären 
Wärmetransportgleichung und entspricht mittleren Wärmeströmen der periodischen, Randbedingungen. Die 1-ste 
Harmonische gibt Lösungen als die Amplitude und Phasenverschiebung für die Hauptperiode, z.B. einen Tag oder Jahr. 
Beim vorkommen von Wärmequellen berechnet die harmonische Option vom AnTherm die harmonischen 
Verteilungsschlüssel (zusätzlich zu den harmonischen Leitwerten für die Räume) und werden ebenfalls mit der 
Amplitude und Phasenverschiebung des Wärmestroms angegeben der der Oszillation der Leistung der jeweiligen 
Wärmquelle oder Senke folgt. 
 
Die harmonischen Kenzahlen erlauben eine deutlich bessere Näherung des dynamischen thermischen Verhaltens 
des Gebäudes wenn mit vereinfachten stationären Ansatz vergleichen wird - sogar bereits mit nur einer, ersten 
Harmonischen der Oszillation. 
 
Die präzisen Kennzahlen berechnet mit AnTherm für eine beliebige 3 dimensionale Geometrie in beliebiger 
Materialzusammensetzung stellt eine unverzichtbare Erweiterung der auf die wenigen vereinfachten 
Geometrien begrenzten Näherungen, wie die z.B. in der ISO 13370 getan wird. 
 
Die Stärke des HARMONISCHEN Werkzeuges besteht auch in der Tatsache, dass die harmonischen thermischen 
Leitwerte (komplexe Zahl, Amplitude und Phasenverschiebung) ohne Kenntniss oder Notwendigkeit die 
Randbedingungen zu kennen berechnet werden können - harmonischen thermischen Leitwerte werden direkt nach der 
Ausgabe der stationären thermischen Leitwerte L

2D
, L

3D
 in dem zugehörigen Bericht ausgegeben. Es gibt auch keinerlei 

Notwendigkeit zur Annahme irgendwelcher Anfangsbedingungen wie es in der Zeitschrittmethoden der Fall wäre. 
 
Es ist von größter Wichtigkeit zu hervorheben, dass die harmonischen thermischen Leitwerte als charakteristische 
Kenzahlen des betrachteten Objektes zu sehen sind und deswegen und unabdingbar unabhängig von jeglichen 
Randbedingungen sind. Eine korrekte Berechnungsmethode dieser harmonischen periodischen Indikatoren braucht 
keine Randbedingungen zu können noch anzuwenden. Weitere Auswertung des Verhaltens eines Bauteils unter 
bestimmten und periodisch veränderlichen Randbedingungen wird mit der ñTRANSIENTò Option vom AnTherm 
behandelt (höhere Harmonischen, periodische Randbedingungen, Animation in der Zeit oder Ausgabe von Zeitlinien 
und Zeitverläufen). 
 
Anmerkung: Mit der HARMONIC Option allein werden sinngemäß Auswertungen unter Stationären 
Bedingungen angeboten (nebst den dynamischen, harmonischen, periodicschen Indikatoren). 
 
Anmerkung: Die nummerischen Lösungen (im Simulationsverzeichniss gespeichert) können an das Programm 
THESIM übergeben werden (www.thesim.at). 
 
 
Siehe auch: Theoretische Grundlagen, Europa-Normen bezüglich Wärmebrücken, EN ISO 13786, EN ISO 
13370, Instationäre, mehrdimensionale Berechnungen am Beispiel erdbodenberührter Bauteile 
 

 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Introduction/83_Transient.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/83_Transient.htm
http://hilfe.antherm.eu/Datei/ArbeitenMitDateien.htm#VerzeichnisDerSimulationsergebnisse
http://hilfe.antherm.eu/http:/www.thesim.at/
http://hilfe.antherm.eu/http:/www.thesim.at/
http://hilfe.antherm.eu/http:/www.thesim.at/
http://hilfe.antherm.eu/Theory/TheoretischeGrundlagen.htm
http://hilfe.antherm.eu/Theory/TheoretischeGrundlagen.htm
http://hilfe.antherm.eu/Theory/Merkblatt_instationaer.htm
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Dynamische (periodische) zeitabhängige Simulation 

 
 
 
Die TRANSIENT Option von AnTherm berechnet, wertet aus und visualisiert Wärmeströme und Temperaturverteilungen 
in Bauteilen unter sich in der Zeit periodisch veränderlichen Randbedingungen. So ist das Modellieren und die Analyse 
der Effekte der Wärmespeicherung in den Bauteilen möglich und deren Antwort auf die veränderliche Bedingungen 
unter Berücksichtigung der Wärmespeichervermögen von Baustoffen. 
 
 
Ein solcher Simulationsansatz wird als "Transient Periodischò, ñTransient Harmonischò oder ñQuasi Stationªr 
Periodischò bezeichnet.  
Die Effizienz und die Genauigkeit dieser Simulationsmethode hervorgeht aus der Annahme von Periodizität. Dank der 
Annahme der Periodizität der Prozesse benötigt die periodische Simulation keine Startverteilung des 
Temperaturfeldes. Vor allem ist das Korrekt für die klimatischen Randbedingungen (Jahr, Tag), Nutzungsszenarien 
(einschließlich eine Periode von einer Woche) oder andere "sich wiederholende" Situation, e.g. periodische ein- und 
ausschalten einer elektrischen Heizungsanlage. 
 
TRANSIENT-Option: Die Lösung und zeitabhängige Auswertungen von dynamischen, 

periodischen Aufgaben mit Berücksichtigung von Wärmespeicherungsvorgängen ist nur mit der 

TRANSIENT-Option des Programms möglich. 
 
 
Die konkrete Randbedingungen, periodisch veränderlich in der Zeit, können als Serien der Werte zu bestimmten 
Zeitpunkten oder Serien der Mittelwerte gültig für bestimmte Zeitintervalle gleicher oder unterschiedlicher Dauer 
modelliert werden. Das Modellieren von periodischen Randbedingungen ist nicht nur auf die Temperaturen begrenzt 
sondern auch für die volumenhaften Wärmeleistungsquellen oder Senken möglich. Die letzteren werden oft als Schritt-
(oder Schalt-) Funktionswerte modelliert und die Anderen anhand Langzeitmessungen erstellt. Eine Werkzeugkasten 
der der Modellierung von periodischen Randbedinungen dient beinhaltet u.A.: Werte auf äquidistanten Punkten (Regular 
Points), Mittelwerte auf den gleichmäßig oder beliebig langen Intervalle verteilt (Regular Means, Irregular Means), 
Stufenwerte (Schalten) in unregelmäßigen Zeitschritten (Irregular Steps). Desweiteren kann eine beliebige periodische 
Verteilung mit der Angabe einer Serie von Fourier-Koeffizienten erfolgen. 
 
 
Im Vergleich zur HARMONISCHEN Option (diese frühere Option vom AnTherm ist bereit seit vielen Jahren bekannt) 
fügt die TRANSIENT Option eine deutlich höhere Genauigkeit der Ergebnisse, Fähigkeit der Auswertung von höheren 
Harmonischen einer angeforderten Hauptperiode (bis zu 1000-er Harmonischen), Auswertungen von Zeitverläufen 
(Zeitlinien) der Temperaturen in den beliebgen Probepunkten oder Visualisierung von zeitabhängigen Animationen in 3D 
(unter dem Einsatz der bereits gut bekannten Techniken vom Stationären "standard" AnTherm auf die gewählten 
Zeitreihen) um diese ggf. für Videowidergabe auch aufzuzeichnen. 
 
 
Die Stärke des HARMONISCHEN Werkzeuges besteht in der Tatsache, dass die harmonischen thermischen 
Leitwerte (komplexe Zahl, Amplitude und Phasenverschiebung) ohne Kenntniss oder Notwendigkeit die 
Randbedingungen zu kennen berechnet werden können.  
Die TRANSIENT Option geht viel weiter - mit der Modellierung von periodischen Randbedingungen (voll 
automatisierte Fourier-Analyse) mit dem Zweck von zeitabhängigen Auswertungen (entweder als 3D Ansicht zu einem 
Zeitpunkt, dann Verfügbar für die Animation, oder Diagramme der Zeitlinien der in der Zeit veränderlicher Temperatur an 
bestimmten Punkten im 3D Modell). 
 

 
Siehe auch: Theoretische Grundlagen, Europa-Normen bezüglich Wärmebrücken, EN ISO 13786, EN ISO 13370 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Introduction/82_Harmonic.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/82_Harmonic.htm
http://hilfe.antherm.eu/Theory/TheoretischeGrundlagen.htm
http://hilfe.antherm.eu/Theory/TheoretischeGrundlagen.htm
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Rechenzeitenoptimierung für Mehrprozessor-/Mehrkern-Systeme 

 
 
 
Das Ausführen des Solvers auf mehreren Prozessoren (bzw. Prozessorkernen) verbessert die Rechenperformance 
und daher (im Normalfall) verkürzt die notwendige Rechenzeit. Das Multiprozessorverhalten des Solvers wird mit den 
entsprechenden Anwendungseinstellungen gesteuert. 
 
Anmerkung: Diese Funktion steht nur beim Vorhandensein der Lizenz-Feature MULTICORE zur Verfügung. 
 
MULTICORE-Option: Das verteilen Verteilen der rechenintensiven Aufgaben auf mehreren 

Prozesseren bzw. Prozessorkernen ist nur mit der MULTICORE-Option des Programms 

möglich.. 
 
Für die komplexere Berechnungen (> 1 Mio Gleichungen) stellt die Berechnung der Basislösung(en) u.U. einen 

wesentlichen Zeitfaktor dar ï die Berechnung kann wenige Sekunden aber auch (in einem schlecht konditionierten Fall) 

zig Minuten (auf heute typischen Rechnern) dauern. Die CPU Leistung, CPU Type und aber auch die 

Speicherarchitektur des Rechners entscheiden über die effektive Rechenleistung welche durch AnTherm genutzt 

werden kann. 
 
Mit der MULTICORE-Option kann das Programm auf mehrere CPUs bzw. CPU-Kerne zugreifen und diese zur 
Effizienzsteigerung nutzen. Die Erhöhung der Zahl der Rechenkerne bringt erwartungsgemäß weitere 
Rechenleistung. Da diese aber auch von der Leistungsfähigkeit der anderen Komponenten des Rechners nicht 
getrennt betrachtet werden kann ist eine Messung der optimalen Zahl der benutzten Rechenkerne empfohlen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Rechenleistung vom Solver im AnTherm auf einem Core i7/920 Rechner als Funktion der  
Zahl der eingesetzten Rechenkerne 

 
 
 
 
Wie die obige Zeichnung zeigt, wird die theoretische Vervielfachung der Rechenleistung mit der Zahl der benutzten 
Rechenkerne nicht erreicht! In der für diesen Test benutzten Rechnerarchitektur wird die Leistungssättigung bereits 
mit Einsatz von vier der acht Kerne erreicht. Dies begründet sich in diesem konkreten Fall mit der Tatsache, dass die 
eingesetzte Architektur von Core i7/920 über vier Speicherpfade verfügt (jeweils eines für einen Doppelkern). Die 
Sättigung der Speicherzugriffsbandbreite stellt die eigentliche Leistungsgrenze dar! 
 
Die Zahl der durch den Solver benutzten Rechenkerne wird in den Programmeinstellungen festgelegt. 
 
Siehe auch: Solver Fenster, Programmeinstellungen 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#SolverRunOnMultipleProcessors
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#SolverRunOnMultipleProcessors
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Lizenzdatei.htm#Features
http://hilfe.antherm.eu/Forms/WaebcomForm/WaebcomForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/WaebcomForm/WaebcomForm.htm
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Fesselnde binokulare Beobachtungen in 3D Stereo 

 
 
 
AnTherm unterstützt die binokularen Stereo-Anzeigen für die dreidimensionale Analyse der Wärmebrücken in 
den Bauwerken. Zusätzlich zu der 3D Echtzeitanzeige des untersuchten Objektes ist es den stereofähigen 
Bildwiedergabesystemen dank möglich eindrucksvolle Erfahrungen in 3D zu haben. 

 

STEREO3D-option: Stereoskopische, binokulare Darstellungen der dreidimensionalen 
Auswertungen sind nur mit der STERO3DVIEW-Option des Programms möglich 

 

 

 
Die Stereoansichten sind sogar mit sehr einfachen Rot-Blau-Filtergläsern möglich. Mit dem Einsatz von 
Spezialgeräten wie z.B. Crystal-Eyes oder NVIDIA 3D Vision Brillen wird es Ihnen möglich beeindruckende Einblicke 
und 3D Erfahrungen der farbvollen Visualisierungen auf nahezu jedem PC zu erleben. 
 
Mit AnTherm wird Ihr PC mit einem einfachen Mausklick zur vollwertigen stereoskopischen, 
3D Wärmebrückenauswertewerkzeug. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
Anmerkung: Um die binokularen Stereomodi nutzen zu können benötigen Sie die STEREO3DVIEW Lizenz-Erweiterung. 
 
See also: 3D Navigation in den 3D Fenstern 
 

 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Datei/Lizenzdatei.htm#Features
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SonstigeBedienelemente/Navigation_3d/Navigation_3d.htm#stereo
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Landesspezifische Lokalisierung - Wichtige Anmerkung 

 

Während Sie mit Microsoft Windows arbeiten, benutzen Sie meistens auch Ihre landesspezifische Einstellung für das 
Dezimal-Komma. Dies erlaubt Ihnen u.a. die Nutzung des numerischen Blocks der Tastatur - es werden die richtigen 
Zeichen benutzt. Es ist allerdings festzuhalten, dass eine Eingabe von z.B: 0,8 (mit Komma anstelle eines Punktes) 
möglicherweise als 08 interpretiert wird. Dies wird immer dann der Fall sein, wenn die aktuellen Einstellungen des 
Betriebssystems - diese werden im Windows-Menü Systemsteuerungen -> Landesspezifische Einstellungen gesetzt - 
ein vom Kommazeichen abweichendes Zeichen für das Dezimal-Komma (also z. B. einen Dezimalpunkt) beinhalten. 
 
Wenn Ihr System richtig für Ihre Landeseinstellungen konfiguriert ist, wird die Eingabe von Zeichen über den 
Zahlenblock richtig interpretiert. 
 
Es ist noch zu anzumerken, dass die von AnTherm® angebotene Spracheinstellung der Benutzeroberfläche, 

die Einstellung des Dezimal-Komma- oder Dezimal-Punkt-Zeichens des Betriebssystems nicht beeinflusst. 
 
Siehe auch: Programmeinstellungen. 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#SpracheDerBenutzeroberflaeche
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#SpracheDerBenutzeroberflaeche
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm
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Starten des Programms 

 

Starten Sie das Programm über das Windows Men¿ StartŸProgrammeŸAnThermŸAnTherm. 
 
Es ist auch möglich, die Bearbeitung einer AnTherm-Projektdatei direkt aus dem Dateiexplorer zu starten. Ein 
Doppelklick auf eine Projektdatei (AnTherm-Datei mit der Erweiterung .antherm) im Dateiexplorer startet das 
Programm und öffnet die ausgewählte Datei. 
 
Ist die Programminstallation erfolgreich durchgeführt worden, erscheint das Hauptfenster des Programms mit den darin 
eingebetteten Arbeitsfenstern. Dem gleich nach dem Programmstart angezeigten Tipp des Tages können Sie 
praktische Nutzungshinweise entnehmen. 
 
Das Betätigen der F1 Taste oder das Menü HilfeŸInhalt zeigt die Programmbeschreibung an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Programmfenster des Programms AnTherm werden auf den jeweils zuletzt gespeicherten Positionen am Bildschirm 
angezeigt. Die Auswahl und Anordnung der beim Programmaufruf sichtbaren Fenster ist anfänglich provisorisch 
festgelegt und entspricht einer mit der Installation eingelesenen Vorlage. Alle Fenster sind frei positionierbar. Damit ist es 
möglich das Aussehen der Bildschirminhalte den eigenen Vorstellungen anzupassen. Beim Beenden des Programms 
speichert AnTherm die Fensterpositionen gemeinsam mit allen anderen Programmeinstellungen. 
Abhängig von den Programmeinstellungen wird entweder die Datei projekt.xml aus dem Installationsverzeichnis oder 
das zuletzt bearbeitete Projekt automatisch beim Programmstart eingelesen. 
 
Das Arbeiten mit dem Programm wird mittels Verwendung des Hauptmenüs sowie durch verschiedene Dialog-, 
Bearbeitungs- oder Auswertefenster und Ihre Kontextmenüs gesteuert. 
 
Hinweis: Sollte gleich beim Start des Programms die Meldung ĂThe application failed to initialize properly 
(0x000135). Click OK to terminate the applicationñ erscheinen, ist mºglicherweise das ĂMS.NET Runtimeñ auf Ihrem 
Rechner nicht installiert ï siehe hierzu Installation von MS.NET Runtime bzw. Installation des Programms . 
 
Anmerkung: Die Programmoberfläche erscheint in jener Sprache, die der Voreinstellung der Benutzeroberfläche 
des Betriebssystems entspricht (Standard/Default Sprache). Dies kann geändert werden! Benutzen Sie hierzu das 
Men¿ BearbeitenŸEinstellungen... (oder EditŸSettings...) und stellen Sie im Dialog Einstellungen die Sprache der 
Benutzeroberfläche (User Interface Language) um.  
Hinweis: Ist bereits eine Instanz der Programms aktiv, so wird eine entsprechende Meldung angezeigt. Es darf jeweils 
nur eine Programminstanz im Status der Ausführung, d.h. aktiv, sein. Das gleichzeitige Ausführen von mehren Instanzen 
des Programms wird unterbunden. Beim Versuch, eine zweite Instanz zu starten, wird das Programm diese zweite 
Instanz sofort beenden und eine entsprechende Meldung ausgeben. Mit der Programmeinstellung "Mehrfache 
Programminstanzen zulassen" kann dieses verhalten verändert werden. Die Funktionalität ist über die Akquisition von 
Mutex "{4927A7F0-BD15-499d-A82A-5EE422C6FF3F}" (willkürlich generiertes GUID) umgesetzt. 
 
Siehe auch: Hauptmenü, Eingabefenster, Hauptfenster, MDI/SDI, Programmeinstellungen, Standardprojekt projekt.xml, 
Installation des Programms, Tutorials und Kochbücher 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Datei/ArbeitenMitDateien.htm
http://hilfe.antherm.eu/Datei/ArbeitenMitDateien.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/TipOfTheDayForm/TipOfTheDayForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Startup_LayoutPersistence_xml.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Fensterpositionen speichern
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Letztes Projekt Ã¶ffnen
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Standard_projekt_xml.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm
file://///tamarau/entw1/AnTherm%20Manual/Forms/Dialogfenster.htm
file://///tamarau/entw1/AnTherm%20Manual/Forms/Dialogfenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Bearbeitungsfenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Auswertefenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation_dotNET.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#SpracheDerBenutzeroberflaeche
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#SpracheDerBenutzeroberflaeche
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Mehrfache Programminstanzen zulassen
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Mehrfache Programminstanzen zulassen
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation.htm
http://hilfe.antherm.eu/Install/Installation.htm
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Projekttypen 

 

Folgende Projekttypen können erstellt werden: 

 

¶ 2D Projekt  
¶ Schichten 3D Projekt  
¶ 3D Projekt 

 

Projekte können auch zu einem anderen Typ konvertiert werden (z.B. um ein 2D Modell als Ausganspunkt 
einer komplizierteren 3D Modellierung zu nutzen). 

 

2D Projekt 

 

Ein 2D Projekt ist dadurch gekennzeichnet, dass die geometrische Modellierung zweidimensional erfolgt. Es wird 

jeweils der ebene Schnitt eingegeben und die Baukonstruktion berechnet. Angaben zu den Koordinaten der jeweils 

dritten Dimension - d.h. zu den Koordinaten jener Achse, die senkrecht auf der Berechnungsebene steht - kommen 

nicht vor. 
 
Diese Projekttype wird typischerweise zur Modellierung einer linearen Wärmebrücke benutzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Ein fertig gestelltes 2D Projekt besteht aus einer Folge von Elementen. Die Reihenfolge der Elemente spielt insofern 
eine wichtige Rolle, da später eingegebene Elemente die früher eingegebenen ganz oder teilweise überdecken wenn sie 
gleiche Bereiche der Ebene beanspruchen. 
 
Anmerkung: Intern AnTherm speichert ein 2D Modell als einschichtiges 3D Modell mit der Dicke von genau 1000 mm 
- also 1,0 m - in der Z Richtung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Dieser Umstand ist immer dann zu beachten, wenn - z. B. aus Gründen der Ergebnisdarstellung - 
zweidimensionale Berechnungsfälle in dreidimensionaler Modellierung ausgeführt werden. 
 
Anmerkung: Zur besseren Orientierung bei der Eingabe kann eine Vorlage in der Eingabeebene registriert und 
im Elemente2D-Fenster angezeigt werden. 
 
Anmerkung: Ein 2D Projekt dient oft als Ausgangspunkt für die Erstellung von 3D Modellen unter Zuhilfenahme 
diverser Konvertierungsmöglichkeiten (siehe weiter). 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Introduction/30_Overlap.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm#VorlageUnterlage
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
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Schichten 3D Projekt 

 

Ein Schichten 3D Projekt ist dadurch gekennzeichnet, dass die Geometrie des Bauteils durch die Eingabe der 
ebenen Schnitte erfolgt (ident zu einem 2D Projekttyp). 
 
Diese Projekttype wird typischerweise zur Modellierung einer punktuellen Wärmebrücke benutzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Durch die Möglichkeit den so definierten ebenen Schnitten eine Dicke zuzuordnen, ergibt sich eine Methode 
der dreidimensionalen Modellierung. 
Jeder eingegebene Schnitt mit zugeordneter Dicke wird in AnTherm als Schicht bezeichnet. 
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Ein fertig gestelltes "Schichten 3D Projekt" besteht aus einer Folge von Schichten. Diese Folge kann in der 
Schichtenliste eingesehen werden. 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/LayerEditorForm/LayerEditorForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/LayerBrowserForm/LayerBrowserForm.htm
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Anmerkung: Bei dreidimensionaler Modellierung werden dann, und nur dann, zu einem 2D Projekt identische 
Ergebnisse erhalten, wenn sich Geometrie und Wärmeleitfähigkeiten entlang einer Koordinatenachse nicht ändern und 
die längs dieser Achse gemessene Länge genau 1000 mm - also 1,0 m - beträgt. 
 
Anmerkung: Zur besseren Orientierung bei der Eingabe kann eine Vorlage in der Eingabeebene registriert und 
im Elemente2D-Fenster angezeigt werden. 

 

 

 

3D Projekt 

 

Ein 3D Projekt ist dadurch gekennzeichnet, dass dreidimensional mittels Eingabe von Koordinaten-Trippel 
modelliert wird. Die Geometrie der Baukonstruktion wird somit durch Eingabe von Quadern beschrieben. 
 
Diese Projekttype wird typischerweise zur Modellierung einer komplexen punktuellen Wärmebrücke benutzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Ein fertig gestelltes 3D Projekt besteht aus einer Folge von Quadern. Die Reihenfolge der Quader spielt insofern eine 

wichtige Rolle, da später eingegebene Quader die früher eingegebenen ganz oder teilweise überdecken wenn sie 

gleiche Bereiche des Raums beanspruchen. 

 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm#VorlageUnterlage
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/30_Overlap.htm


Handbuch Wärmebrücken & Dampfdiffusionsbrücken ς Programm AnTherm ς Version 6.115 bis V 10.137 
 

66 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
Anmerkung: Bei dreidimensionaler Modellierung werden dann, und nur dann, zu einem 2D Projekt identische 
Ergebnisse erhalten, wenn sich Geometrie und Wärmeleitfähigkeiten entlang einer Koordinatenachse nicht ändern und 
die längs dieser Achse gemessene Länge genau 1000 mm - also 1,0 m - beträgt. 
 
Anmerkung: Zur besseren Orientierung bei der Eingabe können drei Vorlagen in jeweils einer der drei 
Eingabeebenen des Elemente23-Fensters registriert und im jeweiligen Quadrant angezeigt werden. 

 

 

 

Konversionsmöglichkeiten für Projekttypen 

 

¶ Ein 2D Projekt kann zu einem Schichten 3D Projekt konvertiert werden.  
¶ Ein 2D Projekt kann durch die Revolution (eine Rotation) zum 3D Projekt umgewandelt werden welcher auf der 

2D Vorlage basiert.  
Achtung: Die Revolution zu einem 3D Projekt ist nicht umkehrbar  

¶ Ein Schichten 3D Projekt kann nur dann zu einem 2D Projekt konvertiert werden, wenn es nur aus einer 
Schicht besteht. 

¶ Ein Schichten 3D Projekt (und auch ein 2D Projekt) kann zu einem 3D Projekt konvertiert werden.  
Dabei wird jedes Element zusªtzlich zu einer Gruppe mit dem Namen ĂSchicht#:SchichtBez/Dickemmñ zugeordnet. 
Damit kºnnen Elemente entsprechend der Ăfr¿herenñ Schichtenstruktur noch ausgewªhlt werden (Kontextmenü 
der Elementbearbeitung->Auswahl->Nach Gruppe).  
Achtung: Die Konversion zu einem 3D Projekt ist nicht umkehrbar  

¶ Ein 3D Projekt kann auch zu einem 2D Projekt konvertiert werden, vorausgesetzt dass die Dicken (Z-Koordinaten, 
gegebenenfalls vertauscht) aller Elemente gleich sind. Das resultierende Projekt wird eine Dicke von 1000mm 
erhalten (Z1=0, Z2=1000).  

¶ Ein 3D Projekt kann auch zu einem Schichten 3D Projekt konvertiert werden. Die 3D-Schichten werden in der Z-
Richtung für alle im 3D-Projekt vorkommenden Z-Koordinaten angelegt (Schichtbezeichnungen werden aus den 
zugehörigen Z-Koordinaten gebildet) und alle Elemente in den Schichten entsprechend abgebildet.  
Achtung: Diese Konversion ist im Allgemeinen nicht umkehrbar. 
Achtung: Elemente mit der Z-Ausdehnung von 0mm werden nicht in die Konversion einbezogen und ignoriert. 

 
 
 
Siehe auch: Neues Projekt erstellen, Konvertieren eins Projektes, Das Arbeiten mit den Dateien, 3D-Schichtenmodell 
 
 
 

 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm#VorlageUnterlage
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm#VorlageUnterlage
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm#VorlageUnterlage
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements23Form/Elements23Form.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/RevolveTo3dParamsForm/RevolveTo3dParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm#Neu
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm#Neu
http://hilfe.antherm.eu/Datei/ArbeitenMitDateien.htm
http://hilfe.antherm.eu/Datei/ArbeitenMitDateien.htm
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Das Koordinatensystem 

 

Die Modellierung (die Eingabe) der dreidimensionalen Konstruktionen erfolgt in einem cartesischen 

Koordinatensystem. Die Achsen des Koordinatensystems, X, Y, Z bilden ein positiv orientiertes, orthogonales, 

Koordinatensystem. 
 
Für gewöhnlich wird man den Grundriss in der X-Y Ebene setzen, wobei die Koordinatenwerte der X Achse dann 

nach rechts ansteigen und der Y Achse nach hinten, so verläuft dann die Z Achse in der Richtung des 

Stockwerksaufbaus. 
 
Die Sicht von Rechts erhält man dann parallel zu der Y-Z Ebene und die Vorderansicht parallel zu der X-Z Ebene. 
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Selbstverständlich steht es dem Benutzer frei die Lage des Grundrisses in einer beliebigen anderen Ebene 
festzulegen. Es ist lediglich die Orientierung des Koordinatensystems zu beachten um von Vornhinein die 
Verwechslungen, vor allem im Bezug auf die Richtung der Achsen, zu vermeiden. 
 
 
Bemerkung: Die Beschriftung der Achsentitel kann in den Programmeinstellungen angepasst werden. 
 
Siehe auch: Projekttypen, Element Editor, Elemente 2D Fenster, Elemente 3D Fenster, Elemente 23 Fenster 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Standard 3D-Achsen
http://hilfe.antherm.eu/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.eu/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements23Form/Elements23Form.htm
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Ergebnisse 

 

Die Darstellung der Berechnungsergebnisse ist auf verschiedenste Arten möglich. Generell zu unterscheiden sind 
hierbei Berichte und graphische Auswertungen. 

 

Berichte 

 

Die Berichte stellen die Ergebnisse des Programms in Form von Textausdrucken dar. Die Berichte können 

 

¶ am Bildschirm betrachtet,  
¶ als Word,PDF, XLS, DOC oder RTF Datei gespeichert, 

¶ am Drucker 
ausgedruckt und 

¶ nach Worten und Suchbegriffen durchsucht 

 

werden. Folgende Berichte können über das Hauptmenü des Programms abgerufen werden. 
 
 

Berichtgenerator Der Berichtsgenerator ermöglicht es Ihnen, vollkommen Benutzerdefinierte Berichte zu 
erstellen.Notwendig ist Microsoft Word 

Eingabe-Bericht Detailangaben zu der Bauteilkonstruktioneseingabe. 
Baustoffe; Schichten; Verwendete Wärmeübergangswiderstände; 
Wärmequellen,Räme 

Schichtaufbauten 
und U-Wert Berechnungen 

Schichtaufbauten und U-Wert Berechnungen;(benutzten Baustoffe, 
die Oberflächeneigenschaften) 

Leitwerte-Bericht Ausgabe der berechneten Leitwertmatrix sowie der Angaben zur Genauigkeit der 
Berechnung. 

 
Ergebnisse-Bericht 

Ausgabe der Oberflächentemperatur für den unter den angenommenen 

Randbedingungen jeweils kältesten Punkt eines jeden Raumes. 

Zudem werden die Temperaturgewichtungsfaktoren dieser Punkte ausgelistet und die 

Lage der Punkte durch die Angabe von deren Koordinaten ausgewiesen. 

 

Im 2-ten Teil des Berichtes die Ausgabe der Temperatur für die ausgewählten 
Probepunkte unter den angenommenen Randbedingungen.  
Beim Vorliegen einer Lösung der Dampfdiffusionsaufgabe werden auch 
Wasserdampf-Sättigungs-und Partialdruck ausgegeben. 

 

 

 
Bei den hier beschriebenen Ausdrucken erscheint links oben Name und Adresse des Benützers, daneben und 
darunter Datum und Uhrzeit der Ausgabe sowie Angaben über das verwendete Programm. Beachten sie bitte die 
Nutzungsbedingungen im Bezug auf diesen Ausgabeninhalt. In Anschluss an den Dateinamen (filename) wird die vom 
Benützer eingegebene Projektkurzbeschreibung ausgedruckt. Darunter erscheinen die Berechnungsergebnisse. 

 

 

 

Graphische Auswertungen (Visualisierung) 

 

Die graphischen Auswertungen stellen die Ergebnisse des Programms in Bildform dar. Durch Anwahl 
der entsprechenden Primärfunktion können folgende graphische Auswertungen geordert werden: 

 

¶ Darstellung der Temperaturverteilung (Falschfarbenbild, Isolinien/Isothermen, Isofläche, 
Schnitte, Profilwerteverlauf), 

¶ Darstellung der Wärmeströme (Falschfarbenbild, Isolinien, Stromlinie(n), Vektorpfeile, Isofläche, 
Schnitte, Profilwerteverlauf) und 

¶ Darstellung der Grenzfeuchtigkeiten (Falschfarbenbild, Isolinien),  
¶ Darstellung der Dampfdruckverteilung im Bauteilkern (Partialdruck, Sättigungsdampfdruck bzw. 

Druckdifferenz oder relative Kernfeuchte) (Falschfarbenbild, Isolinien/Isothermen, Isofläche,  
 

¶ Darstellung der Dampfdiffusionsströme (Falschfarbenbild, Isolinien, Stromlinie(n), Vektorpfeile, 
Isofläche, Schnitte, Profilwerteverlauf) 

  

http://hilfe.antherm.eu/Forms/SonstigeBedienelemente/CrReports/Symbolleiste_CrReports.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EingabeReportForm/EingabeReportForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EingabeReportForm/EingabeReportForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/LeitwertReportForm/LeitwertReportForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/LeitwertReportForm/LeitwertReportForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ErgebnisReportForm/ErgebnisReportForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ErgebnisReportForm/ErgebnisReportForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BoundaryConditionsForm/BoundaryConditionsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ErgebnisReportForm/ErgebnisReportForm.htm#ProbePointsReport
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ProbePointsForm/ProbePointsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BoundaryConditionsForm/BoundaryConditionsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Legal/Lizenzbedingungen.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/DescriptionForm/DescriptionForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Allgemein.htm#AktiveFunktion
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Profil.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/HedgeHog.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/HedgeHog.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Profil.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Oberflaeche.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Oberflaeche.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Isoflaeche.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/HedgeHog.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/HedgeHog.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Isoflaeche.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Isoflaeche.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Profil.htm
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. 
Die Auswertungen können durch eine Vielfalt an Eingriffsmöglichkeiten den jeweiligen Vorstellungen angepasst werden.  
Z. B. durch 

 

¶ Das Verändern der Transparenz/Opazität der Darstellungselemente  
¶ Die Auswahl unterschiedlicher Werteintervalle und Anpassung  
¶ Die Auswahl unterschiedlicher Schnittflächen oder Punkte  
¶ Die Auswahl unterschiedlicher Farbtabellen oder fester Einfärbung  
¶ Das Ein/Ausschalten bestimmter Auswerte-Darstellungselemente (Oberfläche, Kanten, Achsen, 

Schnittebenen usw.)  
¶ Die Anpassung diverser sonstiger Darstellungsparameter wie Beleuchtungseffekte, Lage/Größe des Bildes usw. 

 
Die graphischen Darstellungen können jederzeit durch das Kopieren in die Zwischenablage des Betriebssystems 
in andere Anwendungen zur Weiterbearbeitung (z.B. zur Erstellung von zusammenfassenden Berichten) 
übertragen werden.  
Die Darstellungen können als Bilddateien (PNG, GIF, JPG, TIFF, ...) bzw. als 3-D Szenen-Dateien (VRML, OOGL, IV, ...) 
zur weiteren Bearbeitung abgelegt (exportiert) werden. 
 
Folgende graphische Auswertungen können im Ergebnis 3D Fenster abgerufen werden: 

 

 

Temperaturverteilung: 
 
 

Oberflächentemperaturen 
Darstellung der Temperaturverteilung an den Oberflächen der Baukonstruktion als 
Falschfarbenbild. Das Aussehen dieser Darstellung kann durch Wahl einer Farbtabelle, 
die Farben bestimmten Temperaturintervallen zuordnet, gestaltet werden. 

Isothermen der 
Oberflächentemperaturen 

Darstellung der Temperaturverteilung an den Oberflächen der Baukonstruktion mittels 
Auszeichnen von Isolinien, also Linien konstanter Temperatur. Die Isothermen können 
durch entsprechende Wahl der Farbtabelle den Temperaturen entsprechend eingefärbt 
werden. Die Zuordnung der Isolinien zu Temperaturwerten ist per Eingabe steuerbar. 

Temperaturverteilung in 
einer Schnittebene 

Darstellung der Temperaturverteilung auf einer durch den Bauteil gelegten Schnittebene 
als Falschfarbenbild. Das Aussehen dieser Darstellung kann durch Wahl einer 
Farbtabelle, die bestimmte Farben entsprechenden Temperaturintervallen zuordnet, 
gestaltet werden. Die - immer achsenparallel orientierte - Lage der Schnittebene wird 
durch Angabe der Koordinate des Schnittpunkts mit der senkrecht zur Ebene 
orientierten Koordinatenachse fixiert. 

Isothermen auf einer 
Schnittebene 

Darstellung der Temperaturverteilung in einer durch den Bauteil gelegten Schnittebene 
mittels Isothermen, also Linien konstanter Temperatur. Die Farbgebung der Isothermen 
kann durch Anwahl einer Farbtabelle in Abhängigkeit vom der jeweiligen Isotherme 
zugeordneten Temperaturwert gesteuert werden. 

Isofläche für einen 
Temperaturwert 

Darstellung der Fläche der konstanten Temperatur (Iso-Fläche) für einen beliebig 
vorgebbaren Temperaturwert. Die Zuordnung der Farbe der Fläche zum 
Temperaturwert erfolgt durch entsprechende Verwendung der Farbtabelle. 

Temperaturwert für einen 
ausgewählten Punkt 

Numerische Ausgabe der Temperatur für einen beliebigen Punkt der Baukonstruktion. 
Die Lage des Punkts wird durch entsprechende Positionierung dreier zu den 
Koordinatenachsen senkrecht verlaufender Schnittebenen XY/YZ/ZX fixiert. Es wird 
jeweils der Temperaturwert für den Schnittpunkt der drei Ebenen angezeigt. 

Temperaturverlauf entlang 
einer Profillinie 

Ausgabe des Temperaturverlauf in einem X/Y-Diagramm entlang einer Profillinie. Die 
Lage des Profillinie wird durch entsprechende Positionierung zweier zu den 
Koordinatenachsen senkrecht verlaufender Schnittebenen XY/YZ/ZX fixiert. Es wird 
jeweils ein X/Y-Diagramm entlang der Schnittlinie von zwei gewählten Ebenen 
angezeigt. 

 
 
 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Opak/Opak.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/FixedRange/FixedRange.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Farbskala.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Colorize/Colorize.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Aktiv/Aktiv.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Oberflaeche.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SonstigeBedienelemente/MoreLight/MoreLight.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SonstigeBedienelemente/MoreLight/MoreLight.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SonstigeBedienelemente/CopyImage/CopyImage.htm
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Export/Bild_Export.htm
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Export/Szene3D_Export.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Result3DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Allgemein.htm#AktiveFunktion
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Oberflaeche.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Oberflaeche.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Farbskala.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Oberflaeche.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Oberflaeche.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Farbskala.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Farbskala.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Farbskala.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Isoflaeche.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Isoflaeche.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Farbskala.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Probe.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Probe.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Profil.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Profil.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Profil.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Profil.htm
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Verteilung des Wärmestroms und dessen Betrags (der Wärmestromdichte): 
 
 

Verteilung der 
Wärmestromdichte an den 
Oberflächen 

Die Verteilung der Beträge der Wärmestromdichten an den Oberflächen der 
Baukonstruktion wird als Falschfarbenbild dargestellt. Die Zuordnung der Farben zum 
Betrag der Wärmestromdichte erfolgt durch Verwendung der Farbtabelle. 

Isolinien der 
Wärmestromdichte an den 
Oberflächen 

Darstellung der Verteilung des Betrags der Wärmestromdichte auf den Oberflächen der 
Baukonstruktion in Form von Isolinien , also Linien konstanter Wärmestromdichte. Die 
Farbgebung der Linien kann mittels Verwendung der Farbtabelle gesteuert werden. 

Wärmestromdichte in einer 
Schnittebene 

Darstellung der Verteilung des Betrags der Wärmestromdichte in einer durch den 
Bauteil gelegten Schnittebene mittels Falschfarbendarstellung. Die Farbgebung wird 
durch Verwendung der Farbtabelle gesteuert. Die Schnittebene ist jeweils senkrecht zu 
einer der drei Koordinatenachsen positioniert. 

Isolinien der 
Wärmestromdichte in einer 
Schnittebene 

Darstellung der Verteilung des Betrags der Wärmestromdichte in einer durch den 
Bauteil gelegten, achsenparallelen Schnittebene mittels Isolinien. Die Linien gleicher 
Wärmestromdichte können durch Verwendung der Farbtabelle in Abhängigkeit vom 
jeweiligen Wert der Wärmestromdichte eingefärbt werden. 

Isofläche für einen Wert 
der Wärmestromdichte 

Darstellung der Fläche für einen frei wählbaren, konstanten Wert des Betrags der 
Wärmestromdichte (Iso-Fläche). Die Farbe der Fläche ist dem Wert der 
Wärmestromdichte zugeordnet und kann durch Verwendung der Farbtabelle den 
eigenen Vorstellungen angepasst werden. 

Stromlinie(n) entlang des 
Verlaufs des Wärmestroms 
durch die Konstruktion 

Darstellung der Wärmestromlinie des Wärmeflusses durch einen beliebig ausgewählten 
Punkt der Konstruktion. Die Einfärbung der Stromlinie kann durch Verwendung der 
Farbtabelle den eigenen Vorstellungen angepasst werden. 

Vektoren (HedgeHog, 
Vektorpfeile) entlang des 
Verlaufs des Wärmestroms 
durch die Konstruktion 

Darstellung des Wärmeflusses an einem beliebig ausgewählten Punkt oder Punkten der 
Konstruktion als Vektorpfeile. Die Größe der Symbole richtet sich, je nach Einstellung, 
nach dem Betrag der Wärmestromdichte. Die Einfärbung der Pfeilsymbole kann durch 
Verwendung der Farbtabelle den eigenen Vorstellungen angepasst werden. 

Wärmestromdichteverlauf 
entlang einer Profillinie 

Ausgabe des Verlaufs der Wärmestromdichte in einem X/Y-Diagramm entlang einer 
Profillinie. Die Lage des Profillinie wird durch entsprechende Positionierung zweier zu 
den Koordinatenachsen senkrecht verlaufender Schnittebenen XY/YZ/ZX fixiert. Es wird 
jeweils ein X/Y-Diagramm entlang der Schnittlinie von zwei gewählten Ebenen 
angezeigt. 

 

 

 

 

 

 

Grenzfeuchtigkeit an den Oberflächen: 

 

Grenzfeuchtigkeit an den 
Bauteiloberflächen 

Darstellung der Verteilung der sich aus der Oberflächentemperatur ergebenden 
Grenzfeuchtigkeit an den Oberflächen der Baukonstruktion mittels 
Falschfarbendarstellung. Durch Verwendung der Farbtabelle werden den jeweiligen 
Werten der Grenzfeuchtigkeit Farben zugeordnet. 

Isolinien der 
Grenzfeuchtigkeit an den 
Oberflächen 

Darstellung der Verteilung der Grenzfeuchtigkeit an den Bauteiloberflächen mittels 
Auszeichnen von Isolinien. Die Farbgebung der Isolinien wird durch Verwendung der 
Farbtabelle in Abhängigkeit vom jeweiligen Wert der Grenzfeuchtigkeit gesteuert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Allgemein.htm#AktivesVektorfeld
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Allgemein.htm#AktiveFunktion
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Oberflaeche.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Oberflaeche.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Farbskala.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Oberflaeche.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Farbskala.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Farbskala.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Farbskala.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Isoflaeche.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Farbskala.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Stromlinien.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Farbskala.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/HedgeHog.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/HedgeHog.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Farbskala.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Profil.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Profil.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Profil.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Profil.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Allgemein.htm#AktiveFunktion
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Oberflaeche.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Farbskala.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Oberflaeche.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Farbskala.htm
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Verteilung der Wasserdampf-Druckdifferenz Sättigungsdampfdruck-Partialdruck oder relative Kernfeuchte 

 
    
 
Oberflächendruck/Druckdifferenz 

Darstellung der Druck- bzw. Druckdifferenzverteilung an den Oberflächen der 
Baukonstruktion als Falschfarbenbild. Das Aussehen dieser Darstellung kann 
durch Wahl einer Farbtabelle, die Farben bestimmten Werteintervallen 
zuordnet, gestaltet werden. 

 
Isolinien der Oberflächendruck 
bzw. Druckdifferenzverteilung 

Darstellung der Druck- bzw. Druckdifferenzverteilung an den Oberflächen der 
Baukonstruktion mittels Auszeichnen von Isolinien, also Linien konstanten 
Werte. Die Isolinien können durch entsprechende Wahl der Farbtabelle 
entsprechend eingefärbt werden. 

 
Druck- bzw. 
Druckdifferenzverteilung in einer 
Schnittebene 

Darstellung der Druck- bzw. Druckdifferenzverteilung auf einer durch den 
Bauteil gelegten Schnittebene als Falschfarbenbild. Das Aussehen dieser 
Darstellung kann durch Wahl einer Farbtabelle, die bestimmte Farben 
entsprechenden Werteintervallen zuordnet, gestaltet werden. Die - immer 
achsenparallel orientierte - Lage der Schnittebene wird durch Angabe der 
Koordinate des Schnittpunkts mit der senkrecht zur Ebene orientierten 
Koordinatenachse fixiert. 

 
Isolinien auf einer Schnittebene 

Darstellung der Druck- bzw. Druckdifferenzverteilung in einer durch den Bauteil 
gelegten Schnittebene mittels Isothermen, also Linien konstanter Werte. Die 
Farbgebung der Isolinien kann durch Anwahl einer Farbtabelle in Abhängigkeit 
vom der jeweiligen Isolinie zugeordneten Wert gesteuert werden. 

 
Isofläche für einen Druck- bzw. 
Druckdifferenzwert 

Darstellung der Fläche der konstanten Druck- bzw. Druckdifferenzwertes (Iso-
Fläche) für einen beliebig vorgebbaren Druck- bzw. Druckdifferenzwert. Die 
Zuordnung der Farbe der Fläche zum Wert erfolgt durch entsprechende 
Verwendung der Farbtabelle. 

 
Ausgabe des Druckdifferenzwertes 
für einen ausgewählten Punkt  

Numerische Ausgabe des Druckdifferenzwertes für einen beliebigen Punkt der 
Baukonstruktion. Die Lage des Punkts wird durch entsprechende 
Positionierung dreier zu den Koordinatenachsen senkrecht verlaufender 
Schnittebenen XY/YZ/ZX fixiert. Es wird jeweils der Druckdifferenzwert für den 
Schnittpunkt der drei Ebenen angezeigt. 

 
Druckdifferenzverlauf entlang einer 
Profillinie 

Ausgabe des Verlaufs der Druckdifferenz in einem X/Y-Diagramm entlang 
einer Profillinie. Die Lage des Profillinie wird durch entsprechende 
Positionierung zweier zu den Koordinatenachsen senkrecht verlaufender 
Schnittebenen XY/YZ/ZX fixiert. Es wird jeweils ein X/Y-Diagramm entlang der 
Schnittlinie von zwei gewählten Ebenen angezeigt. 
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Verteilung des Betrages der Wasserdampf-Diffusionsstromdichte 
 
 

DAMPF-Option: Die Analyse der mehrdimensionalen Wasserdampf-

Diffusionsvorgänge ist nur mit der DAMPF-Option des Programms möglich.. 

 

 
 
 
 

Verteilung der Wasserdampf-
Diffusionsstromdichte an den 
Oberflächen 

Die Verteilung der Beträge der Wasserdampf-Diffusionsstromdichte an den 
Oberflächen der Baukonstruktion wird als Falschfarbenbild dargestellt. Die 
Zuordnung der Farben zum Betrag der Wasserdampf-Diffusionsstromdichte 
erfolgt durch Verwendung der Farbtabelle. 

 
Isolinien der Wasserdampf-
Diffusionsstromdichte an den 
Oberflächen 

Darstellung der Verteilung des Betrags der Wasserdampf-
Diffusionsstromdichte auf den Oberflächen der Baukonstruktion in Form von 
Isolinien , also Linien konstanter Wasserdampf-Diffusionsstromdichte. Die 
Farbgebung der Linien kann mittels Verwendung der Farbtabelle gesteuert 
werden. 

 
Wasserdampf-Diffusionsstromdichte 
in einer Schnittebene 

Darstellung der Verteilung des Betrags der Wasserdampf-
Diffusionsstromdichte in einer durch den Bauteil gelegten Schnittebene 
mittels Falschfarbendarstellung. Die Farbgebung wird durch Verwendung der 
Farbtabelle gesteuert. Die Schnittebene ist jeweils senkrecht zu einer der drei 
Koordinatenachsen positioniert. 

 
Isolinien der Wasserdampf-
Diffusionsstromdichte in einer 
Schnittebene 

Darstellung der Verteilung des Betrags der Wasserdampf-
Diffusionsstromdichte in einer durch den Bauteil gelegten, achsenparallelen 
Schnittebene mittels Isolinien. Die Linien gleicher Wasserdampf-
Diffusionsstromdichte können durch Verwendung der Farbtabelle in 
Abhängigkeit vom jeweiligen Wert der Wasserdampf-Diffusionsstromdichte 
eingefärbt werden. 

 
Isofläche für einen Wert der 
Wasserdampf-Diffusionsstromdichte 

Darstellung der Fläche für einen frei wählbaren, konstanten Wert des Betrags 
der Wasserdampf-Diffusionsstromdichte (Iso-Fläche). Die Farbe der Fläche 
ist dem Wert der Wasserdampf-Diffusionsstromdichte zugeordnet und kann 
durch Verwendung der Farbtabelle den eigenen Vorstellungen angepasst 
werden. 

Stromlinie(n) entlang des Verlaufs 
des Wasserdampf-Diffusionsstroms 
durch die Konstruktion 

Darstellung der Stromlinie des Wasserdampf-Diffusionsflusses durch einen 
beliebig ausgewählten Punkt der Konstruktion. Die Einfärbung der Stromlinie 
kann durch Verwendung der Farbtabelle den eigenen Vorstellungen 
angepasst werden. 

 
Vektoren (HedgeHog, Vektorpfeile) 
entlang des Verlaufs des 
Wasserdampf-Diffusionsstroms 
durch die Konstruktion 

Darstellung des Wasserdampf-Diffusionsflusses an einem beliebig 
ausgewählten Punkt oder Punkten der Konstruktion als Vektorpfeile. Die 
Größe der Symbole richtet sich, je nach Einstellung, nach dem Betrag der 
Diffusionsstromdichte. Die Einfärbung der Pfeilsymbole kann durch 
Verwendung der Farbtabelle den eigenen Vorstellungen angepasst werden 

 
Wasserdampfstrom-Dichteverlauf 
entlang einer Profillinie 

Ausgabe des Verlaufs der Dichte des Wasserdampfstroms in einem X/Y-
Diagramm entlang einer Profillinie. Die Lage des Profillinie wird durch 
entsprechende Positionierung zweier zu den Koordinatenachsen senkrecht 
verlaufender Schnittebenen XY/YZ/ZX fixiert. Es wird jeweils ein X/Y-
Diagramm entlang der Schnittlinie von zwei gewählten Ebenen angezeigt. 
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Grundlagen und Theorie vom AnTherm 
 

 Primären Konzepte 
 
 
 
 
Einige Begriffe und theoretischen Konzepte, welche die Grundlagen zum Verständnis des Programms 
AnTherm darstellen, sind in folgenden Kapiteln vorgestellt und kurz beschrieben. 
 
Für eine tiefgehende Erklärung der theoretischen Hintergründe verweisen wir auf das Buch 
"Wärmebrücken". 
 
Lesen Sie hier weiter über die theoretischen Konzepte vom AnTherm: 
 
Sehe auch: Theoretische Grundlagen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grundlagen und Theorie vom AnTherm 

 

Umfeldfaktoren 

 

Bei der Analyse der thermischen Effizienz der Gebäudeteile wird in zwei unterschiedlichen 
Informationsrichtungen untersucht: Wärmetransmission und Oberflächentemperaturen. 
 
Der erste Fall bedeutet die Untersuchung der Charakteristik des Wärmetransports im Bauteil, d.h. der Form und 
der Menge der Wärmeverluste und Gewinne zwecks endgültiger Aussage über: 

 

¶ zuverlässige Einschätzung der Heizlasten bzw. Kühllasten (Kosten),  
¶ akzeptablen Wärmestromraten, 

 

als auch 

 

¶ energiesparender Designalternativen. 

 

Auf der Grundlage der Wärmetransportcharakteristik der Konstruktion müssen die zu erwartenden Temperaturen entlang 
der Innenoberflächen bestimmt werden zur Voraussage (oder zur Vermeidung) der Wasserdampfkondensation. Neben 
der Vermeidung von Schäden welche durch den Schimmelpilzwachstum verursacht werden können haben die 
Oberflächentemperaturen einen wesentlichen Einfluss auf den thermischen Komfort im Gebäudeinneren. 
 
 
Siehe auch: Thermische Transmission, Oberflächentemperaturen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/http:/www.amazon.de/exec/obidos/ASIN/3211820248/tomaszkornickiwe
http://hilfe.antherm.eu/Theory/TheoretischeGrundlagen.htm
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Grundlagen und Theorie vom AnTherm 

 

Thermische Transmission und Wärmebrücken 

 

Die Energie in der Form von Wärme in den Bauteilkonstruktionen wird im allgemeinen durch eine Kombination von 
Wärmeleitung, Konvektion und Strahlung transportiert. Bei der Betrachtung des Wärmetransports in bzw. durch die 
festen (homogenen oder inhomogenen) Baustoffe stelle die Wärmeleitung den primären Transportelement; die 
Effekte der Konvektion bzw. der Wärmestrahlung sind typischerweise vernachlässigbar. 
 
Wärmeleitung Leitung durch die homogenen und ebenen Gebäudekomponenten (d.h. aufgebaut aus einer oder 

mehreren Baustoffschichten mit parallelen Oberflächenebenen) erfolgt in einer Richtung: senkrecht 

(normal) zu der Bauteiloberfläche. Dies wird als eindimensionaler Wärmestrom bezeichnet, und wird 

mit konstanter Temperatur auf der gesamten Oberflächenebene charakterisiert.. 
 

Solche idealisierten Bedingungen können selbstverständlich nur für die begrenzten Regionen 
der Gebäudestruktur angenommen werden. Geometrien von nicht ebenen Komponenten 
(Konstruktionsanschlüsse, Verbindungen der Wände und Decken, Balkone usw.) führen zur 
Wärmestrommustern in mehr als nur in einer Richtung, d.h. zu den zwei- oder dreidimensionalen 
Wärmeströmung. 

 

Wärmebrücke Bereiche bzw. Teile der Gebäudekonstruktion welche durch die mehrdimensionalen  
Kältebrücke      Wärmestrommuster charakterisiert sind werden als Wärmebrücken bezeichnet. Im Gegensatz zu 

Thermische Brücke den Regionen einer eindimensionalen Wärmeströmung werden die Wärmebrücken typischerweise  
mit den lokalen Spitzen der Wärmeverluste assoziiert, welche zu dem charakteristischen 

Temperaturabfallbereichen an der Innenoberfläche korrespondieren. 

 

Wärmebrücken, die im Allgemeinen an jeder Verbindungsstelle zwischen Bauteilen oder an Stellen 

auftreten, wo sich die Zusammensetzung der Baustruktur ändert, haben, verglichen mit 

wärmebrückenfreien Bauteilen, zwei Auswirkungen: 

 

a. Änderung des Wärmestroms 
und  

b. Änderung der inneren Oberflächentemperatur. 

 

Obwohl ähnliche Berechnungsverfahren angewendet werden, sind die Verfahren für die Berechnung  
der Wärmeströme und Oberflächentemperaturen nicht gleich. 

 

Wärmebrücke Teil der Gebäudehülle, wo der ansonsten gleichförmige Wärmedurchlasswiderstand signifikant  
(Begriffsdefinition verändert wird  
nach ISO 10211) durch: 

¶ eine vollständige oder teilweise Durchdringung der Gebäudehülle durch Baustoffe 
mit unterschiedlicher Wärmeleitfähigkeit  
und/oder  

¶ eine Änderung der Dicke der Bauteile 
und/oder  

¶ eine unterschiedlich große Differenz zwischen Innen- und Außenfläche, wie sie bei Wand-, 
Fußböden und Decken-Anschlüssen auftritt 

 

Linienförmige Wärmebrücke mit einem einheitlichen Querschnitt in einer der drei orthogonalen Achsen. 

Wärmebrücke (Begriffsdefinition nach ISO 10211) 

 

Punktförmige Eine lokalisierte Wärmebrücke, deren Einfluss durch einen punktbezogenen  
Wärmebrücke Wärmedurchgangskoeffizienten dargestellt werden kann. (Begriffsdefinition nach ISO 10211) 
 
 
Siehe auch: Thermischer Leitwert, Methoden der Erfassung von Wärmebrücken im internationalen Vergleich 
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Grundlagen und Theorie vom AnTherm 

 

Leitwert 

 
Eine exakte Beschreibung des thermischen Verhaltens einer Gebäudekomponente wäre an sich nicht linear und daher 

schwierig zu untersuchen. Glücklicherweise, für die Konstruktionssituation welche besonders interessieren, ist es möglich die 

Komplexität physikalischen Modells drastisch zu reduzieren ohne auf die gewünschte Genauigkeit zu verzichten. 
 
Eine lineare Beschreibung des Wärmetransports eines gesamten Gebäudes kann umgesetzt werden durch 

 

¶ die Annahme, dass die Temperatur eines jeden Raumes des Gebäudes eindeutig ist, d.h. von der 
Lage unabhängig, und  

¶ Verzicht auf die exakte Behandlung des Strahlungsaustausches in den Räumen zugunsten einer 
Approximation dieses Faktors durch angepasste Wärmeübergangskoeffizienten der Oberflächen. 

 

Thermischer Leitwert, Aus der Sicht dieses vereinfachten physikalischen Modells kann festgestellt werden, dass die  
L

3D
 Menge der Wärme, Q, welche von einem Raum zum anderen fließt, proportional zu der 

Temperaturdifferenz der beiden betrachteten Umgebungen (i und j) ist. Der Proportionalitätsfaktor 

[W/K] ist der Leitwert , Lij, und dieser ist linear definiert durch 
 

                                                 Q = Lij Å ( Ti ī Tj ) 
 
Leitwert Matrix Die Analogie zu einer elektrischen Schaltung kann auf die Gebäudestruktur generell erweitert  

werden als die Menge von durch Widerstand thermisch verbundener Umgebungen; d.h.  
wärmeleitender Baustoffelemente. Eine vollständige Beschreibung thermischer Beziehungen der  
betroffenen Struktur wird durch eine Leitwertmatrix der Werte für alle Verbindungen, i Å j, zwischen  
den Räumen des Modells angegeben. 

 
Die Leitwertmatrix definiert den Wärmetransport charakteristisch für das konkrete Modell lediglich 
auf der Basis der Geometrie und der Baustoffe (thermischen Eigenschaften), also des  
Widerstandes, unabhängig von den Temperaturen der angeschlossenen Räume. Die Matrix ist 
symmetrisch. 

 
Wärmedurchgangs-  
Koeffizient,  
U-Wert, 

L1D 

 

[W/m
2
K] 

 

Der flächenbezogene "Wärmedurchgangskoeffizient" (U-Wert in Wm
-2

K
-1

), typischerweise in den 

aktuellen Normwerken zu finden, beschreibt im Prinzip den selben Leitwert als Kehrwert der 

Summe der Widerstände der ebenen Komponenten, d.h. der Widerstände in "Serie": 

 

              1/U = R = Rsi + ɆRj + 1/Ŭse = 1/Ŭsi + ɆRj + 1/Ŭse 

  
wobei Ŭsi und Ŭse die Wärmeübergangskoeffizienten der Oberflächen der inneren und äußeren 
Umgebungen angeben, und ɆRj die Summe der Baustoffwiderstände der j Komponentenschichten 
angibt. Der Widerstand einer eigenständigen homogenen (isotropen) Schichte ist 
direktproportional zu der Schichtendicke, d, und umgekehrt proportional zu der Leitfähigkeit des 
Baustoffes, ɚ: 
 

                  Rj = d/ɚ 
 

Diese einfache Gleichung kann allerdings ausschließlich auf die ebenen Bauwerksteile  
angewendet werden in welchen eindimensionaler Wärmestrom zweifellos angenommen werden 
kann. 

 
Längenbezogener Eine weitere Spezialsituation entsteht wenn zweidimensionaler Muster der Wärmeströmung zu  
Leitwert, erwarten ist. Ein solches, gestrecktes, Bereich des Bauwerkes kann als zweidimensionaler Schnitt 

L
2D

 untersucht werden - unter der Annahme, dass kein Wärmestrom normal zu der Schnittebene 

erfolgt. In solchem Fall der längenbezogene Leitwert, L
2D

 [Wm
-1

K
-1

], muss für den betroffenen 

[W/mK] Bauwerksteil berechnet werden. 
 

Im Allgemeinen, selbstverständlich, wird mit dem dreidimensionalen Wärmefluss zu rechen sein. 
Für die Bauwerksteile in welchen keine Annahme betreffend die Richtung des Wärmestroms 

getroffen werden können, nur die Berechnung des (3D) Leitwertes, L
3D

 [WK
-1

], als einzigen 
zuverlässigen Indikator des thermischen Verhalten angeben kann. 
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Gesamtleitwert Dank der Linearität der Leitwerte kann man das gesamte Gebäude als Summe der Teile 

modellieren, wobei ein jeder Teil für sich unter den zutreffenden geometrischen Bedingungen 

berechnet wurde. Die Addition der Leitwerte ist selbstverständlich nur dann zulässig, wenn die 

gleichen Temperaturdifferenzen für alle Modellteile ebenfalls zutreffen (z.B. eine Innen-. und eine 

Außentemperatur für das gesamte Gebäude). 
 

Das Modell wird durch die Einführung von s.g. theoretischen Schnittflächen, welche mit der  
Annahme des verschwindenden Wärmestrom durch diese Flächen so lokalisieren sind. 

 
 

                                  Der Gesamtleitwert eines so modellierten Gebäudes kann also wie folgt geschrieben werden 

 

  wobei lj ist die Länge über welche der zweidimensionale, längenbezogene Leitwert, L
2D

, für den Teil j       
gilt, und Ak ist die Fläche für welche Uk entsprechend gilt. 

Dieser zuverlässige und flexible Ansatz der Analyse des energetischen Verhaltens von Gebäuden wird in den Normen 
als direkte Methode bezeichnet. Dies macht die Entwicklung von entsprechende Computerprogrammen notwendig 
welche die Berechnung von zwei- und dreidimensionalen Leitwerten in ausreichender Genauigkeit ermöglichen. 

AnTherm nutzt die lineare Natur der Wärmeleitung indem es zunächst das allgemein gültige Rechenmodell bestimmt: als 
ein Satz der charakteristischen, von den Temperaturen unabhängigen, Basislösungen (sehe auch "Analysemethode"). 

 

Siehe auch: Längen- und punktbezogener Wärmedurchgangskoeffizient, Die Gebäudehülle als Wärmebrücke, 
Theoretische Grundlagen 

 

 
 

Grundlagen und Theorie von AnTherm 
Längenbezogener und punktbezogener Wärmedurchgangskoeffizient 

 
 

Oft werden die Wärmebrücken mit der Zuhilfenahme der längenbezogenen bzw. punktbezogenen 
Wärmedurchgangskoeffizienten, welche für den zutreffenden untersuchten Bauwerksteil charakteristisch sind, 
beschrieben. 

längenbezogener 
Wärmedurchgangs-
Koeffizient, Ɋ 

[W/mK]  

Psi 

Quotient aus Wärmestrom im stationären Zustand und dem Produkt aus Länge und 
Temperaturdifferenz zwischen den Umgebungstemperaturen auf jeder Seite der 
Wärmebrücke (Definition in ISO 10211) 
ANMERKUNG Der längenbezogene Wärmedurchgangskoeffizient ist eine Größe, die den 
Einfluss einer längenbezogenen Wärmebrücke auf den Gesamt-Wärmestrom beschreibt.. 

Der längenbezogene Wärmedurchgangskoeffizient ergibt sich aus: 

 

wobei:  

Ɋ   der längenbezogene Wärmedurchgangskoeffizient Psi des die beiden betrachteten 
Räume trennenden Bauteils; 

L
2D

   der thermische Leitwert aus einer 2D-Berechnung des die beiden betrachteten 
Räume trennenden Bauteils; 

Uj   der Wärmedurchgangskoeffizient des die beiden betrachteten Räume trennenden 
1D-Bauteils j ; 

bj   die Länge, für die der Wert Uj gilt 

J   ist die Zahl der 1-D Komponenten. 

Wichtig: Bei der Bestimmung der längenbezogenen Wärmedurchgangskoeffizienten muss 
angegeben werden, welche Maße (z. B. innen oder außen) verwendet wurden, da die Werte 
der längenbezogenen Wärmedurchgangskoeffizienten bei bestimmten Wärmebrückentypen 
von dieser Wahl abhängen. 

http://hilfe.antherm.kornicki.de/PrimaryConcepts/50_MethodOfAnalysis.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/PrimaryConcepts/16_Transmittance.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Theory/Hamburg_2003.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Theory/TheoretischeGrundlagen.htm
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punktbezogener 
Wärmedurchgangs-
Koeffizient, ɢ  

[W/K]  

chi 

Quotient aus Wärmestrom im stationären Zustand und der Temperaturdifferenz zwischen 
den Umgebungstemperaturen auf jeder Seite der Wärmebrücke (Definition in ISO 10211) 
ANMERKUNG Der punktbezogene Wärmedurchgangskoeffizient ist eine Größe, die den 
Einfluss einer punktförmigen Wärmebrücke auf den Gesamt-Wärmestrom beschreibt. 

Der punktbezogene Wärmedurchgangskoeffizient ergibt sich aus: 

 

wobei:  

ɢ   der punktbezogene Wärmedurchgangskoeffizient Chi des die beiden betrachteten 
Räume trennenden Bauteils; 

L
3D

   der thermische Leitwert aus einer 3-D-Berechnung des die beiden betrachteten 
Räume trennenden 3-D-Bauteils; 

Uj   der Wärmedurchgangskoeffizient des die beiden betrachteten Räume trennenden 1-
D-Bauteils  j ; 

Aj   die Fläche, über die der Uj-Wert gilt; 

Ɋj   der entsprechend berechnete längenbezogene Wärmedurchgangskoeffizient (siehe 
oben) 

lj   die Länge, über die der Ɋj-Wert gilt; 

J   die Anzahl der 2-D-Bauteile 

I   die Anzahl der 1-D-Bauteile 

Wichtig: Bei der Bestimmung der Ɋ- und ɢ-Werte muss angegeben werden, welche Maße (z. 
B. innen oder außen) verwendet wurden, da die Ɋ- und ɢ-Werte bei bestimmten 

Wärmebrückentypen von dieser Wahl abhängen. 

Wird in der obigen Gleichung die Definition des längenbezogenen 
Wärmedurchgangskoeffizienten eingesetzt, dann die Berechnung des punktbezogenen 
Wärmedurchgangskoeffizienten nach folgender Formel alternativ erfolgen: 

 

  

Eine alternative Darstellung des thermischen Leitwertes Li,j welches die längen- und punktbezogenen 
Wärmedurchgangskoeffizienten Ɋ and ɢ benutzt ist dann: 

 

wobei:  

Uk(i,j)   der Wärmedurchgangskoeffizient von Teil k des Raums oder Gebäudes; 

Ak   die Fläche, für die der Wert Uk(i,j) gilt; 

Ɋm(i,j)   der lineare Wärmedurchgangskoeffizient Psi von Teil m des Raums oder Gebäudes; 

lm   die Länge, über die der Wert Ɋm(i,j) gilt; 

ɢn(i,j)   der punktbezogene Wärmedurchgangskoeffizient Chi von Teil n des Raums oder Gebäudes; 

K   die Anzahl der Wärmedurchgangskoeffizienten; 

M   die Anzahl der längenbezogenen Wärmedurchgangskoeffizienten; 

N   die Anzahl der punktbezogenen Wärmedurchgangskoeffizienten. 

Anmerkung: In der obigen Gleichung ist ɆAk gleich der Gesamtoberfläche der Raum- oder Gebäudehülle. 

Anmerkung: Li,j entspricht dem in anderen Normen verwendeten Wärmeverlustkoeffizienten H. 

Sehe auch: Leitwert, Zur Berechnung von Ɋ-Werten für Baukonstruktionen im Bereich bodenberührter Bauteile, 
Theoretische Grundlagen 

 

http://hilfe.antherm.kornicki.de/PrimaryConcepts/14_Conductance.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Theory/psi_Boden.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Theory/TheoretischeGrundlagen.htm
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AnTherm 

 

Oberflächentemperaturen 

 

 
Sobald die Basislösungen für das zugehörige Modell erstellt (berechnet) wurden können die Temperaturen 
(Randbedingungen) den jeweiligen Umgebungen zugewiesen werden um die Verteilung der Temperaturwerte im 
Bauteil zu bestimmen. 
 

 

Grenzfeuchte Diesbezüglich ist die Temperatur auf der Bauteiloberfläche von Interesse - dort wo es zur 

Kondensation am Wahrscheinlichsten kommen kann. Feuchte welche den Sättigungsgrad der 

Umgebung übersteigt, d.h. die Grenzfeuchte [%], führt zur Kondensation. Dieser wert liegt im 

direkt Bezug zu der örtlichen Temperatur. 

 

Extremwerte der Aus diesem Grund müssen vor allem die Oberflächenpunkte lokalisiert werden an welchen das  
Temperatur Temperaturminimum zu erwarten ist, und dies unter Berücksichtigung von: 

 

¶ Randbedingungen - Lufttemperaturen [°C]  
¶ Lage des kältesten Punktes der Oberfläche (x, y, und z Koordinaten)  
¶ Die Oberflächentemperatur an dieser Stelle [°C]  
¶ Die zugehörige Grenzfeuchte [%] 

 

Anmerkung: Die Maximalwerte der Temperatur, d.h. die wärmsten 
Oberflächenpunkte, sind vom Interesse vor allem bei der Beurteilung der 
Faktoren des thermischen Komforts (Behaglichkeit) in den Bauteilkonstruktionen 
mit Wärmequellen (Heizquellen). So zum Beispiel, in den Situationen mit 
eingebauten elektrischen Heizung (also Bodenheizung, oder als Maßnahmen 
gegen Kondensatbildung) können Vergleichsrechnungen zur Bestimmung der 
Heizleistungen angestrebt werden um die unerwünscht hohe Temperaturwerte 
an den Oberflächen (und damit den Komfortverlust) zu vermeiden. 

 
Bauteilelemente welche die Solargewinne absorbieren und abstrahlen können ebenfalls effektiv 
als Wärmequellen angenähert betrachtet werden - dies erlaubt also auch kritische Beurteilung von 
Konstruktionen welche durch Solarstrahlung wesentlich beeinflusst sind. 

 
Kondensation Neben der Vermeidung von schädlichen Wasserdampfkondensation ist Schimmelwachstum oder  
Schimmelwachstum die Korrosion von Bedeutung.  
Korrosion/Rosten So ist Wachstum der Schimmelpilze bereits bei 80% rLF möglich.  

Die Korrosionserscheinungen setzen sogar bei 60% rLF an.  
 

http://hilfe.antherm.eu/Theory/ZurGrenzfeuchtigkeit.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ErgebnisReportForm/ErgebnisReportForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ErgebnisReportForm/ErgebnisReportForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Allgemein.htm#AktiveFunktion
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Allgemein.htm#AktiveFunktion
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Grundlagen und Theorie vom AnTherm 

 

Gewichtungsfaktoren 

 
 
Alle Temperaturen welche den an den Bauteil angeschlossenen Räumen zugewiesen wurden liefern Ihren anteiligen 
Beitrag zur resultierenden Temperaturverteilung im gesamten Bauteil. Und so kann die Temperatur, T, an jedem 

beliebigen Punkt des Modells auch als Ergebnis aller Raumtemperaturen, T0 bis Tn, gewichtet für die jeweilige 
Position und aufsummiert, dargestellt werden: 
 

                                                 T = g0ÅT0 + g1ÅT1 + é gnÅTn 
 

g- Der Satz von Gewichtungsfaktoren, g0 bis gn, muss für jeden Punkt des Modells bestimmt werden um die nähere 

Werte Betrachtung zu ermöglichen. Diese so genannten g-Werte sind normalisiert, sodass ihre Summe ist gleich eins. 
 

Wenn bei allen Innenräumen die gleiche Temperatur angesetzt wird (Ti für T1 bis Tn), und T0 als 

Außentemperatur angenommen wird (Te), dann reduziert sich die obige Gleichung zu 
 

                                                 T = g0ÅTe + (1 ī g0)ÅTi 
 

oder 
 

                                                  T = Ti ī g0Å ( Ti ī Te ) 
 

In dieser Form wird g0 zu einer verallgemeinerten Version vom f-Wert welches bekannt aus der Berechnung 

der Oberflächentemperaturen in eindimensionalen Wärmetransport (ausgebaut auf den U-Werten) bekannt ist. 
Im Gegensatz zum konventionellen f-Wert, welches für die gesamte Ebene der Innenoberfläche gilt, ist der g-
Wert explizit nur an dem bestimmten Punkt der Wärmebrücke gültig. 

 
Sobald die g-Werte für den charakteristischen kältesten Punkte aller Innenoberflächen bekannt sind, ist eine 
Neuberechnung der resultierenden Temperaturen, so einfach wie in der eindimensionalen Methode, jederzeit 
möglich. 
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Grundlagen und Theorie vom AnTherm 

 

Graphische Darstellung der Wärmeströmung 

 

 

Da die Muster der Wärmeströme in einer Wärmebrücken natürlich wesentlich komplexer als unidirektionaler Fluss  
durch eine ebene Komponente sind, bieten die graphischen Illustrationen unmittelbar kritische Informationen. 
 
Wärmestrom Eine Methode der Visualisierung eines zweidimensionalen Wärmeflusses ist die Verfolgung der 

Diagramm Flussrichtung (Vektoren) durch den Bauteil und aufzeichnen der Linien in vordefinierten Intervallen. 

 Der Bereich zwischen zwei solchen Linien entspricht der Wärmemenge welche durch den Intervall 

 bestimmt ist (z.B. bei 10 Intervallen entspricht der Wärmestrom zwischen zwei Linien 10% des 

 Wärmestroms aus bzw. zu der Oberfläche des gewählten Raumes). Je dichter die Linien eine 

 einem Region des Diagramms zusammenfallen, desto höher ist der Wärmestrom durch dieses 

 Bereich. Sodann kann ein anstieg im Wärmestromverlusten (und vermutlich auch kältere 

 Oberflächenpunkte) auf einfache weise identifiziert werden. 

 Da eine derartige Darstellung lediglich zweidimensionale aussagen erlaubt, können 
 dreidimensionalen Wärmeströmungsmuster so nicht dargestellt werden. Aus diesem Grund erlaubt 
 die dreidimensionale Darstellung lediglich die Sicht auf eine Stromlinie durch ein beliebig gewähltes 
 Punkt. 

Isothermen Eine zweite häufig angewendete Methode zur Visualisierung des Wärmeflusses besteht in der 

 Darstellung der Temperaturverteilung im Bauteil als Isothermen, d.h. durch das hervorheben der 

 Linien der gleichen Temperaturen in vorgegebenen Intervallen. Die Isothermen liegen immer 

 orthogonal (senkrecht) zur Richtung des Wärmestroms und so liefert die Darstellung eine 

 "Umkehrung" des Wärmestrommusters (dichter liegende Isothermen kennzeichnen ebenfalls 

 Bereiche der erhöhten Wärmströmung). 

 Da die Isothermen einen zweidimensionalen Schnitt durch die Temperaturverteilung anbieten, kann 
 diese Methode zur Darstellung der ausgewählten Teile in den dreidimensionalen Situationen 
 bequem und aussagekräftig angewendet werden (auf Oberflächen oder Schnittebenen). 

Wärmestromdichte Eine weitere Methode besteht in der Darstellung der Verteilung von Wärmestromdichten im Bauteil 

Diagramm - z.B. als farbige Darstellung der Werte auf Oberflächen oder Schnittebenen, oder als Isolinien der 

 gleichen Wärmestromdichte. Die Darstellung liefert überschaubare Wärmestrom-Dichtemuster zur 

 leichten Identifikation der Bereiche der erhöhten Wärmströmung. 

Isoflächen In dreidimensionalen Situationen stellen Isoflächen eine wertvolle Darstellungsalternative zu 

 Isolinien dar. 

 Ähnlich der Isothermen ist eine Isofläche geeignet zum Hervorheben der Fläche der gleichen 
 Temperatur um die unregelmässigkeiten der Verteilung des Temperaturfeldes im Bauteilinneren in 
 3D zu beurteilen. Die Isofläche des Temperaturfeldes liegt immer orthogonal (senkrecht) zur 
 Richtung des Wärmestroms und so liefert die Darstellung eine "Umkehrung" des 
 Wärmestrommusters. 

 Wird eine Isofläche gleicher Werte der Wärmestromdichte dargestellt, so werden damit z.B. die 
 Bereiche hoher Wärmestromdichten sichtbar womit Identifikation von konstruktiven, geometrischen 
 oder baustoffbedingten Schwachstellen der Bauteilkonstruktion im dreidimensionalen Ansichten 
 möglich ist. 

  

http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Stromlinien.htm#2D Fall
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Stromlinien.htm#2D Fall
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Stromlinien.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Probe.htm#MoveableProbePoint
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Probe.htm#MoveableProbePoint
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Oberflaeche.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Allgemein.htm#AktiveFunktion
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Colorize/Colorize.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Oberflaeche.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Isoflaeche.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Allgemein.htm#AktiveFunktion
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Allgemein.htm#AktiveFunktion
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Grundlagen und Theorie vom AnTherm 

 

Analysemethode 

 

Der Wärmestrom im Gebäudebauteil als auch die resultierende Temperaturverteilung können mathematisch mit den 
Differenzialgleichungen beschrieben werden. Am wichtigsten ist es, dass diese Gleichungen in Ihrer Natur linear 
und homogen sind. 
 
Basislösungen Dies bedeutet, dass ein Satz der Lösungen, welcher für bestimmte Randbedingungen berechnet wurde, 

als Basis für die Lösung unter abweichenden Bedingungen durch Superposition, d.h. durch eine lineare 

Kombination der einzelnen Basislösungen, "wieder verwendet" werden kann. Im konkretem Fall werden 

die Basislösungen unter der Anwendung eines Satzes von "Basis Randbedingungen" berechnet: mit 

der Lufttemperatur von 1 in einem Raum und 0 in allen anderen. 
 

Sodann kann die Temperaturverteilung, welche eine Funktion der drei Raumkoordinaten ist, als eine 
einfache Summe der Temperaturwerte geschrieben werden. Die tatsächliche Temperaturwerte ergeben 
sich als Ergebnis aus den aktuellen Randbedingungen (Lufttemperaturen welche den einzelnen 
Räumen, 0 bis m zugewiesen wurden) gewichtet nach der dimensionslosen Basislösungen: 

 
 
 

 

In anderen Worten stellen die Basislösungen eine verallgemeinerte Form der Gewichtungsfaktoren 

(g-Werte) dar - eine Funktion der Position für jeweils ein Raum j: gj(x,y,z). 
 

Die Rechenmethoden des Programms AnTherm nutzen diese Tatsachen aus, um die 
Gesamtrechenzeiten der Auswertungen signifikant zu reduzieren. Ein charakteristischer Satz 
der Basislösungen muss für ein Modell nur einmalig berechnet werden und kann für 
unterschiedliche Randbedingungen angewendet werden ohne die rechenzeitintensive Lösung 
der primären Differenzialgleichungen wiederholt ermitteln zu müssen. 

 
Die Rechenzeiten werden noch weiter verkürzt durch die Ausnutzung der Eigenschaft der 
normalisierten Gewichtungsfaktoren (welcher Summe gleich 1 ist). Sodann, wenn n Fälle zur Lösung 
bestimmt sind, müssen nur n-1 Basislösungen tatsächlich ermittelt werden. Die n-te Basislösung wird 
aus der Differenz der Summe zu 1 berechnet, als separater Schritt der s.g. Superposition. 

 

 

Grundlagen und Theorie vom AnTherm 

 

Berechnungsmodell 
 
 

 

Durch die Anwendung der Konzeptes der thermischen Leitwerte, Lij (zwischen den Räumen i und j), die Wärme welche vom 

Raum i fließt ist eine Summe welche von der Temperatur im Raum i und der allen andern Räumen, j: abhängig ist: 

 
 

 

Da es nachgewiesen werden kann dass Lij symmetrisch ist (= Lji), diese Gleichung entspricht Formal dem Kirchhoff's 

Gesetz für die elektrischen Netzwerke. Die Analogie welche daraus abgeleitet werden kann ist sehr wichtig: Die 
Räume einer Gebäude (des Modells) können als Knotenpunkte eines wärmeleitenden Netzwerkes angesehen werden. 
 
Gleichungsmodell Sodann kann ein Modell der Wärmeleitung, welches ansonsten nur mit partiellen 

Differentialgleichungen beschrieben werden könnte, mathematisch als verhältnismäßig einfaches 

System von linearen Gleichungen mit vorgegebener Leitwertmatrix beschrieben werden. Des 

weiteren, nur die thermische Kopplung zwischen den Räumen welche die Wärme direkt über die 

Bauteile austauschen (Nachbarräume) ist von praktikablen Interesse; Kopplung zwischen den 

indirekt verbunden Räumen kann generell vernachlässigt werden. 

 

Randbedingungen Aus der obigen Gleichung ist ebenfalls ersichtlich, dass zusätzlich zu den entsprechenden Werten 

der Leitwertmatrix auch die Lufttemperaturen bzw. Leistungen eines jeden Raumes bekannt sein 

müssen (Randbedingungen der Auswertung) um eine komplette Beschreibung einer bestimmten 

Wärmestromsituation zu erhalten. 

 

http://hilfe.antherm.eu/Datei/ArbeitenMitDateien.htm#Verzeichnis der Simulationsergebnisse
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BoundaryConditionsForm/BoundaryConditionsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BoundaryConditionsForm/BoundaryConditionsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BoundaryConditionsForm/BoundaryConditionsForm.htm
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Grundlagen und Theorie vom AnTherm 
 
Numerische Lösung 

 

 
Die im AnTherm benutzte Berechnungsmethode der finiten Differenzen baut auf der Unterteilung des wärmeleitenden 
Kontinuums in eine orthogonale Zellenstruktur. Jede Zelle in dieser Rechengeometrie wird als ein Knotenpunkt des 
thermischen Netzwerkes betrachtet und ist, im typischen Fall, mit weiteren sechs Nachbarknoten (Nachbarzellen) 
verbunden. Die Wärmeleitung dieser Verbindungen ist von der Größe der Zellen und der Leitfähigkeit des Baustoffes 
welches die einzelnen Zellen "ausfüllt" abhängig. Sodann muss die Zellenstruktur so bestimmt werden, dass jede 
Zelle eindeutig einem bestimmten, homogenen Baustoff zugeordnet werden kann. 
 
 
Berechnungs-     Die Berechnungsgeometrie entsteht durch die Rasterung der Geometrie des zu berechnenden  

Geometrie     Bauteilmodells. Eine bestimmte Rasterstruktur ergibt sich durch die Unterteilung des Modells mit   
einer Reihe von Rasterebenen welche entlang der Baustoffgrenzen liegen und weiteren in 

bestimmten Intervallen (die Zahl und der Abstand sind von der gewünschten Genauigkeit der 

Analyse abhängig) parallel zu den Koordinatenachsen. 
 

Sobald das Rechennetz ausreichend für eine Berechnung definiert ist erstellt das Programm das 
entsprechende System der linearen Gleichungen automatisch. Das Gleichungssystem braucht nun 
mit einer numerischen iterativen Methode gelöst zu werden (Überrelaxation). 

 
Relaxations- Die Konvergenz der im AnTherm benutzten Überrelaxationsmethode ist zu stark vom Wert des  
Faktor Relaxationsfaktors ɤ abhªngig. Anfªnglich ist nur der Wertebereich bekannt: 
                                                                  1 Ò ɤ < 2 
 

Der "optimale Wert" von ɤ ist als jene konstante GrºÇe definiert, welche die beste Konvergenz der  
Rechenmethode liefert. Dieser Wert ist vom Fall zum Fall anders und ist zunächst nicht bekannt. 

 
Sobald das Gleichungssystem des Model aufgebaut ist wird dieses im ersten Teil der Berechnung 
zunächst untersucht. In einem iterativen Verfahren wird ein Näherungswert des "Optimalwertes" 

bestimmt - das ɤ0. Dieser Arbeitsschritt kann durch zwei Steuerparameter beeinflusst werden 
(diese werden im Fenster "Solver-Parameter" festgelegt): 

 

¶ Die Abbruchbedingung der Bestimmung von ɤ0 wird erfüllt, wenn der Absolutbetrag der 

Differenz zwischen dem zuletzt berechneten Wert von ɤ0 und dem im vorangehenden 

Iterationsschritt "alten" Wert unterhalb eines bestimmten Limits liegt - dann wird ɤ0-
Bestimmung als gelöst angenommen. Dieses Grenzwert wird in den Solver-Parametern 
OMEGAO_DELTA benannt.  

¶ Eine weitere Abbruchbedingung ergibt sich aus der Höchstzahl der iterativen Schritte nach 

welchen die Berechnung beendet wird und der zuletzt ermittelte Wert von ɤ0 als optimal für 
die darauf folgende Phase der Berechnung übernommen wird. Diese Höchstzahl der 
Iterationen ist OMEGAO_STOP benannt. 

 

 Eine weitgehend prªzise Bestimmung von ɤ0 (z.B. durch das Setzen einer strengeren 

 Abbruchbedingung oder Erhöhung der zulässigen Iterationszahl und damit Erhöhung der notwendigen 
 Rechenzeit) ist im Normalfall nicht notwendig, da der Wert von ɤ0 lediglich als ein Eingangsparameter 
 f¿r den tatsªchlich benutzten Relaxationsfaktor ɤ dient - der letztere wird dann bei jeder Iteration der 
 eigentlichen Lösungsermittlung ständig verändert. 

Variation des Der Wertebereich der Variation von ɤ, 

Relaxations- 
                                                 ɤmin Ò ɤ < ɤmax 

Faktors 

ist vom ɤ0 für den unteren Wert des Bereichs abhängig und wird nach folgender Formel ermittelt:  

                                                   ɤmin = ɤ0 - k Å (ɤ0 - 1) Å (ɤ0 -2), 

 wobei k hier ein vordefiniertes Parameter aus dem Bereich -1 bis 0 ist. 

 
Da k negativ ist (ɤmin < ɤ0), f¿hrt die Angabe eines betragsmªÇig grºÇeren Wertes von k zur 
größeren 

 Differenz zwischen ɤmin und ɤ0, und somit auch zum größeren Werteintervall. Dieser Parameter ist 
 das OMEGA_MIN. 

 Die obere Grenze des Variationsbereichs von ɤ, das ɤmax, ist eine Zahl zwischen ɤ0 und 2. Dieser 

  

http://hilfe.antherm.eu/Introduction/50_Rasterung.htm
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Parameter ist OMEGA_MAX. 
 

Die erste Iteration der Lösungsphase wird mit dem Wert ɤ = ɤmin ausgeführt. Danach wird bei den 

weiteren Iterationsschritten der Relaxationsfaktor geringf¿gig erhºht bis entweder der Wert von ɤmax 

erreicht ist oder der Ablauf zu divergieren beginnt, wonach ɤ auf das ɤmin zurückgesetzt wird und 
der iterative Lösungsablauf setzt sich so fort.. 

 
Die Anstiegswerte der Variation von ɤ sind selbst ebenfalls verªnderlich: geringen Werte von ɤ 
werden schnell durchlaufen, aber die Anstiegswerte verringern sich asymptotisch gegen 0 als das ɤ 

sich dem Wert von 2 nªhert. Die Anstiegswerte werden so bestimmt, dass der Optimalwert ɤ0 nach 

einer bestimmten Zahl der Iterationsschritte erreicht wird, beginnend bei ɤmin. Die voreingestellte 
Zahl der Schritte ist verhältnismäßig gering und als OMEGA_WEIGHT=-3 gesetzt. 

 

Wie bereits gesagt, ɤ wird auf ɤmin zurückgesetzt sobald die iterativen Ergebnisse (deutlich) 

zu divergieren drohen. Als Indikator der Konvergenz oder Divergenz des Prozesses wird der 
Absolutbetrag,max, benutzt, d.h. die Abweichung der Ergebnisse von einer zur nächsten Iteration. Ein 
Mittelwert von max wird für die letzten n Iterationsschritte berechnet und kontinuierlich mit dem 
aktuellen max verglichen. Die Zahl der Iterationsschritte welche in dem vergleich des Mittelwerts 
einbezogen werden ist auch als Solver-Parameter OMEGA_TESTNUM vorgegeben. 

 
Die Berechnung wird als divergierend betrachtet wenn max gleich oder größer als der als Vergleichsgröße 

benutzte Mittelwert ist. Es wäre allerdings unpraktisch den Relaxationsfaktor sofort bei Erfüllung dieser 

Bedingung in einem Iterationsschritt zurückzusetzen. Stattdessen muss die Bedingung der Divergenz über 

eine bestimmte Zahl der Schritte kontinuierlich zutreffen. Diese Zahl ist ein weiteres Kriterium welches 

erf¿llt sein muss bevor das ɤ zur¿ckgesetzt wird. Diese Standardzahl der Mindestiterationen vor dem 

Zurücksetzen ist mit 23 vordefiniert (als OMEGA_VETO). 
 

Das Gleichungssystem wird als endgültig gelöst betrachtet, wenn die Abweichung, max, kontinuierlich, 

über eine bestimmte Zahl von Iterationen, kleiner als der vorgegebene Grenzwert ist. Diese Zahl der 
Iteration ist als TERM_NUM definiert. 

 
Zuletzt, um die Berechnungsergebnisse zu "glätten" wird eine Zahl von "Nachlauf-Iterationen" mit 
dem konstanten Relaxationsfaktor, ɤ = 1 (OMEGA_POSTRUN=1.0) ausgef¿hrt. Diese GrºÇe des 
Faktors sollte nicht erhöht werden um den Glättungseffekt des "Nachlaufs" nicht zu vermindern. Die 
Zahl der Nachlauf-Iterationen ist mit POSTRUN=15 definiert. 

 

Genauigkeit der Zusammenfassend haben drei primäre Faktoren den Einfluss auf die Genauigkeit der 

Ergebnisse Rechenergebnisse: 

 

¶ Feinheit des Rasters (Rechengeometrie).  
¶ Schärfe der Abbruchbedingung (Rechenzeit).  
¶ Methodengenauigkeit ("doppelte Präzision"). 

 

Die ersten zwei Einflussgrößen stehen unter der direkten Kontrolle des Benutzers obzwar die 
Standardeinstellungen, welche durch AnTherm benutzt werden, für die Berechnung und 
Auswertung der meisten Modelle zutreffend und passend gewählt wurden. 

 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/SolverParamsForm/SolverParamsForm.htm#Abbruchbedingung
http://hilfe.antherm.eu/Forms/FineGridParamsForm/FineGridParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SolverParamsForm/SolverParamsForm.htm#Abbruchbedingung
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Standard Feinraster-Parameter
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Das Hauptfenster 

 

Das Hauptfenster stellt die primäre Arbeitsfläche für alle Bedienelemente des Programms dar. Das Arbeiten mit 
dem Programm wird über das Hauptmenü und diverse Bearbeitungs-, Dialog- oder Auswertefenster gesteuert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Die Programmfenster des Programms AnTherm werden stets auf den zuletzt gespeicherten Positionen am 
Bildschirm angezeigt. Die Auswahl und die Anordnung der beim ersten Programmaufruf sichtbaren Fenster ist 
anfänglich provisorisch festgelegt und entspricht einer während der Installation bereitgestellten Vorlage.  
Alle Fenster sind frei positionierbar. Damit ist es möglich, das Aussehen des Bildschirms den eigenen Vorstellungen 
anzupassen. Das Programm speichert die Fensterpositionen gemeinsam mit allen anderen Programmeinstellungen 
beim Beenden des Programms. 
 
In der Titelleiste des Hauptfensters wird der Dateiname der in der Verarbeitung befindlichen Projektdatei - sofern ein 
Dateiname bereits vergeben wurde - mitsamt der Projekttype-Information (2D, 3DS, 3D) angezeigt. 
 
In der Abhängigkeit von der Projekttype des neuen, geöffneten, importierten oder konvertierten Projektes werden die 
zu der Projekttype passenden primären Eingabefenster automatisch geöffnet bzw. die für die Bearbeitung der 
jeweiligen Projekttype nicht geeigneten Fenster geschlossen. 

 

 

Abwerfen (Drag & Drop) einer Datei auf das Hauptfenster 

 

Wenn eine gültige AnTherm Projektdatei auf die Fensterfläche abgeworfen wird, wird diese Datei geöffnet (äquivalent 
mit Hauptmenü Datei->Öffnen...). Der Name der Datei wird der Liste der zuletzt benutzen Projekte nur dann hinzugefügt 
wenn während des Abwerfens die Taste Groß (Shift) oder Strg (Control) gehalten wird. 
 
Anmerkung: Auch das Abwerfen einer Waebru Bauteildatei ist möglich. 
 

 

Siehe auch: Das Hauptmenü, Die Bearbeitungsfenster (Eingabefenster), Die Auswertefenster, Die 
Dialogfenster, Sonstige Bedienelemente 
 
 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Bearbeitungsfenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Bearbeitungsfenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Auswertefenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Startup_LayoutPersistence_xml.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm#MenÃ¼ Datei
http://hilfe.antherm.eu/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.eu/Datei/ArbeitenMitDateien.htm#Projektdateien
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm#Ã–ffnen
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm#Zuletzt bearbeitet
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Import/WAEBRU_Import.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Auswertefenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Auswertefenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Dialogfenster.htm
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Das Hauptmenü 

 

Die Primärfunktionen des Programms werden mittels der Menüpunkte und Unterpunkte des Hauptmenüs gesteuert bzw. 
ausgelöst. Das Hauptmenü wird am oberen Rand des Hauptfensters angezeigt. 
 
 
 

 
 
Das Hauptmenü wird gegebenenfalls um die Spezialfunktionen des aktiven Fensters erweitert. So wird zum Beispiel in 
dem Menüpunkt Datei die Funktion Drucken aktiv wenn ein Fenster eines Berichts aktiv ist. Ebenfalls wird bei einem 
aktiven Berichtsfenster der Menüpunkt DateiŸExportieren um "ŸExportierenŸBericht..." erweitert. Während die 3D 
Fenster aktiv sind (Elemente3D, Ergebnis3D) wird das Menü Datei um 3D-Navigationsmenüs, das Menü  
DateiŸExportieren um ŸExportierenŸBild 3D... und ŸExportierenŸSzene 3D... und das Menü Bearbeiten um ŸBild 
3D Kopieren erweitert. 
 
Während bestimmter Bearbeitungsschritte (z.B. längeren Operationen wie die Lösungsberechnung oder Aufbereiten 
der Auswertedaten) wird die Funktion des Hauptmenüs abgeschaltet. Dies erkennen Sie an der anderen Farbe der 
Menüschrift. Während das Hauptmenü abgeschaltet ist, ist dessen Benutzung nicht möglich. 

 

Menü Projekt 

 

Ab Version 9 gibt es das Menü Projekt. Dieses Menü erlaubt es, einzelne Projektdateien aus einem bestehenden Projekt 

(als Beispiel: "AnTherm-Beispiele") auszuwählen und zu öffnen sowie neue Projekte zu erstellen und Projektdateien 

hinzuzufügen. Außerdem gibt es Funktionen wie Kopieren oder Löschen. Dieses Menü soll es Benutzern erleichtern, eine 

Übersicht über alle Projekte und Projektdateien zu bewahren. Projektdateien lassen sich aber nach wie vor auch über das 

Menü Datei öffnen. 

 

 

 

Neues Projekt 

 

Projekt Öffnen 

 

Kopieren 

 

Löschen 

 

Drucken 

 

Vorwärts (funktioniert nur, wenn Sie bereits ein Projekt geöffnet haben) 

 

Einstellungen 

 

Über AnTherm 

 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Auswertungen.htm#Berichte
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements3DForm/Elements3DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements3DForm/Elements3DForm.htm
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Sobald Sie ein Projekt aus dem Projektauswahl-Fenster geöffnet haben (entweder durch Doppelklick auf den Projekt-
Button oder einfachen Klick auf den Projekt-Button mit anschließendem Klick auf den "Öffnen"-Button), erscheint das 
Projektdetails-Fenster: 

 

 

 

Bestehende Datei Hinzufügen 

 

Neue Datei 

 

Berichte-Ordner Öffnen 

 

Speichern 

 

Zurück 
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Menü Datei 

 

Die in dem Menü Datei zusammengefassten Programmfunktionen dienen der 
Dateiverwaltung.  
Gegebenenfalls werden weitere Menüpunke der einzelnen Bearbeitungsfenster (falls diese  
Fenster solche Menüfunktionen anbieten) in diesem Menü auch dynamisch integriert. 

 

 

NeuŸ Anlegen eines neuen Projektes - siehe auch Projekttypen. 
Achtung: vor dem Anlegen eines neuen Projektes das 
bisher bearbeitete Projekt Speichern! 

NeuŸ2D Projekt Anlegen eines neuen, ausschließlich aus 2D-Daten 
bestehenden Projektes (die Angaben der dritten Dimension 
werden unterdrückt). 
Anmerkung: Ein 2D Projekt kann als eine 
Bauteilkonstruktion aus einer Schichte eines 
"Schichten 3D Projektes" mit der einheitsdicke von 1000mm 
gedacht werden. 
Siehe auch Projekttypen. 

NeuŸSchichten 3D Projekt Anlegen eines neuen, aus 2D-Schichten bestehenden 
Projektes.Die Eingabe der dritten Dimension erfolgt über die 
Dicke einer jeden Schicht und die Reihenfolge der 
Schichten in der Schichtenliste . 
Siehe auch Projekttypen. 

NeuŸ3D Projekt Anlegen eines neuen 3D Projektes. Die Bauteilkonstruktion 
wird aus beliebig angeordneten Quadern im 3D Raum 
zusammengestellt. 
Siehe auch Projekttypen. 

Öffnen... Einlesen einer bereits vorhandenen Projektdatei 

Zuletzt bearbeitetŸ... Aus einer Liste der zuletzt bearbeiteten Projektdateinamen 
kann eine Projektdatei direkt geöffnet werden. 
Anmerkung: Die Anzahl der angezeigten (und durch das 
Programm gemerkten) Projektdateien wird in den 
Programmeinstellungen festgelegt. 
Anmerkung: Die Liste wird zwischen den 
Programmausführungen in der Einstellungen-Datei 
gespeichert. 
Anmerkung: Existiert die in der liste angeführte Projektdatei 
nicht mehr, wird ein Dialog die Bereinigung (Entfernung des 
Namens) der Liste anbieten. 

Speichern... Speichert das aktuell bearbeitete Projekt. Es wird die durch 
das Projekt benutzte Datei mit den aktuellen Daten 
überschrieben. 
Speichert die Datei ohne nach dem 
Dateinamen/Überschreiben zu fragen! 
Anmerkung: Dieses potentiell destruktives Verhalten kann 
mit den Programmeinstellungen"Projektdatei ohne Frage 
überschreiben" und "Projektspeichern immer erfragen" 
festgelegt werden. 

Speichern unter... Sie werden aufgefordert den Namen der Projektdatei 
anzugeben bevor die aktuellen Projektdaten abgespeichert 
werden 

ImportierenŸ Dateien anderer Anwendungen können in das Programm 
"importiert" und zu einem Projekt übersetzt werden. 

ImportierenŸWaebru.?BT... Leitet den Import einer WAEBRU Bauteildatei ein (einer.2BT 
oder .3BT Datei. 

ImportierenŸaCad DXF... Leitet den Import einer entsprechend aufbereiteten DXF 
Datei ein. 

ImportierenŸIFC Leitet den Import IFC 2.2 /IFC2.3 

ImportierenŸHeat2 DAT... Leitet den Import einer Heat2 Texteingabedatei ein. 

ImportierenŸHeat3 DAT... Leitet den Import einer Heat3 Texteingabedatei ein. 

ImportierenŸKobru 86DAT... Leitet den Import einer Kobru86 Datei ein. 

ImportierenŸBild Vorlage... Leitet den Import und Registrierung einer Bilddatei als 
Vorlage/Unterlage ein. 
Anmerkung: Hiermit wird die Bildvorlage in der XY-Ebene 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/Bearbeitungsfenster.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#Schichten 3D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/LayerBrowserForm/LayerBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/ArbeitenMitDateien.htm#Projektdateien
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/ArbeitenMitDateien.htm#Projektdateien
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Anzahl gemerkten Projektnamen
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/Settings_xml.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/ArbeitenMitDateien.htm#Projektdateien
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/ArbeitenMitDateien.htm#Projektdateien
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Projektdatei ohne Frage überschreiben
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Projektdatei ohne Frage überschreiben
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Projektspeichern immer erfragen
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/ArbeitenMitDateien.htm#Projektdateien
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/Import/WAEBRU_Import.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/Import/DXF_Import.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/Import/DXF_Import.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/Import/Heat2_Import.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/Import/Heat3_Import.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/Import/Kobru86_Import.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/RegisterUnderlayImage/RegisterUnderlayImage.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/RegisterUnderlayImage/RegisterUnderlayImage.htm
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Registriert (für 2D- und 3D-Schichten-Projekte bestimmt). 
Die Registrierung von Bildvorlagen in den 3 Eingabeebenen 
eines 3D-Projektes zu registrieren (XY, YZ, ZX) benutzen 
Sie das Kontextmenü in den jeweiligen Quadranten des 
Elemente23-Fensters. 

ExportierenŸ Die Daten des Projektes (auch zB. Ergebnisberichte) 
können in anderen Dateiformaten die durch andere 
Anwendungen bearbeitet werden können "exportiert" 
werden. 

ExportierenŸLeitwertmatrix... Leitet den Export der Leitwertmatrix in eine CSV Datei zur 
weiteren Bearbeitung ein. 
Anmerkung: Dieses Menüpunkt ist nur beim vorliegen eines 
Ergebnisses (Lösung) vorhanden. 

ExportierenŸBericht... 
Excel XLS 

Leitet den Export eines Programmberichtes in eine externe 
Datei zur weiteren Bearbeitung ein. 
Anmerkung: Dieses Menüpunkt ist nur bei einem aktiven 
Berichtfenster vorhanden. 

ExportierenŸBild 2D... 
ExportierenŸBild 3D... 

Ermöglicht das Speichern eines Bildes in einer Bilddatei 
(PNG, TIF, JPG, BMP, GIF) bzw. das Ablegen des Bildes in 
der Zwischenablage. 
Anmerkung: Dieses Menüpunkt ist nur bei einem aktiven 
graphischen Fenster (z.B. Elemente2D, Elemente3D, 
Ergebnis3D, Elemente 23) vorhanden. 

KonvertierenŸ Die Projektdaten können zu anderen Projekttypen 
"konvertiert" werden. 

KonvertierenŸSchichten 3D 
Projekt 

Leitet die Konvertierung des aktuell in der Bearbeitung 
befindlichen Projektdaten zu einem neuen Schichten 3D 
Projekt ein. 
Siehe auch Projekttypen, Konversionsmöglichkeiten 

KonvertierenŸ3D Projekt Leitet die Konvertierung der aktuell in der Bearbeitung 
befindlichen Projektdaten zu einem neuen 3D Projekt ein (in 
einem 3D Projekt können die Z-Koordinaten der Elemente 
direkt Eingegeben werden). 
Siehe auch Projekttypen, Konversionsmöglichkeiten. 

KonvertierenŸ2D Projekt Leitet die Konvertierung der aktuell in der Bearbeitung 
befindlichen Projektdaten zu einem neuen 2D Projekt ein. 
Anmerkung: Nur Projekte welche in der dritten Dimension (Z 
Achsenrichtung) homogen aufgebaut sind (d.h. ein 
Schichten 3D Projekt bestehend aus einer Schichte bzw. ein 
3D Projekt welches alle Elemente gleiche Z-Koordinaten 
haben) kann zu einem 2D Projekt konvertiert werden. 
Siehe auch Projekttypen, Konversionsmöglichkeiten 

KonvertierenŸRevolvieren 
zu 3D... 

Leitet die Konvertierung durch Revolution (Drehung, 
Rotation) der aktuell in der Bearbeitung befindlichen 
Projektdaten eines 2D Projekes zu einem 3D Projekt ein. 
Siehe auch Projekttypen, Konversionsmöglichkeiten 

Beenden Beendet die Programmausführung. 
Achtung: vor dem Beenden des Programms das bisher 
bearbeitete Projekt Speichern! 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#2D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Schichten 3D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#3D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm#Funktionen des Kontextmenüs
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements23Form/Elements23Form.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/Export/CSV_Export.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#Menü Ergebnisse...
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/SonstigeBedienelemente/CrReports/Symbolleiste_CrReports.htm#Exportieren des Berichts
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/SonstigeBedienelemente/CrReports/Symbolleiste_CrReports.htm#Exportieren des Berichts
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Auswertungen.htm#Berichte
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/Export/Bild_Export.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/SonstigeBedienelemente/CopyImage/CopyImage.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/SonstigeBedienelemente/CopyImage/CopyImage.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements3DForm/Elements3DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Result3DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements23Form/Elements23Form.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Konversionsmöglichkeiten
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Konversionsmöglichkeiten
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#Schichten 3D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#Schichten 3D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Konversionsmöglichkeiten
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Konversionsmöglichkeiten
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#3D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Konversionsmöglichkeiten
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Konversionsmöglichkeiten
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#2D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#Schichten 3D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#3D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#2D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Konversionsmöglichkeiten
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/RevolveTo3dParamsForm/RevolveTo3dParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#2D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#3D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Konversionsmöglichkeiten
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#Speichern...
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Menü Bearbeiten 

 

 
Die in dem Menü Bearbeiten zusammengefassten Programmfunktionen dienen der  
Anpassung der diverser Bearbeitungsparameter des Programms. 
 
 
 

Feinraster- 
 

Zeigt das Dialogfenster zur Anpassung der 
 

   

 Parameter...  Feinrastereinstellungen des aktuell in der Bearbeitung  

   befindlichen Projektes.  

 
 

 
 

 

 Solver-  Zeigt das Dialogfenster zur Anpassung der Solver-Engine  

 Parameter...  Einstellungen des aktuell in der Bearbeitung befindlichen  

   Projektes.  

 
 

 
 

 

 Rs Werte ändern  
 

Ab Version 10 kann mann RS-Wert für mehrere Raumzellen 
ändern. 

 

  
 
 

 

 Einstellungen...  Öffnet das Dialogfenster der Programmeinstellungen.  

 
 

 
 

 

 
 
Gegebenenfalls werden weitere Menüpunke der einzelnen Bearbeitungsfenster und Ergebnis/Auswertefenster (falls 
diese Fenster solche Menüfunktionen anbieten) in diesem Menü dynamisch integriert. 
 
 
 

Menü Ergebnisse... (oder die F5 Funktionstaste) 

 

 
Der Menüpunkt Ergebnisse... löst die Berechnung der Ergebnisse des aktuell in der Bearbeitung 
befindlichen Projektes aus. Gegebenenfalls werden Sie aufgefordert das Projekt in einer Projektdatei zu 
speichern sowie um die Feinraster-Parameter und die Solver-Parameter zu bestimmen. 
 
Vor der eigentlichen Berechnung führt das Programm eingehende Gültigkeitsprüfungen der eingegebenen Modelldaten. 
 
Der Ablauf der Berechnung kann in dem Solver Fenster verfolgt werden. Welche Art der Berechnungen möglich ist hängt 
von der aktuellen Modell- und Lizenzdaten ab. 
 
Nach dem erfolgreichen Abschluss der Berechnung zeigt das Programm das Leitwerte Bericht an und fordert Sie zur 
Eingabe der Randbedingungen auf. Darauf folgend können Sie weitere Ergebnisberichte und Ergebnisauswertungen 
betrachten. 
 
Siehe auch: Solver Fenster 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/FineGridParamsForm/FineGridParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SolverParamsForm/SolverParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SolverParamsForm/SolverParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Bearbeitungsfenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Auswertefenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Datei/ArbeitenMitDateien.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/FineGridParamsForm/FineGridParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SolverParamsForm/SolverParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/WaebcomForm/WaebcomForm.htm#DatenintegritÃ¤t und Meldungen
http://hilfe.antherm.eu/Forms/WaebcomForm/WaebcomForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Lizenzdatei.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/LeitwertReportForm/LeitwertReportForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BoundaryConditionsForm/BoundaryConditionsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Auswertefenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/WaebcomForm/WaebcomForm.htm
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Men¿ AnsichtŸDateneingabe.   Ab Verersion 10Ÿ  MenüŸ Dateneingabe 

 

In dem Untermenü Dateneingabe sind Funktionen 
zusammengefasst die die diversen Bearbeitungs- und 
Eingabefenster des Programms öffnen. Im Normalfall 
können diese Fenster im Kontext der Bearbeitung in 
anderen Fenstern auch von dort direkt geöffnet 
werden. Das Menü ŸDateneingabe stellt 
diesbezüglich nur eine Zusatzfunktion dar. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Primäre-Eingabefenster Öffnet die primären, für das Projekttype 

wesentlichen Eingabefenster (Beschreibung, 

Elementauswahl, Schichten, Elemente 2D, 

Elemente3D,usw.) 

Anmerkung: Welche Eingabefenster geöffnet 

werden kann durch den Benutzer in den 

Programmeinstellungen pro Projekttype 

festgelegt werden). 

Alle Eingabefenster Öffnet alle Eingabefenster 

Beschreibung Öffnet das Fenster "Beschreibung" 

Element Editor Öffnet das Fenster "Element Editor" 

Elemente Auswahl Öffnet das Fenster "Elementauswahl" 

Elemente 2D Öffnet das Fenster "Elemente 2D" 

Elemente 3D Öffnet das Fenster "Elemente 2D" 

Elemente 2D/3D Öffnet das Fenster "Elemente 2D/3D" 

Baustoffe Öffnet das Fenster "Baustoffe" 

Oberflächen Öffnet das Fenster "Oberflächen" 

Schichten Öffnet das Fenster Verschieben. 

  

Elemente Verschieben Öffnet das Fenster Dehnen (Strecken) 

Elemente Dehnen 

(Strecken) 

Öffnet das Fenster Dehnen (Strecken) 

Elemente Rotieren 

 (Drehen) 

Öffnet das Fenster Rotieren (Drehen) 

Elemente Spiegeln Öffnet das Fenster Spiegeln 

Status-Bericht Öffnet das Fenster "Status-Bericht" 

  

Status-Bericht Öffnet das Fenster"Baustoffstammdaten" 

Isometrien 

(v.3D Ansichten) 

Die Auswahlliste der Isometrien wird im 

Fenster Isometrien angezeigt. 

  

http://hilfe.antherm.eu/Forms/Bearbeitungsfenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Bearbeitungsfenster.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/DescriptionForm/DescriptionForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/LayerBrowserForm/LayerBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements3DForm/Elements3DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Erweiterte Benutzeroberflächeneinstellungen
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/DescriptionForm/DescriptionForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements23Form/Elements23Form.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MaterialForm/MaterialForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/SurfaceForm/SurfaceForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/TranslateForm/TranslateForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/StretchForm/StretchForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/StretchForm/StretchForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/RotateForm/RotateForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MirrorForm/MirrorForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/RaportForm/RaportForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
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Menü AnsichtŸEvaluierung & Berichte Ab Version 10Ÿ  MenüŸBerichte 
 
In dem Untermen¿ AnsichtŸEvaluierung & Berichte sind Funktionen zusammengefasst die die diversen Ergebnis- 
und Auswertefenster des Programms öffnen. 
Ab Version 10 Berichte: 

 
 

 
 

Berichtgenerator Öffnet das Fenster "Berichtgenerator" Öffnet das Fenster "Ergebnis Bericht" 

  

Randbedingungen Öffnet das Fenster "Randbedingungen" 

Probepunkte Min/Max Öffnet das Fenster "Probepunkte / Extrempunkte (Min/Max)" 

  

Eingabe Bericht Öffnet das Fenster "Probepunkte / Extrempunkte (Min/Max)" 

Schichtenaufbau-Bericht Öffnet das Fenster "Bauteilliste Bericht" 

Leitwert Bericht Öffnet das Fenster "Leitwert Bericht" 

Ergebnis Bericht Feinraster-Parameter.Die Berschnung. 

  

Ergebnis Bericht 3D 
Visualisierung 

Öffnet das Fenster "Ergebnis 3D" 

Isometrien (v. 3D 
Ansichten) 

Die Auswahlliste der Isometrien wird im Fenster Isometrien angezeigt. 

Ergebnis 3D Parameter Die Auswahlliste der Ergebnis 3D Einstellungen wird im Fenster Ergebnis3D 
Parameter angezeigt. 

 
 
 
 
Menü Ansicht Ÿ2D Navigation 
 
Die Menüpunkte der 2D Navigation werden als Unterpunkte des Menü Ansicht nur bei einem aktiven 2D Fenster 
(Elemente 2D, Elemente23) angezeigt. Mit den Funktionen dieses Untermenüs wird die Darstellung der 
zweidimensionalen Ansicht kontrolliert. 
 

 
 
 
 
 
 

Zoom In  Die Anzeige wird Ăskaliertñ. 

 
 

Zoom Out  Die Anzeige wird Ăskaliertñ. 
 

 

An das Fenster  Die Lage und Skalierung der Anzeige werden so angepasst, dass die gesamte 

Anpassen  Bauteilkonstruktion in dem Fenster angezeigt wird. 
  

http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Auswertefenster.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ReportBuilder/ReportBuilder.htm#Results
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/BoundaryConditionsForm/BoundaryConditionsForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ProbePointsForm/ProbePointsForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ProbePointsForm/ProbePointsForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ReportBuilder/ReportBuilder.htm#Data
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ReportBuilder/ReportBuilder.htm#Coupling
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Result3DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DParamsForm/Result3DParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DParamsForm/Result3DParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DParamsForm/Result3DParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
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Men¿ AnsichtŸ3D Navigation.    
 

Die Menüpunkte der 3D Navigation werden als Unterpunkte des 
Menü Ansicht nur bei einem aktiven 3D Fenster (Elemente 3D, 
Elemente23, Ergebnis 3D) angezeigt. Mit den Funktionen dieses 
Untermenüs wird die Bewegung der Camera (des Beobachters) 
der dreidimensionalen Szene kontrolliert. 
 

Seite Dreht die 3D Anzeige. Die Kamera wird zur 

einer Seitensichtposition bewegt (Hinten, 

Vorne, Unten, Oben, Links, Rechts) 

Rotieren Die Kamera wird auf der Kugelebene 

verschoben (der Abstand zum Objektzentrum 

bleibt gleich). 

Die Drehungen erfolgen immer in 30 

Winkelgradschritten. 

Drehen Die Kamera wird seitlich gekippt. 

Die Drehungen erfolgen immer in 30 

Winkelgradschritten. 

Verschieben Die Kamera wird seitlich verschoben. 

Zoom In/Out Die Kamera wird vorwärts/rückwärts bewegt. 

In der Parallelprojektion gleichwertig zu der 

Skalierung der Anzeige 

Anpassen Die Lage und Skalierung der Anzeige werden 

so angepasst, dass die gesamte 

Bauteilkonstruktion in dem Fenster angezeigt 

wird. 

Zurücksetzen Die Standardlage der Kamera 

wiederherstellen.  

X/Y Ebene parallel zur Sichtebene. Z Achse 

zeigt zum Beobachter. Y Zeigt vertikal nach 

oben. Bildskalierung entsprechend 

Angepasst. 

Perspektive Schaltet die 3D Darstellung zwischen der 

Perspektivprojektion und Parallelprojektion 

um. 

Die Parallelprojektion ist für die 2D Bauteile 

bzw. Schnittsichten vom Nutzen (siehe auch 

Seitensichten hier oben). 

Isometrie Merken Die aktuelle Lage der 3D Ansichten (wie z.B. 

Elemente3D, Elemente23 bzw. Ergebnis3D) 

wird in die projektbezogene Auswahlliste der 

Isometrien übernommen. 

Die Liste der Isometrien kann im Fenster 

Isometrien bearbeitet (mit einer beliebigen 

Bezeichnung versehen) oder die gewünschte 

Isometrie kann von dort ausgewählt werden. 

Isometrie Zeigen Die Auswahlliste der Isometrien wird im 

Fenster Isometrien angezeigt. 

Ergebnis3D 

Parameter Merken 

Die aktuellen Einstellungen der graphischen 

Auswertung des Ergebnis 3D Fensters 

werden in die projektbezogene Auswahlliste 

der Auswerteparameter übernommen. 

Ergebnis3D 

Parameter Zeigen 

Die Auswahlliste der Ergebnis 3D 

Einstellungen wird im Fenster Ergebnis3D 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements3DForm/Elements3DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements3DForm/Elements3DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements23Form/Elements23Form.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Result3DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Allgemein.htm#Perspektive
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#2D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements3DForm/Elements3DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements23Form/Elements23Form.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Result3DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Result3DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DParamsForm/Result3DParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DParamsForm/Result3DParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DParamsForm/Result3DParamsForm.htm
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Siehe auch: 3-D Navigation (Steuerungspaneel), 3D Navigation in den 3D Fenstern, Track-Ball Rotation, Ergebnis 3D 

Fenster, Elemente 3D Fenster,  

 

 

Men¿ AnsichtŸErgebnis 3D Ab Version 10 Menü BerichteŸErgebnis 3D 

 

Die Menüpunkte der Ergebnis 3D werden als Unterpunkte des Menü Ansicht nur beim aktiven Ergebnis 3D 
Fenster angezeigt. Mit den Funktionen dieses Untermenüs werden die Einstellungen (die Parameter) der 
Auswertungen gesteuert. 
 
 

Isometrie Merken  Die aktuelle Isometrie (die 3-D Transformation) wird in die Liste der Isometrien übernommen. 

  Die Liste der Isometrien kann im Fenster Isometrien bearbeitet (mit einer beliebigen Bezeichnung 

  versehen) oder die gewünschte Isometrie kann von dort ausgewählt werden. 

  

Isometrie Zeigen  Das Fenster Isometrien wird angezeigt. 

  

Ergebnis3D  Die aktuellen Einstellungen der graphischen Auswertung des Ergebnis 3D Fensters werden in die 

Parameter Merken  projektbezogene Auswahlliste der Auswerteparameter übernommen. 

  

Ergebnis3D  Die Auswahlliste der Ergebnis 3D Einstellungen wird im Fenster Ergebnis3D Parameter 

Parameter Zeigen  angezeigt. 
  

 
 
Siehe auch: Ergebnis3D Parameter Fenster, Isometrien Fenster, Ergebnis 3D Fenster, Allgemein (Steuerungspaneel), 
3-D Navigation (Steuerungspaneel) 

 

 
Menü Fenster 

 

Das Menü Fenster beinhaltet die Fensterverwaltungsfunktionen. Zudem wird 
im unteren Teil des Menüs die Liste aller offenen Fenster aufgezeigt womit ein 
direkter Wechsel (z.B. das Hervorbringen eines Fensters) vereinfacht wird. 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Parameter angezeigt. 

 
Alle Fenster schließen 

 
Schließt alle Fenster außer des 
Hauptfensters 

 
Fensterpositionen 
zurücksetzen 

 
Die Fensterpositionen werden auf die des 
ersten Programmstarts zurückgesetzt. 
Anmerkung: Sie werden aufgefordert den 
Vorgang gesondert zu Bestätigen 
Siehe auch: Initialvorlage der Fensterlage 
AnTherm.exe.LayoutPersistence.xml 

 
Eine Liste der Fensternamen 

 
Liste aller offenen Fenster. Dient zum 
Hervorbringen eines der bereits offenen 
Fensters. 
Anmerkung: Die liste ist nur im MDI 
Modus vorhanden. 
1.Beschreibung 
2.Element 
3.Elementauswahl 
4.Elemente 2D 
5.Elemente 3D 
6.3D-Schichten 
7.Transformation(Verschieben, 
Rotieren/Drehen,Dehnen/Strecken..) 
 

http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/ThreeDee.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/SonstigeBedienelemente/Navigation_3d/Navigation_3d.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/SonstigeBedienelemente/Navigation_3d/TrackBall_rotation.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Result3DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Result3DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements3DForm/Elements3DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Result3DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Result3DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Result3DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DParamsForm/Result3DParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DParamsForm/Result3DParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DParamsForm/Result3DParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DParamsForm/Result3DParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Result3DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Result3DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/ThreeDee.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/ThreeDee.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DParamsForm/Result3DParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/Startup_LayoutPersistence_xml.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/Startup_LayoutPersistence_xml.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Fenstermodus MDI
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Fenstermodus MDI
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Menü Werkzeuge 

 

Das Menü Werkzeuge beinhaltet die Sammlung von diversen Werkzeugen. Die in diesem      
Menü gesammelten Zusatzfunktionen haben keinen direkten Einfluss auf die bearbeitete  
Bauteilkonstruktion und dienen als kalkulatorische Hilfe. 
 
 
 
 
 
Baustoff Stammdaten 

 
Öffnet das Fenster "Baustoffstammdaten" 

 
Baustoff Stammdaten 
(Benutzerdefiniert) 

 
Baustoff Stammdaten-Benutzerdefiniert 
-eigenes Baustoffkatalog erstellen. 

 
U-Wert Rechner 

 
Ein kleines Werkzeug zur Berechnung des U-Wertes 
eines Schichtaufbaus. 

 
Psi-Wert Rechner 
(Manuell) 

 
Das Werkzeug zur Berechnung des Psi-Wertes 
(Wärmebrückenzuschlages) einer linienförmigen 
Wärmebrücke. 

 
Psi-Wert Rechner 
(automatisch) 

 
Das Werkzeug zur Berechnung des Psi-Wertes 
(Wärmebrückenzuschlages) einer linienförmigen 
Wärmebrücke. Im Unterschied zum manuellen Rechner 
werden die Daten aus dem aktuellen Modell übernommen. 

Psi-Wert 
(Fenstereinbindung) 

Der Bereich der Fenstereinbindung in die Außenwand 

 
Psi-WertRechner 
Für Drei Räume 

 
Ab Version 9.136 die Psi-Wert-Bestimmung für den Drei-
Raum-Fall (unbeheizter Pufferraum). Ausgegangen wird 
von einer 2D-Berechnung für eine Baukonstruktion, die 
diese drei Räume hermisch miteinander verbindet.  

 
Chi-Wert Rechner 

 
Das Werkzeug zur Berechnung des Chi-Wertes 
(Wärmebrückenzuschlages) einer punktförmigen 
Wärmebrücke. 

 
U-Wert Rechner 

 
U-Wert-Kalkulator dient als Werkzeug zur schnellen 
Berechnung des U-Wertes eines Schichtaufbaus. 

 
Lufthohlraum Rechner 

 
Ein kleines Werkzeug zur schnellen Berechnung der 
äquivalenten Wärmeleitfähigkeit von kleinen 
Lufthohlräumen und Luftspalten anhand der Eingabe der 
Abmessungen des Hohlraum und der Richtung der 
Wärmeströmung. 

 
Grenzfeuchte Kalkulator 

 
Ein kleines Werkzeug zur Berechnung der 
Oberflächengrenzfeuchte anhand der Eingabe der 
Oberflächen- und der Raumtemperatur. 

 
Periodic/Harmonic Data 
Editor 

 
Dien zum Erstellen, Bearbeitung und Verwaltung der 
periodischen Datensätze welche als Randbedingungen für 
die zeitabhängigen, instationären Auswertungen benötigt 
werden (benötigt TRANSIENT Lizenz-Feature). 

 
Ausdrucks-kalkulator 

 
Ein kleines Taschenrechner mit dem einfache 
Formausdrucke (s.g. Expressions) wie 1/25 oder 
Math.Sin(3.14) berechnet werden können. 

 
Inhomogene-Schichten-
Rechner 

 
Ein Werkzeug für das Berechnen von inhomogenen 
Schichtenaufbauten. Das Ergebnis sind die Eigenschaften 
einer äquivalenten homogenen Schicht. 

 
Strahlungslufttemperaturen 

 
Einfluss sowohl der Sonneneinstrahlung als auch der 
langwelligen Zu- und Abstrahlung auf die äußeren 
Oberflächen einer Baukonstruktion in Hinblick auf 
Wärmedurchgang und Temperaturverteilung zu erfassen. 

http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/UValueCalculatorForm/UValueCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/UValueCalculatorForm/UValueCalculatorForm.htm
mk:@MSITStore:C:/PROGRA~1/TKORNI~1/AnTherm/Help/ANTHER~2.CHM::/Forms/PsiValueSimpleCalculatorForm/PsiValueSimpleCalculatorForm.htm
mk:@MSITStore:C:/PROGRA~1/TKORNI~1/AnTherm/Help/ANTHER~2.CHM::/Forms/PsiValueCalculatorForm/PsiValueCalculatorForm.htm
mk:@MSITStore:C:/PROGRA~1/TKORNI~1/AnTherm/Help/ANTHER~2.CHM::/Forms/ChiValueCalculatorForm/ChiValueCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/AirSpaceCalculatorForm/AirSpaceCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/AirSpaceCalculatorForm/AirSpaceCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/AirSpaceCalculatorForm/AirSpaceCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/GrenzfeuchteCalculatorForm/GrenzfeuchteCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/GrenzfeuchteCalculatorForm/GrenzfeuchteCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/PeriodicDataEditorForm/PeriodicDataEditorForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/PeriodicDataEditorForm/PeriodicDataEditorForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/Lizenzdatei.htm#Features
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ExpressionEvaluatorForm/ExpressionEvaluatorForm.htm
mk:@MSITStore:C:/PROGRA~1/TKORNI~1/AnTherm/Help/ANTHER~2.CHM::/Forms/InhomogenousCalculatorForm/InhomogenousCalculatorForm.htm
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Simulationsverzeichnis 
Bereinigung 

 
Ein Werkzeug zum entfernen der nicht benötigten 
Simulationsverzeichnisse. 

 
Neue AnTherm Instanz 

 
Eine zweite (o. weitere) neue Instanz vom AnTherm wird 
gestartet (zusätzlich zu der Aktuellen).  
Achtung: Weder das aktuelle Projekt noch die 
Einstellungen des Programms werden gespeichert!  Die 
neue Instanz startet mit den früheren Einstellungen. 
Anmerkung: Diese Funktion steht zur Verfügung wenn die 
Anwendungseinstellung "Mehrfache Programminstanzen 
zulassen" aktiviert ist. 

 
Neue Instanz Projekt 
Gespeichert 

 
Nach der Aufforderung die Projektdaten zu speichern 
(äquivalent zum Datei->Speichern unter...) wird eine 
zweite (weitere) neue Instanz vom AnTherm mit dem 
soeben gespeicherten Projekt gestartet. 
Achtung: Die aktuellen Einstellungen des Programms 
werden vorher NICHT GESPEICHERT - die neue Instanz 
startet mit den früheren Einstellungen. 
 
Anmerkung: Diese Funktion steht zur Verfügung wenn die 
Anwendungseinstellung "Mehrfache Programminstanzen 
zulassen" aktiviert ist. 

 
Einstellungen... 

 
Öffnet das Dialogfenster der Programmeinstellungen. 

 
 
 
Menü Element-Assistent 
 
Mit Hilfe von ĂElement Assistentñ kºnnen Sie geometrische Figuren (Dreieck, Bogen, Kreis, Ring, etc.) in 
AnTherm modellieren. 
 
Wenn Sie die neuen Elemente rotieren möchten, bitte machen Sie das direkt im Element Assistent, dann 
funktioniert die Rotation schnell sonst dauert es länger. 
 

 
 
 
 
 

http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/SolutionFolderCleanerForm/SolutionFolderCleanerForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/SolutionFolderCleanerForm/SolutionFolderCleanerForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Mehrfache Programminstanzen zulassen
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Mehrfache Programminstanzen zulassen
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#Speichern unter...
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Mehrfache Programminstanzen zulassen
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Mehrfache Programminstanzen zulassen
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm
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Menü CAD Editor 
 
 
 
 
Der CAD Editor dient zur Modellierung verschiedener Projekte oder auch zum Import aus anderen 
Dateiformaten. 
Um das Model aus dem CAD Editor in AnTherm zu übernehmen muss dieses einfach gespeichert 
werden, entweder explizit über den Menüpunkt "Speichern" oder beim Beenden vom CAD Editor indem 
der Speichern-Dialog mit Ja bestätigt wird. 
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Menü Hilfe 

 

Im Menü Hilfe finden Sie links zu den diversen Hilfe- und Informationsfunktionen des  
Programms. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Bearbeitungsfenster (Eingabefenster) 

 

Die Bearbeitungs- oder Eingabe-Fenster dienen der Eingabe, der Änderung oder der Anpassung von Daten 
einer Baukonstruktion. 
 
Folgende Eingabefenster werden in erster Linie benutzt: 
 

¶ Beschreibung  
¶ Elementauswahl  
¶ Elemente 2D  
¶ Elemente 3D  
¶ Element 2/3D  
¶ Element  
¶ 3D-Schichten 

von welchen die meisten ein gemeinsames Kontextmenü der Elementbearbeitungsfunktionen bereitstellen. 
 
Im Zuge der Eingabe sind noch folgende Fenster von Interesse: 
 

¶ Randbedingungen  
¶ Probepunkte  
¶ Baustoffe und Baustoff  
¶ Oberflächen und Oberfläche  
¶ Verschieben sowie Rotieren (Drehen), Spiegeln und Dehnen (Strecken) (d.h. Transformationen)  
¶ Baustoffstammdaten 

sowie folgende Werkzeuge: 
 

¶ Ɋ-Wert (Psi Wert) Rechner (Werkzeug)  
¶ U-Wert Kalkulator (Werkzeug)  
¶ Lufthohlraum Rechner (Werkzeug)  
¶ Grenzfeuchte Kalkulator (Werkzeug)  
¶ Periodic / Harmonic Data Editor Form  
¶ Ausdruck Kalkulator (Werkzeug) 

 
Neben den genannten Eingabe- bzw. Bearbeitungsfenstern können Eingaben auch über diverse Dialogfenster getätigt 
werden. 

Inhalt... Zeigt das Hilfefenster und das Inhaltverzeichnis des Hilfesystems 
an. 

Suche... Zeigt das Hilfefenster und das Suchfenster des Hilfesystems an. 

Beispiel Öffnen... Mit der gleichen Funktion wie Datei->Öffnen wird das Dialogfenster 
in dem Beispiele-Ordner der Programminstallation angezeigt. 
Erlaubt schnelles auffinden der mit der Programminstallation 
mitgelieferten Beispieldateien. 

Tutorial.... Zeigt die erste Seite des Tutorials (Kochbuchs) an. 

Referenz.... Zeigt die erste Seite der Kurzreferenz an. 

Tipp des Tages.... Zeigt das Dialogfenster "Tipp des Tages" an. 

Aktuelle Notizen.... Zeigt die erste Seite des Änderungsprotokolls (der 
Programmgeschichte, des Change-Log, Änderungslogbuch) an. 

AnTherrm@www Anzeige der Web-Site vom AnTherm (via Internet-Verbindung).  
Derzeit wird die Web-Seite http://www.antherm.kornicki.de/ 
angezeigt. 

Update suchen... Prüfung (via Internet-Verbindung) ob eine neuere Version des 
Programms verfügbar ist. Derzeit wird lediglich die Web-Seite 
http://www.antherm.kornicki.de/support/CheckForUpdates/  
angezeigt. 

Hilfe über Hilfe... Zeigt das Hilfefenster mit der Beschreibung der Benutzung des 
Hilfesystems an. 

Info... Zeigt das Info-Fenster des Programms (Systemumgebung, Lizenz, 
usw.) an. 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/DescriptionForm/DescriptionForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements3DForm/Elements3DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements23Form/Elements23Form.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/LayerBrowserForm/LayerBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BoundaryConditionsForm/BoundaryConditionsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ProbePointsForm/ProbePointsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MaterialForm/MaterialForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MaterialEditor/MaterialEditor.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SurfaceForm/SurfaceForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SurfaceEditor/SurfaceEditor.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/TranslateForm/TranslateForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/RotateForm/RotateForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/RotateForm/RotateForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/StretchForm/StretchForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/JoinedTransformsForm/JoinedTransformsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/PsiValueSimpleCalculatorForm/PsiValueSimpleCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/UValueCalculatorForm/UValueCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/AirSpaceCalculatorForm/AirSpaceCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/GrenzfeuchteCalculatorForm/GrenzfeuchteCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/PeriodicDataEditorForm/PeriodicDataEditorForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ExpressionEvaluatorForm/ExpressionEvaluatorForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Dialogfenster.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Inhalt.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#Öffnen
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Tutorials/index.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Kurzreferenz.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/TipOfTheDayForm/TipOfTheDayForm.htm
http://www.antherm.kornicki.de/
http://www.antherm.kornicki.de/support/CheckForUpdates/
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/frmAbout/frmAbout.htm
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Rückgängig (Strg-Z) und Wiederholen (Strg-Y) der Bearbeitungen 

 

   In den Bearbeitungsfenstern steht Ihnen die Rückgängigfunktion via Menüeinträge oder 

Tastaturkombination Strg-Z zur Verfügung. 
 
Bis zu 1000 Aktionen können in der umgekehrten Reihenfolge rückgängig gemacht werden um jeweils zu 
dem vorherigen Zustand der Modelldaten zu gelangen. 
 
Auch die Sequenz von Aktionen die soeben rückgängig gemacht wurden kann wiederholt werden (Wiederholen, Strg-Y). 
 
Beim Ausführen einer Rückgängig- oder Wiedeholen-Aktion wird das Bearbeitungsfenster angezeigt von welchem 
die Aktion herging bzw. welches für diese Aktion primär zuständig ist. 
 
 

 
Rückgängig(StrgZ) 
 

Die letzte Aktion eines Bearbeitungskontexts wird rückgängig gemacht. 
Anmerkung: Rückgängig-Funktionen stehen im Kontext der Bearbeitungsaktionen 
von Elementen und Materialeigenschaften zur Verfügung. 

 
Wiederholen(StrgY) 
 

Wiederholt die Aktion die zuletzt rückgängig in einem Kontext gemacht wurde. 

 
Anmerkung: Die Aktionsliste der Rückgängig Funktion wird im Kontext des aktuell bearbeiteten Projektes verwaltet und 
bei der Ausführung von projektspezifischen Aktionen wie Neues, Öffnen, Konvertieren usw. geleert. 
 

 

Siehe auch: Dialogfenster, Auswertefenster (Ergebnisfenster), Das Hauptfenster, Kontextmenü der Elementbearbeitung, 
Koordinatensystem 
 
 
 
 
Beschreibung - Fenster 
 
 
Im Fenster Beschreibung geben Sie die Kurzbeschreibung des Projektes, gegebenenfalls in mehreren Zeilen, ein. 
 

                                            
 
 
Die Projektbeschreibung wird als Überschrift auf allen Projektberichten ausgegeben 
 
 
Sie können die Projektbeschreibung in dem Fenster Beschreibung beliebig verändern. 
 
 

 
 
Siehe auch: Berichte, Standardprojekt projekt.xml 
 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm#Undo
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm#Redo
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Dialogfenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Dialogfenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/CoordinateSystem/CoordinateSystem.htm
http://hilfe.antherm.eu/Auswertungen.htm#Berichte
http://hilfe.antherm.eu/Auswertungen.htm#Berichte
http://hilfe.antherm.eu/Auswertungen.htm#Berichte
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Elementauswahl Fenster 
 
In dem Elementauswahlfenster wird die Liste aller eingegebenen Elemente (ggf. der aktiven Schlicht) in der spezifischen 
Reihenfolge der Überlappung angezeigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
Von diesem Fenster aus können die einzelnen Elemente zur Bearbeitung ausgewählt, neue Eingefügt, in 
der Überlagerungsreihenfolge umgereiht (vorgereiht oder nachgereiht) und ggf. auch gelöscht werden. 
 

Elementliste Liste aller eingegebenen Elemente (ggf. der aktiven Schlicht) in der spezifischen Reihenfolge der 
Überlappung 

 Neues 
Fügt ein neues Element (von der Type "Leerzelle") an das Ende der Liste 

 Duplikat 
Erstellt eine Kopie des aktuellen Elements und fügt es in die Elementliste. 
Weitere Details der Duplikat-Funktion finden Sie in der Beschreibung der Kontextmenüs der 
Elementbearbeitung. 

 Löschen 
Löscht das ausgewählte Element von der Liste. 
Nach dem Löschen eines einzelnen Elements wird die Selektion auf das vorangehende Element 
gesetzt. Wurde das erste Element gelöscht wird das an diese erste Stelle vorgerückte Element 
ausgewählt. 
Sind mehrere Elemente ausgewählt erfolgt das Löschen dieser Elemente erst nach einer 
zusätzlichen Bestätigung des Benutzers. 
Siehe auch: Ausschneiden 

 Rückgängig 
(Strg-Z) 

Die letzte Aktion eines Bearbeitungskontexts wird rückgängig gemacht. 

 Wiederholen 
(Strg-Y) 

Wiederholt die Aktion die zuletzt rückgängig in einem Kontext gemacht wurde. 

 Erstes 
Element 

Geht zu dem ersten Element in der Elementliste. 

 Voriges 
Geht zu dem voranstehenden Element in der Elementliste. 

 Nächstes 
Geht zu dem nachfolgenden Element in der Elementliste. 

 Letztes 
Element 

Geht zu dem letzten Element in der Elementliste. 

 Nachreihen 
nach Hinten 

Verschiebt das ausgewählte Element innerhalb der Liste zu der "hintersten" Position. Es erscheint 
am Anfang der Liste und wird damit durch alle anderen Elemente ab jetzt überlagert. 
Sind mehrere Elemente ausgewählt wird jedes jeweils um die gleiche Distanz umgereiht wie das 
hinterste ausgewählte Element. 
Die Aktion wird unterbunden sollte das ausgewählte Element bereits am Ende der Liste liegen. 

 Nachreihen Verschiebt das ausgewählte Element innerhalb der Liste um eine Position "nach Hinten". Es 
erscheint früher in der Liste und wird damit durch das an seine Stelle vorgereihte Element ab jetzt 
überlagert. 
Sind mehrere Elemente ausgewählt wird jedes jeweils um eine Position umgereiht. 
Die Aktion wird unterbunden sollte das ausgewählte Element bereits am Ende der Liste liegen. 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/LayerBrowserForm/LayerBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/30_Overlap.htm
http://www.antherm.at/antherm/Help/Content_DE/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm#Duplizieren
http://www.antherm.at/antherm/Help/Content_DE/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm#Duplizieren
http://www.antherm.at/antherm/Help/Content_DE/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm#Duplizieren
http://www.antherm.at/antherm/Help/Content_DE/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm#Ausschneiden (Strg-X)
http://www.antherm.at/antherm/Help/Content_DE/Forms/Bearbeitungsfenster.htm#UndoRedoActions
http://www.antherm.at/antherm/Help/Content_DE/Forms/Bearbeitungsfenster.htm#UndoRedoActions
http://www.antherm.at/antherm/Help/Content_DE/Introduction/30_Overlap.htm
http://www.antherm.at/antherm/Help/Content_DE/Introduction/30_Overlap.htm
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 Vorreihen Verschiebt das ausgewählte Element innerhalb der Liste um eine Position "nach Vorne". Es erscheint 
später in der Liste und überlagert ab jetzt damit das an seine Stelle nachgereihte Element. 
Sind mehrere Elemente ausgewählt wird jedes jeweils um eine Position umgereiht. 
Die Aktion wird unterbunden sollte das ausgewählte Element bereits am Anfang der Liste liegen. 

 Vorreihen 
zum Front 

Verschiebt das ausgewählte Element innerhalb der Liste zu der "vordersten" (Front) Position. Es 
erscheint am Ende der Liste und überlagert ab jetzt alle anderen Elemente. 
Sind mehrere Elemente ausgewählt wird jedes jeweils um die gleiche Distanz umgereiht wie das 
vorderste ausgewählte Element. 
Die Aktion wird unterbunden sollte das ausgewählte Element bereits am Anfang der Liste liegen. 

 

Klick rechte 
Maustaste 

Zeigt das Kontextmenü der Elementbearbeitungsfunktionen 

Klick linke 
Maustaste 

Auswahl eines Element in der Elementliste 

Doppel-Klick 
linke Maustaste 

Auswahl eines Elements in der Elementliste und Anzeigen des Element-Bearbeitungsfensters. 

Klick Strg. + linke 
Maustaste 

Erweiterung der Auswahl um ein weiteres Element bzw. herausnehmen eines Elements aus der 
aktuellen Auswahlliste 

Klick Groß + linke 
Maustaste 

Erweiterung der Auswahl um alle Element die zwischen dem Geklickten und dem vorher 
Ausgewählten stehen. 

Schleppen linke 
MaustaFste 

Auswahl mehreren Elemente die der Mauszeiger während des Schleppens berührt hat. 

 
 
 
 
 
Elementliste 

 

Jede Zeile in der Liste entspricht einem Element der Eingabe. Neben der Elementtype (Raum, Baustoff, Wärmequelle, 
Leerzelle) ist die Lage der Elementzelle durch die eingegebenen Koordinaten (x1,y1,z1)-(x2,y2,z2) wiedergegeben 
sowie die Bezeichnung des benutzten Baustoffes oder Oberfläche bzw. Name eines Raumes oder Wärmequelle und 
ggf. die Bauphysikalischen Eigenschaften wie die Wärmeleitfähigkeit des Baustoffes oder der 
Wärmeübergangskoeffizient der Oberfläche. 
 
Wird der Mauszeiger über einem Element gehalten, erscheint ein Infofenster mit der Kurzinformation zu dem unterhalb des 

Mauszeigers liegenden Element. Die Anzeige (ein Tooltip) erlischt nach ca. 5 Sekunden oder bei einem Maus-Klick. 
 
Die Spalten Nummer# und Type wiedergeben in Etwa die Farbe des Elements (Text wird in einer Kontrastfarbe 
in Abhängigkeit von der Helligkeit der Elementfarbe angezeigt). 

 

 

Elementbearbeitung 

 

Durch ein Doppelklick auf eine Elementzeile wird das Bearbeitungsfenster des Elements (Element Editor) angezeigt. 
 
Wird über der Elementliste die rechte Maustaste betätigt erscheint ein (ggf. umfangreiches) Kontextmenü der 
Elementbearbeitung aus dem eine der Bearbeitungsfunktionen ausgewählt werden kann. Dieses Kontextmenü und die 
darin angebotenen Funktionen sind allen Elementbearbeitungsfenstern gemeinsam und gesondert beschrieben. 

 
 
 

 

 

http://www.antherm.at/antherm/Help/Content_DE/Introduction/30_Overlap.htm
http://www.antherm.at/antherm/Help/Content_DE/Introduction/30_Overlap.htm
http://www.antherm.at/antherm/Help/Content_DE/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm
http://www.antherm.at/antherm/Help/Content_DE/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm#Elementtype (Art/Type eines Elements)
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Bearbeitungsfenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm
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Elementauswahl 

 

Durch das Klicken auf eine Zeile der 
Elementliste wird ein Element ausgewählt. 

 

Die Auswahl kann auch mit den Pfeiltasten der 
Tastatur erfolgen. 
 
 

 
 

Die Elementauswahl-Schaltflächen dienen zum 

Auswahl einzelner Elemente, und zwar des 

ersten, eine vorherigen zum aktuellen, eines 

nächsten zum aktuell selektierten bzw. des 

letzten in der Elementliste. 

 

 

 

 

 

 

 

Auswahl von mehreren Elemente 

 

Wird die Steuerungstaste (Strg., Ctrl.) gehalten und auf eine Zeile der Elementliste geklickt, wird ein Element in 
den Auswahl zugefügt bzw. aus Auswahl herausgenommen. 
 
Wird die Großtaste (Gr., Shift) gehalten und auf eine Zeile der Elementliste geklickt, werden alle Elemente zwischen 
diesem und dem vorher ausgewählten Element der Auswahl zugefügt. 
 
Die Auswahl kann auch durch "drüber ziehen" über die mehreren Elemente mit der gehaltenen linken 
Maustaste erweitert werden. 

 

 

Umreihen (Reihenfolge) der Elemente 

 

Die Reihenfolge in der die Elemente in der Elementliste erscheinen ist für die Überlagerung der einander überlappender 
Elemente maßgeblich. Durch die Änderung der Reihenfolge der Elemente in der Elementliste kommt es zu einem 
anderen Überlagerungseffekt.. Durch die Überlagerung der Elemente in der Eingabereihenfolge erhalten Sie 
automatisch und dynamisch die Aushöhlung der vorangehenden Elemente. 
 
 

 
 
 

Die Schaltflächen "Vorreihen" bzw. "Nachreihen" dienen zum Verschrieben des ausgewählten Elements innerhalb der 
Liste und ändern damit die Reihenfolge der Elementüberlagerung. 
 
Das Nachreihen/Vorreihen ist auch mit mehr als einem ausgewählten Element möglich. Jedes ausgewählte Element 
wird jeweils um eine Position verschoben bis der Block der ausgewählten Elemente am Anfang oder am Ende der Liste 
anstößt. Ist der letzte bzw. der erste Element bereits am Ende/Anfang der Liste erfolgt keine Aktion mehr - dies 
ermöglicht die erfolgte Umreihung in umgekehrter Richtung durchzuführen um die ursprüngliche Situation (Reihenfolge) 
wiederherzustellen. 
 
Siehe auch: Element Editor, Reihenfolge der Überlagerung, Kontextmenü der Elementbearbeitung, Typen der 
Elemente, Schichten Fenster 
 

http://hilfe.antherm.eu/Introduction/30_Overlap.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm#Elementtype (Art/Type eines Elements)
http://hilfe.antherm.eu/Forms/LayerBrowserForm/LayerBrowserForm.htm
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Elemente 2D Fenster 

 

Das Element 2D Fenster, gemeinsam mit der Elementliste und dem Element 
Editor stellen den zentrale Benutzeroberfläche zur Eingabe und Bearbeitung der 
Bausteilkonstruktion. Das mit der rechten Maustaste erreichbare Kontextmenü 
bietet eine Vielzahl von Elementbearbeitungsfunktionen an. 
 
In dem Element 2D Fenster wird die Liste aller eingegebenen Elemente (ggf. der 

aktiven 3D-Schlicht) in der spezifischen Reihenfolge der Überlappung angezeigt. 
 
Anmerkung: Das Fenster hat seine primäre Anwendung nur für die 2D- und 3D-
Schichtmodelle. Für die reinen 3D-Modelle zeigt es lediglich die Z-Sicht auf das 
Modell - es empfiehlt sich daher für die reinen 3D-Modelle das Element 23 
Fenster zu benutzen. 
 
Neben der Funktion als Kontrollanzeige der Eingaben aus den anderen Fenstern  
dient dieses Fenster zur interaktiven Bearbeitung des Bauteilkonstruktion mit graphischer Unterstützung unter dem 
Einsatz der Maus als Hilfswerkzeug. Größenanpassung der Elemente wird von einem Führungsgitter unterstützt. 
Von diesem Fenster aus können die einzelnen Elemente zur Bearbeitung ausgewählt, neue Eingefügt, in der 
Überlagerungsreihenfolge umgereiht (vorgereiht oder nachgereiht) und ggf. auch gelöscht werden.  
Die 2D Darstellung kann in die Zwischenablage kopiert werden um in eine andere Anwendung (z.B. Word) von 
der Zwischenablage eingefügt um z.B. in einem Bericht integriert zu werden. Das Bild kann ebenfalls in einer 
Bilddatei gespeichert werden. 
 
Anmerkung: Die in diesem Fenster angebotenen Funktionen ähneln bei weitem der Funktionen des 

Elementauswahlfensters, da die beiden Fenster die gleiche Liste der Elemente, obwohl unterschiedlich, darstellen. 
 

Elementgraph Graphische Darstellung aller eingegebenen Elemente (ggf. der aktiven Schlicht) in der 

 spezifischen Reihenfolge der Überlappung 
  

 Neues 
Fügt ein neues Element (von der Type "Leerzelle") an das Ende der Elementliste 
 

  

 Duplikat 
Erstellt ein Duplikat des aktuellen Elements. 

Weitere Details der Duplikat-Funktion finden Sie in der Beschreibung der Kontextmenüs der  

 Elementbearbeitung. 
  

 Löschen 
Löscht das ausgewählte Element von der Elementliste 

Nach dem Löschen eines einzelnen Elements wird die Selektion auf das vorangehende  

 Element gesetzt. Wurde das erste Element gelöscht wird das an diese erste Stelle vorgerückte 

 Element ausgewählt. 

 Sind mehrere Elemente ausgewählt erfolgt das Löschen dieser Elemente erst nach einer 

 zusätzlichen Bestätigung des Benutzers. 

 Siehe auch: Ausschneiden 
  

 Rückgängig 
Die letzte Aktion eines Bearbeitungskontexts wird rückgängig gemacht. 
 

(Strg-Z)  
  

 Wiederholen 
Wiederholt die Aktion die zuletzt rückgängig in einem Kontext gemacht wurde. 
 

(Strg-Y)  
  

 Geht zu dem ersten, voranstehenden, nächsten bzw. letzten Element in der Elementliste. 
  

 Nachreihen nach Verschiebt das ausgewählte Element innerhalb der Elementliste zu der "hintersten" Position. 

Hinten Es erscheint am Anfang der Liste und wird damit durch alle anderen Elemente ab jetzt 

 überlagert. 

 Sind mehrere Elemente ausgewählt wird jedes jeweils um die gleiche Distanz umgereiht wie 

 das hinterste ausgewählte Element. 

 Die Aktion wird unterbunden, sollte das ausgewählte Element bereits am Ende der Liste liegen. 
  

 Nachreihen Verschiebt das ausgewählte Element innerhalb der Elementliste um eine Position "nach 

 Hinten". Es erscheint früher in der Liste und wird damit durch das an seine Stelle vorgereihte 

 Element ab jetzt überlagert. 

 Sind mehrere Elemente ausgewählt wird jedes jeweils um eine Position umgereiht. 

 Die Aktion wird unterbunden, sollte das ausgewählte Element bereits am Ende der Liste liegen. 
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 Vorreihen 
 

Verschiebt das ausgewählte Element innerhalb der Elementliste um eine Position "nach 
 

   

   Vorne". Es erscheint später in der Liste und überlagert ab jetzt damit das an seine Stelle  

   nachgereihte Element.  

   Sind mehrere Elemente ausgewählt wird jedes jeweils um eine Position umgereiht.  

   Die Aktion wird unterbunden, sollte das ausgewählte Element bereits am Anfang der Liste  

   liegen.  
     

  Vorreihen zum Front  Verschiebt das ausgewählte Element innerhalb der Elementliste zu der "vordersten" (Front)  

   Position. Es erscheint am Ende der Liste und überlagert ab jetzt alle anderen Elemente.  

   Sind mehrere Elemente ausgewählt wird jedes jeweils um die gleiche Distanz umgereiht wie  

   das vorderste ausgewählte Element.  

   Die Aktion wird unterbunden, sollte das ausgewählte Element bereits am Anfang der Liste  

   liegen.  
     

 Klick rechte Maustaste  Zeigt das Kontextmenü der Elementbearbeitungsfunktionen  
     

 Klick linke Maustaste  Auswahl eines Elements zur Bearbeitung  
     

 Mausrad Drehen  Die Anzeige wird Ăskaliertñ - der angezeigte Bereich wird verkleinert bzw. vergrößert.  

   Anmerkung: Die Skalierung erfolgt um den Punkt unterhalb des Mauszeigers. Somit können  

   sie den Interessensbereich vergrößern und anschließend mit der Maus entsprechend  

   verschieben.  

   Anmerkung: Ist eines der Scrollbalken aktiv wird die Mausradbewegung in das Scrollen  

   (anstelle des Skalierens) übersetzt.  

   Anmerkung: Während der Bewegung des Editiermarkers wird die Funktion der Skalierung mit  

   dem Mausrad unterbunden.  
     

 
 Anpassen 

 Die Lage und Skalierung der Anzeige werden so angepasst, dass die gesamte  
  Bauteilkonstruktion in dem Fenster angezeigt wird.  
    

   Anmerkung: Sofern eine Vorlage registriert und sichtbar ist werden deren Ausdehnungen  

   ebenfalls berücksichtigt.  
     

 Schleppen linke  Die Anzeige wird Ăgescrolltñ - der Angezeigt Bereich wird verschoben.  

 Maustaste  Anmerkung: Sie können auch die Bildlaufleisten zum Verschieben des angezeigten Bereichs  

 (nicht am Editiermarker)  benutzen.  

     
 Schleppen linke  Verschiebt das Element bzw. Ändert die Lage einer Element-Seite oder des Eckpunktes.  

 Maustaste  Anmerkung: Ist Führungsgitter aktiv, erfolgt die Änderung nur zwischen den Lagen der  

 (am Editiermarker)  Führungsgitterlinien.  
     

 Doppel-Klick linke  Auswahl eines Elements in der Elementliste und Anzeigen des Element-Bearbeitungsfensters.  

 Maustaste    
     

 Klick Strg. + linke  Erweiterung der Auswahl um ein weiteres Element.  

 Maustaste    
     

 Schleppen Groß + linke  Auswahl der Elemente mit einem Lasso.  

 Maustaste    
     

 Schleppen Groß + Strg.  Auswahlerweiterung der Elemente mit einem Lasso.  

 + linke Maustaste    
     

 Strg+C, Strg+X, Strg+V  Kopieren bzw. Ausschneiden der aktuell ausgewählten Elemente in die Zwischenablage sowie  

   das Einfügen der Elemente von der Zwischenablage.  
     

 
Bild 2D 

 Ermöglicht das Speichern eines Bildes in einer Bilddatei (PNG, TIF, JPG, BMP, GIF) bzw. das  
  Ablegen des Bildes in der Zwischenablage.  
 

Exportieren 
  

  Siehe auch: Programmeinstellung "Bildspeichern immer erfragen"  
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Die graphische Darstellung 

 

Das Fenster zeigt den 2-dimensionalen Schnitt durch die Bauteilkonstruktion an. Die Elemente werden in 
der Reihenfolge ihres Aufscheinens in der Elementliste gezeigt. Dadurch ist der Effekt einer möglichen (und 
auch gewünschten) Überlagerung der überlappender Elemente sofort am Bildschirm sichtbar 
Wird der Mauszeiger über einem Element gehalten erscheint ein Infofenster mit der  
Kurzinformation zu dem unterhalb des Mauszeigers liegenden Element. Es wird eine 
Kurzinformation zu dem ĂSichtbarenñ (also nicht mehr ¿berlappten) Element angezeigt.  
Die Anzeige (ein Tooltip) erlischt nach ca. 5 Sekunden oder bei einem Maus-Klick. 
 
Die Art der Darstellung eines Elements in den graphischen Anzeigen ist von der  
Elementtype und vorgegebenen Farbe abhängig, wobei: 

 

¶ Baustoffzelle (Baustoffelement) wird entsprechend der vorgegebenen 
Farbe dargestellt  

¶ Leerzelle (Lºschelement) wird bestenfalls als Umrandung des ĂLeerbereichsñ und Diagonallinien dargestellt  
¶ Raumzelle (Raumluftelement) wird mit einer Wellenlinie unterlegt  
¶ Wärmequelle (Leistungsbereich-Element) wird als feinmaschiges, rotgefärbtes Netz wiedergegeben 

 

Durch die (gegebenenfalls auch gewünschte) Überlagerung der Elemente kann es 
vorkommen, das ein oder mehrere Elemente durch andere Element zur Gänze verdeckt 
werden. Solche Elemente werden nur wenn sie in der Elementliste ausgewählt sind mit der 
Auswahlmarkierung sichtbar. 
 
Die in der Elementliste ausgewählten Elemente werden mit den Auswahlmarkern sichtbar 
dargestellt. Ist nur ein Element ausgewählt erscheint der Editiermarker an dessen Stelle mit 
dem die Lage des Elements verändert werden kann. 
 
Anmerkung: Die Liniendicke der Linie zur Darstellung der Elemente mit einer Ausdehnung 
von Null kann bei kleineren Skalierungen sehr klein Sein und gegebenenfalls auch nicht 
sichtbar. Solche Elemente sind nur wenn Ausgewählt sichtbar. 
 
Die Darstellung kann den Bedürfnissen entsprechend angepasst werden: 

 

¶ Mit den Bildlaufleisten oder durch das schleppen mit der Maus kann die Darstellung verschoben werden.  
¶ Mit dem Drehen des Rads der Maus wird die Anzeige um den Punkt des Mauszeigers skaliert (vergrößert 

bzw. verkleinert).  
¶ Mit der Funktion "Anpassen" werden die Lage und Skalierung der Anzeige so angepasst, dass die gesamte 

Bauteilkonstruktion in dem Fenster angezeigt wird.  
¶ Die Hintergrundfarbe der Anzeige (voreingestellt als Schwarz) kann mit der Programmeinstellung 

"Hintergrundfarbe 2D-Anzeige" festgelegt werden.  
¶ Eine registrierte Bilddatei kann als Vorlage als Unterlage oder transparent über der Anzeige der Elemente 

zur besseren Orientierung bei der Eingabe angezeigt werden. 
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Elementauswahl 

 

Es können ein oder mehrere Elemente in der Elementliste ausgewählt werden. Die Auswahl kann auch in 
der graphischen Darstellung erfolgen: 

 

¶ Mit der Lasso-Funktion können ein oder mehrere Elemente zur Bearbeitung ausgewählt werden  
¶ Durch einen Klick auf ein Element wird das Element ausgewählt und mit dem Editiermarker angezeigt. 

Anmerkung: Liegen mehrere Elemente an der geklickten Stelle der Darstellung übereinander, wird mit 
jedem weiteren Klick das nächste (darunter liegende, gegen der Überlappungsreihenfolge) Element 
ausgewählt.  

¶ Durch einen Klick, während die Steuerung-Taste (Strg, Ctrl.) gehalten wird, wird ein weiteres Element der 
Liste der ausgewählten Elemente hinzugefügt.  

¶ Einzelne Elemente werden auch mit den Auswahlschaltflächen in der Elementliste ausgewählt. 

 

 
 
 
 
Lasso 

 

 
 
 
 
Mit Hilfe des Lassos können Elemente ausgewählt werden. 
 
Die Lasso-Funktion wird bei der gehaltenen Groß (Shift) Taste und der linken Maustaste 
und durch das Ziehen der Maus ausgelöst. 
 
Alle innerhalb des Lassos befindlichen Elemente werden beim Loslassen der Maus in der 
Elementliste ausgewählt. 
 

 

Wird währenddessen auch die Steuerungstaste (Strg., Ctrl.) gehalten (Groß+Strg+linke Maustaste), 
wird die Liste der ausgewählten Elemente um die mit dem Lasso eingefangenen erweitert. 
 
Um den Auswahlvorgang mit dem Lasso abzubrechen (d.h. um die vorherige Selektion beizubehalten), lassen 
Sie einfach die Groß-Taste los, während die Maustaste noch gehalten ist. 
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Elementbearbeitung 

 

Durch einen Doppelklick auf ein Element wird das Bearbeitungsfenster des Elements (Element Editor) angezeigt. 
 
Wird die rechte Maustaste betätigt, erscheint ein (ggf. umfangreiches) Kontextmenü der Elementbearbeitung, aus 
dem eine der Bearbeitungsfunktionen ausgewählt werden kann. 
 
Die Elemente können mit Einzelklicks oder mit der Lasso-Funktion ausgewählt werden. 
 
Ist ein Element ausgewählt, kann dessen Lage durch das Verschieben des Editiermarkers mit der Maus 
verändert werden. 

 

Funktionen des Kontextmenüs 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
Weitere Funktionen des Kontextmenüs sind allen Elementbearbeitungsfenstern gemeinsam und gesondert beschrieben. 

 
 
 
 
 
 
 

 

Zoom In 
 

Die Anzeige wird Ăskaliertñ. 
 

   

 Zoom Out  Dies ist eine Alternative zur Benutzung des  
   Mausrades.  
     

 An das Fenster  Die Lage und Skalierung der Anzeige werden so  

 Anpassen  angepasst, dass die gesamte Bauteilkonstruktion  

   in dem Fenster angezeigt wird.  
     

 Am Führungsgitter  Die Funktion des Führungsgitters wird ein- oder  

 ausrichten  ausgeschaltet.  

   Mit einem ĂHªkchenñ wird die aktive Stellung der  

   Funktion in dem Kontext-Menü markiert  

   Siehe auch: Führungsgitter Parameter  
     

 An vorh. Punkten  Die Ausrichtungsfunktion, welche an den bereits  

 ausrichten  eingegebenen Koordinatenpunkten zuschnappt,  

   wird ein- oder ausgeschaltet.  

   Mit einem ĂHªkchenñ wird die aktive Stellung der  

   Funktion im Kontext-Menü markiert.  

   Siehe auch: Führungsgitter Parameter  
     

 Führungsgitter-  Zeigt das Dialogfenster zur Anpassung der  

 Parameter...  Einstellungen des aktuellen Führungsgitters.  
     

 Vorlage/UnterlageŸ  Funktionen im Bezug auf eine Vorlage/Unterlage.  

   Anmerkung: Die ebene Vorlage betriff eine im  

   Fenster angezeigte Eingabeebene. Im Kontext  

   des Elemente23-Fensters (d.h. eines 3D-  

   Projektes) werden bis zu drei Vorlagen im  

   jeweiligen Quadrant registriert.  
     

 Vorlage/UnterlageŸ  Zeigt das Dialog "Bildvorlage registrieren" zum  

 Bild Registrieren  Import einer Bilddatei an.  
     

 Vorlage/UnterlageŸ  Sofern eine Bildvorlagedatei registriert wurde und  

 Bild Verbergen  angezeigt wird, wird die Anzeige dieser  

   verborgen.  
     

 Vorlage/UnterlageŸ  Sofern eine Bildvorlagedatei registriert wurde wir  

 Bild Löschen  deren Registrierung aus dem aktuellen Projekt  

   entfernt.  
     

 Vorlage/UnterlageŸ  Sofern eine Bildvorlagedatei registriert wurde wir  

 Bild Unterlage  diese als Unterlage (von den eingegebenen  

   Elementen überlappt) angezeigt.  
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Editiermarker 

 

Der Editiermarker dient zur Veränderung der Lage eines Elements. Es wird als ein Rechteck 
mit farbigen, dicken Rand angezeigt. 
 
Das Ziehen an dem Rand mit der Maus verschiebt den Elementmarker. Wird hingegen an den 
über den Seitenmitten und den Ecken des Elementmarkers angezeigten Rechtecken mit der Maus 
gezogen, verändert sich die  
 
 
 
 
 
 
Lage der jeweiligen Seite oder der Ecke.  
Eine durch das Ziehen mit der Maus begonnene Veränderung kann jederzeit durch das 
betätigen der ESC-Taste auf das ursprüngliche Zustand zurückgesetzt werden. 
 
Anmerkung: Ist Führungsgitter aktiv, erfolgt die Änderung nur zwischen den Lagen der  
Führungsgitterlinien. 
 
Anmerkung: Wird der Mauszeiger über den Randlinien des Editiermarkers gehalten erscheint ein Infofenster mit 
der Kurzinformation zu dem in der Bearbeitung befindlichen Element. Die Anzeige (ein Tool-Tipp) erlischt nach ca. 
5 Sekunden oder bei einem Maus-Klick. 
 
Ein Doppel-Klick mit der Linken Maustaste über dem Rand des Editiermarkers führt zur Anzeige des 
Element-Bearbeitungsfensters. 

 

 
 
Führungsgitter 

 

Ein Führungsgitter, falls aktiv, schränkt die mit dem Editiermarker erreichbaren Koordinaten ein. 
 
Ein Führungsgitter kann so eingestellt werden das es nur z.B. ganzzahlige Koordinaten liefert (je 1 mm) oder z.B. nur 
jeweils die Koordinaten in ganzen Zehnern (je 10 mm) - usw. Die Einstellung des Führungsgitters erfolgt aus dem 
Hauptmenü via BearbeitenŸF¿hrungsgitter-Parameter. Das aktivieren und deaktivieren des Führungsgitter ist auch 
aus dem Kontextmenü möglich. 
 
Ist Führungsgitter inaktiv liefern die mit der Maus und dem Editiermarker durchgeführten Verschiebungen der 
Elementseiten Koordinatenwerte die der Rücktransformation der Pixelkoordinaten der Maus zu den Koordinatensystem 
der Elemente entsprechen. Diese Transformation resultiert in Zahlen die u.U. auch sehr viele Nachkommastellen 
haben und der gewünschten Lage des Element nicht entsprechen. 
 
Siehe auch: Element Editor, Elementauswahl Fenster, Die Bearbeitungsfenster (Eingabefenster), Kontextmenü 
der Elementbearbeitung, Führungsgitter Parameter, Koordinatensystem, Exportieren Bild 2D, Bild 2D Kopieren 
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Element Editor 

 

Das Element Editor Fenster stellt den zentralen Punkt der Eingabe der 
Bauteilelemente. In der Abhängigkeit von der Art des einzugebenden 
bzw. des bearbeiteten Elements werden unterschiedliche Eingabefelder 
aktiv bzw. sichtbar. 
 
Anmerkung: Zwischen den Eingabefeldern sollte mit der TAB-Taste 
gewechselt werden. Das Verwenden dieser Taste bestätigt zum Einen 
die eingegebenen Daten. Zum Anderen erübrigt sich damit die ständige 
Benutzung der Maus. 
 
In dem Element Editor Fenster wird das aktuell zur Bearbeitung 
ausgewählte Element der Elementliste angezeigt. Die Auswahl kann 
in dem Fenster Elementauswahl oder auch im Elemente 2D Fenster 
erfolgen. 
 
Für alle Elementtypen gemeinsam ist die Eingabe der Koordinatenlage 
des Elementquaders x1,x2,y1,y2,z1,z2. Die Eingabe erfolgt in 
Millimeter. Die Eingabe kann auch mit der Angabe der ersten 
Koordinate und des zugehörigen Dickeninterwals dX, dY, bzw. dZ 
erfolgen - die zweite Koordinate wird entsprechend beim Verlassen des 
Eingabefeldes (z.B. mit der TAB-Taste) aktualisiert. 
 
Durch die Vergabe von Namen an Raumzellen (bzw. auch  
Wärmequelle-Zellen) werden die Randbedingungen des  
Rechenmodells erstellt. 
 
 
Ebenfalls können unabhängig vom Typ die Elemente einer oder mehreren Gruppen zugeordnet werden. 
 
Bei der Eingabe von Baustoffzellen und Raumzellen empfiehlt es sich die Nutzung der vorher in den entsprechenden 
Fenstern aufbereiteten Baustofflisten bzw. Oberflächenlisten. Diese Fenster "kooperieren" mit dem Element Editor im 
Hinblick auf die Zuweisung der Baustoff bzw. Oberflächeneigenschaften - durch das Doppelklick auf eine Baustoffzeile 
der Baustoffliste (bzw. Oberflächenzeile der Oberflächenliste) oder durch das Drag-Drop einer Zeile auf das Element 
Editor Fenster erfolgt die Zuweisung der Eigenschaft ohne Notwendigkeit der neuerlichen (möglicherweise 
wiederholten) Eingabe. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die beiden Listenfenster (die Oberflächen bzw. Baustoffe) können durch das Betätigen der Schaltfläche "..." neben 
der Baustoffbezeichnung (bzw. Oberflächenbezeichnung) geöffnet werden.  
Bemerkung: Ein Drag-Drop eines Baustoffes oder Oberfläche (von der Baustoffliste bzw. Oberflächenliste) auf 
den Element-Editor ist nur möglich wenn ein oder mehrere Elemente der entsprechenden Type (Baustoffzelle 
oder Oberfläche) ausgewählt sind. 
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Anmerkung: Die Zuweisung der Baustoffeigenschaften kann auch vom Fenster Baustoffstammdaten durch ein Drag-
Drop von oder Doppelklick dort erfolgen. 
 
Wird über dem Element Editor Fenster die rechte Maustaste betätigt erscheint ein (ggf. umfangreiches) Kontextmenü der 
Elementbearbeitung aus dem eine der Bearbeitungsfunktionen ausgewählt werden kann. Dieses Kontextmenü und die 
darin angebotenen Funktionen sind allen Elementbearbeitungsfenstern gemeinsam und gesondert beschrieben. 
 

Die Eingabefelder Dienen zur Eingabe der Detailangaben eines Elements - siehe weiter. 

  
Neues Fügt ein neues Element (von der Type "Leerzelle") an das Ende der Elementliste 

Duplikat hinzu bzw. erstellt ein Duplikat des aktuellen Elements. 

 Anmerkung: Wenn diese Schaltfläche fokussiert ist, können Sie die ENTER Taste 

 benutzen um die Schaltfläche zu aktivieren anstelle diese mit der Maus klicken zu 

 müssen. 

 Anmerkung: Wird die Groß-Taste (Shift) gehalten während diese Schaltfläche betätigt 

 wird, so werden die Koordinatenwertepaare des Duplikats zusätzlich auch vertauscht. 
  

 Rückgängig 
Die letzte Aktion eines Bearbeitungskontexts wird rückgängig gemacht. 
 

(Strg-Z)  
  

 Wiederholen 
Wiederholt die Aktion die zuletzt rückgängig in einem Kontext gemacht wurde. 
 

(Strg-Y)  
  

 Erstes Element 
Geht zu dem ersten Element in der Elementliste. 
 

  

 Voriges 
Geht zu dem voranstehenden Element in der Elementliste. 
 

  

 Nächstes 
Geht zu dem nachfolgenden Element in der Elementliste. 
 

  

 Letztes Element 
Geht zu dem letzten Element in der Elementliste. 
 

  

Klick rechte Maustaste Zeigt das Kontextmenü der Elementbearbeitungsfunktionen bzw. der 

 Gruppenbearbeitungsfunktionen. 

  

 Schaltfläche "..." 
Durch das Betätigen der Schaltfläche "..." neben der Baustoffbezeichnung (bzw. 

Oberflächenbezeichnung werden die Oberflächen bzw. Baustoffe Fenster geöffnet.  

  
Doppelklick auf die Ein Doppelklick auf die Feldbeschriftung (links vom Eingabefeld) der 

Feldbeschriftung Koordinateneingabefelder wird die werte des jeweiligen Koordinatenpaares 

 vertauschen (Erster wird zum zweiten Feld verlegt und der Zweite zum Ersten) - 

 nützlich im Kontext der Duplikat-Funktion. 

 Ein Doppelklick auf die Feldbeschriftung (links vom Eingabefeld) der Baustoff- bzw. 
 Oberflächeneigenschaften zeigt die Oberflächen bzw. Baustoffe Fenster an. 
  

Schleppen-Werfen einer Durch das Drag-Drop einer Baustoffzeile der Baustoffliste (bzw. Oberflächenzeile der 

Baustoff/Oberflächenzeile Oberflächenliste) auf das Element Editor Fenster erfolgt die Zuweisung der 

(Drag-Drop) Eigenschaft ohne Notwendigkeit der neuerlichen (möglicherweise wiederholten) 

 Eingabe. 
  

 

Die Eingabefelder 

 

 
Anmerkung: Zwischen den Eingabefeldern sollte mit der TAB-Taste gewechselt werden. Das Verwenden dieser Taste 

bestätigt zum Einen die eingegebenen Daten. Zum Anderen erübrigt sich damit die ständige Benutzung der Maus. 
 
Position x1, x2, y1,  Für alle Elementtypen gemeinsam ist die Eingabe der Koordinatenlage des Elementquaders x1,x2,  
y2, z1, z2 y1,y2, z1,z2. Die Eingabe erfolgt in Millimeter. Die Ausdehnung dY, dY, dZ wird automatisch 

Ausdehnung dX, 
berechnet. Änderung von dX, dY, dZ bewirkt, dass sich die Werte von x2, y2, z2 ändern.  

Bemerkung: Ein Doppelklick auf die Feldbeschriftung (links vom Eingabefeld) wird die Werte des dY, dZ 

 jeweiligen Koordinatenpaares vertauschen (Erster wird zum zweiten Feld verlegt und der Zweite 
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  zum Ersten) - nützlich im Kontext der Duplikat-Funktion. 
  Bemerkung: z1 und z2 ergeben sich in einem 3D-Schichtenmodell aus der Dicke der Schichten und 
  der Aneinanderreihung dieser. Die Werte von z1 und z2 werden automatisch errechnet und können 
  in dem Element Editor Fenster nicht verändert werden. 
  Bemerkung: z1 und z2 haben in einem 2D-Modell keine Bedeutung in der Eingabe. Die Werte 
  werden mit 0 und 1000 vorbelegt und können in dem Element Editor Fenster nicht verändert 
  werden. 
  Bemerkung: Kommt es zu einer Überlappung der Elemente-Quader ist die Reihenfolge der 
  Elemente in der Elementliste maßgeblich. 
   

 Type Bestimmt den Typ eines Elements (Elementart): 

  ¶  Löschzelle (Löschelement, Leerzelle, adiabatisches Element) 

  ¶ Baustoffzelle (Baustoffelelement, Materialelement) 

  ¶ Raumzelle (Raumzelle, Raumluft) 

  ¶  Wärmequelle (Leistungsquelle bzw. -senke im Baustoff). 

  Die Bedeutung der einzelnen Elementarten ist hier weiter unten beschrieben. 

  Anmerkung: Ist das Eingabefeld fokussiert kann mit den Pfeiltasten oder durch die Eingabe der 
  ersten Buchstabe der Typbezeichnung (L, B, R, W) die Auswahl in der Liste erfolgen. 
   

 Gruppe(n) Erlaubt die Zuweisung des Elements zu einer oder mehreren Gruppen. 

  Anmerkung: mit dem Klick der rechten Maustaste über diesem Eingabefeld können Sie das 

  Kontextmenü der Gruppenbearbeitungsfunktionen anzeigen 
    

 

Baustoffzellen spezifisch:  
Baustoffname Bezeichnung (Name) des Baustoffes. Dient zur Dokumentationszwecken. 

 Wichtig: Leerzeichen am Anfang oder Ende des Namens sind nur während der Eingabe signifikant. 

 Diese Leerzeichen werden allerdings bei die Erstellung des Rechenmodells entfern und ignoriert. 

 Die Namen welche sich nur in unterschiedlicher Zahl dieser Anfang- oder Endeleerzeichen 

 unterscheiden werden als unterschiedliche Materialien nur während der Eingabe berücksichtigt und 

 beibehalten (z.B. Baustoffliste, Eingabebericht), nicht aber im Bauteilbericht und Rechenmodel usw. 
  

ɚ (lambda) Gibt die Wärmeleitfähigkeit des Baustoffes an. 

 Anmerkung: Jede Änderung in diesem Eingabefeld verursacht das neue Einfärben des Elementes 

 (ein zufügen eines Leerzeichens hinter der Lambda-Zahl und TAB reicht auch aus um die 

 Einfärbungsfunktion auszulösen). 

 Anmerkung: Für die Berechnung der äquivalenten Wärmeleitfähigkeit der Lufthohlräume (wie zum 

 Beispiel in den Fensterrahmenkonstruktionen oder Lochsteinen) steht ein Lufthohlraumrechner als 

 Werkzeug zur Verfügung. 

 Anmerkung: Ein Doppelklick auf die Feldbeschriftung (links vom Eingabefeld) zeigt das Fenster 

 Baustoffe an. 

 Anmerkung: Die äquivalente Wärmeleitfähigkeit von kleinen Lufthohlräumen und Luftspalten kann 

 mit dem Werkzeug "Lufthohlraumrechner" berechnet werden. 
  

ɛ (mue) Gibt die Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl an. 

 Anmerkung: Ein Doppelklick auf die Feldbeschriftung (links vom Eingabefeld) zeigt das Fenster 

 Baustoffe an. 
  

ɟ (rho) Gibt die Massendichte an. 

 Anmerkung: Ein Doppelklick auf die Feldbeschriftung (links vom Eingabefeld) zeigt das Fenster 

 Baustoffe an. 
  

c (ce) Gibt die Wärmekapazität an. 

 Anmerkung: Ein Doppelklick auf die Feldbeschriftung (links vom Eingabefeld) zeigt das Fenster 

 Baustoffe an. 
  

 Erlaubt die Zuweisung einer Farbe für die prägnante Darstellung des Elements in den graphischen 

 Anzeigen bzw. Auswertungen. 
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 Farbe und Um eine Farbe auszuwählen kicken Sie auf das Farbrechteck neben dem Text "Farbe". Es wird das 

 Autofarbe Farbauswahlfenster angezeigt. 

  Anmerkung: Die Farbe wird Standardmäßig bei jeder Änderung des Lambdawertes automatisch 

  anhand einer Farbtabelle und des Lambdawertes zugeordnet. 

  Wird das Häkchen entfernt so wird die Programmeinstellung "AutoFarbe nach Lambda" 

  abgeschaltet, sodass die zugewiesene Farbe auch bei Änderung des Lambdawertes beibehalten 

  wird. 
   

 
Raumzellen spezifisch:  
Oberflächenname Bezeichnung (Name) der Oberflächeneigenschaft. Dient zur Dokumentationszwecken. 

 Anmerkung: Ein Doppelklick auf die Feldbeschriftung (links vom Eingabefeld) zeigt das Fenster 

 Oberflächen an. 

 Wichtig: Leerzeichen am Anfang oder Ende des Namens sind nur während der Eingabe signifikant. 

 Diese Leerzeichen werden allerdings bei die Erstellung des Rechenmodells entfern und ignoriert. 

 Die Namen welche sich nur in unterschiedlicher Zahl dieser Anfang- oder Endeleerzeichen 

 unterscheiden werden als unterschiedliche Oberflächen nur während der Eingabe berücksichtigt 

 und beibehalten (z.B. Oberflächenliste, Eingabebericht), nicht aber im Bauteilbericht und 

 Rechenmodel usw. 
  

RS Gibt den Wärmeübergangswiderstand der Oberfläche an. Die Eingabe kann alternativ zur Ŭ 

 erfolgen. 

 Anmerkung: Ein Doppelklick auf die Feldbeschriftung (links vom Eingabefeld) zeigt das Fenster 

 Oberflächen an. 
  

Ŭ (alpha) Gibt den Wärmeübergangskoeffizient der Oberfläche an. Die Eingabe kann alternativ zur RS 

 Erfolgen (in alteVersion). 

 Anmerkung: Ein Doppelklick auf die Feldbeschriftung (links vom Eingabefeld) zeigt das Fenster 

 Oberflächen an. 

 Siehe auch: Anwendungseinstellung "Alpha (Oberflächen Übergangskoeffizient) verbergen" 
  

Raumname Bezeichnung (Name) des Raumes. Diese bezeichnet eindeutig eine Randbedingung. 

 Anmerkung: Die Bezeichnung kann aus der Liste der bereits bekannten Namen ausgewählt 

 werden. Ist das Eingabefeld fokussiert kann mit den Pfeiltasten oder durch die Eingabe der ersten 

 Buchstabe der Bezeichnung die Auswahl in der Liste erfolgen. 

 Achtung: Es muss ein Name vergeben werden. Eine leere Eingabe wird durch den Raumnamen 

 NONE automatisch ersetzt. 

 Wichtig: Leerzeichen am Anfang oder Ende des Namens sind nur während der Eingabe signifikant. 

 Diese Leerzeichen werden allerdings bei die Erstellung des Rechenmodells entfern und ignoriert. 

 Die Namen welche sich nur in unterschiedlicher Zahl dieser Anfang- oder Endeleerzeichen 

 unterscheiden werden als unterschiedliche Raumnamen nur während der Eingabe berücksichtigt 

 und beibehalten (z.B. Eingabebericht), nicht aber im Bauteilbericht, Rechenmodel sowie Leitwerte- 

 und Ergebnisberichten usw. 
  

 

Wärmequellen spezifisch: 
 
Wärmequelle Bezeichnung (Name) der Wärmequelle die dem Bereich zugeordnet wird. Diese bezeichnet 

eindeutig eine Randbedingung.  
Anmerkung: Die Bezeichnung kann aus der Liste der bereits bekannten Namen ausgewählt 

werden. Ist das Eingabefeld fokussiert kann mit den Pfeiltasten oder durch die Eingabe der ersten 

Buchstabe der Bezeichnung die Auswahl in der Liste erfolgen.  
Achtung: Es muss ein Name vergeben werden. Eine leere Eingabe wird durch 

NONE automatisch ersetzt.  
Wichtig: Leerzeichen am Anfang oder Ende des Namens sind nur während der Eingabe 

signifikant. Diese Leerzeichen werden allerdings bei die Erstellung des Rechenmodells entfern und 

ignoriert. Die Namen welche sich nur in unterschiedlicher Zahl dieser Anfang- oder 

Endeleerzeichen unterscheiden werden als unterschiedliche Wärmequellennamen nur während 

der Eingabe berücksichtigt und beibehalten (z.B. Eingabebericht), nicht aber im Bauteilbericht, 

Rechenmodel sowie Leitwerte- und Ergebnisberichten usw. 
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Elementtype (Art/Type eines Elements) 
 
Die Baustoffzelle (Materialelement, Baustoffelement) 

 

Eine Baustoffzelle ist ein mit bestimmten Baustoff gefülltes quaderförmiges Volumenbereich. Die Wärmeleitung wird 
durch die Wärmeleitfähigkeit des der Zelle zugeordneten Baustoffes bestimmt. Die Dampfdiffusionstransport wird 
durch die Angabe der Wasserdampfdiffusionszahl beschrieben. Das dynamische, instationäre Verhalten im Bezug auf 
die Wärmespeicherung beschreiben die Massendichte und Wärmekapazität des Baustoffes. 
 
Anmerkung: Die äquivalente Wärmeleitfähigkeit von kleinen Lufthohlräumen und Luftspalten kann mit dem 
Werkzeug "Lufthohlraumrechner" berechnet werden. 

 

Die Raumzelle (Raumelement, Raumluft) 

 

Die Raumzelle wiedergibt das Prinzip eines Raumes mit vorgegebener Temperatur und dem 
Wärmetransport ausschließlich an der Oberfläche der an das Raum anschließenden festen 
Baukonstruktionselemente ï der Baustoffzellen 
 
Alle Raumzellen werden via den Namen des Raumes zu einem Raum zusammengefasst. Einem jeden Raum wird 
dann in der Simulationsberechnung jeweils eine Temperatur (die Randbedingungen) zugeordnet. In dem Sie die 
Namen der Räume konsequent vergeben ï z.B. Außen, Zimmer, Küche, Bad ï oder ï z.B. Raum 0, Raum 1, é - 
stellen Sie eine Liste der Randbedingungen der Simulation her. 
 
Anmerkung: Es muss ein Name vergeben werden. Eine leere Eingabe wird durch den Raumnamen NONE 
automatisch ersetzt. 

 

Die Wärmequelle (Leistungselement, Leistungsbereich einer Quelle oder Senke im Baustoff) 

 

Die Wärmequelle stell kein Volumenelement dar. Hingegen es ist lediglich die Festlegung eines Bereichs (Quaders) 
einer Wärmequelle oder Wärmesenke. Alle in diesem Bereich befindlichen Baustoffzellen (oder deren Teile) werden zu 
dieser Quelle zugeordnet und empfangen die Wärmeleistung von dieser Quelle. 
 
Alle Wärmequellen werden via den Namen der Quelle zu einer Leistungsquelle zusammengefasst. Einer jeden 
Leistungsquelle wird dann in der Simulationsberechnung jeweils eine Wärmeleistung (die Randbedingungen) 
zugeordnet. In dem Sie die Namen der Wärmequellen konsequent vergeben ï z.B. Heizfolie, Wärmestab, oder z..B. 
LQ 0, LQ 1, é - stellen Sie eine Liste der Randbedingungen der Simulation her. 
 
Anmerkung: Es muss ein Name vergeben werden. Eine leere Eingabe wird durch NONE automatisch ersetzt. 

 

Die Löschzelle (Leerzelle, Löschelement, adiabatisches Element) 

 

Die Löschzellen werden primär zum Aushöhlen oder zum Abschneiden der Bereiche benutzt um adiabatische 
Grenzen zu erzeugen. Eine parallele zum ĂVakuumñ ohne jedweden Wªrmetransport kann hier hilfreich sein. 

 

 

Gruppe(n) der Elemente 

 

Ein jedes Element kann einem oder mehreren Gruppenbezeichnungen zugeordnet werden. Die Elemente können 
dann schnell anhand eines Gruppennamens ausgewählt werden - siehe Elementliste und das Kontextmenü der 
Elementbearbeitungsfunktionen. 
 
Die Zuordnung eines Elements zu einer Gruppe erfolgt über die Eingabe des Namens dieser Gruppe in dem 
Eingabefeld. Die Gruppennamen zu welchen das Element zugeordnet ist können durch das Klicken auf das Pfeilsymbol 
neben dem Feld aufgelistet werden. Ist das Eingabefeld fokussiert kann mit den Pfeiltasten oder durch die Eingabe der 
ersten Buchstabe eines Namens die Auswahl in der Liste erfolgen. 
 
Mit dem Klick der rechten Maustaste über dem Eingabefeld  
Gruppe(n) wird das Kontextmenü der 
Gruppenbearbeitungsfunktionen angezeigt. 
 
 

Von der Gruppe 
 

Das Element wird von der in dem Eingabefeld 
 

   

 entfernen  angezeigten Gruppe entfernt  
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Randbedingungen 

 

Allen Raumzellen werden via den Namen des Raumes zu einem Raum zusammengefasst. Einem jeden Raum wird 
dann in der Simulationsberechnung jeweils eine Temperatur (die Randbedingungen) zugeordnet. In dem Sie die Namen 
der Räume konsequent vergeben ï z.B. Außen, Zimmer, Küche, Bad ï oder ï z.B. Raum 0, Raum 1, é - stellen Sie 
eine Liste der Randbedingungen der Simulation her. Gleiches gilt auch für die Wärmequellen. 
 
Alle Räume (deren Temperaturen) und alle Wärmequellen (die Wärmeleistungen) stellen zusammen die 
Randbedingungen für die Ergebnisse die durch das Programm ermittelt werden. Ein Name des Raumes bzw. 
einer Wärmequelle identifiziert eindeutig eine solche Randbedingung die in dem Auswertezweig des Programms 
weiterbearbeitet wird. 
 
Die Raum- bzw. Wärmequellennamen die bereits bekannt sind können durch das Klicken auf das Pfeilsymbol neben 
dem Feld aufgelistet und aus der Liste direkt ausgewählt werden. Ist das Eingabefeld fokussiert kann mit den Pfeiltasten 
oder durch die Eingabe der ersten Buchstabe eines Namens die Auswahl in der Liste erfolgen. 
 
Anmerkung: Die Eingabe der Namen ist für alle Raum- bzw. Wärmequellenzellen notwendig. Eine leere Eingabe 
wird durch die Bezeichnung NONE automatisch ersetzt. 
 
Achtung: Eine für die Berechnung aufbereitete Konstruktion muss mindestens zwei Randbedingungen beinhalten 
- Details siehe: Solver Fenster - Datenintegrität und Meldungen. 
 
 

 
 
 
 
Siehe auch: Elementauswahl Fenster, Elemente 2D, Elemente 3D, Baustoffe - Fenster, Oberflächen - 
Fenster, Elementarten/Typen, Kontextmenü der Elementbearbeitung, Farbvorgabendatei 
LambdaToColor.ColorList, Koordinatensystem, Lufthohlraum Rechner (Werkzeug) 
 
Ab AnThermVersion10. kann man RS-Werte für mehrere Raumzellen ändern. 
Hierzu wählem Sie die entsprechenden Raumzellen in der Elementauswahl aus. Klicken Sie die rechte 
Maustaste, dort finden Sie die funktion Rs Werte ändern. Wieder klicken,dann öffnet sie ein weiteres Fenster 
wo Sie die RS-Werte ändern Können. 
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Kontextmenü der Elementbearbeitung 
 
Das Kontextmenü der Elementbearbeitung wird in verschiedenen  
Bearbeitungsfenstern mit dem klick auf die rechte Maustaste angezeigt. 
 
Welche Funktionen in diesem Kontextmenü angeboten hängt von 
aktuell ausgewählten Anzahl der Elemente in der Elementliste ab. 
 

Element Bearb. Anzeigen des Element-Bearbeitungsfensters. 

(Strg-E)  
  

Baustoffe&Oberflächen Anzeigen des Baustoffe bzw. des Oberflächen-Fensters. 

(Strg-B)  
  

Kopieren Legt die Kopie der aktuell ausgewählten Elemente in die 

(Strg-C) Zwischenablage. 

 Von dort können die Elemente Eingefügt werden 

 Siehe auch: Einfügen 
  

Ausschneiden Die aktuell ausgewählten Elemente werden entfernt und die 

(Strg-X) Kopie dieser Elemente wird in der Zwischenablage abgelegt. 

 Von dort können die Elemente Eingefügt werden 

 Siehe auch: Einfügen, Löschen 
  

Einfügen Die in der Zwischenablage abgelegten Elemente werden 

(Strg-V) hinter dem aktuell ausgewählten Element eingefügt (bzw. an 

 das Ende der Elementliste angefügt wenn keines oder 

 mehrere Elemente selektiert sind). 

 Nach dem Einfüge-Vorgang werden die eingefügten 

 Elemente als ausgewählt markiert und stehen für weitere 

 Bearbeitungen (Verschieben, Rotieren/Drehen, Spiegeln 

 usw.) bereit. 

 Siehe auch: Duplizieren 
  

 
 
 
 
 
 

NeuesŸAnf¿gen Fügt ein neues Element (von der Type "Leerzelle") an das Ende der Elementliste 
  

NeuesŸVor dem Fügt ein neues Element (von der Type "Leerzelle") vor dem aktuell ausgewählten in die 

Selektierten Elementliste ein. 
  

NeuesŸNach dem Fügt ein neues Element (von der Type "Leerzelle") hinter dem aktuell ausgewählten in die 

Selektierten Elementliste ein. 
  

Duplizieren Fügt eine Kopie des aktuell ausgewählten Elements in die Elementliste ein. 

 Anmerkung: Wird die GROß-Taste (Shift) gehalten während dieses Menü betätigt wird, so 

 werden die Koordinatenwertepaare des Duplikats zusätzlich auch vertauscht. 

 Sind mehrere Elemente ausgewählt, werden die Kopien in der gleichen Reihenfolge an das 
 Ende der Elementliste angefügt. 
 Nach dem Vorgang werden die eingefügten Elementkopien als ausgewählt markiert und stehen 
 für weitere Bearbeitungen (Verschieben, Rotieren/Drehen, Spiegeln usw.) bereit. 
 Siehe auch: Kopieren und Einfügen sowie das Verschieben Fenster 
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UmreihenŸNachreihen 
 

Verschiebt das ausgewählte Element innerhalb der Elementliste zu der "hintersten"   

 nach Hinten  Position. Es erscheint am Anfang der Liste und wird damit durch alle anderen Elemente ab 

   jetzt überlagert. 

   Sind mehrere Elemente ausgewählt wird jedes jeweils um die gleiche Distanz umgereiht 

   wie das hinterste ausgewählte Element. 

   Die Aktion wird unterbunden sollte das ausgewählte Element bereits am Ende der Liste 

   liegen. 
    

 UmreihenŸNachreihen  Verschiebt das ausgewählte Element innerhalb der Elementliste um eine Position "nach 

   Hinten". Es erscheint früher in der Liste und wird damit durch das an seine Stelle 

   vorgereihte Element ab jetzt überlagert. 

   Sind mehrere Elemente ausgewählt wird jedes jeweils um eine Position umgereiht. 

   Die Aktion wird unterbunden sollte das ausgewählte Element bereits am Ende der Liste 

   liegen. 
    

 UmreihenŸVorreihen  Verschiebt das ausgewählte Element innerhalb der Elementliste um eine Position "nach 

   Vorne". Es erscheint später in der Liste und überlagert ab jetzt damit das an seine Stelle 

   nachgereihte Element. 

   Sind mehrere Elemente ausgewählt wird jedes jeweils um eine Position umgereiht. 

   Die Aktion wird unterbunden sollte das ausgewählte Element bereits am Anfang der Liste 

   liegen. 
    

 UmreihenŸVorreihen zum  Verschiebt das ausgewählte Element innerhalb der Elementliste zu der "vordersten" 

 Front  (Front) Position. Es erscheint am Ende der Liste und überlagert ab jetzt alle anderen 

   Elemente. 

   Sind mehrere Elemente ausgewählt wird jedes jeweils um die gleiche Distanz umgereiht 

   wie das vorderste ausgewählte Element. 

   Die Aktion wird unterbunden sollte das ausgewählte Element bereits am Anfang der Liste 

   liegen. 
    

 Löschen (Entf Taste)  Löscht (unwiderruflich) das aktuell ausgewählte Element aus der Elementliste. 

   Nach dem Löschen eines einzelnen Elements wird die Selektion auf das vorangehende 

   Element gesetzt. Wurde das erste Element gelöscht wird das an diese erste Stelle 

   vorgerückte Element ausgewählt. 

   Das Löschen eins oder mehreren Elemente erfolgt erst nach einer zusätzlichen 

   Bestätigung durch den Benutzers (Bestätigungsabfrage). 

   Siehe auch: Ausschneiden 
     
Verschieben Erlaubt das Verschieben eines oder mehreren Elemente um eine in dem Fenster Verschieben 

angegebene Strecke (dX,dY,dZ).  
Anmerkung: Die Eigentliche Verschiebung wird aus dem Fenster Verschieben ausgelöst. 

 
Dehnen  Erlaubt das Dehnen (Strecken) eines oder mehreren Elemente in einer der Achsenrichtungen um 

eine bestimmtes Intervall. Die Streckung bzw. Verkürzung der Elemente wird durch Angabe einer  
Anfangsebene und des Dehnintervalls im Dehnen (Strecken) Fenster festgelegt. 

 
Rotieren  Erlaubt das Rotieren (Drehen) eines oder mehreren Elemente um eine zu den Koordinatenachsen  

parallele Achsenlinie. Die Lage der Achse wird durch die Wahl der Drehungsebene und der zwei  
Koordinatenpunkte im Fenster Rotieren (Drehen) festgelegt. 

 
Spiegeln Erlaubt das Spiegeln eines oder mehreren Elemente um eine zu den Koordinatenebenen parallele 

Ebene. Die Lage der Ebene wird durch die Wahl der Spiegelungsrichtung und eines Punktes im 

Fenster Spiegeln festgelegt. 

 
 
 
 
 
 

 

AuswahlŸNach Wählt alle Elemente die einer bestimmten Gruppe (dem Gruppennamen) zugeordnet sind. 

GruppeŸ... Anmerkung: In dem Menü wird die Liste aller Gruppen zur Auswahl angeboten. Wurden keine 
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  Gruppen benutzt hat diese Menüpunkt keine Funktion. 

  Anmerkung: Für 3D-Schiten Modell wird die Selektion in der aktuell aktiven Schicht ausgeführt. 
   

AuswahlŸNach  Wählt alle Elemente eines bestimmten Typs aus (Leerzelle, Baustoffzelle, Raumzelle, usw.) 

TypeŸ...  Anmerkung: Für 3D-Schiten Modell wird die Selektion in der aktuell aktiven Schicht ausgeführt. 
   

AuswahlŸNach  Wählt alle Elemente die einen bestimmten Namen zugeordnet sind. 

NameŸ...  Anmerkung: In dem Menü wird die Liste aller Namen (Namen der Räume, Wärmequellen, 

  Oberflächen und Baustoffe) zur Auswahl angeboten. 

  Anmerkung: Für 3D-Schiten Modell wird die Selektion in der aktuell aktiven Schicht ausgeführt. 
   

AuswahlŸAlle  Es werden alle Elemente ausgewählt. 

(Strg-A)  Anmerkung: Für 3D-Schiten Modell wird die Selektion in der aktuell aktiven Schicht ausgeführt. 
   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 ZuweisenŸBaustoffŸ...  Zuweisen eines Baustoffes allen ausgewählten Baustoffzellen. Zur Auswahl stehen 

alle Baustoffe des Projektes.  
Anmerkung: Sind Elemente ausgewählt welcher Type nicht mit der Zuweisung 

übereinstimmt, erfolgt die Zuweisung nur auf die zu der Type passenden Zellentype 

nach einer Bestätigungsabfrage.  
Sind mehrere Elemente ausgewählt wird auch eine Bestätigung angefordert. Hat 

keiner der Elemente passende Type wird eine Fehlermeldung anzegezeigt. 
 
 ZuweisenŸOberflächeŸ...  Zuweisen einer Oberfläche allen ausgewählten Raumzellen. Zur Auswahl stehen alle 

Oberflächen des Projektes.  
Anmerkung: Sind Elemente ausgewählt welcher Type nicht mit der Zuweisung 

übereinstimmt, erfolgt die Zuweisung nur auf die zu der Type passenden Zellentype 

nach einer Bestätigungsabfrage.  
Sind mehrere Elemente ausgewählt wird auch eine Bestätigung angefordert. Hat 

keiner der Elemente passende Type wird eine Fehlermeldung anzegezeigt. 
 
 ZuweisenŸRaumnameŸ... Zuweisen eines Raumnamens allen ausgewählten Raumzellen. Zur Auswahl stehen 

alle Raumnamen des Projektes.  
Anmerkung: Sind Elemente ausgewählt welcher Type nicht mit der Zuweisung 

übereinstimmt, erfolgt die Zuweisung nur auf die zu der Type passenden Zellentype 

nach einer Bestätigungsabfrage.  
Sind mehrere Elemente ausgewählt wird auch eine Bestätigung angefordert. Hat 

keiner der Elemente passende Type wird eine Fehlermeldung anzegezeigt. 
 
 ZuweisenŸWärmequelleŸ... Zuweisen eines Wärmequellenamens allen ausgewählten Zellen vom Type 

"Wärmequelle". Zur Auswahl stehen alle Wärmequellennamen des Projektes. 

Anmerkung: Sind Elemente ausgewählt welcher Type nicht mit der Zuweisung 

übereinstimmt, erfolgt die Zuweisung nur auf die zu der Type passenden Zellentype 

nach einer Bestätigungsabfrage.  
Sind mehrere Elemente ausgewählt wird auch eine Bestätigung angefordert. Hat 

keiner der Elemente passende Type wird eine Fehlermeldung anzegezeigt. 
 
 ZuweisenŸFarbe...  Zuweisen einer Farbe zu allen ausgewählten Elementen (Standard-

Farbdialog) Siehe auch: Element Editor 
 
 ZuweisenŸZur GruppeŸ... Alle ausgewählten Elemente werden zu der Gruppe (dem Gruppennamen) zugeordnet 

 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
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 (zusätzlich zu den bereits bestehenden Zuordnungen). 

 Anmerkung: In dem Menü wird die Liste aller Gruppen zur Auswahl angeboten. Wurden 

 keine Gruppen benutzt hat dieses Menüpunkt keine Funktion. 
   

 ZuweisenŸZur Neuen Es wird ein Dialogfenster angezeigt in dem der Name der Gruppe eingegeben wird. Alle 

 Gruppe... ausgewählten Elemente werden zu der Gruppe (dem Gruppennamen) zugeordnet 

 (zusätzlich zu den bereits bestehenden Zuordnungen). 
   

 ZuweisenŸZur TypeŸ... Der Type der aktuell ausgewählten Elemente wird auf eins von 

 ¶ Baustoffzelle(n), 

 ¶ Wärmequelle(n), 

 ¶ Raumzelle(n) oder 

 ¶ Löschzelle(n) 

 verändert. Bei Mehrfachzuweisung erfolgt eine Bestätigungsabfrage. 
   

 Von Gruppe entfernen Die Zuordnung zu einer bestimmten Gruppe (dem Gruppennamen) wird von allen 

 ausgewählten Elementen entfernt. 

 Anmerkung: In dem Menü wird die Liste aller Gruppen der ausgewählten Elemente zur 

 Auswahl angeboten. Wurden keine Gruppen benutzt hat diese Menüpunkt keine 

 Funktion. 
   

 Rückgängig (Strg-Z)                        Die letzte Aktion eines Bearbeitungskontexts wird rückgängig gemacht. 

   
 
 Wiederholen  (Strg-Y)                    Wiederholt die Aktion die zuletzt rückgängig in einem Kontext gemacht wurde. 
                                    
 
 
 
 
Bemerkung: Die s.g. Shortcuts (Kurztastenkombinationen) Str-A, Strg-C, Strg-X, Strg-V, Entf dieses Kontextmenüs 
stehen im Element-Editor Fenster nicht zur Verfügung. Diese Tastenkombinationen haben im Element-Editor 
spezifische Funktionen im Bezug auf die unterschiedlichen Eingabefelder dieses Fensters. 
 
Siehe auch: Element Editor, Elementauswahl Fenster, Elemente 2D Fenster, Elemente 23 Fenster, 
Die Bearbeitungsfenster (Eingabefenster) 
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3D-Schichten Fenster 
 
Das 3D-Schichten Fenster zeigt eine Liste aller 3d-  
Schichten eines in einem 3d-Schichtenmodel 
eingegebenen 
Bauteils an.  
Wichtig: Die Reihenfolge der Schichten ist für das 
resultierende 3D-Bauteilmodel maßgeblich. 
 
Von diesem Fenster aus kann die einzelne Schicht zur 
Bearbeitung ausgewählt, neue Eingefügt, in der 
Reihenfolge umgereiht (vorgereiht oder nachgereiht) und 
ggf. auch gelöscht werden. 
 
Das aktuell in der Bearbeitung befindliche Schicht wird 
markiert dargestellt. Die Daten der aktuellen Schicht 
werden im Bearbeitungsteil des Fensters zur Bearbeitung 
angeboten.  
Anmerkung: Es ist immer nur eine Schicht ausgewählt. 
Anmerkung: Die Fenster Elementauswahl und Elemente 2D zeigen Elemente der aktuell ausgewählten 3D-Schichte an. 
 
 
 
 

 Schichtenliste 
 

Liste aller eingegebenen Schichten in der spezifischen Reihenfolge der Z-Richtung der 
 

   

   Koordinaten  
     

  Bezeichnung  Bezeichnung (Name) der Schicht. Dient nur zur Dokumentationszwecken.  

     
  Dicke  Gibt die Dicke der Schicht in der Z-Koordinatenrichtung an.  

     
 

 Neue 
 Fügt eine neue Schicht (mit der Einheitsdicke von 1000mm) an das Ende der Liste  

    
     

 
 Duplizieren 

 Erstellt eine Kopie der ausgewählten Schicht mitsamt allen zu dieser Schicht gehörenden  
  

Elemente und fügt diese hinter der aktuellen Schicht in die Schichtenliste ein. 
 

    
     

 
 Löschen 

 Löscht die ausgewählte Schicht von der Liste.  
  

Achtung: es werden alle zu diesem Schicht gehörende Elemente auch entfernt. 
 

    

   Anmerkung: Sie werden zur Bestätigung des Löschvorganges aufgefordert.  
     

     
 

 Rückgängig 
 Die letzte Aktion eines Bearbeitungskontexts wird rückgängig gemacht.  

    

 (Strg-Z)    
     

 
 Wiederholen 

 Wiederholt die Aktion die zuletzt rückgängig in einem Kontext gemacht wurde.  
    

 (Strg-Y)    
     

     
   Die Erste, Vorherige, Nächste bzw. Letzte Schicht wird selektiert.  
     

     
  Nachreihen nach  Verschiebt die ausgewählte Schicht innerhalb der Liste zu der hintersten Position. Sie erscheint  

 Hinten  am Anfang in der Liste.  
     

  Nachreihen  Verschiebt die ausgewählte Schicht innerhalb der Liste um eine Position "nach Hinten". Sie  

   erscheint früher in der Liste.  
     

  Vorreihen  Verschiebt die ausgewählte Schicht innerhalb der Liste um eine Position "nach Vorne". Sie  

   erscheint später in der Liste.  
     

  Vorreihen zum  Verschiebt die ausgewählte Schicht innerhalb der Liste zu der vordersten (Front-) Position. Sie  

 Front  erscheint am Ende in der Liste.  
     

     
  Klick rechte  Zeigt das Kontextmenü der Schichtbearbeitungsfunktionen  

  Maustaste    
     

  Klick linke Maustaste  Auswahl einer Schicht in der Schichtenliste  
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Doppel-Klick linke Auswahl einer Schicht in der Schichtenliste und Anzeigen der Fenster Elementauswahl und 
Maustaste Elemente 2D. 

  

 

 

Schichtenliste 

 

Jede Zeile in der Liste entspricht einer Schicht der Eingabe. Neben der Schichtbezeichnung ist Dicke der Schicht 
wiedergegeben. Die Fenster Elementauswahl und Elemente 2D zeigen Elemente der aktuell ausgewählten 3D-
Schichte an. Im Elemente 3D Fenster kann die aus der Modellierung resultierende Konstruktion betrachtet werden. 
 
Die Reihenfolge der Schichten in der Liste entspricht der in welcher die Schichten hintereinander, in der 
Z-Koordinatenrichtung, angereiht werden. 
Siehe die Beschreibung der Projekttype "3D Schichten Projekt". 
 
Anmerkung: Zwischen den Eingabefeldern sollte mit der TAB-Taste gewechselt werden. Das Verwenden dieser Taste 

bestätigt zum Einen die eingegebenen Daten. Zum Anderen erübrigt sich damit die ständige Benutzung der Maus. 

 

Schichtbearbeitung 

 

Die Daten der aktuell ausgewählten Schicht 
werden im Bearbeitungsteil des Fensters 
zur Bearbeitung der Dicken angeboten. 
 
Durch ein Doppelklick auf eine 
Schichtenzeile werden die Fenster 
Elementauswahl und Elemente 2D 
angezeigt welche die Elemente der aktuell 
ausgewählten 3D-Schichte zur weiteren 
Bearbeitung anbieten. 
 
Wird über der Schichtenliste die rechte 
Maustaste betätigt erscheint ein 
Kontextmenü der Schichtenbearbeitung 
aus dem eine der Bearbeitungsfunktionen 
ausgewählt werden kann. 

 

Schichtauswahl 

 

Durch das klicken auf eine Zeile der Schichtenliste wird eine Schicht ausgewählt. 
 

 
 

Die Auswahl kann auch mit den Pfeiltasten der Tastatur oder mit den Schaltflächen "Vorher." bzw. "Nächste" 

erfolgen. 

 

 

Umreihen (Reihenfolge) der Schichten 

 

Die Reihenfolge in der die Schichten in der Schichtenliste erscheinen 
ist für die Aneinanderreihung der Schichtenmaßgeblich. Durch die 
Änderung der Reihenfolge der Schichten in der Schichtenliste kommt 
es zu einer anderen Reihung. Die Reihenfolge der Schichten in der 
Liste entspricht der in dieser die Schichten hintereinander, 
 in der Z-Koordinatenrichtung, angereiht werden. 

 
 

Die Schaltflächen "Vorreihen" bzw. "Nachreihen" 

dienen zum Verschrieben der ausgewählten Schicht  

Innerhalb der Liste und ändern damit die Reihenfolge der Schichten. Siehe die Beschreibung der Projekttype 
"3D Schichten Projekt". 

 

 
 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements3DForm/Elements3DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Schichten 3D Projekt
http://hilfe.antherm.eu/Forms/LayerEditorForm/LayerEditorForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/LayerEditorForm/LayerEditorForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Schichten 3D Projekt
http://hilfe.antherm.eu/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Schichten 3D Projekt
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Funktionen des Kontextmenüs 

 

 

 
 
Bemerkung: Die Schichtenliste hat Bedeutung lediglich in einem 3D-Schitenmodell. In einem 2D-Modell ist die 
Bearbeitung der Schichtenliste gesperrt (das Modell besteht quasi aus einer Schicht mit der festen Dicke von 1 Meter). In 
einem 3D-Modell kann das Fenster Schichten nicht benutzt werden, da das Model lediglich aus einer liste der Elemente 
und keinen Schichten in sinne des 3D-Schichtenmodells besteht. 
 
Siehe auch: Elementauswahl Fenster, Elemente 2D Fenster, Elemente 3D Fenster, Projekttypen, Ein Bauteil 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 NeueŸAnf¿gen 
Eine neue Schicht  (mit der Einheitsdicke von 1000mm) wird an das Ende der Liste 
angefügt. 

NeueŸVor der gewählten Eine neue Schicht  (mit der Einheitsdicke von 1000mm) wird vor die aktuell 

 ausgewählten in die Liste eingefügt. 
  

NeueŸNach der gewählten Eine neue Schicht  (mit der Einheitsdicke von 1000mm) wird hinter die aktuell 

 ausgewählte in die Liste eingefügt. 
  

Duplizieren Erstellt eine Kopie der ausgewählten Schicht mitsamt allen zu dieser Schicht 

 gehörenden Elemente und fügt diese hinter der aktuellen Schicht in die Schichtenliste 

 ein. 
  

Umreihen Verschiebt die ausgewählte Schicht innerhalb der Liste zu der hintersten Position. Sie 

(Ordnen)ŸNachreihen nach erscheint am Anfang in der Liste. 

Hinten  
  

Umreihen Verschiebt die ausgewählte Schicht innerhalb der Liste um eine Position "nach 

(Ordnen)ŸNachreihen Hinten". Sie erscheint früher in der Liste. 
  

Umreihen (Ordnen)ŸVorreihen Verschiebt die ausgewählte Schicht innerhalb der Liste um eine Position "nach 

 Vorne". Sie erscheint später in der Liste. 
  

Umreihen (Ordnen)ŸVorreihen Verschiebt die ausgewählte Schicht innerhalb der Liste zu der vordersten (Front-) 

zum Front Position. Sie erscheint am Ende in der Liste. 
  

Umreihen Dreht die Reihenfolge der Schichten in der Liste um. Die bisher vorderste Schicht 

(Ordnen)ŸReihenfolge erscheint als hinterste danach. 

umkehren  
  

Löschen Löscht die ausgewählte Schicht von der Liste. 

 Achtung: es werden alle zu diesem Schicht gehörende Elemente auch entfernt. 
  

  
Alle Elemente wählen (Strg.-A) Wählt alle Elemente der aktuellen Schichte zur Bearbeitung aus. 

 Anmerkung: dient z.B. zur Visualisierung in transparenten Elemente3D Darstellung 

 oder als Vorbereitung zum Verschieben/Rotieren/Drehen usw. 
  

Alle Elem. in Allen Schichten Markiert alle Elemente in allen Schichten zur Bearbeitung (Selektion). 

wählen  
  

  
Elementliste anzeigen Zeigt das Elementauswahl Fenster mit den Elementen der aktuell ausgewählten 

 Schichte an. 
  

Elemente 2D anzeigen Zeigt das Elemente 2D Fenster mit den Elementen der aktuell ausgewählten Schichte 

 an. 
  

Elemente 3D anzeigen Zeigt das Elemente 3D Fenster an. 
  

http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Schichten 3D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Schichten 3D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements3DForm/Elements3DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Introduction/20_Bauteil.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements3DForm/Elements3DForm.htm
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Schicht Bearbeitungsfenster 

 

Das Schicht Fenster dient zur Bearbeitung der 
Eigenschaften einer Schicht. 
 
Dieses Bearbeitungsfenster wird im Fenster 3D-
Schichten angezeigt. 
 
 
 
 
Bezeichnung  Bezeichnung (Name) der Schicht. Dient nur zur  

Dokumentationszwecken. 

Dicke  Gibt die Dicke der Schicht in der Z-Koordinatenrichtung an. 
 
 
Anmerkung: Zwischen den Eingabefeldern sollte mit der TAB-Taste gewechselt werden. Das Verwenden dieser 

Taste bestätigt zum Einen die eingegebenen Daten. Zum Anderen erübrigt sich damit die ständige Benutzung der 

Maus. 
 
 
Bemerkung: Die Schichtenliste hat Bedeutung lediglich in einem 3D-Schitenmodell. In einem 2D-Modell ist die 
Bearbeitung der Schichten gesperrt (das Modell besteht quasi aus einer Schicht mit der festen Dicke von 1 Meter). In 
einem 3D-Modell kann das Fenster nicht benutzt werden, da das Model lediglich aus einer liste der Elemente und 
keinen Schichten in Sinne des 3D-Schichtenmodells besteht. 
 
Siehe auch: 3D-Schichten Fenster, Koordinatensystem 

 
 

 
In der Schichtmodellierung ist es jetzt möglich, ausgewählten Baustoff in alle Schichte zu ändern. Im Fenster 

ĂBaustoff&Oberflªcheñ wählen Sie bitte einen Baustoff aus welchen Sie wechseln möchten, dann mit der linken 

Maustaste auf die neu eingebaute Schaltfläche (Rechs) klicken. Dann öffnen sich die Baustoff Stammdaten.  Mit einem 

Doppelklick übernehmen Sie einen neuen Baustoff.   Rechte Maustaste -ausgewählter Baustoff - alle Elemente 

austauschen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/LayerBrowserForm/LayerBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/LayerBrowserForm/LayerBrowserForm.htm
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Baustoffe & Oberflächen - Fenster 

 

Das Fenster Baustoffe und Oberflächen dient 
zur Bearbeitung der projektspezifischen Liste 
der Baustoff- bzw. Oberflächeneigenschaften. 
Es dient als Einstiegsfenster zu folgenden 
Listen- und Bearbeitungsfenstern: 

 

¶ Baustoffe - Fenster  
¶ Oberflächen - Fenster  
¶ Baustoff Stammdaten - Fenster  
¶ Standard Oberflächen - Fenster 
 

 

Oberflächenliste gedacht die, im 
Zusammenspiel mit den anderen  
Fenstern, die Eingabe der Baustoff- bzw. 
Oberflächeneigenschaften der Einzelnen Baustoff bzw.  
Raumelemente vereinfacht und beschleunigt. 
 
Um das Fenster zu Öffnen benutzen Sie das Ansicht-Dateneingabe-Menü oder doppelklicken Sie im Element Editor 
auf das Eingabefeld oder Beschriftung einer der physikalischen Eigenschaften des Baustoffes oder Oberfläche 
(Wärmeleitfähigkeit, Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl, Wärmeübergangszahl bzw. Wärmeüberganswiderstand). 
 
Anmerkung: Das Hinzufügen der Baustoffe kann auch vom Fenster Baustoffstammdaten durch ein Drag-Drop von 
dort erfolgen. Die Baustoffstammdaten können vom Reiter "Baustoffstamm" geöffnet werden. 
 
Anmerkung: Im Reiter "Std.Oberflächen" werden standardisierte Oberflächen, nicht Editierbar, zum Auswahl 
angeboten (Normwerte). 
 
Siehe auch: Baustoffe - Fenster, Oberflächen - Fenster, Baustoff Stammdaten - Fenster, Element Editor, Elemente 2D, 
Elementliste, Baustoff Bearbeitungsfenster, Oberfläche - Bearbeitungsfenster 
 

Baustoffe - Fenster 

 

Das Fenster Baustoffe dient zur Bearbeitung 
der projektspezifischen Liste der Baustoffe.  
Die Liste der in diesem Fenster angebotenen Baustoffe kann 
mit den in dem Modell bereits benutzten Synchronisiert werden, 
sodass alle in dem Bauteilmodell benutzten Baustoffe auch hier 
ersichtlich sind.  
Baustoffe können aus anderen Projekten zusammengeführt 
und kombiniert werden. 
 
Dieses Fenster ist primär zur Aufbereitung einer Baustoffliste 

gedacht die, im Zusammenspiel mit den anderen Fenstern, die 

Eingabe der Baustoffeigenschaften der einzelnen 

Bauteilelemente vereinfacht und beschleunigt. In einem anderen 

Projekt bereits aufbereiteten Baustoffe können ebenfalls 

importiert werden. 
 
Im oberen Teil des Fensters ist die Liste der Baustoffe angezeigt.  
Im unteren Teil - Baustoff Bearbeitungsfenster - können die 
Eigenschaften eines Baustoffes festgelegt werden. 
 
Achtung: Die Veränderung der Baustoffeigenschaft in der 

projektspezifischen Baustoffliste bedeutet nicht automatisch, 

dass die Eigenschaften auf die Elemente der Bauteilkonstruktion 

übernommen werden. Hierfür müssen den betroffenen 

Elementen ausdrücklich die Eigenschaften des Baustoffes 

"übergeben" werden - entweder mit Doppelklick, Drag-Drop 

in/von der Baustoffliste oder dem Massenaustausch der 

Baustoffeigenschaften. 

Anmerkung: Das Hinzufügen der Baustoffe kann auch vom Fenster Baustoffstammdaten durch ein Drag-Drop von dort 
erfolgen (die Baustoffstammdaten können vom Reiter "Baustoffstamm" geöffnet werden). Das Abwerfen (Drop) des 
mit einem in der liste identischen Baustoffes wird unterbunden. 
 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/MaterialForm/MaterialForm.htm
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http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
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Baustoffliste 

 

Das Doppelklicken auf eine Baustoffzeile dieses Fensters führt zur Übernahme der Baustoffeigenschaften des 
markierten Baustoffes durch das aktuell ausgewählte Baustoffelement der Elementliste. 
 
Auch mittels einer Drag-Drop Operation (mit der Maus Ziehen-Werfen), durch das Ziehen einer Baustoffzeile in 
das Element Editor Fenster kann die Zuordnung der Baustoffeigenschaften des bearbeiteten Elements erfolgen. 
 
Das Fenster Baustoffe kann aus dem Hauptmenü via AnsichtŸDateneingabeŸBaustoffe oder aus dem Element 
Editor durch das Doppelkicken auf die Baustoffbezeichnung- oder die Wärmeleitfähigkeit- (Lambda) Eingabefelder 
geöffnet werden. 
 

Doppel-Klick linke Übergabe der Baustoffeigenschaften des markierten Baustoffes an das/die aktuell 

Maustaste ausgewählte(n) Baustoffelement(e) der Elementliste. 

  
Ziehen mit der linken Übergabe der Baustoffeigenschaften des markierten Baustoffes an das aktuell im Element Editor 

Maustaste bearbeitete Baustoffelement 

 oder: 
 Übergabe der Baustoffeigenschaften des mit der Maus gezogenen Baustoffes an das/die aktuell 
 ausgewählte(n) Baustoffelement(e) der Elementliste 
  

Klick rechte Zeigt das Kontextmenü der Baustoffbearbeitungsfunktionen. 

Maustaste  
  

Klick linke Maustaste Auswahl eines Baustoffes in der Baustoffliste. Dieses wird im Baustoff Bearbeitungsfenster zur 

 Bearbeitung angeboten. 
  

 
Anmerkung: Sind mehrere Elemente (in der der Elementliste) ausgewählt kann mit dem Doppelklick auf ein Baustoff (oder mit 

Drag-Drop des Baustoffes) die Zuweisung an alle ausgewählten Elemente durchgeführt werden. Die Zuweisung erfolgt nach 

einer zusätzlichen Bestätigungsanfrage. Sind unter den Elementen solche eines nicht passenden Type erfolgt eine weitere 

Bestätigungsabfrage. Hat keiner der Elemente passende Type wird eine Fehlermeldung angezeigt. 

 
 

 Neue Fügt einen neuen Baustoff an das Ende der Liste 

 Löschen Löscht den ausgewählten Baustoff von der Liste. 

Achtung: Der Baustoff wird nur aus der Baustoffliste entfernt. 

  

 Rückgängig (Strg-Z) Die letzte Aktion eines Bearbeitungskontexts wird rückgängig gemacht. 

 Wiederholen (Strg-Y) Wiederholt die Aktion die zuletzt rückgängig in einem Kontext gemacht wurde. 

  

 Der Erste, Vorherige, Nächste bzw. Letzte Baustoff wird selektiert. 

 

 

 
Baustoffauswahl 

 

Durch das klicken auf eine Zeile der Baustoffliste wird ein Baustoff ausgewählt. 
 

 
 

Die Auswahl kann auch mit den Pfeiltasten der Tastatur oder mit den Schaltflächen "Vorher." bzw. "Nächste" 

erfolgen. 
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Funktionen des Kontextmenüs 
 

     

Neues 

 

 

 

 

 
EINFG-Taste Ein neuer Baustoff wird an das Ende der Liste angefügt. 

  

Löschen Löscht das ausgewählte Baustoff von der Liste. 

ENTF-Taste  
  

Baustoff Anwenden Übergibt die Baustoffeigenschaften des markierten Baustoffes 

 an das/die aktuell ausgewählte(n) Baustoffelement(e) der 

 Elementliste. 

 Anmerkung: Sichtbar wenn exakt ein Baustoff ausgewählt ist. 
  

Elementauswahl nach Baustoff Wählt in der Elementliste alle Elemente die einen bestimmten 

 Baustoff zugeordnet sind. 

 Anmerkung: Sichtbar wenn exakt ein Baustoff ausgewählt ist. 

 Anmerkung: Für 3D-Schiten Modell wird die Selektion in der 

 aktuell aktiven Schicht ausgeführt. 
  

Mit Elementen synchronisieren Löst die sofortige Synchronisation der Baustoffliste anhand der 

 Eigenschaften aller Elemente des Bauteils 
  

Automatisch mit Elementen Synchronisieren Die Synchronisation der Baustoffliste anhand der 

 Eigenschaften aller Elemente des Bauteils erfolgt automatisch 

 (Häkchen sichtbar) und kann hier ein/ausgeschaltet werden. 
  

Sortieren Die Baustoffliste wird nach Name, ɚ, ɛ, ɟ und c sortiert. 
  

Liste Leeren Entfernt alle Baustoffe aus der Liste 
  

Vom anderen Projekt... Die in einem anderen Projekt gespeicherten Baustoffe werden 

 in das aktuelle Projekt übernommen (angefügt). 

 Anmerkung: Nach dem Import der Daten wird der 

 Massenaustausch der Baustoffeigenschaften aller Elemente 

 mit den soeben importierten angeboten. 
  

Baustoffe Aller Elemente Austauschen Die Baustoffeigenschaften aller Elemente werden mit den 

 aktuellen aus der Baustoffliste nach Namen ausgetauscht 

 (Massenaustausch). 

 Anmerkung: Wenn Namens-Duplikate in der Baustoffliste 

 vorkommen wird nur das erste Baustoff in der Reihenfolge 

 angewendet. 

 Anmerkung: Für 3D-Schiten Modell wird die Operation in der 

 aktuell aktiven Schicht ausgeführt. 
  

   

http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
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Synchronisation der Baustoffliste 

 

Die Liste der in diesem Fenster angebotenen Baustoffe kann mit den in dem Modell bereits benutzten Synchronisiert 
(ergänzt) werden, sodass alle in dem Bauteilmodell benutzten Baustoffe auch hier ersichtlich sind. Damit wird 
gewährleistet, dass die direkt im Element Editor dem Element zugewiesenen Baustoffeigenschaften auch in die 
projektspezifische Liste als zusätzliche Einträge angefügt werden. 
 
Die sofortige Synchronisation kann vom Kontextmenü der Baustoffliste "Mit Elementen synchronisieren" durchgeführt 
werden oder erfolgt automatisch während eines jeden Elementauswahlvorganges, sofern die Programmeinstellung 
"Automatisch mit Elementen Synchronisieren" eingeschaltet ist. 
 
Die Synchronisation erfolgt etwa in folgenden schritten: 

 

¶ Alle Elemente der Bauteilkonstruktion werden untersucht.  
¶ Die Baustoffeigenschaften eines jeden Baustoffelements werden dem Element entnommen.  
¶ Kommt ein gleiches Baustoff (Name, Lambda, Mü) in der Liste noch nicht vor, wird dieses angefügt.  
¶ Die in einem solchen Durchgang zu der Liste angefügten Baustoffe werden in alphabetischer Reihenfolge sortiert. 

 

Mit diesem Vorgehen wird gewährleistet, dass die bereits in der Liste vorhandenen Einträge verbleiben und die Liste nur 
mit den "fehlenden" ergänzt wird. 
 
Anmerkung: Die automatische Synchronisation der Listeninhalte, sofern eingeschaltet, erfolgt bei jedem 
Elementwechsel. Änderung der Eigenschaften des Elements (im Element Editor) alleine bewirkt noch keine automatische 
Synchronisation der Liste. Die sofortige Synchronisation kann vom Kontextmenü der Baustoffliste "Mit Elementen 
synchronisieren" angefordert werden. 
 
Tipp: Um in der Liste ausschließlich die in der Bauteilkonstruktion tatsächlich benutzten Baustoffe erscheinen zu 
lassen löschen Sie alle Baustoffe aus der Liste (dies geht schnell mit der ENTF-Taste) und fordern Sie anschließend 
die Synchronisation mit den Elementen an. Die nicht benutzten Baustoffe werden nämlich nicht automatisch aus der 
Baustoffliste entfernt! 
 
Anmerkung: Obzwar die Angaben für das ɟ (Massendichte) und das c (Wärmekapazität) aus den Baustoffstammdaten 
übernommen werden, können diese Daten im Programm nur bei Vorhandensein der Lizenzfeature HARMONIC bzw. 
TRANSIENT verändert werden (diese Daten werden für die stationäre Simulation nicht benutzt und sind für diese auch 
nicht von Bedeutung). 
 
Siehe auch: Element Editor, Elemente 2D, Elementliste, Baustoff Bearbeitungsfenster 
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Baustoff Bearbeitungsfenster 

 

 

Das Fenster Baustoff dient zur Bearbeitung der Eigenschaften eines  
Baustoffes. 
Dieses Bearbeitungsfenster befindet sich im Fenster Baustoffe. 
 
 

Baustoffname Bezeichnung (Name) des Baustoffes. Dient nur zur Dokumentationszwecken. 
 

ɚ (lambda) Wärmeleitfähigkeit des Baustoffes. 

ɛ (mue) Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl des Baustoffes. 

ɟ (rho) Massendichte des Baustoffes. 

c (ce)  

Farbe und 
AutoFarbe 
 

 

Erlaubt die Zuweisung einer Farbe für die prägnante 
Darstellung des Elements in den graphischen 
Anzeigen bzw. Auswertungen. 
Um eine Farbe auszuwählen kicken Sie auf das 
Farbrechteck neben dem Text "Farbe". Es wird das 
Farbauswahlfenster angezeigt. 
Anmerkung: Die Farbe wird Standardmäßig bei jeder 
Änderung des  Lambdawertes  automatisch anhand 
einer Farbtabelle und des Lambdawertes zugeordnet. 
Wird das Häkchen entfernt so wird die 
Programmeinstellung "AutoFarbe nach Lambda"
 abgeschaltet, sodass die 
zugewiesene Farbe auch
 bei Änderung des Lambdawertes beibehalten 
wird. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
Achtung: Die Veränderung der Baustoffeigenschaft in der projektspezifischen Baustoffliste bedeutet nicht automatisch, 
dass die Eigenschaften auf die Elemente der Bauteilkonstruktion übernommen werden. Hierfür müssen den betroffenen 
Elementen ausdrücklich die Eigenschaften des Baustoffes "übergeben" werden - entweder mit Doppelklick oder Drag-
Drop in/von der Baustoffliste. 
 
Anmerkung: Die äquivalente Wärmeleitfähigkeit von kleinen Lufthohlräumen und Luftspalten kann mit dem Werkzeug 
"Lufthohlraumrechner" berechnet werden. 
 
Anmerkung: Zwischen den Eingabefeldern sollte mit der TAB-Taste gewechselt werden. Das Verwenden dieser Taste 

bestätigt zum Einen die eingegebenen Daten. Zum Anderen erübrigt sich damit die ständige Benutzung der Maus. 
 
Siehe auch: Baustoffe - Fenster, Lufthohlraum Rechner (Werkzeug) 
 
 

 

 

 

 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/MaterialForm/MaterialForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MaterialForm/MaterialForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MaterialForm/MaterialForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/AirSpaceCalculatorForm/AirSpaceCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/AirSpaceCalculatorForm/AirSpaceCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/AirSpaceCalculatorForm/AirSpaceCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MaterialForm/MaterialForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MaterialForm/MaterialForm.htm
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Oberflächen - Fenster 

 

Das Fenster Oberflächen dient zur Bearbeitung der 

projektspezifischen Liste der Oberflächeneigenschaften.  
Die Liste der in diesem Fenster angebotenen Oberflächen kann 
mit den in dem Modell bereits benutzten Synchronisiert werden, 
sodass alle in dem Bauteilmodell benutzten Oberflächen auch hier 
ersichtlich sind.  
Oberflächen können aus anderen Projekten zusammengeführt und 
kombiniert werden. 
 
Dieses Fenster ist primär zur Aufbereitung einer Oberflächenliste 
gedacht die, im Zusammenspiel mit den anderen Fenstern, die 
Eingabe der Oberflächeneigenschaften der Einzelnen 
Raumelemente vereinfacht und beschleunigt. 
 
Im oberen Teil des Fensters ist die Liste der Oberflächen 

angezeigt. Im unteren Teil - Oberfläche Bearbeitungsfenster - 

können die Eigenschaften einer Oberfläche festgelegt werden. 

 

 

 

 
 

Oberflächen-Fenster ab Version 8 

 

 

 

Achtung: Die Veränderung der Oberflächeneigenschaft in der projektspezifischen Oberflächenliste bedeutet nicht 
automatisch, dass die Eigenschaften auf die Elemente der Bauteilkonstruktion übernommen werden. Hierfür müssen 
den betroffenen Elementen ausdrücklich die Eigenschaften der Oberfläche "übergeben" werden - entweder mit 
Doppelklick, Drag-Drop in/von der Oberflächenliste oder dem Massenaustausch der Oberflächeneigenschaften. 
 
Anmerkung: Im Reiter "Std.Oberflächen" werden standardisierte Oberflächen, nicht editierbar, zum Auswahl angeboten 
(Normwerte). 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/SurfaceEditor/SurfaceEditor.htm
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Oberflächenliste 
 
 
Das Doppelklicken auf eine Oberflächenzeile dieses Fensters führt zur Übernahme der Oberflächeneigenschaften der 
markierten Oberflächenzeile durch das aktuell ausgewählte Raumelement der Elementliste. 
 
Auch mittels einer Drag-Drop Operation (mit der Maus Ziehen-Werfen), durch das Ziehen einer Oberflächenzeile in 
das Element Editor Fenster kann die Zuordnung der Oberflächeneigenschaften des bearbeiteten Elements erfolgen. 
 
Das Fenster Oberflächen kann aus dem Hauptmenü via AnsichtŸDateneingabeŸOberflªchen oder aus dem 
Element Editor durch das Doppelkicken auf die Oberflächenbezeichnung- oder den Wärmeübergangskoeffizient- 
(Alpha) Eingabefelder geöffnet werden. 
 
 

Oberflächenliste Liste aller eingegebenen Oberflächeneigenschaften 
  

Doppel-Klick linke Übergabe der Oberflächeneigenschaften der markierten Oberflächenzeile an das/die aktuell 

Maustaste ausgewählte(n) Raumelement(e) der Elementliste 
  

Ziehen mit der linken Übergabe der Oberflächeneigenschaften der markierten Oberflächenzeile and das aktuell im 

Maustaste Element Editor bearbeitete Raumelement 

 oder: 
 Übergabe der Oberflächeneigenschaften des mit der Maus gezogenen Oberflächenzeile an 
 das/die aktuell ausgewählte(n) Raumelement(e) der Elementliste 
  

Klick rechte Maustaste Zeigt das Kontextmenü der Oberflächenbearbeitungsfunktionen. 
  

Klick linke Maustaste Auswahl eines Oberfläche in der Oberflächenliste. Diese wird im Oberfläche - 

 Bearbeitungsfenster zur Bearbeitung angeboten. 
  

 
 

Anmerkung: Sind mehrere Elemente (in der der Elementliste) ausgewählt kann mit dem Doppelklick auf eine Oberfläche 

(oder mit Drag-Drop der Oberfläche) die Zuweisung an alle ausgewählten Elemente durchgeführt werden. Die 

Zuweisung erfolgt nach einer zusätzlichen Bestätigungsanfrage. Sind unter den Elementen solche eines nicht 

passenden Type erfolgt eine weitere Bestätigungsabfrage. Hat keiner der Elemente passende Type wird eine 

Fehlermeldung angezeigt. 

 

  Neue Fügt eine neue Oberfläche an das Ende der Liste 

 Löschen 
Löscht die ausgewählte Oberfläche von der Liste. 
Achtung: die Oberfläche wird nur aus der Oberflächenliste entfernt. 

  

 Rückgängig (Strg-Z) Die letzte Aktion eines Bearbeitungskontexts wird rückgängig gemacht. 

 Wiederholen (Strg-Y) Wiederholt die Aktion die zuletzt rückgängig in einem Kontext gemacht wurde. 

  

 Die Erste, Vorherige, Nächste bzw. Letzte Oberfläche wird selektiert. 

 
 
 
 
Oberflächenauswahl 

 

Durch das klicken auf eine Zeile der Oberflächenliste wird eine Oberfläche ausgewählt. 
 

 
 

Die Auswahl kann auch mit den Pfeiltasten der Tastatur oder mit den Schaltflächen "Vorher." bzw. "Nächste" 

erfolgen. 

 
 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SurfaceEditor/SurfaceEditor.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SurfaceEditor/SurfaceEditor.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Bearbeitungsfenster.htm#UndoRedoActions
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Bearbeitungsfenster.htm#UndoRedoActions
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Funktionen des Kontextmenüs 
 

 

  

  

Neues  Eine neue Oberflächenzeile wird an das Ende der Liste 

EINFG-Taste angefügt. 
  

Löschen Löscht die ausgewählte Oberflächenzeile von der Liste. 

ENTF-Taste  
  

Oberfläche anwenden Übergibt die Oberflächeneigenschaften der markierten 

 Oberflächenzeile an das/die aktuell ausgewählte(n) 

 Raumelement(e) der Elementliste 

 Anmerkung: Sichtbar wenn exakt eine Oberfläche ausgewählt 

 ist. 
  

Elementauswahl nach Oberfläche Wählt in der Elementliste alle Elemente die einer bestimmten 

 Oberfläche zugeordnet sind. 

 Anmerkung: Sichtbar wenn exakt eine Oberfläche ausgewählt 

 ist. 

 Anmerkung: Für 3D-Schiten Modell wird die Selektion in der 

 aktuell aktiven Schicht ausgeführt. 
  

Mit Elementen synchronisieren Löst die sofortige Synchronisation der Oberflächenliste anhand 

 der Eigenschaften aller Elemente des Bauteils 
  

Automatisch mit Elementen Synchronisieren Die Synchronisation der Oberflächenliste anhand der 

 Eigenschaften aller Elemente des Bauteils erfolgt automatisch 

 (Häkchen sichtbar) und kann hier ein/ausgeschaltet werden. 
  

Sortieren Die Oberflächenliste wird nach Name und Alpha sortiert. 
  

Liste Leeren Entfernt alle Oberflächen aus der Liste 
  

Vom anderen Projekt... Die in einem anderen Projekt gespeicherten Oberflächen 

 werden in das aktuelle Projekt übernommen (angefügt). 

 Anmerkung: Nach dem Import der Daten wird der 

 Massenaustausch der Oberflächeneigenschaften aller 

 Elemente mit den soeben importierten angeboten. 
  

Oberflächen Aller Elemente Austauschen Die Oberflächeneigenschaften aller Elemente werden mit den 

 aktuellen aus der Oberflächenliste nach Namen ausgetauscht 

 (Massenaustausch). 

 Anmerkung: Wenn Namens-Duplikate in der Oberflächenliste 

 vorkommen wird nur die erste Oberfläche in der Reihenfolge 

 angewendet. 

 Anmerkung: Für 3D-Schiten Modell wird die Operation in der 

 aktuell aktiven Schicht ausgeführt. 
  

   

http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Baustoff- und OberflÃ¤chenlisten immer synchronisieren
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Synchronisation der Oberflächenliste 

 

 
Die Liste der in diesem Fenster angebotenen Oberflächen kann mit den in dem Modell bereits benutzten Synchronisiert 
(ergänzt) werden, sodass alle in dem Bauteilmodell benutzten Oberflächen auch hier ersichtlich sind. Damit wird 
gewährleistet, dass die direkt im Element Editor dem Element zugewiesenen Oberflächeneigenschaften auch in die 
projektspezifische Liste als zusätzliche Einträge angefügt werden. 
 
Die sofortige Synchronisation kann vom Kontextmenü der Baustoffliste "Mit Elementen synchronisieren" durchgeführt 
werden oder erfolgt Automatisch während eines jeden Elementauswahlvorganges sofern die Programmeinstellung 
"Automatisch mit Elementen Synchronisieren" eingeschaltet ist. 
 
Die Synchronisation erfolgt etwa in folgenden schritten: 

 

¶ Alle Elemente der Bauteilkonstruktion werden untersucht.  
¶ Die Oberflächeneigenschaften eines jeden Oberflächenelements werden dem Element entnommen.  
¶ Kommt eine gleiche Oberfläche (Name, Alpha bzw. Rs) in der Liste noch nicht vor, wird diese angefügt.  
¶ Die in einem solchen Durchgang zu der Liste angefügten Oberflächen werden in alphabetischer Reihenfolge 

sortiert. 

 

Mit diesem Vorgehen wird gewährleistet, dass die bereits in der Liste vorhandenen Einträge verbleiben und die Liste nur 
mit den "fehlenden" ergänzt wird. 
 
Anmerkung: Die automatische Synchronisation der Listeninhalte, sofern eingeschaltet, erfolgt bei jedem Elementwechsel. 
Änderung der Eigenschaften des Elements (im Element Editor) alleine bewirkt noch keine automatische Synchronisation 
der Liste. Die sofortige Synchronisation kann vom Kontextmenü der Oberflächenliste "Mit Elementen synchronisieren" 
angefordert werden. 
 
Tipp: Um in der Liste ausschließlich die in der Bauteilkonstruktion tatsächlich benutzten Oberflächen erscheinen zu 
lassen löschen Sie alle Oberflächen aus der Liste (dies geht schnell mit der ENTF-Taste) und fordern Sie anschließend 
die Synchronisation mit den Elementen an. Die nicht benutzten Oberflächen werden nämlich nicht automatisch aus der 
Oberflächenliste entfernt! 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Baustoff- und OberflÃ¤chenlisten immer synchronisieren
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Baustoff- und OberflÃ¤chenlisten immer synchronisieren
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
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Standardisierte Wärmeübergangswiderstände 

 

 
Im Reiter "Std.Oberflächen" werden standardisierte Oberflächen, nicht editierbar, zum Auswahl angeboten (Normwerte 
von Rsi und Rse).  
Eine Zusammenstellung dieser Standardwerte finden Sie in der Beschreibung des U-Wert Rechners.. 
 
Wichtig: Für die Beurteilung von Energieverlusten sind andere Werte im Bauteilmodell zu benutzen als für die 
Beurteilung des Schimmel- und Tauwasserbildung! Dies bedeutet dass die Rsi und Rse Werte entsprechend der 
Fragestellung angepasst werden müssen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Siehe auch: Element Editor, Elemente 2D, Elementliste, Oberfläche - Bearbeitungsfenster 
 
 

Oberfläche Bearbeitungsfenster 

 

Das  Fenster Oberfläche dient zur Bearbeitung der Eigenschaften einer Oberfläche. 
Dieses Bearbeitungsfenster befindet sich im Fenster Oberflächen. 
 

                                                    
 
 

Oberflächenname 
Bezeichnung (Name) der Oberflächeneigenschaft. Dient nur zur 
Dokumentationszwecken. 

RS (W) /(T)     Gibt den Wärmeübergangswiderstand der Oberfläche an.  RS = 1 / Ŭ 

 
 
 
Achtung: Die Veränderung der Oberflächeneigenschaft in der projektspezifischen Oberflächenliste bedeutet nicht 
automatisch, dass die Eigenschaften auf die Elemente der Bauteilkonstruktion übernommen werden. Hierfür müssen 
den betroffenen Elementen ausdrücklich die Eigenschaften der Oberfläche "übergeben" werden - entweder mit 
Doppelklick oder Drag-Drop in/von der Oberflächenliste. 
 
Anmerkung: Zwischen den Eingabefeldern sollte mit der TAB-Taste gewechselt werden. Das Verwenden dieser Taste 

bestätigt zum Einen die eingegebenen Daten. Zum Anderen erübrigt sich damit die ständige Benutzung der Maus. 
 
 
Siehe auch: Oberflächen - Fenster, Alpha (Oberflächen Übergangskoeffizient) verbergen (Anwendungseinstellung) 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/UValueCalculatorForm/UValueCalculatorForm.htm#StandardisierteWaermeUebergangsKoeffizienten
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/SurfaceForm/SurfaceForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SurfaceForm/SurfaceForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SurfaceForm/SurfaceForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SurfaceForm/SurfaceForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SurfaceForm/SurfaceForm.htm
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Baustoff Stammdaten Fenster 

 

Beinhaltet Kennwerte der Baustoffe aus DIN, ÖNORM, ETU, IBO, BPHDB.COM ,Baubook/öbox, ArchiPHYSIK, und 
ECOTECH. Das Fenster kann aus dem Menü AnsichtŸDateneingabeŸBaustoffstammdaten sowie aus dem Menü 
WerkzeugeŸBaustoffstammdaten geöffnet werden. Das Hauptmenü des Programms wird um das Menü 
"Baustoffstammdaten" ergänzt. Jetzt Ÿ Das HauptmenüŸWerkzeugeŸBaustoffstammdaten oder 
Baustoffstammdaten(Benutzerdefiniert). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Durch die Wahl geeigneter Filterbedingungen (Quelle, Haupttype, Type sowie Bezeichnungsfilter) kann die Menge der 
angezeigten Baustoffe auf die gesuchten begrenzt werden. Die Filtereinstellung bleibt zwischen den 
Programmaufrufen erhalten (wird mit den Programmeinstellungen gespeichert). 
 
Das Kontextmenü bietet die Möglichkeit die Filtereinstellungen 

(Quelle, Bez.Filter, Haupttype, Type) zurück zu setzen, 

sodass alle Daten, ohne Filtereinschränkungen, angezeigt 

werden. 

 

Aus dem Fenster ĂBaustoffe - Stammdatenñ kann per Doppelklick auf die Datensatzmarke (links von den Datenspalten) 
ein Baustoff dem aktuell ausgewählten Element (wenn es sich um eine Baustoff-Zelle handelt) zugewiesen werden. 
Die Zuweisung kann auch per Drag-Drop mit der rechten Maustaste erfolgen - siehe weiter unten. 
 
 

Quelle 
 

Ermöglicht das eingrenzen der in der Baustoffliste angezeigten Baustoffe 
auf die der ausgewählten Quelle. 
Beim Leereintrag werden Daten aus allen verfügbaren Quellen aufgelistet. 

Bez.Filt. 
Bezeichnungs-Filter 

Ermöglicht das einschränken der in der Baustoffliste angezeigten Baustoffe 
aufsolche welche in dem Bezeichnungsspalte die eingegebene 
Zeichenfolge beinhalten(z.B.Ziegel). 

Haupttype 
 

Ermöglicht das eingrenzen der in der Baustoffliste angezeigten Baustoffe 
auf die der ausgewählten Haupttypen. 
Beim Leereintrag werden Daten aus allen verfügbaren Haupttypen 
aufgelistet. 
Bemerkung: Die Liste der verfügbaren Haupttypen ist spezifisch für 
unterschiedliche Quellen. 

Type Ermöglicht das eingrenzen der in der Baustoffliste angezeigten Baustoffe 
auf die der ausgewählten Type. 
Beim Leereintrag werden Daten aus allen verfügbaren Typen aufgelistet. 
Bemerkung: Die Liste der verfügbaren Typen ist spezifisch für 
unterschiedliche Quellen. 

Baustoffliste 
 

Liste der Baustoffe in der Stammdatentabelle gegebenenfalls auf die in den 
Feldern Quelle, Bezeichnungs-Filter, Haupttype und Type ausgewählten 
Auswahlkriterien eingeschränkt. 

Doppel-Klick linke Maustaste 
auf die Datensatzmarke 

Übergabe der Baustoffeigenschaften des markierten Baustoffes an das/die 
aktuell ausgewählte(n) Baustoffelemente der Elementliste 

Ziehen mit der rechten Maustaste 
Von der Datensatzmarke weg 

Übergabe der Baustoffeigenschaften des mir der rechten Maustaste 
gezogenen Baustoffes an das aktuell im Element Editor bearbeitete 
Baustoffelement  

http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_ON_V_31.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_BPHDB_com.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_BPHDB_com.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_APH_ArchiPHYSIK.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_ecotech_BuildDesk.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm#MenÃ¼ Ansicht Dateneingabe
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm#MenÃ¼ Werkzeuge
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm#MenÃ¼ Werkzeuge
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
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oder: 
Übergabe der Baustoffeigenschaften des mit der rechten Maustaste 
gezogenen Baustoffes an das/die aktuell ausgewählte(n) Baustoffelemente 
der Elementliste 
oder: 
Einfügen des mit der rechten Maustaste gezogenen Baustoffes in die 
projektspezifische Baustoffliste 

Klick linke Maustaste Auswahl eines Baustoffes in der Baustoffliste. 

 
 
 
 
Anmerkung: Sind mehrere Elemente (in der der Elementliste) ausgewählt kann mit dem Doppelklick auf ein Baustoff 
(oder mit Drag-Drop des Baustoffes) die Zuweisung an alle ausgewählten Elemente durchgeführt werden. Die 
Zuweisung erfolgt nach einer zusätzlichen Bestätigungsanfrage. Sind unter den Elementen solche eines nicht 
passenden Type erfolgt eine weitere Bestätigungsabfrage. 
 
¶ Drag-Drop eines Baustoffes zu Baustoffe-Fenster: Drag/Drop mit der rechten Maus-Taste von der 

Datensatzmarke (links von Datenfelder) weg.  
¶ Drag-Drop eines Baustoffes zu Element Editor: Drag/Drop mit der rechten Maus-Taste von der 

Datensatzmarke (links von Datenfelder) weg.  
Anmerkung: Ein Drag-Drop eines Baustoffes auf den Element Editor ist nur möglich wenn exakt ein Element 
der entsprechenden Type (Baustoffzelle) ausgewählt ist.  

¶ Drag-Drop eines Baustoffes zur Elementliste oder Elemente2D-Fenster: Drag/Drop mit der rechten Maus-Taste 
von der Datensatzmarke (links von Datenfelder) weg. 

¶ Doppelklick auf die Datensatzmarke (links von Datenfelder) 
 

 

Anmerkung: Drag/Drop mit rechten Maustaste von der Datensatzmarke (links von Datenfelder) weg beginnen. 
 
Anmerkung: Aus technischen Gr¿nden sind einige Spalten Ăverstecktñ was sich durch das Ăverschwindenñ der 
Textmarke beim Ădurch-Tabbenñ durch die Eingabefelder Maske manchmal zeigt. Einfach nochmals TAB drücken. 
 
Anmerkung: Die Stammdaten befinden sich in der Datei "Baustoffe.xml" im Installationsverzeichnis der Programms 
und werden von dort beim Öffnen des Fensters eingelesen. Sie können diese Datei z.B. Excel oder einem Texteditor 
beim Bedarf bearbeiten. 
 
Anmerkung: Sind die Baubook/öbox-Richtwertdaten bzw. BPHDB.COM-Daten im Download-Folder verfügbar, werden 
diese beim Öffnen des Fensters eingelesen (dies kann zu einer kleinen zusätzlichen Verzögerung in der Anzeige des 
Fensters führen) 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MaterialForm/MaterialForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MaterialForm/MaterialForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Datei/ArbeitenMitDateien.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_OeBox.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_BPHDB_com.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Ã¶box Richtwerte Downloadverzeichnis
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Baustoffstammdaten Menu 

 

Beim aktiven Baustoffstammdatenfenster wird im 
Hauptmenü des Programms ein fensterspezifisches  
Menü "Baustoffstammdaten" angezeigt: 
 
 
 
 
 
 
 

Filter Zurücksetzen Die Filtereinstellungen (Quelle, Bez.Filter, Haupttype, Type) werden zurückgesetzt, sodass 

alle Daten, ohne Filtereinschränkungen, angezeigt werden. 

  

Baubook(ÖBOX) Daten Menü spezifisch für das Management der baubook(öbox) Richtwertdaten 

Aktualisierung 

suchen... 

Überprüfung der Aktualisierungen vom baubook/öbox Server über eine Internetverbindung 

einleiten 

Aktualisieren 

(Download)... 

Überprüfung und automatisches Download der Aktualisierungen vom Baubook/öbox Server 

über eine Internetverbindung einleiten 

Baubook(ÖBOX) Daten 

einbeziehen 

Die baubook(öbox)-Richtwertedaten (wenn vorhanden) sollen im Fenster 

Baustoffstammdaten angezeigt werden. Wenn abgeschaltet werden keine baubook(öbox)-

Daten im Fenster Baustoffstammdaten angezeigt (auch wenn die Baubook(öbox)-Datei selbst 

vorhanden ist). 

Siehe auch: Anwendungseinstellung "Baubook(ÖBOX) Richtwerte einbeziehen" 

BPHDB Daten Menü spezifisch für das Management der BPHDB.COM-Daten 

Aktualisierung 

suchen... 

Überprüfung der Aktualisierungen vom BPHDB.COM Server über eine Internetverbindung 

einleiten 

Aktualisieren 

(Download)... 

Überprüfung der Aktualisierungen vom BPHDB.COM Server über eine Internetverbindung 

einleiten 

BPHDB Daten 

einbeziehen 

Die BPHDB.COM-Daten (wenn vorhanden) sollen im Fenster Baustoffstammdaten angezeigt 

werden. Wenn abgeschaltet werden keine BPHDB.COM-Daten im Fenster 

Baustoffstammdaten angezeigt (auch wenn die BPHDB-Datei selbst vorhanden ist). 

Siehe auch: Anwendungseinstellung "BPHDB.COM-Daten einbeziehen" 

 

 

Anmerkung: Für die Aktualisierungsprüfung bzw. den Download der Baubook/öbox bzw. BPHDB.COM Daten wird 
eine Internetverbindung benötigt. 
 
Anmerkung: Die baubook bzw. bphdb.com Daten werden im Download-Folder aufbewahrt. 

 

Siehe auch: Element Editor, Baustoffe - Fenster, Baustoffkatalog ON V 31, Baustoffkatalog BauBook/ÖBOX, 
Baustoffkatalog BPHDB.COM, Baustoffkatalog Archi PHYSIK (APH), Baustoffkatalog ECOTECH. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_OeBox.htm
http://www.baubook.at/vlbg/
http://www.baubook.at/vlbg/
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_OeBox.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_OeBox.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_OeBox.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#öbox Richtwerte einbeziehen
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_BPHDB_com.htm
http://www.bphdb.com/
http://www.bphdb.com/
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_BPHDB_com.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_BPHDB_com.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#BPHDB_COM_DataIncluded
http://hilfe.antherm.eu/http:/www.baubook.at/vlbg/
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_BPHDB_com.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Ã¶box Richtwerte Downloadverzeichnis
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_ON_V_31.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_ON_V_31.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_BPHDB_com.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_BPHDB_com.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_ecotech_BuildDesk.htm
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Baustoffe - Fenster 
 

 

Das Fenster Baustoffe dient zur Bearbeitung 
der projektspezifischen Liste der Baustoffe.  
Die Liste der in diesem Fenster angebotenen Baustoffe kann 
mit den in dem Modell bereits benutzten Synchronisiert werden, 
sodass alle in dem Bauteilmodell benutzten Baustoffe auch hier 
ersichtlich sind.  
Baustoffe können aus anderen Projekten zusammengeführt 
und kombiniert werden. 
 
Dieses Fenster ist primär zur Aufbereitung einer Baustoffliste 

gedacht die, im Zusammenspiel mit den anderen Fenstern, die 

Eingabe der Baustoffeigenschaften der einzelnen 

Bauteilelemente vereinfacht und beschleunigt. In einem anderen 

Projekt bereits aufbereiteten Baustoffe können ebenfalls 

importiert werden. 
 
Im oberen Teil des Fensters ist die Liste der Baustoffe angezeigt. 
Im unteren Teil - Baustoff Bearbeitungsfenster - können die  
Eigenschaften eines Baustoffes festgelegt werden. 
 
Achtung: Die Veränderung der Baustoffeigenschaft in der 

projektspezifischen Baustoffliste bedeutet nicht automatisch, 

dass die Eigenschaften auf die Elemente der Bauteilkonstruktion 

übernommen werden. Hierfür müssen den betroffenen 

Elementen ausdrücklich die Eigenschaften des Baustoffes 

"übergeben" werden - entweder mit Doppelklick, Drag-Drop 

in/von der Baustoffliste oder dem Massenaustausch der 

Baustoffeigenschaften. 

Anmerkung: Das Hinzufügen der Baustoffe kann auch vom Fenster Baustoffstammdaten durch ein Drag-Drop von dort 
erfolgen (die Baustoffstammdaten können vom Reiter "Baustoffstamm" geöffnet werden). Das Abwerfen (Drop) des 
mit einem in der liste identischen Baustoffes wird unterbunden. 
 
Anmerkung: 
In der Schichtmodellierung ist es jetzt möglich, ausgewählten Baustoff in alle Schichte zu ändern.    Im Fenster 

ĂBaustoff&Oberflªcheñ wªhlen Sie bitte einen Baustoff aus welchen Sie wechseln mºchten, dann mit der linken Maustaste 

auf die neu eingebaute Schaltfläche (Rechs) klicken. Dann öffnen sich die Baustoff Stammdaten.  Mit einem Doppelklick 

übernehmen Sie einen neuen Baustoff.   Rechte Maustaste -ausgewählter Baustoff - alle Elemente austauschen. 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/MaterialEditor/MaterialEditor.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
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Baustoffliste 

 

Das Doppelklicken auf eine Baustoffzeile dieses Fensters führt zur Übernahme der Baustoffeigenschaften des 
markierten Baustoffes durch das aktuell ausgewählte Baustoffelement der Elementliste. 
 
Auch mittels einer Drag-Drop Operation (mit der Maus Ziehen-Werfen), durch das Ziehen einer Baustoffzeile in 
das Element Editor Fenster kann die Zuordnung der Baustoffeigenschaften des bearbeiteten Elements erfolgen. 
 
Das Fenster Baustoffe kann aus dem Hauptmenü via AnsichtŸDateneingabeŸBaustoffe oder aus dem Element 
Editor durch das Doppelkicken auf die Baustoffbezeichnung- oder die Wärmeleitfähigkeit- (Lambda) Eingabefelder 
geöffnet werden. 
 
 

Doppel-Klick linke 
 

Übergabe der Baustoffeigenschaften des markierten Baustoffes an das/die aktuell 
 

   

 Maustaste  ausgewählte(n) Baustoffelement(e) der Elementliste.  

     
 Ziehen mit der linken  Übergabe der Baustoffeigenschaften des markierten Baustoffes an das aktuell im Element Editor  

 Maustaste  bearbeitete Baustoffelement  

   oder:  
   Übergabe der Baustoffeigenschaften des mit der Maus gezogenen Baustoffes an das/die aktuell  
   ausgewählte(n) Baustoffelement(e) der Elementliste  
     

 Klick rechte  Zeigt das Kontextmenü der Baustoffbearbeitungsfunktionen.  

 Maustaste    
     

 Klick linke Maustaste  Auswahl eines Baustoffes in der Baustoffliste. Dieses wird im Baustoff Bearbeitungsfenster zur  

   Bearbeitung angeboten.  
     

 
Anmerkung: Sind mehrere Elemente (in der der Elementliste) ausgewählt kann mit dem Doppelklick auf ein Baustoff 

(oder mit Drag-Drop des Baustoffes) die Zuweisung an alle ausgewählten Elemente durchgeführt werden. Die 

Zuweisung erfolgt nach einer zusätzlichen Bestätigungsanfrage. Sind unter den Elementen solche eines nicht 

passenden Type erfolgt eine weitere Bestätigungsabfrage. Hat keiner der Elemente passende Type wird eine 

Fehlermeldung angezeigt. 
 
 

 

 Neue 
Fügt einen neuen Baustoff an das Ende der Liste 

 

 Löschen 
Löscht den ausgewählten Baustoff von der Liste. 

Achtung: Der Baustoff wird nur aus der Baustoffliste entfernt.  

 

 Rückgängig Die letzte Aktion eines Bearbeitungskontexts wird rückgängig gemacht. 
 

(Strg-Z)  

 Wiederhol   Wiederholt die Aktion die zuletzt rückgängig in einem Kontext gemacht wurde. 
 

(Strg-Y) 

 

Der Erste, Vorherige, Nächste bzw. Letzte Baustoff wird selektiert. 

 

Baustoffauswahl 

 

Durch das klicken auf eine Zeile der Baustoffliste wird ein Baustoff ausgewählt. 
 

 
 

Die Auswahl kann auch mit den Pfeiltasten der Tastatur oder mit den Schaltflächen "Vorher." bzw. "Nächste" 

erfolgen. 

 

 

 

 
 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MaterialEditor/MaterialEditor.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Bearbeitungsfenster.htm#UndoRedoActions
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Bearbeitungsfenster.htm#UndoRedoActions


Handbuch Wärmebrücken & Dampfdiffusionsbrücken ς Programm AnTherm ς Version 6.115 bis V 10.137 
 

139 
 

 
Funktionen des Kontextmenüs 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Neues  
EINFG-Taste 

Ein neuer Baustoff wird an das Ende der Liste angefügt. 

Löschen 
ENTF-Taste 

Löscht das ausgewählte Baustoff von der Liste. 

Baustoff Anwenden 
Übergibt die Baustoffeigenschaften des markierten Baustoffes an das/die aktuell 
ausgewählte(n) Baustoffelement(e) der Elementliste. 
Anmerkung: Sichtbar wenn exakt ein Baustoff ausgewählt ist. 

Elementauswahl nach Baustoff 

Wählt in der Elementliste alle Elemente die einen bestimmten Baustoff 
zugeordnet sind. 
Anmerkung: Sichtbar wenn exakt ein Baustoff ausgewählt ist.  
Anmerkung: Für 3D-Schiten Modell wird die Selektion in der aktuell aktiven 
Schicht ausgeführt. 

Mit Elementen synchronisieren 
Löst die sofortige Synchronisation der Baustoffliste anhand der Eigenschaften 
aller Elemente des Bauteils 

Automatisch mit Elementen 
Synchronisieren 

Die Synchronisation der Baustoffliste anhand der Eigenschaften aller Elemente 
des Bauteils erfolgt automatisch (Häkchen sichtbar) und kann hier 
ein/ausgeschaltet werden. 

Sortieren Die Baustoffliste wird nach Name, ɚ, ɛ, ɟ und c sortiert. 

Liste Leeren Entfernt alle Baustoffe aus der Liste 

Vom anderen Projekt... 

Die in einem anderen Projekt gespeicherten Baustoffe werden in das aktuelle 
Projekt übernommen (angefügt). 
Anmerkung: Nach dem Import der Daten wird der Massenaustausch der 
Baustoffeigenschaften aller Elemente mit den soeben importierten angeboten. 

Baustoffe Aller Elemente 
Austauschen 

Die Baustoffeigenschaften aller Elemente werden mit den aktuellen aus der 
Baustoffliste nach Namen ausgetauscht (Massenaustausch).  
Anmerkung: Wenn Namens-Duplikate in der Baustoffliste vorkommen wird nur 
das erste Baustoff in der Reihenfolge angewendet.  
Anmerkung: Für 3D-Schiten Modell wird die Operation in der aktuell aktiven 
Schicht ausgeführt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MaterialForm/MaterialForm.htm#Synchronisation der Baustoffliste
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MaterialForm/MaterialForm.htm#Synchronisation der Baustoffliste
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Baustoff- und Oberflächenlisten immer synchronisieren
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MaterialForm/MaterialForm.htm#BaustoffeAllerElementeAustauschen
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MaterialForm/MaterialForm.htm#BaustoffeAllerElementeAustauschen
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Synchronisation der Baustoffliste 

 

Die Liste der in diesem Fenster angebotenen Baustoffe kann mit den in dem Modell bereits benutzten 
Synchronisiert (ergänzt) werden, sodass alle in dem Bauteilmodell benutzten Baustoffe auch hier ersichtlich sind. 
Damit wird gewährleistet, dass die direkt im Element Editor dem Element zugewiesenen Baustoffeigenschaften 
auch in die projektspezifische Liste als zusätzliche Einträge angefügt werden. 
 
Die sofortige Synchronisation kann vom Kontextmenü der Baustoffliste "Mit Elementen synchronisieren" 
durchgeführt werden oder erfolgt Automatisch während eines jeden Elementauswahlvorganges sofern die 
Programmeinstellung "Automatisch mit Elementen Synchronisieren" eingeschaltet ist. 
 
Die Synchronisation erfolgt etwa in folgenden schritten: 

 

¶ Alle Elemente der Bauteilkonstruktion werden untersucht.  
¶ Die Baustoffeigenschaften eines jeden Baustoffelements werden dem Element entnommen.  
¶ Kommt ein gleiches Baustoff (Name, Lambda, Mü) in der Liste noch nicht vor, wird dieses angefügt.  
¶ Die in einem solchen Durchgang zu der Liste angefügten Baustoffe werden in alphabetischer Reihenfolge sortiert. 

 

Mit diesem Vorgehen wird gewährleistet, dass die bereits in der Liste vorhandenen Einträge verbleiben und die Liste 
nur mit den "fehlenden" ergänzt wird. 
 
Anmerkung: Die automatische Synchronisation der Listeninhalte, sofern eingeschaltet, erfolgt bei jedem 
Elementwechsel. Änderung der Eigenschaften des Elements (im Element Editor) alleine bewirkt noch keine 
automatische Synchronisation der Liste. Die sofortige Synchronisation kann vom Kontextmenü der Baustoffliste "Mit 
Elementen synchronisieren" angefordert werden. 
 
Tipp: Um in der Liste ausschließlich die in der Bauteilkonstruktion tatsächlich benutzten Baustoffe erscheinen zu 
lassen löschen Sie alle Baustoffe aus der Liste (dies geht schnell mit der ENTF-Taste) und fordern Sie anschließend 
die Synchronisation mit den Elementen an. Die nicht benutzten Baustoffe werden nämlich nicht automatisch aus der 
Baustoffliste entfernt! 
 
Anmerkung: Obzwar die Angaben für das ɟ (Massendichte) und das c (Wärmekapazität) aus den Baustoffstammdaten 
übernommen werden, können diese Daten im Programm nur bei Vorhandensein der Lizenzfeature HARMONIC bzw. 
TRANSIENT verändert werden (diese Daten werden für die stationäre Simulation nicht benutzt und sind für diese 
auch nicht von Bedeutung). 
 
Siehe auch: Element Editor, Elemente 2D, Elementliste, Baustoff Bearbeitungsfenster. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Baustoff- und OberflÃ¤chenlisten immer synchronisieren
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Baustoff- und OberflÃ¤chenlisten immer synchronisieren
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Lizenzdatei.htm#Features
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Lizenzdatei.htm#Features
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
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Baustoff Bearbeitungsfenster 

 

Das Fenster Baustoff dient zur Bearbeitung der Eigenschaften eines  
Baustoffes. 
 
Dieses Bearbeitungsfenster befindet sich im Fenster Baustoffe. 
 

Baustoffname Bezeichnung (Name) des Baustoffes. Dient nur zur 

 Dokumentationszwecken. 
  

ɚ (lambda) Wärmeleitfähigkeit des Baustoffes. 
  

ɛ (mue) Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl des 

 Baustoffes. 
  

ɟ (rho) Massendichte des Baustoffes. 
  

c (ce) Wärmekapazität des Baustoffes. 
  

 Erlaubt die Zuweisung einer Farbe für die prägnante 

 Darstellung des Elements in den graphischen 

 Anzeigen bzw. Auswertungen. 

Farbe und Um eine Farbe auszuwählen kicken Sie auf das 

AutoFarbe Farbrechteck neben dem Text "Farbe". Es wird das 

 Farbauswahlfenster angezeigt. 

 Anmerkung: Die Farbe wird Standardmäßig bei jeder 

 Änderung des Lambdawertes automatisch anhand 

 einer Farbtabelle und des Lambdawertes zugeordnet. 

 Wird das Häkchen entfernt so wird die 

 Programmeinstellung "AutoFarbe nach Lambda" 

 abgeschaltet, sodass die zugewiesene Farbe auch 

 bei Änderung des Lambdawertes beibehalten wird. 
  

 
 
Achtung: Die Veränderung der Baustoffeigenschaft in der projektspezifischen Baustoffliste bedeutet nicht automatisch, 
dass die Eigenschaften auf die Elemente der Bauteilkonstruktion übernommen werden. Hierfür müssen den betroffenen 
Elementen ausdrücklich die Eigenschaften des Baustoffes "übergeben" werden - entweder mit Doppelklick oder Drag-
Drop in/von der Baustoffliste. 
 
Anmerkung: Die äquivalente Wärmeleitfähigkeit von kleinen Lufthohlräumen und Luftspalten kann mit dem 
Werkzeug "Lufthohlraumrechner" berechnet werden. 
 
Anmerkung: Zwischen den Eingabefeldern sollte mit der TAB-Taste gewechselt werden. Das Verwenden dieser 

Taste bestätigt zum einen die eingegebenen Daten. Zum Anderen erübrigt sich damit die ständige Benutzung der 

Maus. 
 
Siehe auch: Baustoffe - Fenster, Lufthohlraum Rechner (Werkzeug) 
 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/MaterialForm/MaterialForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Datei/LambdaToColor_ColorList.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#AutoColorByLambda
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#AutoColorByLambda
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MaterialForm/MaterialForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MaterialForm/MaterialForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/AirSpaceCalculatorForm/AirSpaceCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/AirSpaceCalculatorForm/AirSpaceCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/AirSpaceCalculatorForm/AirSpaceCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MaterialForm/MaterialForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MaterialForm/MaterialForm.htm
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Baustoff Stammdaten Fenster 

 

Beinhaltet Kennwerte der Baustoffe aus DIN, ÖNORM, ETU, IBO, BPHDB.COM ,Baubook/öbox, ArchiPHYSIK, 
und ECOTECH. Das Fenster kann aus dem Menü AnsichtŸDateneingabeŸBaustoffstammdaten sowie aus dem 
Menü WerkzeugeŸBaustoffstammdaten geöffnet werden. Das Hauptmenü des Programms wird um das Menü 
"Baustoffstammdaten" ergänzt.   Ab Version 10   Men¿ ŸWerkzeugeŸBaustoff Stammdaten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
Durch die Wahl geeigneter Filterbedingungen (Quelle, Haupttype, Type sowie Bezeichnungsfilter) kann die Menge der 
angezeigten Baustoffe auf die gesuchten begrenzt werden. Die Filtereinstellung bleibt zwischen den 
Programmaufrufen erhalten (wird mit den Programmeinstellungen gespeichert). 
 
Das Kontextmenü bietet die Möglichkeit die Filtereinstellungen 

(Quelle, Bez.Filter, Haupttype, Type) zurück zu setzen, 

sodass alle Daten, ohne Filtereinschränkungen, angezeigt 

werden. 

 
Aus dem Fenster ĂBaustoffe - Stammdatenñ kann per Doppelklick auf die Datensatzmarke (links von den Datenspalten) 
ein Baustoff dem aktuell ausgewählten Element (wenn es sich um eine Baustoff-Zelle handelt) zugewiesen werden. Die 
Zuweisung kann auch per Drag-Drop mit der rechten Maustaste erfolgen - siehe weiter unten. 
 

Quelle Ermöglicht das eingrenzen der in der Baustoffliste angezeigten Baustoffe auf die 

 der ausgewählten Quelle. 

 Beim Leereintrag werden Daten aus allen verfügbaren Quellen aufgelistet. 
  

Bez.Filt. Ermöglicht das einschränken der in der Baustoffliste angezeigten Baustoffe auf 

Bezeichnungs-Filter solche welche in dem Bezeichnungsspalte die eingegebene Zeichenfolge 

 beinhalten (z.B. Ziegel). 
  

Haupttype Ermöglicht das eingrenzen der in der Baustoffliste angezeigten Baustoffe auf die 

 der ausgewählten Haupttype. 

 Beim Leereintrag werden Daten aus allen verfügbaren Haupttypen aufgelistet. 

 
Bemerkung: Die Liste der verfügbaren Haupttypen ist spezifisch für 
unterschiedliche Quellen. 

  
  

Type Ermöglicht das eingrenzen der in der Baustoffliste angezeigten Baustoffe auf die 

 der ausgewählten Type. 

 Beim Leereintrag werden Daten aus allen verfügbaren Typen aufgelistet. 

 Bemerkung: Die Liste der verfügbaren Typen ist spezifisch für unterschiedliche 

 Quellen. 
  

Baustoffliste Liste der Baustoffe in der Stammdatentabelle gegebenenfalls auf die in den Feldern 

 Quelle, Bezeichnungs-Filter, Haupttype und Type ausgewählten Auswahlkriterien 

 eingeschränkt. 
  

Doppel-Klick linke Maustaste auf Übergabe der Baustoffeigenschaften des markierten Baustoffes an das/die aktuell 
   

http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_ON_V_31.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_BPHDB_com.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_BPHDB_com.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_APH_ArchiPHYSIK.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_APH_ArchiPHYSIK.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_ecotech_BuildDesk.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm#MenÃ¼ Ansicht Dateneingabe
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm#MenÃ¼ Werkzeuge
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die Datensatzmarke ausgewählte(n) Baustoffelemente der Elementliste 

 

Ziehen mit der rechten Maustaste Übergabe der Baustoffeigenschaften des mir der rechten Maustaste gezogenen 

von der Datensatzmarke weg       Baustoffes an das aktuell im Element Editor bearbeitete Baustoffelement 
 
 oder: 
 Übergabe der Baustoffeigenschaften des mit der rechten Maustaste gezogenen 
 Baustoffes an das/die aktuell ausgewählte(n) Baustoffelemente der Elementliste 

 oder: 
 Einfügen des mit der rechten Maustaste gezogenen Baustoffes in die 
 projektspezifische Baustoffliste 
  

Klick linke Maustaste Auswahl eines Baustoffes in der Baustoffliste 
 

 

Anmerkung: Sind mehrere Elemente (in der der Elementliste) ausgewählt kann mit dem Doppelklick auf ein Baustoff 
(oder mit Drag-Drop des Baustoffes) die Zuweisung an alle ausgewählten Elemente durchgeführt werden. Die 
Zuweisung erfolgt nach einer zusätzlichen Bestätigungsanfrage. Sind unter den Elementen solche eines nicht 
passenden Type erfolgt eine weitere Bestätigungsabfrage. 

 

¶ Drag-Drop eines Baustoffes zu Baustoffe-Fenster: Drag/Drop mit der rechten Maus-Taste von der 
Datensatzmarke (links von Datenfelder) weg.  

¶ Drag-Drop eines Baustoffes zu Element Editor: Drag/Drop mit der rechten Maus-Taste von der 
Datensatzmarke (links von Datenfelder) weg.  
Anmerkung: Ein Drag-Drop eines Baustoffes auf den Element Editor ist nur möglich wenn exakt ein Element 
der entsprechenden Type (Baustoffzelle) ausgewählt ist.  

¶ Drag-Drop eines Baustoffes zur Elementliste oder Elemente2D-Fenster: Drag/Drop mit der rechten Maus-Taste 
von der Datensatzmarke (links von Datenfelder) weg. 

¶ Doppelklick auf die Datensatzmarke (links von Datenfelder) 
 

 

Anmerkung: Drag/Drop mit rechten Maustaste von der Datensatzmarke (links von Datenfelder) weg beginnen. 
 
Anmerkung: Aus technischen Gr¿nden sind einige Spalten Ăverstecktñ was sich durch das Ăverschwindenñ der 
Textmarke beim Ădurch-Tabbenñ durch die Eingabefelder Maske manchmal zeigt. Einfach nochmals TAB dr¿cken. 
 
Anmerkung: Die Stammdaten befinden sich in der Datei "Baustoffe.xml" im Installationsverzeichnis der Programms 
und werden von dort beim Öffnen des Fensters eingelesen. Sie können diese Datei z.B. Excel oder einem Texteditor 
beim Bedarf bearbeiten. 
 
Anmerkung: Sind die Baubook/öbox-Richtwertdaten bzw. BPHDB.COM-Daten im Download-Folder verfügbar, 
werden diese beim Öffnen des Fensters eingelesen (dies kann zu einer kleinen zusätzlichen Verzögerung in der 
Anzeige des Fensters führen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MaterialForm/MaterialForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MaterialForm/MaterialForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Datei/ArbeitenMitDateien.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_OeBox.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_BPHDB_com.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Ã¶box Richtwerte Downloadverzeichnis
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Baustoffstammdaten Menu 

 

Hauptmenü ŸWerkzeugeŸBaustoff-Stammdatenfenster  

Beim aktiven Baustoff-Stammdatenfenster wird im Hauptmenü des Programms ein fensterspezifisches  
Menü "Baustoff-Stammdaten" angezeigt: 
 

   
 
 
 

 
Filter Zurücksetzen 

 
Die Filtereinstellungen (Quelle, Bez.Filter, Haupttype, Type) werden zurückgesetzt, 
sodass alle Daten, ohne Filtereinschränkungen, angezeigt werden. 
 

  

 
Baubook(ÖBOX) Daten 

 
Menü spezifisch für das Management der baubook(öbox) Richtwertdaten. 

 
Aktualisierung suchen... 

 
Überprüfung der Aktualisierungen vom baubook/öbox Server über eine 
Internetverbindung einleiten. 

 
Aktualisieren(Download)... 

 
Überprüfung und automatisches Download der Aktualisierungen vom 
Baubook/öbox Server über eine Internetverbindung einleiten. 

 
Baubook(ÖBOX Daten 
einbeziehen 

 
Die baubook(öbox)-Richtwertedaten(wenn vorhanden) sollen im Fenster Baustoff-
Stammdaten angezeigt werden. Wenn abgeschaltet werden keine baubook(öbox)-
Daten im Fenster Baustoffstammdaten angezeigt (auch wenn die Baubook(öbox)-
Datei selbst vorhanden ist). 
Siehe auch: Anwendungseinstellung"Baubook(ÖBOX) Richtwerte einbeziehen" 

  
 
BPHDB Daten 

 
Menü spezifisch für das Management der BPHDB.COM-Daten 

 
Aktualisierung suchen... 

 
Überprüfung der Aktualisierungen vom BPHDB.COM Server über eine 
Internetverbindung einleiten 

 
Aktualisieren(Download)... 

 
Überprüfung und automatisches Download der Aktualisierungen vom BPHDB.COM 
Server über eine Internetverbindung einleiten. 

 
BPHDB Daten 
einbeziehen 

 
Die BPHDB.COM-Daten (wenn vorhanden) sollen im Fenster Baustoff-Stammdaten 
angezeigt werden. Wenn abgeschaltet werden keine BPHDB.COM-Daten im 
Fenster Baustoffstammdaten angezeigt (auch wenn die BPHDB- Datei selbst 
vorhanden ist). 

Siehe auch: Anwendungseinstellung "BPHDB.COM-Daten einbeziehen". 
 
 
 
 
Anmerkung: Für die Aktualisierungsprüfung bzw. den Download der Baubook/öbox bzw. BPHDB.COM Daten wird 
eine Internetverbindung benötigt. 
 
Anmerkung: Die baubook bzw. bphdb.com Daten werden im Download-Folder aufbewahrt. 

 

Siehe auch: Element Editor, Baustoffe - Fenster, Baustoffkatalog ON V 31, Baustoffkatalog 

BauBook/ÖBOX, Baustoffkatalog BPHDB.COM, Baustoffkatalog ArchiPHYSIK (APH), Baustoffkatalog 

ECOTECH 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm#MenÃ¼ Ansicht Dateneingabe
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm#MenÃ¼ Ansicht Dateneingabe
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_OeBox.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_OeBox.htm
http://hilfe.antherm.eu/http:/www.baubook.at/vlbg/
http://hilfe.antherm.eu/http:/www.baubook.at/vlbg/
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_OeBox.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_OeBox.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_OeBox.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Ã¶box Richtwerte einbeziehen
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Ã¶box Richtwerte einbeziehen
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Ã¶box Richtwerte einbeziehen
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_BPHDB_com.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_BPHDB_com.htm
http://hilfe.antherm.eu/http:/www.bphdb.com/
http://hilfe.antherm.eu/http:/www.bphdb.com/
http://hilfe.antherm.eu/http:/www.bphdb.com/
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_BPHDB_com.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_BPHDB_com.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#BPHDB_COM_DataIncluded
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#BPHDB_COM_DataIncluded
http://hilfe.antherm.eu/http:/www.baubook.at/vlbg/
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_BPHDB_com.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Ã¶box Richtwerte Downloadverzeichnis
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_ON_V_31.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_ON_V_31.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_OeBox.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_BPHDB_com.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_BPHDB_com.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_ecotech_BuildDesk.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/Baustoffkatalog_ecotech_BuildDesk.htm
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Baustoffkatalog ON V 31 

 

In der Anlehnung an Abschnitt 1 vom "Katalog für wärmeschutztechnische Rechenwerte von Baustoffen und 
Bauteilen", ON V 31 1. Auflage, Ausgabe 1. Dezember 2001, des Österreichischen Normungsinstitutes, Serie 
"Bauwesen" haben wir die typischen Baustoffe zusammengestellt. 
 
Der Kataloginhalt soll im gesamten Bundesgebiet eine einheitliche Beurteilung von wärmeschutztechnischen 

Maßnahmen ermöglichen, wie sie laufend bei Planungen, bei den Durchführungen von Neubauten und in verstärktem 

Maße zukünftig auch bei Umbauten bzw. Adaptierungsmaßnahmen sowie im Betrieb auftreten; außerdem soll er als 

Grundlage für einfache Überprüfungen von an die Baustellen angelieferten Materialien dienen, um eine 

weitestgehende Übereinstimmung zwischen dem geplanten und dem zur Ausführung gelangenden Wärmeschutz zu 

gewährleisten. 

...  
Der ... Katalog stellt eine Weiterentwicklung der vom Bundesministerium für Bauten und Technik im Jahre 1979 für den 

staatlichen Hochbau herausgegebenen Richtlinien für maßgebliche Wärmeschutzrechenwerte dar. In der Neuauflage 

sind nun auch die europäischen Entwicklungen unter Bedachtnahme auf eine optimale Erfüllung der Umsetzung der 

Richtlinie des Rates vom 21. Dezember 1988 zur Angleichung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften der 

Mitgliedsstaaten über Bauprodukte, Anhang I, Pkt. 6 ï ENERGIEEINSPARUNG UND WÄRMESCHUTZ ï bei der 

Planung und Errichtung aller Gebäude oder Räume zur Sicherstellung von deren Gebrauchstauglichkeit über einen 

jeweils aus wirtschaftlicher Sicht festzulegenden Zeitraum sowie die daraus abgeleiteten Normungsgrundlagen 

innerhalb von CEN/TC 89 òWªrmeschutz von Gebªuden und Bauteilenò sowie die ¥NORMEN-Serie B 8110 

òWªrmeschutz im Hochbauò des ºsterreichischen Spiegelgremiums ï Fachnormenausschuss (FNA) 175 ï 

berücksichtigt. 

...  
Die verschiedenen normativen Berechnungsverfahren für den Nachweis der Erfüllung der wärmeschutztechnischen 
Anforderungen und Kennwerte setzen die Verwendung zutreffender Rechenwerte für Baustoffe, Bauteilschichten, 
Hohlräume oder Bauteile voraus. Diese Werte können ï sofern sie nicht in ÖNORMEN enthalten sind ï dem nun 
vorliegendem òKatalog f¿r empfohlene Wªrmeschutz-Rechenwerte von Baustoffen und Baukonstruktionenò 
entnommen oder auch aus zertifizierten Produktkennwerten abgeleitet werden. 
...  
Der nun vorliegende völlig neu überarbeitete Katalog für empfohlene Wärmeschutzrechenwerte für Baustoffe und 
Baukonstruktionen ist ein grundlegendes Werk für dieses Fachgebiet und stellt für Architekten und 
Ingenieurkonsulenten, Zivilingenieure, Bauunternehmen, Baubehörden, Bausachverständige und 
Interessensvertretungen ein unverzichtbares Planungshilfsmittel dar.  
... 
 
Der Abschnitt 1 über die Wärmeleitfähigkeit von Bau- und Dämmstoffen enthält die Angaben über den zutreffenden 
Bereich der Rechenwerte (obere und untere Grenze) der Wärmeleitfähigkeit. Soferne die erreichbaren Grundlagendaten 
eine Bereichsangabe nicht zulassen, wird nur ein Wert für die Wärmeleitfähigkeit angeführt. Die Werte für die spezifische 
Wärmekapazität sind ebenfalls unter Berücksichtigung des baupraktischen Feuchtegehalts der Baustoffe angegeben.  
... 
 
Empfohlene Wärmeschutz-Rechenwerte für Baustoffe 
 
Der Abschnitt 1 über die Wärmeleitfähigkeit von Baustoffen, einschließlich Dämmstoffen gibt für jedes in den Katalog 
aufgenommene Material die Dichte (DICHTE), die Wärmeleitfähigkeit (WÄRMELEITFÄHIGKEIT) für mittlere 

Bauverhältnisse (U23/80) und die spezifische Wärme (SPEZ.W.) an. Die Rechenwerte der Wärmeleitfähigkeit in W/(m·K) 
werden als obere Grenzwerte (90%-Fraktile) und so weit dies möglich auch als Mittelwerte (50%-Fraktile) angegeben, 
die von 90% bzw. 50% der gemessenen oder überwachten Bauprodukte des betreffenden Materialtyps unterschritten 
werden. 
 
Die oberen Grenzwerte sind zur Berechnung der U-Werte und der thermischen Leitwerte von Bauteilen heranzuziehen. 
Die Differenz zwischen dem oberen Grenzwert und dem Mittelwert gibt Aufschluss über die Breite der Verteilung der 
Messwerte (der Wärmeleitfähigkeit eines Baustoffes im betreffenden Dichtebereich) und ermöglicht die Abschätzung 
des unteren Grenzwertes der Wärmeleitfähigkeit. 
 
Die unteren Grenzwerte sind zur Berechnung von Oberflächentemperaturen in Bauteilen heranzuziehen, sofern dies 
die gegebenen Randbedingungen oder das Auftreten von Wärmequellen im Bauteil erfordern. 
 
Diese Form der Angabe der Wärmeleitfähigkeit als oberen Grenzwert und Mittelwert entspricht den inzwischen 
gefassten Beschlüssen in den europäischen Normungsgremien. Sie setzt allerdings voraus, dass für jeden der 
angegebenen Baustoffe oder Bauprodukte genügend Messwerte über deren Wärmeleitfähigkeit zur Verfügung stehen, 
um eine statistische Auswertung zu rechtfertigen. Diese Voraussetzung ist für die Wärmedämmstoffe in der Regel erfüllt, 
für andere konventionelle Baustoffe nur teilweise erfüllbar, für die Gruppe der Metalle und sonstiger Werkstoffe aber 
noch nicht gegeben. 
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Die statistische Auswertung stützt sich, analog dem Verfahren in CEN, ausschließlich auf Originalmesswerte, die im 
Rahmen von Zertifizierungsverfahren oder Güteüberwachungen (third party control) ermittelt wurden. Dabei werden 
nach der Berechnung der bestpassenden mittleren Regressionskurve die unteren und oberen Grenzwerte für die 
dichteabhängige Wärmeleitfähigkeit der betrachteten Baustoffart bestimmt, die von mindestens 90% der erfassten Daten 
erfüllt werden. Diese statistisch abgesicherten ɚ-Werte sind im Katalog daran erkennbar, daß dafür obere Grenzwerte 
und Mittelwerte für die dichteabhängigen Rechenwerte angegeben werden. 
 
Für Baustoffe, für welche die erforderlichen Messwerte zur vollständigen statistischen Auswertung (noch) nicht 
zugänglich sind, werden nur die oberen Grenzwerte (90%-Fraktile) angeführt. Für Baustoffe, für die keine aktuellen 
Messwerte (oder nur Einzelwerte) der Wärmeleitfähigkeit existieren, werden in den Tabellen die bisherigen 
Rechenwerte beibehalten. Diese Werte sind in die Spalte für obere Grenzwerte eingetragen. 
 
Für Werkstoffe oder Materialien, für die bisher keine Rechenwerte angegeben waren und für die bereits 
CENWerte existieren, wurden entsprechende Ergänzungen vorgenommen. Diese Ergänzungen betreffen 
insbesondere Stoffgruppen wie Metalle, Natursteine, Bodenmaterial und Kunststoffe. 
 
Bei den angegebenen Dichtewerten ist im gegebenen Fall zwischen der Stoffrohdichte (z.B. Scherbenrohdichte 
eines Ziegelsteines) und der Komponentenrohdichte (z.B. eines Hochlochmauersteines oder eines Mauerwerks) zu 
unterscheiden. Die ɚ-Rechenwerte für das Vollziegelmauerwerk werden beispielsweise aus praktischen Gründen in 

Abhängigkeit von der Scherbenrohdichte des Ziegelsteines angegeben. 
 
Für Baustoffe oder Baukomponenten, für die eine Interpolation der ɚ-Rechenwerte zwischen den einzelnen 
Dichtestufen zulässig ist, wird dies durch je ein Sternchen * vor und nach der Spaltenbezeichnung DICHTE angemerkt. 
 
Die Rechenwerte für die spezifische Wärme sind zur Berechnung nicht stationärer Wärmeleitungsvorgänge in 
Bauteilen oder im Boden und zur Abschätzung des Wärmespeichervermögens von Bauteilen erforderlich. 
 
Diese angegebenen Rechenwerte stammen aus dem Katalog für empfohlene Wärmeschutz-Rechenwerte 1979, 
sofern sie nicht durch Rechenwerte aus der ÖNORM EN ISO 10456 ersetzt wurden. Eine bessere Absicherung dieser 
Rechenwerte durch neuere Messungen ist derzeit nicht möglich. 
 
Die spezifische Wärme von Baustoffen wird in den CEN-Dokumenten für den Trockenzustand und für 10 °C in J/(kg·K) 

angegeben. Für die nationalen Tabellenwerte, die für baupraktische Feuchtezustände zutreffen, wurde daher die 
erforderliche Umrechnung vorgenommen. ... 
 
Für die gegenständliche Zusammenstellung der Rechenwerte wird die bisher verwendete Dimension kJ/(kg·K) 
beibehalten. Für Berechnungen von Wärmeströmen durch den Boden wird in CEN-Dokumenten auch die Dimension 

J/(m
3
·K) verwendet.  

Im Katalog werden der Baustoff- oder der Materialbezeichnung (Materialtypen) in der Regel Ordnungsnummern 
vorgesetzt. Jeder Datenzeile (Baustoff oder Material bestimmter Dichte) ist eine Katalog-Nummer vorangestellt. 
 
Übersicht über die Baustoff- und Materialtypen 
 
1 MAUERWERK 
1.102 ZIEGELMATERIAL (gem. ÖNORM B 3200; Reinders)  
1.104 VOLLZIEGELMAUERWERK 
1.106 HOCHLOCHZIEGELMAUERWERK (Altbestand)  
1.108 HOCHLOCHZIEGELMAUERWERK (Neubau) 
1.110 LANGLOCHZIEGELMAUERWERK  
1.112 BETONHOHLSTEINMAUERWERK 
1.114 PORENBETON  
1.116 GIPSWANDBAUPLATTEN 
1.118 ZWISCHENWANDZIEGEL 
 
2 MAUER- UND PUTZMÖRTEL  
2.202 NORMALMAUERMÖRTEL 
2.204 MAUERMÖRTEL MIT SONSTIGEN ZUSCHLÄGEN  
2.206 MAUERMÖRTEL MIT BLÄHTON-ZUSCHLAG 
2.208 MAUERMÖRTEL MIT PERLITE-ZUSCHLAG  
2.210 PUTZMÖRTEL ï AUSSENPUTZE 
2.212 PUTZMÖRTEL ï INNENPUTZE  
2.214 PUTZMÖRTEL MIT SONSTIGEM LEICHTZUSCHLAG 
2.216 PUTZMÖRTEL MIT PERLITE-ZUSCHLAG  
2.218 PUTZMÖRTEL MIT EPS-ZUSCHLAG 
2.220 SANIERPUTZMÖRTEL 
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3 BETONE UND ESTRICHE 
3.302 BETON MIT ZUSCHLÄGEN AUS NATÜRLICHEM GESTEIN  
3.304 STAHLBETON 
3.306 BETON MIT BLÄHTON-ZUSCHLAG  
3.308 BETON MIT BLÄHSCHIEFER-ZUSCHLAG 
3.310 BIMSBETON OHNE NATURSAND  
3.312 HÜTTENBIMSBETON OHNE NATURSAND 
3.314 BETON MIT LEICHTSPLITT-ZUSCHLAG  
3.316 BETON MIT ZIEGELSPLITT-ZUSCHLAG 
3.318 PORENBETON  
3.320 BETON MIT EPS-ZUSCHLAG 
3.322 HOLZSPANBETON  
3.324 NICHTZEMENTGEBUNDENE ESTRICHBAUSTOFFE 
3.326 ZEMENTGEBUNDENE ESTRICHBAUSTOFFE  
3.328 KALKSANDSTEINMATERIAL 
 
4 GENORMTE DÄMMSTOFFE 
4.402 HOLZWOLLE-DÄMMPLATTEN (OHNE PORENVERSCHLUSS) W  
4.404 HOLZWOLLE-DÄMMPLATTEN (MIT PORENVERSCHLUSS) WW-PV 
4.406 HOLZWOLLE-MEHRSCHICHT-DÄMMPLATTEN (gem. ÖNORM B 
6021) 4.408 HOLZSPAN-DÄMMPLATTEN WS 
4.410 DÄMMKORK (reinexpandiert; gem. ÖNORM B 6031)  
4.412 DÄMMKORK (gepresst)  
4.414 GEBUNDENE MINERALWOLLE (Glaswolle; gem. ÖNORM B 6035; Wärmestrom senkrecht zur 
Faser) 4.416 GEBUNDENE MINERALWOLLE (Glaswolle; gem. ÖNORM B 6035; Wärmestrom parallel zur 
Faser) 4.418 GEBUNDENE MINERALWOLLE (Glaswolle; gem. ÖNORM B 6035; gekrept)  
4.420 GEBUNDENE MINERALWOLLE (Steinwolle; gem. ÖNORM B 6035; Wärmestrom senkrecht zur 
Faser) 4.422 GEBUNDENE MINERALWOLLE (Steinwolle; gem. ÖNORM B 6035; Wärmestrom parallel zur 
Faser) 4.424 GEBUNDENE MINERALWOLLE (Steinwolle; gem. ÖNORM B 6035; gekrept)  
4.426 EXPANDIERTER POLYSTYROL PARTIKELSCHAUMSTOFF 

(gem.ÖNORM B 6050; GPH-Nennwerte) 

4.428 POLYSTYROL-EXTRUDERSCHAUMSTOFF XPS (Altbestand; gem. ÖNORM B 6053; Zellgas 
FCKW) 4.430 POLYSTYROL-EXTRUDERSCHAUMSTOFF XPS (gem. ÖNORM B 6053; Zellgas HFCKW)  
4.432 POLYSTYROL-EXTRUDERSCHAUMSTOFF XPS (gem. ÖNORM B 6053; Zellgas 
HFKW) 4.434 POLYSTYROL-EXTRUDERSCHAUMSTOFF XPS (gem. ÖNORM B 6053; 
Zellglas Luft) 4.436 POLYURETHAN-HARTSCHAUMSTOFF PUR (CFC-extrudiert, überwacht) 
4.438 POLYURETHAN-HARTSCHAUMSTOFF PUR (CFC-extrudiert, nicht überwacht)  
4.440 POLYURETHAN-HARTSCHAUMSTOFF PUR (Pentan-extrudiert, zw. diffusionsdichten Schichten) 
4.442 POLYURETHAN-HARTSCHAUMSTOFF PUR (Pentan-extrudiert, diffusionsoffen)  
4.444 SCHAUMGLAS 
4.446 HOLZFASERDÄMMPLATTEN (Nassverfahren)  
4.448 HOLZWOLLE (gebunden mit Wasserglas) 
 
5 HOLZ UND HOLZWERKSTOFFE 
5.502 HOLZ UND SPERRHOLZ  
5.504 HOLZSPANPLATTEN 
5.506 HOLZSPANPLATTEN (ZEMENTGEBUNDEN)  
5.508 HOLZSPANPLATTEN (GIPSGEBUNDEN) 
5.510 OSB-PLATTEN  
5.512 HOLZFASERPLATTEN (Nassverfahren) 
5.514 MDF-PLATTEN (Trockenverfahren) 
 
6 SCHÜTTUNGEN 
6.602 SCHÜTTUNGEN AUS BLÄHGLIMMER (LOSE) 
6.604 SCHÜTTUNGEN AUS KORKSCHROT (EXPANDIERT)  
6.606 SCHÜTTUNGEN AUS SONSTIGEN PORIGEN STOFFEN 
6.608 SCHÜTTUNGEN AUS SAND, KIES, SPLITT 
 
7 BODENBELÄGE AUS KUNSTSTOFF, GUMMI UND ÄHNLICHEM 
7.702 LINOLEUM UND KORK  
7.704 KUNSTSTOFF- UND GUMMIBELÄGE 
7.706 TEXTILE BELÄGE  
7.708 UNTERLAGE UND RÜCKENBESCHICHTUNG VON BODENBELÄGEN 
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8 EINZELBAUSTOFFE  
8.802 METALLE 
8.804 GLAS, FLIESEN, KERAMIKVERKLEIDUNGEN  
8.806 PLATTEN 
8.808 THERMAX-PLATTEN (AUS VERMICULIT; GEBUNDEN)  
8.810 PLATTEN AUS PERLITE UND FASERMATERIAL MIT ASPHALTEMULSION 
8.812 PLATTEN AUS PERLITE, BLÄHTON UND ÄHNLICHEM MIT KUNSTHARZBINDUNG  
8.814 PLATTEN AUS PERLITE 
8.816 ABDICHTSTOFFE  
8.818 KUNSTSTOFFMATERIAL 
8.820 KAUTSCHUK  
8.822 NATURSTEINE 
8.824 BODENMATERIAL  
8.826 DACHZIEGEL, DACHSTEINE 
8.828 GASE  
8.830 WASSER 
8.832 DÄMMSTOFFE IN KONTAKT MIT DEM BODEN (FROSTSCHUTZ)  
8.834 DICHTSTOFFE, DICHTBÄNDER UND WÄRMEBRÜCKENUNTERBRECHER 
 
9 ANDERE DÄMMSTOFFE 
9.902 PIR  
9.904 PHENOLHARZSCHAUM 
9.906 HARNSTOFFSCHAUM  
9.908 POLYESTERFASER 
9.910 KORKSTEINPLATTEN  
9.912 DÄMMKORK (PECHIMPRÄGNIERT) 
9.914 KOKOSFASERMATTEN  
9.916 BAUMWOLLE-DÄMMATTEN 
9.918 SCHAFWOLLE  
9.920 SCHILFBAUPLATTEN  
9.922 ZELLULOSE (LOSE) 
9.924 FLACHS  
9.926 GLUED EPS-BOARDS 
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Baustoffkatalog baubook (Richtwerte) 

 

Die "baubook" (früher "öbox") (www.baubook.info/zentrale/) stellt Richt- und Produktkennwerte für Baustoffe zur 
Verfügung. Die baubook Daten umfassen bauphysikalische und bauökologische Kennwerte, die in Zusammenarbeit 
mit dem Österreichischen Institut für Baubiologie und -ökologie (IBO) erarbeitet wurden. Die Werte können kostenlos 
im Downloadbereich herunter geladen und zur Berechnung von Gebäudekennzahlen verwendet werden. 
 
Für den Download der Richt- und Produktkennwerte ist eine Registrierung auf einer baubook-Plattform mit Auswahl 
einer der folgenden Benutzergruppen erforderlich. Die Registrierung ist jederzeit kostenlos möglich. 

 

¶ Newsletter über Richt- und Produktkennwerte der baubook-Zentrale, des baubook-klima:aktiv-Haus, des 
baubook-Kärnten oder des baubook-Vorarlberg. 

¶ Newsletter für Gebäudeausweisersteller des baubook-Niederösterreich 

 

Sie können die Daten herunterladen und in die gängigen Programme übernehmen. Registrierte Benützer der 
baubook werden über Änderungen und Erweiterungen automatisch mittels e-Mail-Newsletter informiert. 
 
Sollten Sie Richtwerte für bestimmte Baustoffe vermissen, nehmen Sie bitte Kontakt mit Baubook, 
Energieinstitut Vorarlberg auf. 
 

 

Die Richt- und Produktkennwerte basieren auf österreichischen Normen und Regelwerken und sind für die 
Berechnung von Energie- und Ökologiekennzahlen bestimmt, die im Rahmen der Wohnbauförderung einzelner 
Bundesländer oder eines baubehördlichen Verfahrens (Energieausweis) erstellt werden. Die Daten können 
grundsätzlich auch in anderen Ländern verwendet werden. 
 
Für den Einsatz in bauphysikalischen Gutachten sind die Daten nur bedingt geeignet - dies gilt insbesondere 
für Dampfdiffusionsberechnungen. 
 
Die baubook GmbH übernimmt keinerlei Haftung für die bereitgestellten Richt- und Produktkennwerte. Es handelt sich 
um eine Aufzählung erhaltener und gesammelter Informationen. Die Datenbank erhebt daher keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit und Richtigkeit. Die baubook GmbH haftet auch nicht für den Fall, dass eine Förderung aufgrund 
falscher Herstellerangaben nicht erteilt oder widerrufen wird. 

 

Import der aktuellen Daten. 

 

Auf der Basis einer Rahmenvereinbarung mit dem Softwarehersteller dürfen die Daten des baubook-Kataloges im 
AnTherm genutzt werden. Beim aktiven Baustoffstammdatenfenster finden Sie im Hauptmenu ein baubook-
spezifisches Menü aus welchem Sie die Überprüfung bzw. den automatischen Download der Aktualisierungen vom 
baubook Server über eine Internetverbindung einleiten können. 
 
Anmerkung: Für die Aktualisierungsprüfung bzw. den Download der baubook Daten wird eine 
Internetverbindung benötigt. 
 
Anmerkung: Der baubook-Datenbestand wird im benutzerspezifischen Verzeichnis (in den 
Programmeinstellungen einstellbar) abgelegt. 
 
 
 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/http:/www.baubook.info/zentrale/
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm#Baustoffstammdaten Menu
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm#Baustoffstammdaten Menu
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm#Baustoffstammdaten Menu
http://hilfe.antherm.eu/http:/www.baubook.info/zentrale/
http://hilfe.antherm.eu/http:/www.baubook.info/zentrale/
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Ã¶box Richtwerte Downloadverzeichnis
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Ã¶box Richtwerte Downloadverzeichnis
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Ã¶box Richtwerte Downloadverzeichnis
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Baustoffkatalog BPHDB.COM (Bauphysik-Datenbank) 

 

Die Bauphysik-Datenbank (www.bphdb.com) stellt den Platz zur Deklaration und Wartung der Daten 
für Bauphysikprogramme dar. 
 
Die BPHDB.COM ist Copyright (c) Kurt Battisti, Eichendorffstr. 1, 8010 Graz, Österreich. 

 

Import der aktuellen Daten. 

 

Auf der Basis einer Rahmenvereinbarung mit dem Softwarehersteller dürfen die Daten des BPHDB.COM-Kataloges im 
AnTherm genutzt werden. Beim aktiven Baustoffstammdatenfenster finden Sie im Hauptmenu ein BPHDB.COM-
spezifisches Menü aus welchem Sie die Überprüfung bzw. den automatischen Download der Aktualisierungen vom 
BPHDB.COM Server über eine Internetverbindung einleiten können. 
 
Anmerkung: Für die Aktualisierungsprüfung bzw. den Download der BPHDB.COM Daten wird eine 
Internetverbindung benötigt. 
 
Anmerkung: Der Datenbestand wird im benutzerspezifischen Verzeichnis (in den Programmeinstellungen 
einstellbar) abgelegt. 
 
 
 
 
 
 
 

Baustoffkatalog APH (ArchiPHYSIK-Datenbank) 

 

Die ArchiPHYSIK-Datenbank ist Copyright (c) A-NULL Bauphysik GmbH, Österreich. 
 
Auf der Basis einer Rahmenvereinbarung mit dem Softwarehersteller dürfen die Daten des ArchiPHYSIK-Kataloges im 
AnTherm genutzt werden. 
 
Anmerkung: Der Datenbestand "APH9_052011" entspricht dem für das AnTherm am 9.5.2011 vom A-NULL 
Bauphysik GmbH, Kurt Battisti, freundlich überlassenen Stand und kann vom Benutzer nicht verändert werden. 
 
 
 
 
 
 
 

Baustoffkatalog Ecotech (ECOTECH Baustoff-Katalog) 

 

Der ECOTECH Baustoff-Katalog steht unter Copyright der BuildDesk Österreich GmbH, Linz. 
 
Auf der Basis einer Rahmenvereinbarung mit dem Softwarehersteller dürfen die Daten des Ecotech Baustoff-
Kataloges im AnTherm genutzt werden. 
 
Anmerkung: Der Datenbestand "ecotech_062011" entspricht dem für das AnTherm am 15.6.2011 vom BuildDesk 
Österreich GmbH, Mag. Hermann Jahrmann, freundlich überlassenen Stand und kann vom Benutzer nicht 
verändert werden. 
 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/http:/www.bphdb.com/
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm#Baustoffstammdaten Menu
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm#Baustoffstammdaten Menu
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm#Baustoffstammdaten Menu
http://hilfe.antherm.eu/http:/www.bphdb.com/
http://hilfe.antherm.eu/http:/www.bphdb.com/
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Ã¶box Richtwerte Downloadverzeichnis
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Ã¶box Richtwerte Downloadverzeichnis
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EcoTechBaustoffeForm/EcoTechBaustoffeForm.htm
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ECOTECH Baustoff-Katalog Fenster 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Das Fenster ECOTECH Baustoff-Katalog greift auf die Baustoffdaten des ECOTECH Gebäuderechners zu und stellt 
diese zum Auswahl im AnTherm bereit. 
 
Anmerkung: Der ECOTECH Baustoff-Katalog steht zur Verfügung vorausgesetzt dass sich ein ECOTECH 

Gebäuderechner auf dem Windows-System befindet. Fehlt dieser werden die Funktionen ausgeblendet (auch aus 

dem Hauptmenü). 
 
Auf den linken Seite befinden sich die ECOTECH Baustoff-Katalog Daten.  
Die einzelnen Materialien sind in Gruppen (z.B. Normen/Hersteller) und Untergruppen gegliedert.  
Die Knoten des Baumes werden durch Klick auf das Dreiecksymbol bzw. durch Doppelklick auf den Namen geöffnet; 
ein weiterer Doppelklick bzw. ein Klick auf das Dreiecksymbol schließt den Knoten wieder. 
 
Im rechten Bereich werden neben den physikalischen Eigenschaften (Wªrmeleitfªhigkeit ɚ, Dichte ɟ, Wªrmekapazitªt c,  
...) auch Bilder und weitere Informationen angezeigt (z.B. Links zu Hersteller-Informationen). 
 
Materialien des Kataloges können folgendermaßen verwendet werden: 

 

¶ Doppelklick auf das Material weist dieses dem aktuell selektierten Element(en) zu.  
¶ Ein Material kann per Drag & Drop auf Element Editor, Elemente 2D, Elemente 23 bzw. Elementauswahl 

Fenster zugewiesen oder im Baustoffe Fenster hinzugefügt werden. 

 

Vergleiche: Baustoff Stammdaten Fenster 

 

 

Suchen/Filtern von Materialien 

 

Materialien könne durch Eingabe in das oberste Eingabefeld nach ihrem Namen gefiltert werden. Wildcards werden 

nicht unterstützt. Durch Leerzeichen getrennte Filterkriterien werden als eine zusammenhängende Zeichenkette gefiltert. 

Zum Beispiel werden durch Eingabe von Ăopenñ nur mehr jene Materialen angezeigt, deren Name Ăopenñ enthªlt. 
 
Zusätzlich zur Filterung aufgrund des Namens kann auch nach Eigenschaften der Materialien (z.B. Dämmstoff, Ziegel) 

gefiltert werden. Diese Eigenschaften werden durch die jeweiligen Ersteller der Kataloge zugewiesen. Durch Klicken 

auf (^) öffnen sich die verfügbaren Filtereigenschaften. 
 
Durch Drücken auf das Filter-Löschsymbol wird der Filter zurückgesetzt und alle Materialien werden wieder angezeigt 
 

 

Siehe auch: Element Editor, Baustoffe - Fenster, Baustoff Stammdaten Fenster, Baustoffkatalog ECOTECH 
 
 
 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm#MenÃ¼ Werkzeuge
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements23Form/Elements23Form.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MaterialForm/MaterialForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
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Oberflächen - Fenster 
 
 

                    
 
Das Fenster Oberflächen dient zur Bearbeitung der projektspezifischen Liste der Oberflächeneigenschaften. 
Die Liste der in diesem Fenster angebotenen Oberflächen kann mit den in dem Modell bereits benutzten        
Synchronisiert werden, sodass alle in dem Bauteilmodell benutzten Oberflächen auch hier ersichtlich sind. 
Oberflächen können aus anderen Projekten zusammengeführt und kombiniert werden. 
Dieses Fenster ist primär zur Aufbereitung einer Oberflächenliste gedacht die, im Zusammenspiel mit                                           
anderen Fenstern, die Eingabe der Oberflächeneigenschaften der einzelnen Raumelemente vereinfacht und 
beschleunigt. 
Im oberen Teil des Fensters ist die Liste der Oberflächen angezeigt. Im unteren Teil - Oberfläche 
Bearbeitungsfenster - können die Eigenschaften einer Oberfläche festgelegt 
Achtung: Die Veränderung der Oberflächeneigenschaft in der projektspezifischen Oberflächenliste bedeutet nicht 
automatisch, dass die Eigenschaften auf die Elemente der Bauteilkonstruktion übernommen werden. Hierfür müssen 
den betroffenen Elementen ausdrücklich die Eigenschaften der Oberfläche "übergeben" werden - entweder mit 
Doppelklick, Drag-Drop in/von der Oberflächenliste oder dem Massenaustausch der Oberflächeneigenschaften. 
 
Anmerkung: Im Reiter "Std.Oberflän" werden standardisierte Oberflächen, nicht editierbar, zum Auswahl angeboten 
(Normwerte). 
 

 

Oberflächenliste 

 

Das Doppelklicken auf eine Oberflächenzeile dieses Fensters führt zur Übernahme der Oberflächeneigenschaften 
der markierten Oberflächenzeile durch das aktuell ausgewählte Raumelement der Elementliste. 
 
Auch mittels einer Drag-Drop Operation (mit der Maus Ziehen-Werfen), durch das Ziehen einer Oberflächenzeile in 
das Element Editor Fenster kann die Zuordnung der Oberflächeneigenschaften des bearbeiteten Elements erfolgen. 
 
Das Fenster Oberflächen kann aus dem Hauptmenü via AnsichtŸDateneingabeŸOberflªchen oder aus dem 
Element Editor durch das Doppelkicken auf die Oberflächenbezeichnung- oder den Wärmeübergangskoeffizient- 
(Alpha) Eingabefelder geöffnet werden. 
 

Oberflächenliste Liste aller eingegebenen Oberflächeneigenschaften 
  

Doppel-Klick linke Übergabe der Oberflächeneigenschaften der markierten Oberflächenzeile an das/die aktuell 

Maustaste ausgewählte(n) Raumelement(e) der Elementliste 
  

Ziehen mit der linken Übergabe der Oberflächeneigenschaften der markierten Oberflächenzeile and das aktuell im 

Maustaste Element Editor bearbeitete Raumelement 

 oder: 
 Übergabe der Oberflächeneigenschaften des mit der Maus gezogenen Oberflächenzeile an 
 das/die aktuell ausgewählte(n) Raumelement(e) der Elementliste 
  

Klick rechte Maustaste Zeigt das Kontextmenü der Oberflächenbearbeitungsfunktionen. 
  

Klick linke Maustaste Auswahl eines Oberfläche in der Oberflächenliste. Diese wird im Oberfläche - 

 Bearbeitungsfenster zur Bearbeitung angeboten. 
  

 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SurfaceEditor/SurfaceEditor.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SurfaceEditor/SurfaceEditor.htm
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Anmerkung: Sind mehrere Elemente (in der der Elementliste) ausgewählt kann mit dem Doppelklick auf eine Oberfläche 

(oder mit Drag-Drop der Oberfläche) die Zuweisung an alle ausgewählten Elemente durchgeführt werden. Die 

Zuweisung erfolgt nach einer zusätzlichen Bestätigungsanfrage. Sind unter den Elementen solche eines nicht 

passenden Type erfolgt eine weitere Bestätigungsabfrage. Hat keiner der Elemente passende Type wird eine 

Fehlermeldung angezeigt. 

 

 Neue Fügt eine neue Oberfläche an das Ende der Liste 

 Löschen 
Löscht die ausgewählte Oberfläche von der Liste.  
Achtung: die Oberfläche wird nur aus der Oberflächenliste entfernt. 

  

 Rückgänging (Strg-Z) Die letzte Aktion eines Bearbeitungskontexts wird rückgängig gemacht. 

 Wiederholen (Strg-Y) Wiederholt die Aktion die zuletzt rückgängig in einem Kontext gemacht wurde. 

  

 Die Erste, Vorherige, Nächste bzw. Letzte Oberfläche wird selektiert. 

 

Oberflächenauswahl 

 

 
Durch das klicken auf eine Zeile der Oberflächenliste wird eine Oberfläche ausgewählt. 
 

 
Die Auswahl kann auch mit den Pfeiltasten der Tastatur oder mit den Schaltflächen "Vorher." bzw. "Nächste" 

erfolgen. 

 

 

Funktionen des Kontextmenüs 
 

 
 

 

 
 

 
Neues EINFG-Taste 
 

 
Eine neue Oberflächenzeile wird an das Ende der Liste angefügt. 

 
Löschen ENTF-Taste 

 
Löscht die ausgewählte Oberflächenzeile von der Liste. 

 
Oberfläche anwenden 

 
Übergibt die Oberflächeneigenschaften der markierten Oberflächenzeile 
an das/die aktuell ausgewählte (n) Raumelement (e) der Elementliste. 
 

 
Elementauswahl nach Oberfläche 

Wählt in der Elementliste alle Elemente die einer bestimmten Oberfläche 
zugeordnet sind. 
Anmerkung: Sichtbar wenn exakt eine Oberfläche ausgewählt ist. 
Anmerkung: Für 3D-Schichten Modell wird die Selektion in der aktuell aktiven 
Schicht ausgeführt. 

 
Mit Elementen synchronisieren 

 
Löst die sofortige Synchronisation der Oberflächenliste anhand der 
Eigenschaften aller Elemente des Bauteils. 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Bearbeitungsfenster.htm#UndoRedoActions
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Bearbeitungsfenster.htm#UndoRedoActions
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
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Automatisch mit Elementen 
Synchronisieren 

Die Synchronisation der Oberflächenliste anhand der Eigenschaften aller 
Elemente des Bauteils erfolgt automatisch(Häkchen sichtbar) und kann hier 
ein/ausgeschaltet werden. 

 
Sortieren 

 
Die Oberflächenliste wird nach Name und Alpha sortiert. 

 
Liste Leeren 

 
Entfernt alle Oberflächen aus der Liste 

 
Vom anderen Projekt... 

Die in einem anderen Projekt gespeicherten Oberflächen werden in das 
aktuelle Projekt übernommen (angefügt). 
Anmerkung: Nach dem Import der Daten wird der Massenaustausch der 
Oberflächeneigenschaften aller Elemente mit den soeben importierten 
angeboten. 

 
Oberflächen Aller Elemente 
Austauschen 

Die Oberflächeneigenschaften aller Elemente werden mit den aktuellen aus der 
Oberflächenliste nach Namen ausgetauscht  (Massenaustausch). 
Anmerkung: Wenn Namens-Duplikate in der Oberflächenliste vorkommen wird 
nur die erste Oberfläche in der Reihenfolge angewendet. 
Anmerkung: Für 3D-Schichten Modell wird die Operation in der aktuell aktiven 
Schicht ausgeführt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Synchronisation der Oberflächenliste 

 

Die Liste der in diesem Fenster angebotenen Oberflächen kann mit den in dem Modell bereits benutzten 
Synchronisiert (ergänzt) werden, sodass alle in dem Bauteilmodell benutzten Oberflächen auch hier ersichtlich sind. 
Damit wird gewährleistet, dass die direkt im Element Editor dem Element zugewiesenen Oberflächeneigenschaften 
auch in die projektspezifische Liste als zusätzliche Einträge angefügt werden. 
 
Die sofortige Synchronisation kann vom Kontextmenü der Baustoffliste "Mit Elementen synchronisieren" 
durchgeführt werden oder erfolgt Automatisch während eines jeden Elementauswahlvorganges sofern die 
Programmeinstellung "Automatisch mit Elementen Synchronisieren" eingeschaltet ist. 
 
Die Synchronisation erfolgt etwa in folgenden schritten: 

 

¶ Alle Elemente der Bauteilkonstruktion werden untersucht.  
¶ Die Oberflächeneigenschaften eines jeden Oberflächenelements werden dem Element entnommen.  
¶ Kommt eine gleiche Oberfläche (Name, Alpha bzw. Rs) in der Liste noch nicht vor, wird diese angefügt.  
¶ Die in einem solchen Durchgang zu der Liste angefügten Oberflächen werden in alphabetischer 

Reihenfolge sortiert. 

 

Mit diesem Vorgehen wird gewährleistet, dass die bereits in der Liste vorhandenen Einträge verbleiben und die Liste 
nur mit den "fehlenden" ergänzt wird. 
 
Anmerkung: Die automatische Synchronisation der Listeninhalte, sofern eingeschaltet, erfolgt bei jedem 
Elementwechsel. Änderung der Eigenschaften des Elements (im Element Editor) alleine bewirkt noch keine 
automatische Synchronisation der Liste. Die sofortige Synchronisation kann vom Kontextmenü der Oberflächenliste "Mit 
Elementen synchronisieren" angefordert werden. 
 
Tipp: Um in der Liste ausschließlich die in der Bauteilkonstruktion tatsächlich benutzten Oberflächen erscheinen zu 
lassen löschen Sie alle Oberflächen aus der Liste (dies geht schnell mit der ENTF-Taste) und fordern Sie 
anschließend die Synchronisation mit den Elementen an. Die nicht benutzten Oberflächen werden nämlich nicht 
automatisch aus der Oberflächenliste entfernt! 
 

http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Baustoff- und OberflÃ¤chenlisten immer synchronisieren
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Baustoff- und OberflÃ¤chenlisten immer synchronisieren
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Baustoff- und OberflÃ¤chenlisten immer synchronisieren
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
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Standardisierte Wärmeübergangswiderstände 

 

Im Reiter "Std.Oberflächen" werden standardisierte Oberflächen, nicht editierbar, zum Auswahl angeboten 
(Normwerte von Rsi und Rse). 
Eine Zusammenstellung dieser Standardwerte finden Sie in der Beschreibung des U-Wert Rechners.. 
 
Wichtig: Für die Beurteilung von Energieverlusten sind andere Werte im Bauteilmodell zu benutzen als für die 
Beurteilung des Schimmel- und Tauwasserbildung! Dies bedeutet dass die Rsi und Rse Werte entsprechend 
der Fragestellung angepasst werden müssen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Siehe auch: Element Editor, Elemente 2D, Elementliste, Oberfläche - Bearbeitungsfenster 

 
 
 

Oberfläche Bearbeitungsfenster 

 
 
 
 
       
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
     
 

 
Das Fenster Oberfläche dient zur Bearbeitung der Eigenschaften einer Oberfläche. 

 
   Dieses Bearbeitungsfenster befindet sich im Fenster Oberflächen. 
 

Oberflächenname Bezeichnung (Name) der Oberflächeneigenschaft. Dient nur zur 
Dokumentationszwecken. 

RS (W) 

RS (T) 
 
Gibt den Wärmeübergangswiderstand der Oberfläche an. RS = 1 / Ŭ 

 
Achtung: Die Veränderung der Oberflächeneigenschaft in der projektspezifischen Oberflächenliste bedeutet nicht 
automatisch, dass die Eigenschaften auf die Elemente der Bauteilkonstruktion übernommen werden. Hierfür 
müssen den betroffenen Elementen ausdrücklich die Eigenschaften der Oberfläche "übergeben" werden - entweder 
mit Doppelklick oder Drag-Drop in/von der Oberflächenliste. 
 
 
 


